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Vo rwo rt 

urheblicli später, als ureprSnglich geplant war, erechflint der 
Registerband zn den KatechiHmoBTersQchen. Seit dem Abschluß 
deB Werkes bat der HeraoBgeber einen zweimaligen Wechsel des 
Wohnortes mid des Amtes erlebt und hat deshalb nicht mit der 
erwünschten Sohneiligkeit und Stetigkeit an dem Register arbeiten 
können. Auch jetzt noch muß er mehrere Zugaben und Ergänzungeo, 
die er dem Registerbande beifügen wollte (vgl. z. B. Mon. Qerm. 
Paed. XX S. XTU, XXI 3. YI), beiseite lassen, um das Erscheinen 
des Bandes nicht noch mehr zu verzögern; soweit sie von größerer 
Bedeutung sind, hofft er sie mit der Zeit in den „Uitteilungen*' 
bringen zu können, wo er namentlich auch etwMge noch nötig 
werdende Berichtigungen zu veröffentlioben gedenkt. 

Der vorliegende Band enthält also nur das Register. Es ist 
dem Herausgeber bei der Zusammenstellung eine gewisse Befrie- 
digung und bei der der Aufmunterung wohl hier und da bedürftigen 
Arbeit ein Ansporn gewesen, daß er mehrfach nach dem Erscheinen 
des Registers ge&agt wurde. Hoffentlich entspricht dieses nun 
einigermaßen den gehegten Erwartungen, 

Nach Ansicht des Herausgebers hat die Verzögerung dem 
Register nicht zum Nachteil gereicht. Anstatt daß, wie ursprünglich 
'geplant war, alles unter einem Alphabet vereinigt worden ist, er- 
scheint das Register nunmehr in drei gesonderten Teilen; und da- 
durch dfirfte es für den Gebrauch zweckdienlicher gestaltet sein. 
Dem etwaigen Nachteil der geringeren Bequemlichkeit aber ist 
dadurch gewehrt worden, daß alle Stichworte des I. Teils auch im 
m. Teil enthalten und dort mit einem Stern (*) versehen sind. 
Man schlage also zur allgemeinen Orientierung stets 
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Eoerst das UI. Regiatei auf; ein dort eioem Stichwort beige- 
fügter Stern verweist dann zu weiterer Auskunft auf das I. Register. 

Dae I. Register behandelt nur die abgedruckten Texte. Es 
will in seiner Ansfnhrlichkeit eine Ergänzung des in der zusammen- 
foasenden DarBtellnng gegebenen Lehrinhalts der Katechismus- 
versnche sein, indem es klar macht, wie verschieden — oder wie 
übereinstimmend — dieselbe Sache in den einzelnen Yersuchea 
behandelt wird (ygl. Mon. Germ. Paed. XXIH S. VIII). Namentüch 
Übersichten, wie sie bei den Sdcbworten: Abendmahl, Beichte, 
Taufe und bei den Stücken des eigentlichen Katechismus: Aposto- 
lisches Glanbensbekemitnia, Vaterunser, Zehn Gebote, gegeben sind, 
werden hier willkommen sein und werden hoffentlich auch der 
Frasis dienen können. Das würde dem Herausgeber eine große 
Freude eeiu. 

Die AnsfOhrung ist so gestaltet, daS man auch ohne Zuziehung 
des eigentlichen Werkes doch immer das Wichtigste beieinander 
hat. Unter den einzelnen Stichworten sind die Ausführungen der 
einzelnen Schriften nach deren Abkürzungen (b. unten S. XHIff.) 
alphabetisch geordnet. Die Fundstellen sind stets den einzelnen 
Aussagen am Ende beigefügt ; ganz gleiche — und womSglich ent- 
lehnte — Aussagen sind lediglich durch Verweisungen angedeutet 
worden. 

Das n. Register gilt den Bibelstellen. Es zerfällt in drei 
Teile; der erste behandelt die Eatechismusauslegungen, der zweite 
die Chrestomathien und Spruchbücher, der dritte speziell Braunfels' 
„Catalogi". Über die ganz besondere Anordnung des letzteren ist 
in der Vorbemerkung auf S. 139 das Ndtige vermerkt worden. 
Übrigens ist die Anordnung so getroffen, daB den einzelnen Bibel- 
stellen, die in der Reihenfolge der Lutberschen Bibelübersetzung 
aufgeführt sind, zunächst immer die Sigia der einzelnen Schriften 
and dann die Fundstellen beigefügt sind. Die hinter dem Semi-- 
kolon stehenden Ziffern bedeuten immer die Verszahlen ; wenn diesen 
lediglich hinter einem Kolon eine Seitenzahl folgt, so gilt für diese 
noch die letztvorhergegangene Bandzahl (s. unten S. XUE unter 
Abkürzungen). Ein den Siglen, den Fundstellen oder auch den Bibel- 
stellen hinzugefügter Stern (*) deutet hier an, daß die betreffende 
Bibelstelle nicht in extenso in der in Frage stehenden Schrift zu 
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Vwwort. IX 

finden ist, sondern dort nur ziiiert oder angedeutet wird. In diesem 
Falle ist es also zuweilen — ^ da in den Katechiamen lediglich nach 
Kapitelzahlen stiert wird — geradezu fraglich, ob die angegebene 
Bibeletelle wirklich gemeint ist 

Auf die Zusammenstellung dieses Reiters ist große Sorgfalt 
verwendet worden. Es hat den Herausgeber dabei ein doppeltes 
Interesse bestimmt. Einmal schien ihm eine Statistik der in den 
Katechismen und Spruchbüchem gebrauchten Bibelsprüche schon 
an sich bedeutsam genug, nm genau registriert zu werden. Es ist 
doch nicht ohne Wichtigkeit zu beobachten, wie im Alten Testa- 
ment die Psalmen und die Qnomenliteratür, von den Katechismen 
auch die Propheten, und im Xeuen Testament die EvaDgelien neben 
Römer-, 1. Korinther- und Epheserbrief bevorzugt werden. Auch 
das Fehlen mancher Sprüche ist interessant. So würde man in 
Katechismen der Reformationszeit doch mit Bestimmtheit die bftnfige 
Yerwendong des Spruches Rom. 3, 28 erwarten; er ist aber nur 
zweimal vertreten. Weit häufigerer Verwendung erfreut »oh der 
Spruch 1. Kor. 1, 30. Vor allem aber schwebte dem Herausgeber 
eine genauere Untersuchung der Frage vor, ob von den Bibel- 
steilen, die ja zum weitaus größten Teil aus Luthers Übersetzung 
entlehnt sind, doch nicht auch einige — namentlich in den älteren 
Schriften — selbständig ans dem Urtext bzw. der Yulgata über- 
setzt sind. Welche Probleme gerade aus der genauen Berück- 
sichtigung der Fassung der Bibelstellen entstehen können, das zeigt 
die Einleitung in Zwicks Glaubensauslegung. Zu einer derartigen 
Arbeit, zu der er übrigens vereinzelte Beiträge hier und da anch 
sonst geliefert hat (s. Bd. I S. 18 Anm. 3, S. 87 Anm. 1 und die 
Anmerkungen zu Braunfels' Catalogi, auch Bd. IH S. 204), möchte 
der Herausgeber in dem Bibelstellen -Register auch Handreichung 
getan haben. Hoffentlich kann aber auch dieses Register der 
Praxis dienen. 

Das m. Register betrifft zunächst die Einleitungen in die 
einzelnen Schriften und die zusammenfassende Darstellung; nur 
hier und da ist auch außer den mit emem Stern vereebenen Stich- 
worten auf die Texte Rücksicht genommen. Dem ursprünglichen 
Plane nach sollte anch dieses Register ein ausgeführtes sein und 
bei jeder Seitenziffer angeben, was dort über das betreffende Stich- 
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vort zu finden sei. Wir haben indessen von dieser onendlicfa viel 
mehr Arbeit erfordernden Art später absehen zu dürfen geglaubt 
und haben nur bei dem Stichvort „Luther", das sonst bei seiner 
grofien Ausdehnung zu wenig orientiert haben würde, an der ur- 
sprünglichen At>Bicht festgehalten. 

Mfige das Register manobem von Nutzen sein! Das würde 
den Herausgeber fOr die oft verwünschte Arbeit entschädigen. 

Meiner treuen Helferin bei Anfertigung des Registers sei auch 
an dieser Stelle noch einmal dankbar gedacht. 

Niedersachswerfen (Harz), Ostern 1907. 

Ferdinand ColirB. 
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Verzeichnis der Abkürzungen 



I n m IV = Evang. Katecbisoms-Versiiche 1. 2. 8. 4. Band (Hon. Oerm. 
Paed. XZ — XXllI); eine B&ndzahl gilt innerhalb eines 
Stichworts so lange, bis eine andere folgt; die arabischen 
bzw. die kleine* gedrackten rOmisohen ZifFem baseichn^i 
die Seiten. 

A. Anmerknng. 
a. B. als Bordflre. 

i. d. F. in den Fußnoten. 

B. d. (siehe dieses) verweist auf das Stichwort), hinter dem es steht. 
Z. Zeile. 

Für die einzelnen Schriften sind folgende Siglen 
gebrauclit: 

Agt. I Agrieola, Job., Kurze Verfassung des Spruches Matth. 16, 
13ff. (I 112ff.). 
,11 , , Elementa pietatis cong.: Christi. EindeTSnobt 

(II 16 ff.). 
, HI ' , , Eondertdreißig gemeine FragstQcke (II 278 ff.). 

, m (156} . , Hondertneebsandfnnfeig Fragstflcke (II 301 ff. Tgl. 
283 f.). 
Alth. Althamer, Andr., Eatechismos (III 16ff.). 

Bad. Bader, Job., Oespracbbtlcblein (I 263ff.). 

Brf. I Brannfels, Otto, Catatogi (III 221 ff.). 

, n , , Catocbesis (III 830ff.). 

Bn. Brenz, Job., Fragestflcke des christlieben Qlanbens (III14öff.). 

Bflcbl. f. d. Laien Originalatflcke ans dem ,Bflchlein fOr die Iiaien und 
die Kinder' <I200ff. vgl. 174ff.); s. auch: Luth. I. 
(1529) Wittenberger Bearbeitung des .BOchleina fBr 
die Laien und die Kinder" (1 180S.). 
Bog. Bngenhagen, Job., Eatecbismustezt in der Kirchenordunng 

fDr die Stadt Biannschweig (IIIT^ff.). 
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SIT VerzeicfaniB der Abkürzungen. 

Cap. Capito, Wolfg., De pneris iiut. Argentin. Isagoge; Emder- 

bericht (II lOOff.). 
Er. I Erasmua von Rotterdam, Institntum hominis Chiistiaui (IV 

421 £). 
,11 . , Dialog: eine knne ünäerlicbe Einderzucht (I[ 257 £]. 

Oerfa. Uerhart, Hans, BchOne Frag und Antwort (I 161 ff.). 

Orftt. Grllter, Easp., Catecbeais (II 322ff.). 

Heg. I H^Kidorfer, Chriatoph, Inatitutio (III 363ff.). 

, U . , Pameneaea (III 885ff.). 

Ick, I Ickelsamer, Valent., Ein ernstlich ond wunderlich Qeapräch 
(1132 ff.). 
,11 . , Dialog aus seinem Lesebuch (1 138 ff.). 

San. Kannel, Enetas., Evangelisch Geaetn (I 90fF.). 

Kr. Krautwald, Valent, Catechesis und verwandte Schriften (IT 

196 ff.). 
Lck. Linck, Wenzeel., üntemcbtnng der Kinder, so zu Oottes Tisch 

wollen gehen (III 44 ff.). 
Ln. Loener, Easp., Unterricht dea Glaubens {111470ff.). 

Luth. B. Lnther, Hart., Betbüchlein (I 3ff.). 

„I , , Stflcke im , Büchlein fOr die Laien und die Kinder* 

(I 206 ft). 
, II , , Fünf Fragen vom Abendmahl (IV 161 £). 

.111 „ , „Dies sind die heiligen zehn Gebot*, abgedruckt bei 

Oekolampadins (IT 17f.). 
Mel, I Melanchthon, Ph., unterschied zwischen weltl. und christl. 
FrOnunigkeit (11254?.). 
. U , , Enchiridion (1 29ff.). 

. ni , , Seholien (I 71ff,), 

, III* , , Fsjaphroals Dominicae orationia (III 376 ff.). 

, IV • t Sprüche, darin das ganze christliche Leben 

gefasset ist (II 248ff.). 
, V , , Knrze Auslegung der Zehn Gebote und dea 

Vaterunsers im ,Bflcblein fllr die Laien und die 
Kinder" v. 1529 (I 238ff). 
, VI . , KatechismuapredigteD [III 56ff.]. 

Uen. MeniuB, Justna, Unterricht (IV t63ff.). 

Oek. Oekolampadins, Job., Prag und Antwort (IV 13ff.). 

, (L.) Das Vateninaeriied in Oekolampadiua' .Frag und Antwort" 
(TV 18 f.). 
Otho Otbo, Lukas, Tabnia und Sprachsammlnng (IV I75ff.). 

Pin. Pinieianns, Joh , Piaecepta und Tabula (III 426ff. bzw. 4S7ff.), 

Praec. Pniecepta ac Doctrinae Domini noslri Jesu Christi (III 445ff.). 

Preuß. Form. Preußisches Abendmahlsformnlar (IV 166fil). 
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VeneicbniB der Äbkflrzungen. X' 

Sam, Konr.. Christlicbe Unterweisimg (III OSfF.). 

SchaltB. Peti., Ein Bflehlein auf Fra^ ond Antwort (II 2Hff.). 

StraßböTger Katechiamaa -Tafel (I 119 ff.). 

Toltz, Job., Handbüchlein für jnnge Christen (I 247 ff.). 

, , Wie mau junge Cbristen in drei Hanptstflcken kurz 
unterweisen soll (IV 31 ff.)- 

, , Vom Chriatontum {Dialog in .Bern. Poerilia" : IV 38ff.). 
Tritonius, Petr., Atheiinna, Enchiridion (IV 430f.). 
Dreriua, Barthol., Paedagogia ChriatianoFum (I 26 vgl. 19f.). 
ZDncfaer Katechismus -Tafel (I 126f.). 
Zwick, Joh., Vaterunsererkl&ruag (IV 67ff.). 

, , Glaubenserklärung (IT 76ff.). 



Über die Bedeutung des *, die im II. und III. Register verBchiedeo ist, 
siehe das Vorwort. 
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Register 
über die Katechismusausiegungen 
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A. 

IsroBlUseher S^en 
8 eh.: zum Abschluß der Abendmahlefeier 11 228. 

Abendgebete s. Gebete, »uagefthrte. 

Abendnuhl (a. auch: Messe) 
Agr. II: hat entsprechend dem Weoea dea Sakraments \a. d.) eine Zusagoug 
in den Einsetzongsworten nnd ein äußeres Zeichen: Brot und Wein; erötere 
briagt znm Zeichen, was sie hat, nud läßt gleichwohl das Zeichen sein, 
was es ist; so machte Gottes Wort aus der ehernen Schlange (4. Hose 
21, 8ff.) eine , geistliche, heilwertige Schlange" ; so bringen die Worte der 
Binsetmng zu Brot und Wein, was sie haben, Christi Leib und Blut, nnd 
bleiben Brot und Wein, was sie sind; so bestätigen die Zeichen „durch das 
Wort, das daranf fällt", die Zusage Gottes in unserem Gewissen, und wer 
sie im GUuben genießt, der wird befinden, daß ,kein größerer Trost auf 
Krden ist, die Qewissen aufzurichten, denn diese sakramentlichen Worte 
und Zeichen- 11 72ff. (vgl. 299f.) 
Agr. III: ist das Wort Christi von der Vergebungder Sünden, daran geheftet 
ist das Zeichen seines Fleisches und Blutes, damit der fromme Gott den 
Seelen helfen will; so wahr man siebt nnd beißt das Brot, riecht und 
schmeckt den Wein, so wahrhaftig will Qott den Funken des Erbschadens 
(vgl. Taufe) nicht zurechnen, sondern den Glauben st&rken nnd den heiligen 
Geist geben; das Wort speiset die Seele, der Leib und Blut speisen den 
Leib, auf daß man gewiß ist, Gott wolle Leib und Seele behalten zum 
ewigen Leben (vgl, Distributionsformel) 11 281 
Alth.; sollen die Kinder nicht emp&ngen, „bia sie sich selbst probieren 
kOnnen* (1, Cor. 11, 38); davon gehandelt wird im Katechismus der ein- 
fältigen Fnester nnd Laien wegen; es ist ^oia heilsames Abendmahl, dazu 
uns arme Sünder Christas beruft nnd lädt und gibt uns seinen Leib und 
sein Blat xa essen und lu trinken*; alle die zum Evaagelium gehören, 
geboren auch znm Abendmahl: dort wird verkündigt Vergebung der 
Sünden insgemein, hier empfängt sie ein jeder Christ f^ sich, „denn so 
ich empbhe den Leib und Blut Christi, bekenne ich damit, daß ich 
deren einer bin, üDr die Christas am Ereuz gestorben ist, daß seine 
Gerechtigkeit mein ist, und daß ich einer der Erben bin, denen er sein 
heiliges ewiges Testament beechieden*, und damit Vergebung der Sünden 
and ewiges Leben, dessen zu einem Siegel nnd wahrer Bestätigung er 
seinen Leib zur Speise nnd sein Blnt zum Tranke gibt; wir sollen aber 
essen nnd trinken dem Herrn znm Gedächtnis d. h. wir sollen zaent die 
OiOBe unserer Sünde erkeimeD, die kein Uensch hat venOhnot kOnnen, 

1" 
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Cohn, Begiatei zu den EatecIüsmnBvetSQcheu. 



und sollen dann der nnaiusprechlicben Oflter gedenken, die wir dorth. 
Christus empfiuigen haben, die aollen vir predigen and preiBeu; femer 
gehören Glanbe nnd Liebe sam Abendmahl, daß ich auf Octt und sein 
Wort sehe und dem Nächsten diene, ihm helfe, rate und veizeibe, wie 
mir Qott geholfen und vemehen hat; Leib nnd Blut Christi sind tof- 
handen, weil Christus es so gesagt und befohlen hat; an seinem Testament 
soll man unverrdckt festhalten and deshalb auch da« Abendmahl nicht 
in einer, sondern unter zweierlei Gestalt empfangen; nach dem Abend- 
mahl soll man Qott dankbar sein, vor Sflnden sieh hflten, dem N&chsten 
dienen mit der Liebe und also mit der Tat beweisen, ,daS wir Christen 
nnd Erben des ewigen Lebens sind' lU 32ff. 

Brf. 11: nihil aliad est quam commemor&tio paasionis Domini nostri Jean 
Christi et gratiamm actio (1. Cor. 11, 26) lU 338 

BrE.: ist ein gebtUch Mahl, darin uns geistliche Speise nnd geistlicher 
Trank mitgeteilt werden; nach dem Geschmack des Mnndea sind freilich 
diese beiden leiblich, aber weil Christus das Brot zu seinem Leibe und 
den Wein zu seinem Blute gesegnet und verordnet hat, das Abendmahl 
auch nicht sein soll .eine Speise des Leibes mr FDlle, sondern eine 
Speise der Seele xat Behaltnng der geistlichen Oflter, durch die Taufe 
nns mitgeteilt nnd durch den Glanben angenommen', so sind sie geistlich ; 
eingesetit ist das Nachtmahl, daß gman von we^en dee gegenwartigen 
Leibes nnd Blutes Christi soll dabei bedenken nnd verkOndigen den Tod 
Christi nnd alle Guttaten, durch den Tod Christi uns erworben* 153fF. 
Das heilige Abendmahl verpflichtet, die geschenkten Gater wohl anzo- 
lagen, in der Furcht Gottes cu leben und fromm zu sein, auch dem 
N&chsten zu verseihen, wie Gott ans verziehen hat 156 (vgl. ancb : Frflchte 
des heil. Abendmahls) 

Cap.: Die leibliche Gegenwart Christi im Abendmahl, die die pftpetlichen 
Priester durch das Aussprechen der Einsettungs werte zu erreichen 
meinen, ist ein Irrtum; Gott hat ihnen nicht solche Gewalt gegeben 
(vgl. Sam: III 106); vielmehr sind die Eiusetzangsworte anch geschrieben, 
damit wir durch sie gebessert nnd getrSstet werden; sie sollen nns 
ermahnen, des Heim Tod zu verkDndigen im Essen, bis er wiederkommt; 
der Herr aber hat sein Fleisch nnd Blut seinen Jflngem geistlich su essen 
und zn trinken gelben, d. h. zu glauben, daß er seinen Leib jetzt dem 
Vater für ihre und vieler Sflnde opfern wollte. H&tte Christus mit den 
Ginsetsungsworten Brot und Wein in sein Fleisch und Blut verwandelt 
oder es darunter verborgen, so b&tte er nicht leihlich sitzen bleiben 
kOnnen for seiner JOnger Augen; in Kana hat er Wasser in Wein leiblich 
verwandelt, den Blinden hat er leiblich sehend gemacht usw., aber bei 
d^ Einsetzung des Abendmahls hat er seinen Leib und Blut geistlich 
zur Speise gegeben; so wird es ofienbar an den Glaubigen, die im 
Glauben gestftrkt nnd in allem Gnten gebessert werden II 137 E Solche 
Deutung wird bewiesen aus Job. 6, 5SS., denn diese Stelle lehrt dasselbe 
wie das Abendmahl, in dem Christus nur die Zeichen hinzugetan hat I39f. 
So ,ist Christus eine geistliche Speise im Herzen und wird nicht mit dem 
Mnnde gegessen* 140. Die Einaetinngsworte mOssen nach dem .leb- 
haftigen Geist", aber nicht nach dem t«ten Bnchstaben verstaadNi 
werden; sie stArken dann bei mir dos Ged&chtnis der ewigen EiiSsnng: 
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Chrietoa pflegt immer die geistlicheu Dinge durch leibliche Zeichen 
abznbildeii, so aacli, als er aeiueo Jflngeni den Qeiat mitteilt und sie 
dabei anhancht (Joh. 20,22) 141 f. (s. auch: ÜDwOrdig, und: Gemeinschaft}. 
Enuiges GedftcfatniB des Leibes Christi und das BemShen, Christum sn 
snchen mr Bechten des Vaters, in dar geiatlicheo und unbegreiflichen 
Gewalt des Taten, der durch den Geist bei ans ist und in sasereii 
Herzen wirkt den HaB zum Argen nnd Liebe und Lust zum Guten: das 
ist das Abendmahl recht halten 144f. Der leibliche Gebrauch des Abend- 
mahls dient dem geistlichen Christen znr Emenerong und Bezeugung des 
Glaabens nad der Liebe gegen den Nächsten, indem er n&mlich dem 
Herrn dankt, daß er seinen Leib nnd sein Blut zu nnserer Erlösung 
geopfert, und so Leib and Blut Christi wahrlich, aber geisUich ifit 167f. 
So stitrkt das Sakrament das Gewissen, nicht an sich, aber dadurch, daß 
es das GedB«htnis ui Christi Sterben im heiligen Geiste wachruft: dadurch 
wird der Glaube befestigt, nnd, indem wir im Hitessen uns als Glieder 
erkennen, vereinigen wir uns zu einem „gemeinen Haufen"; daß das H&hl 
bei ihnen diesen Erfolg nicht gehabt, «traft Paulus au den Eoriutheni 168. 
Alles dieses soll aber mehr im Herten, als auf der Zunge »ein, wenn es 
wirklich Nutzen bringen soll 172 
Er. I: in lateinischen Hexametern zum würdigen Genuß ermahnt IV 428 
Qr&i.: ist .eine Zeche', darin uns leibliche nnd geistliche Speise gegeben 
wird, n&mlich Wein und Brot, das man sieht und empfindet, und der 
Leib nnd das Blut Christi II 350, das bezeugen die Worte der Ein- 
setzung, und weil der, der sie sagt, nicht lltgen kann, so sind gewiß 
Brot und Wein der wahrhaftige Leib uud das wahrhaftige Blut Christi, 
eben um des Wortes willen, das davon gesprochen ist; an diesem Wort 
soll man nicht glossieren, vielmehr ihm einfach glauben, and obs auch 
wider die Vernunft ist, denn unter der scheinbaren Narrheit verbirg 
sich die unergrOndliche Weisheit Gottes (1. Eor. 1, 27} 361. So hat auch 
die Jungfrau Maria ohne m&unlichen Samen allein durchs Wort empfangen 
können 35H. Dem Worte wird auch durch unseren Glauben oder Unglauben 
nichts gegeben oder genommen] man teilt aus im heiligen Abendmahl und 
man empAngt; der eine würdig, der andere unwürdig; Weiu und Brot 
sind aber äußerliche Zeichen nicht des Leibes nnd Blutes Christi, sondern 
seiner Verheißung nnd Zusage; daß er nicht bloß sie uns gibt, sondern 
seinen Leib und Blut, ist ein Ausfloß seiner großen Liebe und soll uns 
mit großem Trost erfQllen 352. Daß wir bei dem Abendmahl den Tod 
des Herrn verkündigen sollen, scheidet es nicht von einem anderen Hahle, 
denn ,E0 oft wir essen, sollen wir den Herrn loben und seines Todes gedenken, 
durch welchen er uns alle Speise, allen Trank und im Summa, womit wir 
umgehen, wieder unschädlich und unverdammlicb gemacht hat* 352f. Der 
Kelch wird ein Testament genannt, weil Christus in dem Abendmahl den 
Gläubigen seine Güter vermacht hat, nämlich das ewige Leben und Ver- 
gebung der Sünde (Joh. 6, 38; 1. Joh. 1, 7) 353. Wer zum Abendmahl 
gegangen ist, soll leben, wie es einem Christen geziemt, nach dem Sprich- 
wort: ,deß Brot ich esse, deß Lied ich singe': so sollen wir uns ein- 
ander lieben (Joh. 13, 84) und in solcher Liebe recht Almosen geben, 
recht festen nnd beten 353f. 
lek, I: s.: Christi Fleisch essen I 136f. 
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Er.: hat signa externa (ima^), nämlicb Brot und Wein, und res invieibiles 
intemae (veritas), nämlich Leib und Blut Christi IT 220; dum collecto 
coetu fideliam pina qnisqne pane veBCitnr et vino potatur, intne per fidem 
coelesti pane et potu, id est corpore et Bau([nine Christi, interna &mes 
eztingnitnr 221 

Lck: soll mit Olanben und nach voraufgegangener Selbstprilfung genossen 
werden III 44; um zn glauben, muß man die Einsetzungsworte wohl 
&saen und in ihnen finden Tergebung der Sünden und Anteil an allen 
Gfitera Gottes in Christo 44f. Dann mag mau fest glauben, daS im 
Abendmahl Qott wirke, was die Worte verheißen, und nm dessen ganz 
gewiß ztx sein, empf&ngt man samt dem Worte das äußerliche Wahr- 
zeichen 46, sich selbst recht zu prQfen, aber schaue der Uensch seine 
Kot, Angst, Sünde und DOrftigkeit an 46f. So soll man zum Sakrament 
gehen nicht aus Gewohnheit, nicht ans eigener Würdigkeit, sondern am 
in Kraft des Wortes und Wahrzeichens Christi dort das Erbgut zu holen, 
das Christus durch sein Sterben erlangt bat; man soll aber gehen, so oft 
man angefochten wird durch seine Sünde 47, und ob man ee auch nicht 
begreifen kann, auf welche Weise — was auch nicht not zu wissen ist — , 
so zweifele man doch nicht daran, den Leib and das Blut Christi zu 
empfangen; bo ist das Abendmahl nichts anderes, ala das Testament Jesu 
Christi, von ihm vor seinem Sterben gemacht und verordnet allen, die 
an ihn glauben 48 

Ln.: ist der wahre Leib nnd Blut des Herrn Christi, in dem Brot und Wein 
durch sein Wort uns Christen befohlen zu essen und zu trinken; wird 
begehrt zor Vergebmig der SUnden und Stfirknng des Glaubens; wird 
wflrdig empfangen darch den Glauben des Herzens, der solchen Schatz 
erkennt und begehrt 478, fordert als Dank Gedächtnis des Todes des 
Herrn, bis daß wir selig sterben und er kommt 479 

Luth. II; Ich nehme das Sakrament, weil ich Gemeinschaft habe mit Christ« 
und allen Heiligen und allen frommen Christen, samt ihm su leben und 
zu sterben lY 161. Unter dem Brot und Wein ist allda der Leib nnd 
das Blut Christi; es ist aber nicht genug, daß ich es weiß, ich muß 
auch glauben, daß mein Herr mir die zu einem gewissen Siegel, Zeichen 
und Testament gegeben hat 161 f. Ich nehme aber das Zeichen, daß ich 
damit meinen Glauben stärke, nicht daß ich am Glauben zweifle, sondern 
weil mir Gott das Zeichen neben dem Wort gegeben hat, will ich es eu 
gebrauchen nicht verachten; so will ich esBen nnd trinken und den Worten 
glauben, die der Herr zu seinen Jöngem redete, als er ihnen das Sakrament 
gab; diese trOstliche Zusage müssen wir gläubigen HeneuB empfangen 162 

Hen.: ist neben dei Tanfe (s. d.) eingesetzt, weil die Sünde uns nie unan- 
gefochten läßt und uns oft zu FaU bringt, damit jetzt unsere Schwach- 
heit habe, daran sie wiederum sich au&ichte 163, es ist aber der wahre 
Leichnam und das wahre Blut Christi, eingesetzt zu einem Gedächtnis, 
das mich seiner Zusage erinnere und gewiß mache, daß er Beinen Leib 
für mich in den Tod gegeben und sein Blut zur Tilgung meiner Sünden 
vergossen habe; es zu empfangen treibt des Gewissens Angst und Unruhe, 
denn ich bekenne, daß ich meiner Sünden wegen in Gottes Gericht gefallen 
bin, darin ich ewig sterben müßte, wenn mir durch Christum nicht 
geholten wäre; ich begehre es aber nicht auf mein Verdienst hin, sondern. 
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weil ich weis, daß mich Qott geliebt and also sich meiner erbarmt hat 
164, ^a empfangen gedenke ich es, indem ich mich im Glauben an Christi 
Verheißung halte: damit ich darin besser bestehen mOge, will ich aach 
das Äußerliche Zeichen nach seinem Befehl gebrauchen löit., solchem 
Qlanben wird es gelingen 165, doch soll man, um solche Güter Qottes 
recht zu bewahren und sie täglich zu mehren, auf zweierlei bedacht 
sein, 1. Gott die Ehre za geben, indem man von seiner Barmherzigkeit 
rShmt, und 2. dem N&chsten die Liebe xa beweisen, die Gott nns bewiesen 
hat 165 f. 

Oek.: ist eine gemeine Danlisagang und Hochpreisnng des Sterbens und 
Blntfergießens nnsrea Herrn Jesn Christi, mit Bezengung christlicher 
Liebe und Einigkeit IT 16, man empfUngt es noch nicht, solange sich 
die Gemeinde lu einem noch nicht christlicher Tapferkeit versieht, wo 
man aber andere Christen damit zn beseem hoffen darf, bezeugt man 
im Genuß des Abendmahb seinen Qlanben; bis dabin rufe man Qott an, 
daß er einem helfe, in seinen Geboten zu wandeln zu seiner Ehre und 
dem Nächsten zu gut 17 

Preuß. Form.: Zum rechten Genuß des Abendmahls ist es nicht genug lu 
glanben, daß unter dem Brote der Leib Christi und unter dem Wein 
sein wahrhaftig Blut sei, sondern es gehört ein viel höherer und grCOerer 
Glaube dazu, nämlich daß Leib und Blut Christi unser eigen sei, und 
daß wir haben, was die Worte in sich haben, Vergebung der S&ndea 
und einen gnädigen Qott; dies^ Glaube ist die recht« Bereitung, wenn 
uns die Sflnde drückt, und wir Qnade begehreu 166, onser Qlftube wird 
durch das Sakrament gestärkt und unser Gewissen getrOstet, aber nicht 
ans Gewohnheit oder ans Zwang sollen vir hinsugehen, sondern mit 
ernstem Verdrieß Aber unser voriges sflndliches Leben und mit herzlicher 
Begierde, ein rechtschaffenes, christliches Wesen hinfort zu fBhreu 167 

Sam: ist ein Befehl Christi an seine Gemeinde, miteinander zu essen und 
zu trinken das Brot, den Leib, ßSt uns in den Tod gegeben, and den 
Kelch, das Blut des Herrn, fVr uns vergossen, seines Leidens dabei zu 
gedenken und also mit diesem äußerlichen Brauch zn erfrischen und zu 
bezeugen unsem Glauben an Qott und unsere Liebe gegen den Nächsten; 
wie Christus im Nachtmahl seinen Jflngem seinen Leib und Blut, d. h. sich 
selbst, geistlich zu essen und zu trinken gegeben hat, daß sie glaubten, 
daß er nunmehr seinen Leib und sein Blut dem Vater am KreuE fttr sie und 
vieler Sünde opfern wollte, so wird er auch heute allein meinem Qlanben 
im Wort mit den heiligen Zeichen fllrgetragen III 126, von einer Ver- 
wandlung ist deshalb keine Eede IS6f Die leiblichen Zeichen sollen 
bedeuten, daß, wie der Mensch ohne leibliche Speise und Trank nicht 
leben kann, so auch niemand des ewigen Lebens anders als durch des 
Herni Leib und Blut, d. h. seinen Tod, teilhaftig werden kann; , das ist 
mein Leib, mein Blut* ist sakramentliche, d. h. bedentliche Bede: Brot 
und Wein bedeuten Leib und Blnt 127, schicken soll sich der Mensch 
zum Abendmahl, indem er sein Hera und GemOt prfift, daß er allen Trost 
daher habe, daß Christus auch für ihn sein Leib und Blut gegeben 127f., 
würdig ißt der, der herzlich begehrt, sich mit Christo und seinen Gliedern 
tn Lieb und Dienst zu verbinden; auch die schwachen und unvollkommenen 
Christen sollen zum Abendmahl gehen, denn wer von Herzen seine Fehler 
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erkennt and nicht balBstarrig ist, «ondem Gott sie hlagt, der ist recht 
beraitet; anaachliefien soll man die oSeubareu ftrgerlichen Sfinder, die 
mwh keiner Beseerong trachten 128 (vgl. Cap.) 
Seh.: Zum Abendmahl m gehen, sollen nne unsere Sünden jagen, dringen 
nnd Ewingen, die uns nichts ab eitel HSlle, Qottea ZoriL und (Bericht 
ItOnuen vor nns «eben laaaeu; von ihnen los za werden, sollen wir das 
Abendmahl b^^ehren; es ist aber der Leib nnd das Blat Christi ond ein 
Zeichen der Gnade, dadurch ich gewiß werde, daß mir meine SDndeo 
vergeben sind; das weifi ich dnrch Christi Zusage in den Einsetsnngs- 
wotten II 226, bereit bt man nicht ans seiner Kraft, man bereitet sieh 
aber dnroh den Glaaben und die Erhenntnis der SOnde, daQ man weiS, 
daß man nichts von sich tun kann; diese Bereitschaft macht aber in 
Wahrheit Gott, da er Erkenntnis der Sflnde schenkt, den Glaaben ver- 
mehrt, durch seinen heiligen Geiat; Beichten und Fasten tut es nicht; 
darum ist das Sakrament allein den betrflbt«n Gewiseen gegeben, die 
sonst keinen Trost kennen 226fL Sie soUen dann aber dieser Liebe, 
Freundschaft nnd dieses Todes eingedenk sein nnd das im Glauben 
beweisen, sollen auch dem Testamentmacher alle Reverenz und Achtung 
erzeigen und ihm also Ar seine Gabe danken 227 

AbendmahlBgebet s. Gebete, ansgefUbrte 

AbendmaUggemeliuchaft, mit wem man sie nicht halten soll a. Duwfirdig (Cap.) 

Abgötterei 
To. I: die grAßeste, ist, daß ein Henech die Ereator oder sich selbst neben 
oder Ober Gott liebt, fllrchtet oder einiges Tertiauen oder Zuversicht 
darin setzt, weil Gott aolche Ehre keinem audem geben will 1 257 

AblaB B. Vergebung der Sünden onter: Apostolisches Glaubensbekenntnis 

AblaO im Papstes 

Cap.; ist (nach lOmischei Lehre) Entledignng von verdienter SQndenstiafe, 
die Gott nach Verzeihung der Sünde noch haben will, doch ist es nicht 
wahr, daß Oott sich noch Pein vorbehält, die dnrch Ablaß zu iQsen 
wftre; die Gebrechlichkeiten vielmehr, durch die Gott die Beinen zur 
Gelassenheit zieht, kann kein Mensch nachlassen II 174. So bringt 
der Ablaß nur falsches Vertrauen, beschwert die Gewissen nnd leert die 
S&ckel 175 (vgl. Sam: Hl 110) 

Abnliam 
Brf. II: sein Auszug und sein Gehorsam ab biblische Geschichten fOr Eindei 
empfohlen III S45 

AbreonnÜRtlonBrorniel s.Tanfe (Alth.: UI 81) 

AbsolntlonBrormel BOchl. f. d. Laien 1529: I 240f. 

AekiUefl 
Heg. II: neben Jesns (Lnk. 2, 51) als Beispiel des EiDdesgehorsams 
genannt III 897 

JgTptisehe Plagen 
Brf. II: als biblische Geschichte für Kinder empfohlen III 345 

Irgenifa 
To. I: ist eine Verletzung des Glaubens und der Liebe; erstere ist wider 
Gottes Wort lehren, es sei im Beden oder Bchreihen, das lautere Evan- 
gelium fälschen oder wider die christliche Freiheit etwas gebieten I 252f. 
A^emis der Liebe ist seinen Nächsten mit bSsen Worten nnd Werken 
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verletzen, oder Kach mit solchen Worten und Werken, die an nch nicht 
bOK eind, »her doch den achwuhen nnd onTanUndigeu Btfldeni 
ärgerlich 253 



Heg. 1; nutzen wenig znr Zneht der Jngend 111 863f. 
llexud«r nn MuedMlea 

Agr. II: ein EriegsrnBOD, der doch .fast gelehrt' gewesen ist II 17 
Almosen 
Orät.: verwirft Christne, wenn jemand einen Ootteedienat daraos machen 
will 11 349, man soll Almosen geben, nicht tun sich ein Verdienit damit 
xa erwerben, sondern ans Liebe, tun dem N&chsten in seiner Not bei- 
Eostehen 850 
Zw. II; haben keinen Wert, wenn sie ein bißerlicbes Werk sind, sondern 
Dnr, wenn sie im Glaabeu geeohehen an die Barmherzigkeit Qottee IV 125 
Alt«r Bu4 neaer Glaube 

Zw. II: ist ein vielgebrauchtes Schlagwort lY 83 
AHM TeBtanent 
Zw. U: gilt in der Kirche nnr so weit, ab das, was darin steht, den Olanben 
an Christum nnd die Liebe zum NOchston betrifft, aber sonst steht vieles 
darin von leiblichem Gottesdienst, von vielem Eirchengepränge, und es 
sind viele seltsame Eiempel^ darin; wollte man das alles halten, so wQrde 
ein wildes Ding daraus werden, denn wir sind Christen nnd nicht Jaden, 
nnd das alte Gesetz ist aufgehoben IV 105 
AabetiiBg Gottes s. Dienst Gottes 
AnteeUnng s. Leiden 
intlrfirliit s. Propheten, bische 



Heg. II: hat die Wissenschaften geliebt, aber die Sitten nicht geachtet III 389f. 
Apoetel 

Bcf. 11: ihre Beständigkeit (Apg. 4) als biblische Qeschicbte für Kinder 
empfohlen III 346. 
ApaetcUsobes GlaubensbekmntBis 

Allgemeines und Einleitendes. 

Ägr. II: Ober die Artikel des Bekenntnisses haben sich die Christen der 
ganzen Welt geeinigt, daß sie alle güttlich ond eine knrae Summe der 
ganzen Schrift seien, auch alles enthalten, was man von Gott wissen muQ. 
Durch sie ist ein Maß and Ziel gesteckt den hochfliegenden Geistern, daß 
niemand hoher fiihre in Erforschung der göttlichen MEgeaUt, als Gott will 
(vgl. SprOche 25, 2Tt>] II 45 

Brf. II: laßt wie in einem Bflndet die ganze christliche Wahrheit m- 
sammen III 833 

Er. 1; in lateinischen Hexametern paraphraeiert IV 421 ff. 

Qr&t.: haben unsere lieben Vorfohren, ohne Zweifel aus dem heiligen Geist, 
als eine kurze Summe unseres Glanbens ans dem Neuen Testament mit 
wenig Worten verfaßt, damit wir alle — anch die Hirten im Feld, die 
nicht lesen nnd schreiben kOnnen, zum Glauben kommen konnten II S33 

Heg. I: zeigt der Jugend, was und wem sie glauben soll III 370 

Lath. I: teilt sich in drei HanptatScke, nachdem die drei Personen der 
heiligen Drei&ltigkeit darin genannt werden I 206 
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To. 11: lehrt nns, nachdem vir unsere ^istliche Siankfaeit sind gewahr 
geworden, wo wir bequeme Annei daßlr finden, und bfiJt uns die 
Erbarmnng Gottes des himmlischen Vaters durch Jesum Christum vor, in 
welches Geistes Wirkung nns Kraft verliehen wird, die Gebote Gottes lu 
halten IV 35 

Zw. II: Wie nur ein wahrer Gott ist, so ist auch nur ein wtthrer Glaube, 
nnd ob auch viele Olaubensmeinniigen sind, und jeder die seinige ftr die 
rechte hält, ho ist doch allein der christliche der wahre einige Glaube 76; 
deshalb schämen wir nus seiner nicht nnd Alrchten uns in ihm nicht 76f. 
und weichen in ihm nicht den Juden nnd noch weniger den Türken nnd 
Heiden 77; Qlaubenaeinigkeit (s.d.) wftre leicht za erzielen, wenn sJler 
MeoBcbeu Herzen wahrhaft zu Gott stünden 77 f. jetzt sind wahre nnd 
falsche Christen untereinander gemischt (a. Christ) 16; viel wird von altem 
nnd neuem Glanben geredet, deshalb soll jeder seines Glaubens Rechen- 
schaft geben, darin er selig zu werden hofft 83 
AuBlegung, 

I. Artikel. To. U: meldet des Glaubens an Gott den Vater und ist in der 
ersten Tafel der zehn Gebote genugsam aosgediflckt IV 85 
leb glaab« 

Agr. II: bedeutet, daß die Artikel, die man glaub» muß, der Natur alle 
fremd, seltsam und unmöglich sind zu begreifen II 4S 

Agr. 111: daß wir seinen Worten glauben und tmnen, das ist das einzige, 
was Gott fOr seine Wohltaten fordert 281 

Brf. 11; Fides praecipuum opus est Christiani III 334 - 

Brz.: Ich setze meine Zuversicht nnd Vertrauen in den rechten, wahren, 
lebendigen Gott 159; dadurch nehme ich ihu an als mein höchstes Out 
und emp&nge GlDck und ünglflck aua seiner Hand 160 

Orät. : Ich glanbe nnd bekenne mit Hund and Eerz II 934. Zweierlei ist ea, 
einen Gott sein glauben und in Gott glauben; ersteres tun der Satan und 
der Gottlose auch, sie müssen einen Gott und Schöpfer bekennen, aber 
sie können ihren Troet und ihr Vertrauen nicht auf ihn setzen 335 

Luth. I; Ich entsage dem bösen Geiste, aller Abgötterei, aller Zauberei nnd 
Hißglauben und setze mein Vertrauen oder Zuversicht auf keinen Menschen 
auf Erden, auch nicht auf mich selbst, auch anf keine Kreatur 1 207. 

Sam: heißt „ich vertraue", wiewohl es nicht in allen Stöcken des Glaubens 
also mag genommen werden, aber hier bedeutet es das, denn der eisten 
Christen Meinung, als sie die Form des Glaubens stellten, ist nicht 
gewesen, daß sie ons einen unnützen Glauben lehren wollten, wie ihn 
auch die Teufel (Jak. 2. 19) haben mOgen; auch das Wortchen .in* (ich 
glaube in Gott) deutet darauf hin; so ist der Glanbe ein ungezweifeltes 
sicheres Vertrauen auf Gott, wie ich zu keinem Menschen oder Freund 
haben mag III 97 

Seh.: Ich setze alle meine Eo&ung, Vertrauen, Mut, Herz and Sinn II 215 

Zw. II: Ich gebe Kechenschaft meines Glaubens, durch den ich ho% selig 
zu werden IV 83 
■n Gott 

Agr. II: Ich glanbe, daß ein Gott sei, der Achtung und Sorge auf nnd fSr 
mich habe 11 46 oder daß ich einen Gott habe, der mich nicht lassen 
wird 47 



.y Google 



I. EatecMsmnsanalegniigeD. Apostolüchea QlanbeiuibekeDiitniB, H 

Brf. 11: accedentem ad Deum oportet oredere Daum esse III S34. 

Biz.: Oott ist ein Herr, langmOtig. vergibt HiBaetat und Übertretung und 
l&St niemand anschaldig sein and Bucht die Missetat der Y&ter heim aa 
den Kindern 159. 

Cap.: Gott ist mein nnd aller Gläubigen Vater II 102 

Gr&t.: Ich glaube, daS nur ein Gott sei (5. Mose ß, if.), der Sorge fllr nüoh 
haben wolle, wie ein Vat«r för sein Kind, mich beschützen nnd beschirmen 
vor allem üni&ll. und daß ers auch bann, weil er allmächtig ist 334 

Lntb. I.: Ich setze mein Yertranen nnd Zuversicht allein auf den unsicht- 
baren, nnbegreiflichen, ewigen Qott nnd fflrchte mich nicht vor aller 
Bosheit de« Teufels; ich glanbe an Gott, ob ich auch von allen Menschen 
verlassen oder verfolgt werde I 207 ob ich auch arm nnd verachtet bin 
207 f. ob icb auch ein Sünder bin; ich begehre auch kein Zeichen von 
ihm, ob er anch verzieht 208 

Sam: Oott haben die Dentacben von gut abgeleitet und dem höchsten Gnt 
als Namen beigelegt; .ich glanbe in Oott' heißt also: mein Yartrauen 
steht allein zn dem, der das wahre nnd höchste Gnt ist III 97 

Seh.: Ich glanbe nicht von Gott, sondern in Gott, d. h. daß er mein lieber 
gnfidiger Vater ist nnd mit mir handeln will nach Barmherzigkeit; die 
Teufel und Gottlosen kflmien nicht also glanben, sondern sie furchten 
sich vor Gott und seinem Wort 11 215 

Zw. II: Ich glaube an ihn, denn es hat ihn sonst niemand gesehen; er 
bewegt mich aber selbst dam, innerlich mit seiner Gnade nnd Äußerlich 
mit «eben heiligen Worten nnd allerlei wunderbaren Werken IV 84 
Vater 

Agr. II: Gott sorgt fOr uns wie ein Vater fllr sein Kind n 46 (vgl. Sam: 
III 98) er kann nns nicht lassen und will uns das Liebste und Beste be- 
weisen 47 

Brf. II: Hatth. 6, 8f.; 7, II; Jer. 81, 9; Mal. 1, 6; Joh. 5, 37 usw. III 3S4 

Bri.: Qott hat mich zu seinem Kinde erwählt und mir väterliche Treue 
verheißen, auch mich zu einem Erben seiner Gflter gemacht 160 

Cap.: Ich weiß Gottes QQte und Gnade und bekenne von Berzen, daß ich 
alles Oute von ihm habe und forthin nichts, denn Gutes, in Ewigkeit 
von ihm erwarte II 102 

Grat.: Jes. 63, 16; MaL I, 6; Matth. 6, 9 usw. 333 

Heg. 1: Ich glaube an den Gott, der mein gütiger Vater ist und täa 
Schopfer aller Dinge im Himmel und auf Erden III 370 

Ld.: Ich habe meine« Herzens Vertrauen zn Qott, daß, wie er mich 
erschaffen hat, also auch ernähre, erhalte nnd alles Gute tue 474 

Luth. 1: Weil er Qott ist, so kann er mir helfen, nnd weiß, wie ers anfi 
beste mit mir machen soll; da er Vater ist, so will ers anch tun nnd 
tat es herzlich gern 1 208; ich aber bin in solchem Vertrauen gewiß «ein 
Kind 209 

Zw. II: Ich glanbe, daß Qott mein und aller Gläubigen Yat«r sei, und daß 
er auch an mir alles beweisen will, was einem treuen und lieben Vater 
m&glich ist an seinem Kinde sn beweisen lY 84 
Allmäohtigen 

Agr. TI: bezeugt die Gewalt Oottes: er kann anch helfen II 4ft (vgl. Sam: 
III 98) wider ihn vermag niemand etwas anünbringen 48 
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Agr. III: &UH dem allrnftchtigen Vater ist aller Kreatnreii VermOgen nnd 
Stftrke, denn er liat Himmel nnd Erde encbaffen 282 

Btf. II: Jer. 82, 27; Luc. 1, 87; Marc. 10, 27; Oott sieht allee, erfOllt alles, 
kann alles III 334 387 

Brz.; Qott vermag nicht allein alle Dinge zu tun, sondern er richtet auch 
alle Dinge aos, schafft, wirkt nnd handelt sie 160 

Cap.: Qott tut allein alle Dinge, gewöhnlich durch Vermittelung der 
Kreaturen, snweilen aber auch unmittelbar oder nicht nach gebrftnchlicher 
Axt; weshalb mir nichts BOses widerfahren kann. Er ist auch ttbemll 
zugegen und kennt meine Gedanken; deshalb soll ich ,unBcliaSenft 
Gedanken " iu rechter GottesAircht meiden und Oe&Uen haben am 
Guten II 103f. Daß aber Gott allm&chtig ist, .befinden wir im Henen 
und in täglicher Erfatunng" und lernen es aus der Schrill (1. Hose 1, 1; 
Joh. 1, 1 und 3) 104f. 

Grat: 1. Mosel?, 1; 2. Mose 15, S (Vulg.); Luk. 1,37 335 

Luth. I: Weil Gott allmtlcbtig ist, was kannte mir fehlen, das er mir nicht 
geben konnte 1 208 

Sam: Außer ihm ist keine Kraft noch Macht; er ist die Macht aller Dinge 
in 98; er ist das Gut, das ohne allen Mangel ist, und weiß auch alle 
Dinge, so daß ich mich vor Gott schBmen muß, wenn ich etwas unge- 
schicktes denke, rede oder tne (Tgl. Cap.) 99 

Seh.: Was im Himmel nnd auf Erden geschieht, das tnt er II 215 

Zw. 11: Ich glanbe. daß Gott, wie er um meinetwillen hat kOnnen Himmel 
und Erde erechaffen und mir Leib und Leiben geben mit allem, das ich 
bin nnd habe, daß er mir so auch nach dieser Zeit das ewige Leben 
geben kann mit allem, das er ist und hat IV 84 
Sohöpfär Himmels und der Erden 

Agr. II: damit hat Gott bewiesen, daß er helfen kann II 46f. 48 (vgl. Som; 
HI 99} er hat aber alles geschafien und erhalt alles durch sein Wort 47 

Alth.: Ich setze meines Herzens Vertrauen allein auf den allo^ditigen 
lebendigen Gott, der aller Dinge m&chtig und aller Gl&nbigen Vater ist, 
der Himmel und Erde erschaffen hat, erhält und regiert. Ich verlasse 
mich mit meinem Herzen auf keine Kreatur. Werk noch Verdienst; Qott 
der Herr ist allein meine Hilfe, Trost und Seligkeit III 21 

Bad.; Ich bin gewiß im Grande meines Her7enB, daß der einige, ewige, 
allmftehtige Gott, der Himniel und Erde erschaffen hat, mein freundlicher, 
günstiger, lieber Tater sei, nnd ich sein anserwähltes, herzliebes Kind 
nnd daß er mir auch tun werde, wie ein günstiger Vater seinem lieben 
Kinde zu tun schuldig nnd geneigt ist, nnangesehen, daß ich von Geburt 
her ein armer Sflnder bin und bleibe bis in den Tod 1 269 

Brf. U : Ps. 33, 6; 89, 12; 102, 36 lU 3»4 

Brz.: Gott hat den Himmel (nnd die Erde) nicht allein anfänglich erschaffen, 
sondern er erfOllt, erh&lt nnd regiert sie bis beute ISO 

Qrftt: 1. Mose 1, 1 ; Jes. 87, 16; 40, 28; 45, 12 II 335 

Lnth. I; Gott ist aller Dinge ein Herr, wer wollte mir schaden I 208 

Scb.: der etwas aus nichts macht und schaffet II 215 
Zusammenfassend: 

Sam: 1. glaube ich, daß ich einen Gott habe, der mich nicht lassen werde, 
2. er ist der Vater, der mich nicht lassen kann, 3. er ist stark genug, da 
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er aller Dinge gewaltig irt, 4. er bat es auch bewiesen, da er Hitunwl 
nnd Erde eracliaffen hat IIl 99 

Zir. II: Gottes AUm&chtigkeit kann und vermag alle Dinge ona zu gat, 
Mtne vfiiterlicbe Liebe and Treue will alle Dinge, auch uns tn gat IV 84 

II. AiÜkel. To. II: bildet nna Chriatiu mit seinem Leben, Leiden nnd 
Sterben vor, der Ueinnng, daß es tuu Ql&abigen alles zu gnt geschehen 
Bei, in Somma, daß ei nne von OoU zn einer Gerechtigkeit, Heiligung, 
ErlOanng nnd Seligkeit gegeben ist lY 3S 
loh glftube ftn Jeanm Oliriatnm 

Agr. tl: Hier wird der Weg gezeigt, wie wir cor Erkenntnis des Vaters 
kommen (vgl Joh. 14,6; Hatth. II, S7; Job. 1, 18); Jesoa, der Heiland, 
wandet Qottes Rache ab, Christas, der KOnig, macht nns frei von der 
Farcht vor unseren Feinden, vor Sflnde und Teufel, die kein Recht mehr 
an nna haben II 48f. 

Bri.: Ich glaube, daß der Sohn Oottes, der Mensch geworden ist, ein 
wahrer, rechter Jesus sei, ein Seligmacher, aller Welt Trrät nnd Heil III 161 

Cap.; Diese Worte dee Bekenntuitses sind durch ^und' mit den vorher- 
gehenden eng verbunden .wie Glieder eines Leibes* und dürfen nicht 
von ihnen getrennt werden U 106 (s. auch: .GtaubensgewiSheit*). Darin 
lind Menschheit nnd Gottheit Christi verbunden 110 f. 

Grftt: Ich glaube nicht alleiu, daß Jesus Christus der einige Gottessohn 
ist (Uatth. 16, 16), dämm ich mein Tertraneu auf ihn setze, sondera 
auch, daß ihm vom Tater alle Dinge unterworfen sind 835 

Heg. I: Ich glaube auch an Christum, denn wir werden als Kinder des 
Zorns gebaren, aber unter Gottes Kinder werden wir erwählt und ange- 
nommen durch den Glauben an Christnm III 370 

Ln.: Ich glanbe, daß der wahre Gottessohn mein ErlOser und Heiland 
geworden ist 474 

Luth. I: Ich glaube nicht allein, daß Jesus Christus ein wahrhaftiger Sohn 
Oottes ist, sondern auch daß ihm vom Vater alle Dinge unterworfen 
sind, und er auch nach der Menschheit mir nnd allen Dingen nun Heim 
gesetzt ist I 209 

Sam: Ich verlasse mich auch mit ganzem Herzen auf den einigen, ewigen, 
natOrlichen Sohn Gottes, der mit dem Vater eins und gleicher Gott und 
Herr ist; Jesus ist der Name des Heils, Christus der Name der Herrlich- 
keit in 100 

Seh.: Ich stelle alle mein Vertrauen auf Jesus, durch welchen uns Oott der 
Vater gnfidig ist und unser Vater worden 11 216 

Zw. U: Jeans macht uns selig, er, der von Oott Gesalbte und AuserwAhlte IV 65 
Qott«a Sohn 

Agr. U: ,daa ist der Gottespfennig, Unterpfand und die Losung der Gunst 
Gottes, dadurch wir gewiß sind, Oott nehme sich unseres ünglDcks an' ; 
wenn auch ein Engel oder Prophet uns Qottes Gnade verspricht, so 
, zappelt und zweifelt* doch noch immer unser Heix, was aber der Sohn 
sagt, muß sicher sein [Hebr. 1, Iff.) II 4Sf. 

Alth. : Ich verlasse mich mit ganzem Heizen auf den einigen ewigen natOr- 
lichen Sohn Gottes, der des Vaters Weisheit nnd Wort ist, durch den 
der Vater alle Dinge erschaffen hat nnd guberniert, der mit dem Ytktex 
eins nnd gleicher Gott und Herr ist LH 22 
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Bad..- Ich bin gewifi im Qninde meines Herzens, da& Jesus Chmtue ein 
natürlicher, einiger, ewiger and allmächtiger Sobn Gottes bt, dar durch 
eine ewige onauaspiecbliche Qeburt vom Tater geboren wird, dall er 
anch nach seiner Menschheit Aber mich und alle Kreaturen ein gewaltiger 
Ben- sei, und daß seine HeRschoft mir nimmer zum Schaden, sondern 
zur ewigen Seligkeit dienen werde 1 269 

Brf. II: Ps. 2, 7; Hebr. 1. 2 III 384 

Brz.: Cfaristus ist von seinem Tater nicht nach menschlicher, sondern nach 
göttlicher onbegreiflicher Weise von Ewigkeit geboren 161 

Latb. 1: Ich glaube, daß niemand an den Tater glauben kann, denn allein 
durch Jesum Christum, d. h. durch den Glauben an ^inen Namen und 
Herrachaft I 209 f. 

8ch.: der vom Vater geboren ist von Ewigkeit und nun und zu ewigen 
Zeiten geboren wird nach der Gottheit, sie nimmt kein Ende, sie hat 
keinen An&ng II 216 

elngeboreneiL (einigen) 

Agr. II; zeigt an, daß Gott nichts Lieberes und Besseres gehabt hat II 50 
(Tgl. Sam: III 100) 

Qr&t.: Der einige Gottessohn im unterschied von den Gläubigen, die auch 
Sehne Gottes sind (Joh. 1, 12), heißt Christus als der nattirliche Sohn 
Gottes; die Qläabigen sind an Kindesstatt angenommen (Epb. 1, 5) 835 
(vgl. Sam; 111 100) so wird Christus auch selbst Gott genannt Joh. 1, 1 
und 14; 20, 28; Apoatelg. 20, 28; Rom. 9, 5; Phil. 2, 6 336 

Sam: Daß Gott seinen einigen Sohn fllr uns gegeben, soll uns seine Liebe 
zeigen III 100; ein Hensch zeigt uns, daß er uns gründlich lieb hat, 
wenn er eich selbst angreiit, so hat auch Gott sich selbst angegriffen 
100 f. so haben wir den einigen Sohn als das gewisseste Unterpfand 
gottlicher Huld 101 

Zw. II; so beißt Christus im Unterschied vou den anderen Kindern Gottes, 
die uneheliche und verlorene sind, denn Adam und Eva waren zuerst 
auch einige und erstgeborene Menschen vor Gott, sind aber aus dem 
Geschlecht geschlagen mit allen ihren Nachkommen; Cbristus aber hat 
allzeit nach Gottes Willen gelebt, und allein an ihm hat Gott rechtes 
Lob und rechte Ehre gehabt IV 85 
Unseren Herrn 

Agr. II: bedeutet ,der unser wahrnimmt und sorgt fDr uns, dieweil wir 
hier auf Erden leben, eeufzen und tlngstigen uns'IlSOf. (vgl. Sam: III 101} 

Agr. III; Jesus Christas schützt nnd behütet uns in allen NCten, darein uns 
der Teufel, die Welt und unser Fleisch zu bringen trachten 282 

Brf. II: Luc. 2, 11; Joh. 13, 14; Ps. 110, 1; Matth. 22, 44 III 335 

Brz.: Christas ist unsere Frömmigkeit, Gerechtigkeit und ErlOaung (1. Cor. 
I, 30), auch unser Licht, unser Weg, unsere Tür, unsere VersChnnng, unser 
Mittler (Joh. 8, 12; 14, 6; 10, 7; l. Joh. 2, 2; 1. Tim. 2, 5) 161f. 

Cap.: wird auch nach der Menschheit von Christo gesagt, denn Oott hat 
ihm Gewalt Aber alles gegeben (Joh. 5, 27) ; das dient uns aber zur Sicher- 
heit und rechter christlicher Freiheit, denn mit Christo sind auch wir 
Herren Aber alles, und nichts kann uns schaden II 111 

Gr&t.: Herr ist Christus, weil ihm alle Kreatur unterworfen ist, unser Herr, 
weil er Tod nnd Holle, Teufel und Sünde überwunden hat 336 
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Lnth. I: Tgl. unter .Ich glaube an Jesnm Chnetttm* and ,Oottee Sohn'. 

Saro: ChriatuB ist imger Uen- des Regiments und Soi^e halber III 101 

Zw. II: Um der Sünde willen haben die ersten Menschen alle Oflter 6ott«s 
im Himmel nnd auf Erden *erlorea und Tod, Holle und Teufsl sind ihre 
Herren geworden IV 8Sf. aber um der Unschuld willen hat Christus alle 
Otlt«r wiedergewonnen nnd diese Herren besi«^; nun gilta ihn nicht nur 
mit dem Munde, sondern auch mit Hen und Leben Herr zu nennen 8S 
Der empfoüKen ist 

Agr. II: zeigt die Weise an, wie Qott augenscheinlich bewiesen hat, daä 
a onser Freund sei, da er sich in seinem Sohne unseres UnglQoks 
annimmt II 51 

Heg.I; Um unserer SOnde willen ist Christas ohne eines Mannes Zutun von 
dem heiligen Qeiste im Leibe der allerreinsten und keuschesten Jungfrau 
emp&ngen und ans ihr geboren worden; er ist ein Sohn des Menschen 
geworden, anf daß er uns su Eindem Oottes machte III 370f. 

Ln.; Ich glaube, daß Christus durch seine reine Empfängnis und Gebort 
meine nnieine und sündlicbe gereinigt hat 474 

Lnth. I; Ich glaube, daß er mir zu gut emp&ngen ist von dorn heiligen 
Geiste, auf daß er meine und aller derer, die an ihn glauben, ver- 
dammliche Empfängnis reinigte nnd geistlich machte I 210 

Sam: Der aller Welt Sünden hinnehmen sollt«, der sollte ohne alle 
Anfechtung des Fleisches und der Stlnde empfangen werden; das ist uns 
ein großer Trost, denn damit hat Gott bewiesen, daB er unser Freund 
ist in 101 

Seh.: Ich glaube, daß Gottes Sohn, dem Tater gleich in der Gottheit, ein 
Mensch geworden ist, sichtbar, der vorher unsichtbar war, leidensfähig, 
der vorher nicht leiden kennt« II 216 

Zw. II: Christus ist ohne Sünde durch ein lauteres Wunderwerk Gottes 
empfimgen und deshalb von unserer Erbstlnde (s. d.) &ei, nnser Fleisch 
zu reinigen nnd zu segnen TV 86 
Vom heiligen O-aieta 

Agr. II: daher ist Leib. Fleisch und Blut Christi rein nnd ohne Sflnde II 51 

Brf. II: Luc. 1, 86; Jes. 8, 3 III 335 

Bri.: Von keinem männlichen Samen, sondern ohne Sflnde ist Christus 
empfangen 162 (vgl, Cap.: 11 125) 

Cap. {2. Aufl.): Als natOrlicher Gottessohn, auch dem Fleische nach, ver- 
mag Christus auch uns zu Eindem Gottes zu machen, wiede^eboren 
durch den heiligen Geist zum ewigen Leben; er ist ein Erstgeborener 
unter vielen BrQdem II 125f. 

QrKt.: nicht von verderbtem fleischlichem Samen (vgl Mattb. 1,20; Luk. 1,35), 
daß er unsere Empfängnis reinigte (vgl. Luth.) 336 

Bch.: daß er unsere sündliche EmpfB^ngnis heiligte und reinigte, denn wir 
in Sünden empfangen, waren dadurch verdammt II 216 
Qeboren von der Jungfrau Maria 

Agr. H: damit reißt Christus uns ab von der hoben Majestät nnd gewohnt 
uns an die geringen Formen des Kreuzes; in der Hohe läßt er sich nicht 
finden, aber im Stall nnd in der Krippe; „da ist er ein Kind, freundlich, 
nnd erachreckt niemand* U 51f. 

Agr. HI: Christus ist Henech und unser Bruder worden 282 
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Alth.: Ich glaub«, d&ß nnaer Herr Jean« Christus nicht aas Fleisch und 
Blut emp&ugen sei, wie die Ädamskiuder, sondern aus dem heiligen 
Geist, wie dorch deo Engel Qabriel zuvor versprocheD war; und im 
Glauben desaelbigea Wortee und der Terheißnng Gottes ward sie schwanger, 
gebar unseren Messiaa nnd Heiland, eine reine Jnng:&an, ans der all- 
mächtigen Kraft Gottes ebne Zutun aller Mensehen III 22 

Bad.: Ich glaube, daS der ewige Gottessohn ein wahrhaftiget, natttrlicher 
Mensch worden sei und nichtsdestoweniger allzeit wahrhaftiger Gott 
geblieben, nnd doQ solche Menschwerdung ObematOrlich, durch den 
heiligen Geist, in dem jung&äulichen Leib der Maria vollbracht sei, daß 
es auch mir %a gut geschehen sei, auf daß ich der ewigen Gottheit teil- 
haftig würde I 269 

Brf. II: Jea. 7,14; Matth. 1,21 III 335 

Brs.: Moria ist eine rechte wahre Mutter Christi durch Gottes Kraft 
geworden und hat doch ihre nnbefleckta Jnogfraascbaft dabei behalten; 
so wird mir meine sflndliche Empfftngnis auch nicht zur Sllnde vor Gott 
gerechnet und meine sfindliche Geburt lur Heiligkeit gesegnet 162 

Cap. : Damit ist die Weissagang Jos. 7, 14 erflillt (vgl. auch 2. Aufl.) II 126 

Grit: Weil das Fleisch wider den Geist ist (Gal. 5, 17 vgL Joh. 8, 6) ist 
Christne von der reinen Jungfrau, ohne Verletiung ihrer Jung&auen- 
schaft (Lnk. 1, 26ff.; Jes. 7, 14), uns gegeben 336 

Heg. I: Aus der allerreinsten Jungfrau ist Christus geboren, auf daß vt 
onseren Unflat abwasche III 371 

Lnth. I; Ich glaube, daß er mir geboren ist von der reinen Jungfrau Maria, 
ohne allen Schaden ihrer leiblichen und geistlichen Jungfrauschaft, auf 
daß er meine und aller seiner Gl&abigen verdammte Gebort unsehBdliidi 
nnd rein machte 1 210 

Sam: Ich glaube und halte, daß Maria sei Jungfrau gewesen vor nnd nach 
der Geburt, und allewege Jungfran geblieben III 102 

Sah.: wie ein anderer nattlrlicher Mensch geboren wird, aber ohne Sdnde um 
unseretwillen, daß er unsere sflndliche Geburt heiligte und reinigt« U 216 

Zw, U: Wir werden alle von nnkeaschen Weibem in die ongottesfürchtige 
and lieblose Welt geb<»«n, Christus aber hat mOssen von einer keuschen 
nnd reinen Jungfrau geboren werden, damit anch wir durch ihn in das 
ewige Leben geboren werden IV 86; das wissen wir aber nur im Glauben, 
verstehen, wie das zugegangen ist, kOnnen wir nicht 86 f. 
Oalltt«!! unter Pontlo Filato 

Agr. 11: wird erwOhnt, damit man Zeit nnd Ort des Todes Christi wflßte, 
damit man anch siebt, daß er wirklich von natOrlichem Fleiach und 
Blnt ist, und damit man der Weissagung 1. Mose 49, 10 gedachte II 52 

Brf. 11: Luc. 24. 26; Jes. 53, 10; Sach. 11, 12 III 336 

Brs.: gibt die Zeit des heiligen Leidens an, das vor Gattes Gericht eine 
Genugtuung für meine SOnde gewwden ist, und dadurch alle meine 
Leiden geheiligt nnd gesegnet sind 163 

Cap.; Sein gauies Leben ist Leiden gewesen za unserer Erl&aong, am 
Kreuze aber hat era geendet; 1. Mose 49, 10 und Ps. 18, If. sind in seinem 
Leiden erftUlt II 127 

QrSt.: freiwillig hat Christns gelitten naoh dem Willen seines Vatecs 3S7 
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Lb.: leb glaube, daß Cbriatna flir nicli gelitten hat, geatotben nsd znr 
HOUe ge&hreii iit und mich damit von SOnda, Bulla and Tod eriOst 
bat Ul 474 

Lath. I: Ich glaube, daß er seia Leiden nnd Krenz fOr meine nnd aller 
Olftubigen 80nde getragen hat nnd dadurch alle Leiden nnd Krenze 
gesegnet nnd nicht allein nnsch&dlich, sondern heilsam nnd verdlenstliidi 
gemacht bat I 210 f. 

Sam: Wir haben die Strafe verdient, abet Christas hat für uns gelitten, et 
hat nnsere Schnld bezahlt und mit seinem Tode uns o'lOst vom ewigen 
Tode III 102 

Seh.: Da er drei nnd dreißig Jahre alt war, bat Christns nnter dem Amt- 
mann PontioB gelitten nicht um Hissetat willen, die er getan hat, 
sondern die wir getan haben II 216 

Zw. II: ,nnter Pontius Pilatus" zur ErföUung der Weissagung, daß die 
Jaden in ihrem Lande die Obrigkeit nicht -rerlieren würden, bis der 
Heiland geboren würde (1. Hose 49, 10); so wahr die Juden ihre zeit- 
liche Obrigkeit jetzt so lange verloren haben, so wahrlich haben alle 
QUnbigen den Heiland der Welt gefunden IV 87; seinethalben hat 
Christus ohne alle Drsach gelitten, er hata getan 1. nm des QehtffBoms 
willen gegen Gott, 2. um der Liebe willen gegen dos Menschengeschlecht 
88f. sein grOBtes Leiden ist gewesen, daß er erkannt hat, wie seine große 
Mühe und Arbeit an so vielen Menschen verloren sein würde 89 
OttkraoMlget 

Agr. II: (Christus ist die Vermaledeinng selbst worden, daß er uns von der 
Termaledeiang erledigte* il 5S 

Agr. III: Oott bat seinen liebsten Sohn am Kreuz sterben lassen 282 

Brf. II: Weish. 2, 10; P». 22, 17 III 335 

Brz.: bezeichnet den Tod am Galgen wie ein Übelt&ter, dadurch alle nnsere 
Schande, Schmach nnd Anfechtung za einem Heiligtum gemacht worden 
ist 163 

Cap.i Mit seinem schändlichsten Tode hat er uns erlSst und uns ein Torbild 
gegeben, auch unseren alten Menschen zn kreuzigen 11 127 (vgL Sam: 
m 102 f.) 

Orftt: hat sein Leiden nnd Krenz fBr meine SQnden getragen und dodnrch 
mein Krenz ges^net; gerade den allersch&ndlichsten Tod bat er auf sich 
genommen, aller Welt Stlnden auf eich ladend, und ruft mit ausgestreckten 
H&nden alle Menschen von den weltlichen Begierden zu sich 11 837 

Heg. I: Christus leidet nm unserer Sünde willen, wird gekreuzigt, auf daß 
er austilge die Handschrift wider uns (Col. S, 14) III 371 

Seh.: daß er nnsere Sünden an das Kreuz bKngte und unser Kreuz heilige, 
segne nnd süß mache II 218 

Zw. II: wie das geschehen ist, wird enUilt IV 87f., auch, welche Wunder- 
werke dabei sich ereignet haben; wie aber die unvemDufUge tote 
Kreatur Jesu Christo Zengnis gegeben hat in seinem Leiden, so sollen 
wir es auch tun in Worten und Werken 89 
Oestorben 

Agr. Vt: das Hanptstflck der großen Gottesgnaden, die reiche Apotheke 
wider alle unsere Krankheit; hätte man Christum gefragt, als er sein 
Kreuz trug: .was tiUgst du?*, er hätte geantwortet: .eure Sünde"; mit 
UaatimttitB OanuisiM Psadj^rogira XSZIZ 2 
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ihr bftt er darcli seiaen Tod alles hinweggenommea, was aia aaf uns 
geerbt hat. Qotte* Zorn nnd den Teufel II 68 (vgl. Sam: III lOS) 

Agr. III; Außer dem Sterben des Sohoes vermag niemand veder mit Worten 
noch mit Werken nnd Verdiensten die Seligkeit zn erlangen 283 

Brf. II: 1. Cor. IS, 3; ROm. 5, 6 III 335 

Bfz.; spricht ansdrflcklich ans, daß Christue wie ein anderer Mensch vom 
Tode Qber&llen ist, dadurch hinfort die Gewalt des Todes Dberwonden, 
die Kraft der Sünde weggenomnieu, und der Tod eine Tfir der Seligkeit 
geworden ist 163 f. 

Cap.: zur Eeinigung nneerer Gtewissen von toten Werken (Hebr. 9, 14) hat 
er ein Sohaldopfer fUr uns getan (2. Cor. 5, 21] II 127f. 

Gr&t.: meine Sünden zu tiJten nnd zu begraben, daß sie keine Gewalt 
mehr gegen mich Qbten, and wir, die AI 1 erschuldigsten , durch solches 
unschuldiges Opfer wieder versöhnt würden II 337 

Heg. I: Cbristns stirbt, anf daß er durch den Tod das Leben an den Tag 
bi4cbt« nnd die Unsterblichkeit durch das Evangelium hervortrDge III 371 

Luth. I: Ich glaube, daß er gestorben nnd b^raben ist, meine Sünde nnd 
aller seiner Gläubigen ganz zu tOten nnd zu begraben, dasu daß er den 
leiblichen Tod einOrgt und unschädlich und heilsam gemacht hat I 211 

Scb.: Ich glaabe, daß Christns meine und aller Gläubigen Sünde getötet 
und b^raben hat II 216 
Begraben. 

Agt. 11: aus dreierlei Ursachen, einmal, damit Christns ganz nnd gar lo- 
nichte gemacht wäre und die Freude um so grCßer sei, wenn er wieder- 
koDime, sodann, damit Oott, der aus dem Tode das Leben mache, an 
ihm seine Hacht erzeige, endlich, damit wir daraus den Trost gewSnnen, 
daß Gott auch nns in Tod und Not nicht verlassen wolle II 64 

Alth.: Wir wOren allzumal ewig verloren, wenn Christus nicht tttr uns 
gestorben wäre. Er ist um unsertwillen Hensch geworden, hat Oiz nns 
' gelitten, ist flir unsere Sünde gestorben, unsere Schuld hat er bezahlt nnd 
mit seinem Tode uns erlöst von dem ewigen Tode III 22 

Bad.: Ich glaube, daß mein Herr Jesos Christus eich selbst gutwillig im 
Gehorsam gegen den himmlischen Vater in die Hand der Bflndei gegeben 
nnd also unter dem Richter Pilatus allein nach der Menschheit gelitten 
habe, am Brenz gestorben und begraben sei, und daß das alles mir zu 
gut geschehen sei ans Gnaden, auf daß ich durch das unbefleckte Blut 
des Lammes Gottes von meinen Sünden gewaschen, und durch den 
anschuldigen zeitlichen Tod meines Herrn vom ewigen Tode erlBst 
würde I 269f. 

Brz.: Christas ist nach seinem Tode in ein neues Grab gele^ worden, mit 
ihm aber ist der Tod, alle Sünde und alle Widerwärtigkeit begraben, 
and auch wir werden mit ihm begraben, um in einem neuen Loben zu 
wandeln UI 164 

Cap.: Wir werden mit Christo begraben, so wir von allem fleischlichen 
Tun müßig stehn nnd Gottes Wirken in uns leiden; das heißt ,den 
Feiertag heiligen" II 128 

Heg. I: auf daß wir, mit ihm begraben durch die Taufb in dm Tod, in 
einem neuen Leben wandelten III 371 
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Sam: iit ein großer Trost flir uns, denn wie Cluiitu*, vor der Welt gftnz 
und gar simichte gemacht, von Gott wieder anferweckt wotdeu ist, ao 
will Oett anch mu in keiner Not verlusen; deshalb heißt er anch ein 
Hothelfer; mit Christo geatorben werden wir anch mit ihm anfentehen 103 

Zw. II: wie das geschehen ist, wird eiz&bit IT 90f. wie demnach Christo 
viel Ehre ist bewieeen worden nach seinem sieghaften Tod durch etliche 
fromme Henechen, so sollen anch wir ihm viel Ehre beweisen in unserem 
Leben; und wie er herrlich bt begraben worden, so soll es auch nm 
onaer Leben und Sterben köstlich zngehen 91 
IHedergefkhien mur HBlle 

Agt. II: bedeutet, daß Chriatna die Sohmersen der Holle empfanden bat; 
ihren Vorachmack hat er schon empfunden Matth. 27, 46 II 54 f. 

Agr. III: Chriatna hat die Todesangst selbst erlitten und die ewige HfiUe 
selbat geRlhlt und flberwonden, auf daß wir, mit Gott vetsDhnt, unserer 
Feinde Heiren werden 2S2 

Alth.: Christas hat um unseretwillen gelitten und empAmden die Schmerzen 
des Todes lU 22 

Bad.: Ich glaube, daß die allerh eiligste Seele meines Herrn Jesu Christi, 
nachdem aie un Erenz von dem allerheiligsten Leib auagegongen, hinab 
in die HOlle geatiegen sei nnd dort ihre unDberwindliohe Gewalt anch 
den verstoiJenen Engeln in prflfen gegeben habe . ., und daß solche« allea 
mir in Dienst geacheheo sei, auf daß mir durch Christum nicht allein 
die Welt, Sflnde und Tod, sondern auch die ESlle mitaamt den Teufeln 
liberwunden und unachädlich gemacht wflrde I 270 

Brf. U: Apoetelg. 2, 31 IIl 835 

Bro.: Die Seele Christi iat in die HOlle ge&hren (fgl. Fa. 16, 10), damit, 
wenn jetzt einen Gl&nbigen, wie Eiob, David nnd Hiskia, hollische Fein 
Oberfällt, er doch von ihr nicht verachlnngen werde, da Chriatna fb die 
Qlftobigen (aber nicht fSi die ünglftubigeu) der UOlle Gewalt gebrochen 
hat IMf. 

Cap.: Christua ist wie in den Tod, so auch in die Efille gekommen, auf 
daß ich und olle Gläubigen vom Tode nnd von der HOlle frei seien, 
denn ob der Leib wohl stirbt, so bleibt doch mein Geist ewig in Christo 
nnd versieht sich durch ihn göttlicher Huld nnd Gnade II 128f. 

OrBLt.: den Teufel und seine Gewalt hat er gefiuigen genommen 337; 
geschrieben steht es Ps. 16, 10; 1. Petr. 3, 18f. 337f. 

Heg. I: auf daß er die Tyrannei und das Witten der HoUe mnatieße und 
verdflrbe IH 371 

Luth. I: Ich glaube, daß er cur HoUe niedergestiegen ist, den Tenfbl nnd 
alle seine Gewali, List nnd Bosheit mir nnd seinen Gl&ubigen zu gut lu 
dämpfen, daß mir der Teufel nun forthin nicht schaden kann, nnd daß 
er mich von der Hfllle Pein erlöst, sie auch nnschftdlich und verdienstlich 
gemacht hat I 211 

Sam: Ich glanbe nicht, daß Christue in die ewige HOlle gekommen sei 
nnd die Gefangenen daeelbst erledigt habe, sondern daß er mit der 
Offenbarung seiner Zukunft die allein erfreut habe, die, im wahren 
Glauben aus dieser Zeit abgeschieden, sich auf den verheißenen 
Christom Terlossen hatten, welche Gott, da es ihm geßllig, ohne 
Schmeixen erhalten III 108£ 
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Seh.: Ich glaube, daS ChrütaB den Teafel gefongen und ihm seine Gemlt 
genommen hat, da6 er nieniand schaden kOnnte nnd die Qlfiabigem nicht 
in die Holle kommen; Chnstoa ist ftr iuh dort unten gewesen II 216 
Zw. 11: Wie ChriaiuB wahrhaftig gelebt hat, so ist er auch wahrhafidg 
gestorben, und wie er mit seinem Leben allen Ql&nbigen das Paradiea 
gewonnen hat, so hat er mit seinem Tode den Tod der ewigen Eslle 
nnd Verdammnis aberwunden IV 91 f. 
■ Auleratanden von dett Toten (vgl.; Auferatehnng) 
Agr. II: Christus stirbt, nm forthin sn leben; also kOnnen auch wir nur 
wahrhaft, christlich und geistlich leben, wir seien denn znror gestorben; 
der aber stirbt, der die Beacbwerung seiner Sflnden fdhlt nnd der nch 
sehnt von den SOnden los la werden; der Erfolg des Todes Christi ist, 
daß er das bOse Oewiasen hinweggenommen, daß er alle nnsere Feinde 
wehrlos gemacht and daß er sie im Triumph au^efQhrt (Col. 2, 14ff.); er 
hat andere Triumphe gefeiert, aU die rOmiachen Kriegahelden, weil die 
Feinde gewaltiger waren, die er bezwungen II 55ff. 
Agr. III: ChristnH hat Tod nnd HOlle uns zu gut gelangen genommen, dafi 
sie uns nicht mehr sehoden kOnnen; damit will Gott uns in unaeter 
Schwachheit stärken nnd uns in der Furcht des Todes schonen, wie er 
seines Sohnes gescbonet hat und ihn nur eine Zeitlang hat sinken 
lassen 383 
Alth.: Christus hat den Tod gewaltig aus eigener göttlicher Kraft über- 
wunden und beweist mit seiner herrlichen Auferstehung, daß er ein 
Herr sei des Lebens und des Todee und wahrer Sohn Gottes III 22 (vgl. 
Sam: III 104) 
Bad..- Ich glanbe, daß die Seele Jeen Christi am dritten Tage sich wieder 
mit dem Leibe im Grabe vereinigt nnd diesem ein neues klarifiuertes 
nnd unsterbliches Leben g^eben habe, und also mein Herr nnd Haupt- 
mann wahrhaftig erstanden ist, daß ich auch also auf den Tag des 
Herrn in ein neaes und ewiges I«ben erstehen werde I 270 
Brf. II; Jon. 2, 1; Luk. 11, 30; Pa. 16, 9 m 335 

Brz.: Am dritten Tage ist Christus durch göttliche Kraft anferweckt nnd 
in ein neues Leben getreten, anf daß 1. wir geistig auferstehen und b 
einem neuen Leben wandeln (ROm. 6, 4; 4, 25), 2. wir am jüngsten Tage 
aoch leiblich »oferstehen (1. Ckir. 15, 12 und 21) 165f 
Cap.: Diese Gewißheit (lUm. 4, 25; 1. Petr. 3, 28; Col. 3, 1) sagt uns, daß 
fttr die Sttnde genug geschehen nnd sie samt dem Tode überwunden ist; 
so sollen wir denn forthin auch nicht im Tode bleiben II 129 
Or&t.: mir ein neues Leben zn geben, daß ich hinfort, los ron aller Sflnde, 
ihm diente in allerlei Gnaden und Tugenden 337; geschrieben steht es; 
Jon. 2, 1 (vgl. Matth. 12, 89f.); Matth. 20, 19 usw. 338 
Heg. I: Auferstanden, ein Überwinder des Todes, der Holle nnd des Teuiels, 
um unserer Rechtfertigung willen, anf daß wir, die wir an ihn glanben, 
nicht verderben, sondern das ewige Leben haben und auch durch ihn 
und in ihm Tod, HOIle und Teufel überwinden III 871 
Ln.: Ich glaube, daß Christus in seiner Aufentehang den Tod überwunden 

und verschlungen bat 475 
Lutb.I: Ich glanbe, daß er auferstanden ist, mir und allen seinen Gl&nbigen 
ein neues Leben zu geben , und also mich mit sich in Gnaden raweckt 
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bat, hiernach nicht mehr zu iflniligeD, aondern ihm »Hein zu dienen in 
allerlei Gnaden nnd Tugenden und also die Gebote Gottes zu erfUlen I 211 

Samt trOfitet nuB sehr, denn Chriati Anferatehung ist unsere Aufentehnng, 
da er das Hanpt, vir seine Glieder aind III 104 

Seh.: mir und allen GlElubigen ein neues Leben zn erlangen und zu geben 
II 216; er atand aber auf, da Leib und Seele wieder zosainmenkam, daä 
wir nun fortan ein neues Leben fSbren sollen 217 

Zw. II: wie das geschehen ist, wird erzäblt IV 92ff. wie das Erdreich dabei 
eibebt ist, so sollen auch wir erbeben, und wie die frommen Weiber den 
Herru gesucht haben, so sollen auch wir ihn suchen; Gott wird auch 
uns mitenichteu, wie er jene nnterrichtet hat, daß Christus nicht tot, 
sondern lebendig ist 93; allem Unglauben aber und Widerstreben, so das 
Wort Gottes und Evangelium auferatehen will, wird Gott widerstehen 93; 
wir wollen ihn bitten, uns seinen Sohn erscheinen lu lassen, wie er einst 
erschienen ist, die Schrift uns auszulegen, wie er sie einst ausgelegt, und 
ob wir noch unTollkommen sind, wie Thomas, uns nicht verzweifeln zu 
lassen 95 

AuCEe&hren gen Himmel 

Agr. II: damit bereitet Christus den Weg, gen Himmel zu kommen; „er 
bocket sich , wir hucken auf, so tifigt er nns auf seinem Rflcken gen 
Himmel* II 59; recbtschaCen gen Himmel f&hrt mit Christo, wer im 
Glauben gegrQndet ist nnd fest bleibt in der Hoffiinng 58f. 

Alth.: Christus bat mit seiner Anfiabrt der Welt offenbart seine herrliche 
Gottheit, daß er gewaltig sei im Himmel und auf Erden und alle Dinge 
ihm unterworfen 111 S2 (vgl. Sam: III 105) 

Br£ II: Ps. 68, 84; 104,3; bedeutet nach aUem Vorhergehenden, daß wir 
unsere sterblichen Glieder tAten, d. h. varias concupiscentiae et opera 
peccati, und mit Cbristo anferatehen nnd zu ihm kommen, I.Peti. 4, Iff. 
m 3S5r. 

Brz.: bedeutet nicht, daß Christus einen leiblichen Ort im Bimmel einge- 
nommen hat, sondern daß er mit seinem Auffahren zu verstehen gegeben, 
daß er nach seiner Anferstehung sein sterbliches Wesen hingelegt, gött- 
liches Wesen und Leben angenommen habe und lebe in der Herrlichkeit 
seines Vaters (vgl. auch: Himmel), auf daß wir gewiß sind, daß er alles 
erftUt und sonderlich seine Ql&ubigen erhält und ihnen durch den heiligen 
Qeist alles Gnte zufügt (Eph. 4. 10) lÖ6f. 

Cap.: Daß Christus jetzt Ober allen Himmeln und Engeln ist (Epb.4,8ff.), 
trOstet mich in allen Noten, denn wie sollte er, der mich so lieb gehabt, 
jetzt meiner Tergeasen II 130 

Gr&t.: ChristuB hat empfongen Gewalt und Ehre ftber alle Engel und 
Ereatu (P*. 68, 19; Hark. 16, 19) 339f. 

Heg. I: auf daß er im Himmel ein Mittler und Fürbitter wäre ßtt unsere 
Sfinde (1. Tim. 2, 5), anf daß er den Menschen Gaben schenkte, und daß 
wir auch in ihm hinauffuhren HI 372 

Ln.: Ich glaube, daß Christus in gleicher Gewalt und Ehre sitzt mit dem 
Vater 475 

Ltttb. I: Ich glaube, daß er anl^ebbren ist und von dem Vater emp&ugen 
habe Gewalt und Ehre fiber alle Engel und Kreaturen I 211 
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Sam: brCatet mich in NQten; der, der Min Leben fBr micli in den Tod 
gegeben hat, wird e« mir jetst, dn er ein EOoig irt, an nicbta üablei 
liusenUl 105 

8ch.: Ich glaube, daß Chriitus mir zu gut Qevalt and Ehre empfiwgen hkt 
über alle Engel ond Kreaturen II 317 

Zw. 11: Wie dos geschehn iat, wird erzShlt IT 95 f. mit Beiner Himmel fiJitt 
hat ChristuH mir den Weg ins Beich Qottee eißffiiet, daß wir nach dieeei 
Zeit selig mit ihm gen Himmel &hren mOgen 96 
Sltset aar Baohtan Qottas 

Ägr. II: damit hat Qott Christmn sich gleich gemacht, den er so tief hatte 
sinken lassen in die Vermaledeiuug fflr alle Welt, und hat sein Beich 
aufgerichtet (Phil. 2, 8ff.); denn zur Hechten Qottes sitzen heißt .mit 
Qott erftllleu und regieren alle Dinge' (Eph. 1, 19 £) II 59 f. 

Agr. III: Chriitua ist aller Dinge gewaltig im Himmel und auf Erden 283 

Alth.: Christus ist nicht minder denn der Tater, gleicher Ehren, Herrlich- 
keit, Qewalt nnd Macht ni 22 

Bad-: loh glaube, daß Jens Christas mit Leib ond Seele, wie er ans dem 
Orabe erstanden ist, die Erde verlassen nnd sich hinauf in die Wohnung 
der unsterblichen Engel als ein gewaltiger Herr gesetzt habe, ond dafi 
solches mir zu Dienst geschehen sei, auf daß ei mich noch täglich vor 
Qott vertrete, mein Herz von dieser bOsen Welt hinauf in den Bimmel 
ziehe und mich sutetzt auch dahin bringe, wo er jetzt ist I 270 

Brf.II: Ps. 110, 1; Hebr. 1, 3 UI 335 

Brs.: Christas hat nach seiner Menschheit an sich genommen die allmächtige 
Gewalt seines Vaters und regiert Oberall, da Gott regiert (Ps. 8, 7; Hattb. 
28,18), so daß die rechte Hand bedeutet die Allmacht (Ps. 118, IT; 
Apostelg. 17, 27f.)i auf daß wir in allen Anfechtungen auf Christas als 
nnaem Helfer uns verlassen, auch wissen, daß er unser FOrsprecher ist 
bei Gott (Rom. 8, 34; Hebr. 9, 24] 169f 

Gr&t.: Christus ist ein Herr über alle Güter Gottes im Himmel, HOlle und 
Erde, weshalb er uns helfen kann in allen unseren Noten II 339; (2. Aufl.): 
.Aufgefahren gen Himmel" w)d .Sitzend Eur Hechten Gottes* ist ein und 
dasselbe; letzteres legt aus, nie die Himmelfahrt ventandeu werden soll 
(vgl. Himmel) 339f. Oberaas viel ist an den Artikeln gelegen, denn sie 
bedeuten, daß Christas ans seinem himmlischen Yater wieder versChnt 
hat 840 

Heg. I; dem Tater gleich, neben dem allmächtigen Vater ein allmBcbtiger 
Sohn, ein gebenedeiter Gott zu ewigen Zeiten III 872 

Ln.: Ich glaube, daß Christas mit dem Vater alle Dinge in seiner Gewalt 
hat 475 

Luth. I: Ich glaube, daß er ein ECuig und Herr ist Ober alle Güter Gottes 
in Himmel, HOlle und Erde, so daß er helfen kann mir und allen 
Gläubigen in allen Noten gegen aUe Feinde I 211f 

Sam: Christus ist über alles erhöht und mit der obersten Gewalt begabt 
m 105 

Seh.: Christus ist wieder dahin gefahren, woher er gekommen ist, ond ist 
nun Herr nnd EOnig Über alle OQter Gottes, weshalb er mir und 
allen Gläubigen helfen kann in unserer Not nnd wider alle Wideiwcher; 
mir zu gut sitzt er im Himmel, daß er mein Mittler ist nnd mir eine 
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SUUte Tind den Weg bereitet; Bonat konnte ich nicht in den Himmet 
kommen II 217 

Zw. II: Wie der Mensah &lle Dinge mit der rechten fiand recht ordentlich 

ausrichtet, bo aagt man von allem, wa« Qott recht auraicbtet, seine rechte 

Hand habe es getan, und wie er dnrch Christom alles Heil anf der Welt 

avsgwiohtet hat, m hat er ihn auch m seiner rechten Hand gesetet IV 96 

Von dftoneti er kommen wird au rlohten die Irtbendl^u 

and dlo Toten 

Agr. 11; am jflngsten Tage vird Chrietas komman, ein ni&cbtiger gewaltiger 
Oott, nnd wird richten die Geaterbeuen nud die dann noch leben werden 
(1. Cor. 15. Sl; 1. Tbe«. 4, 15) II 61 

Agr. IQ: der gekreuzigte Christus wird ta Qericht sitzen und Terdanunen, 
die nicht geglaubt haben, selig machen aber, die sich Gutes in ihm 
▼«nehen haben 383 

Alth.: Eben der Christus, der heirlich anigefahreu ist, wird wieder 
eneh^nen am Ende der Welt, in richten Gläubige und ÜDgl&abige, 
Lebendige und Tote, Juden und Heiden III 22 

Bad.: Ich glaube, daß Jeans Christas anj jtingsten Tage wieder au« dem 
Himmel brechen wird mit großer Gewalt ond Herrlichkeit und sich der 
gtuuen Welt in der Menschheit werde offenbaren, auch einen gemeinen 
Beiohiteg halten und ein Endorteil geben werde Aber Ol&nbige und 
UugUnbige, jenen die ewige Seligkeit, diesen die ewige Verdammnis 
cusprechend, und dafi solches mir zu gut dienm werde, auf daß ich 
endlich aus aller UnTollkommenheit Leibes und der Seele erlOst and die 
Yollkommenheit meines Bauptes bestätigt werde I 270f. 

Brf. 11: 2. Thess. 1, 7ff.; Apostelg. 1, 11 III S86 

Brt.: Wie Christus jetit unsichtbar alle Dinge repert, wird er am jQngsten 
Tage sichtbar encheinen, den Frommen daa ewige Leben, den BOsen die 
ewige Verdammnis lu geben (vgl. auch: ^Lebendige nnd Tote*), weshalb 
wir I. vor Qott nns fOrchten sollen, damit wir nicht aoch ins ewige 
Pener kommen, 2. eine große Freude fassen, daß wir flir das Elend dieser 
Erde einst die Krone der Heirliehkeit erhalten werden 17l)ff. 

Cap.: Christus, der hier schon insgeheim urteilt, wird einst Öffentlich ver- 
werfen die Verdammten und erlOsen die, so im Herrn leben (namentlich Aber 
sein schon hier geObtes Gericht vgl. auch die 2. Anfl.) II 131; jetzt ist 
Christas durch seinen Geist bei uns, aber nicht leiblich lÜSf. (vgl. Sam: 
III 106). Das Gericht, das Christas halten wird, ermahnt mich zn 
eifrigem Gebet and macht mich in allem meinem Tun .desto gelassener 
nnd gewahrsamer' 145 f. 

Gr&t.: Am jOngsten Tage wird Christas die dann noch Lebenden nnd die 
Entschlafenen samt allen Engeln und Teufeln vor seinen Gerichtstahl 
fordern (1. Petri 4, 5; Jes. 45, 23) B40f. 

Heg. I: Zur Zeit, wenn es ihm gefBJlt, wird Christus kommen, ein Richter 
der Lebendigen, die seine plStilicbe Zukunft ergreifen wird, und der 
Toten, die wieder zum Leben werden gerofen werden III 372 

Ln.: Ich glaube, daß Christus die Gerechten zum ewigen Leben, die BOeen 
zum ewigen Tode verurteilen wird 475 

Luth. I: Ich glaube, daß am jOugsten Tage die Lebendigen, die dann 
gefunden werden, und die Toten, die bis dahin gestorben sind, and alle 
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Menschen, Engel und Teufet vor seinen Bichtentohl kommen mflanii and 
ihn leiblich sehen, und daß er mich und alle seine Gläubigen von dem 
leiblichen Tode und allen. Oebrechen erlösen, seine Widersacher aber 
strafen wird I 212 

Sam: Wenn Christus zum Qericbt kommen wird, werden noch viele Leut« 
leben, die wird er richten mit denen, die tot und, denn nicht wird 
jeder gleich nach seinem Tode, sondern alle werden am jOngsten Tage 
gerichtet UT 105 

Seh.: die Lebendigen, die dann am jQngsten Tage noch leben, und die 
Toten, die vor uns abscheiden von dieser Welt U 217f. daß wir erlangen 
daa ewige Leben an Leib und Seele und erlOst werden, und daS er seine 
Feinde strafe 218 

Zw. II: Wie Christus gen Bimmel ao^eatiegen ist, so wird er am jOngsten 
Tage kommen zu richten, die ihm geglaubt oder nicht geglaubt haben 
IV 96 f. wann das geeehehen wird, weiß niemand, doch werden ee allalei 
Zeichen ankOudigen, die Gott uns recht zu erkennen geben mOge 97; das 
letzte Urteil ist Matth. 25,31£ beschrieben S7f. 

ÜLArtikelt 

leb glaube an den heiligen Qelat 

Agr. II: Die Erkenntnis des Vaters nnd des Sohnea ist des heiligen Geistes 
Werk; von Christo geschickt, da er gen Himmel ge&hren, predigt er 
von der Erlösung; Hilarius [de Trin. II 1): aetemitas iu patre, species 
in imagine, usus in munere (vgl. II 69f.); als TrOster gleicht der beiL 
Geist einem Feldhaaptmann , der die Seinigen anfeuert nud ermutigt 
(Körn. 8, 26) II 61 ff. 

Agr. III: ChriatuB hat einen heiligen Geist auf Etdeu gesandt, der die 
Schwachen im Glauben st&rke, die erschrockenen Gewissen trOste, die 
Hand reiche denen, welche &llen wollen, anhalte nnd treibe immerfbrt, 
wieder an, wieder auf, fnsch hindurch . . . 283 (vgl. Sam: III 107). Den 
heiligen Geist, der Wort nnd Glauben flbt, hat Christus durch sein Blut 
nud Sterben erworben 286 

Alth.: Ich verlasse mich auf den heiligen Qeist, der Gottes Kraft ist und 
mit Vater und Sohn ein Gott, der uns erleuchtet, trOstet, lehrt und 
stOrkt, Oottea Wort und Werk in uns lebendig und krftFtig macht, in 
Trübsal, Not, Angst uns beiwohnt nnd trOstet 111 23f. 

Bad.: Ich glaube, daß der heilige Geist ein ewiger allmftehtiger Gott ist, 
der vom Vat«r und Sohn ewig und unausaprechlicherweise ausgeht, und 
daß er mein getreuer Gott nnd wahrhaftiger TrOster sei, durch den ich 
die ewige Versehung des Vaters erkenne und die gnadenreiche GrlSaung 
des Sohnes erlange I 271 

Brf. II: Hieb 26, 13 (Vulgata); 1. Hose 1, 2 IU 336 

Brz.: Der heilige Geist wird erkannt an seiner Wirkung, daß er tröstet, von 
Christo zeugt, gewiß macht, die Werke des alten Adam tStet, zu Gott 
schreit und uns Zeugnis gibt, daß wir Gottes Kinder sind 172 

Cap.: Ich weiß, daß ich aus eigenen £rBAen die Verheißung und das 
Leben Christi nicht zu erlangen vermag; darum zieht mich der Vater 
durch seinen Geist, der mich in Christo heilig macht, alle Dinge lehrt, 
mich erneuert, der Gnade mich versichert und mich bewahrt bis auf 
den Tag der Erlösung; dieser Artikel stellt alles falsche Selbstvertrauen 
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ab IT 146; der veiS, daB Qlaabe and Liebe Gaben Oottes Bind und aber- 
natOrlicher Art, der glaubt an den heiligen Geist 147 

OrKt.: Ich glaube, daß der heilige Geist lebendiger Gott aei (Mattb.28, 19) 
mit Vater and Sohn, und daß keiner znin Vater kämmen kann ohne des 
heitigm Geeistes Werk, weil dieser .das große Ding' ist, .damit Gott 
durch Christam alles wirkt und lebendig macht" ; auch in der SchOpfang 
finden wir achon das Wirken dee heiligen Qeiatea (1. Hoee 1, 2; Ps.33, S; 
130, 7) 341 

Heg. I: Ich glanbe an den heiligen Geist, den wahrhaftigen Gott, der vom 
Vater und vom Sohne herrorkommt, der alle Dinge heiligt, außer dem 
nichts heilig ist III 372 

Ln.; Ich glaube, daß der heilige Geist mein Heiligmaoher ist 475 

Lnth. I: iat der hSchste Artikel, darin die andern alle hangen I 207. Ich 
glanbe nicht allein, daß der heilige Geist mit dem Vater und Sohne 
ein wahrhaftiger Gott ist, sondern ancb, daß zxaa Vater durch Cbrisbim 
niemand kommen, noch von seinen Gtttem etwas erlangen kann ohne des 
heiligen Geistes Werk, mit welchem der Vater und der Sohn mich und 
alle die Seinen rührt, weckt, ruft, sieht, dnrch und in Christo lebendig, 
heilig und geistlich macht und also zum Vater bringt 1 212f. 

8am: Ich verlasse mich anf den heiligen Geist, der die Kraft Gottes ist, 
d. h. der Gottes Wort und Werk lebendig und krftftig in uns macfat und 
in TrQbsal and Angst uns trOrtet III lOÖf. 

8ch.: Ich setze alle meine Hoffnung nnd Vertrauen anf nnd in den heiligen 
Geist, gleichen Gott, der vom Vater und Sohn ausgebet, der heilig heißt, 
weil er uns heilig macht, Geist, weil er uns geistlich und lebendig 
macht U 218 

To. II: bedeutet, daß niemand zu Gott dem Vater durch Christi Versöhnung 
kommen kann ohne des heiligen Geistes Werk, mit dem dann der Vater 
und der Sohn alle die Seinen rührt, weckt, ruft, rieht und in Christo 
lebendig, heilig und selig macht, darum anch der heilige Geist bis ans 
Ende der Welt in den Chrietglänbigen wohnt, herrscht nnd regiert IV 36 

Zw. II: Was der heilige Geist iat. vermag innerlich niemand EU wissen, denn 
der den Geist hat, aber äußerlich sind iwei IKnge, dnrch die man sich 
anf ihn verstehen mag, die heilige Schrift (s. d.) und der bOse Geist (s. d.) 
98ff. Den heiligen Geist lu haben, ist nötig, denn wer ihn nicht hat, 
der gehört weder Gott noch Christo m, nnd wer ans dem Geist nicht 
wiedergeboren und zu einem anderen Menschen wird, denn er von Natur 
ist, der vermag nicht in das Reich Gottes cu kommen; wie Christus 
durch kein menschliches Werk, sondern allein dnrch den heiligen Geist 
Hensch geworden ist, so muß auch der Mensch allein durch seine Kraft 
zam Christen werden; obwohl der Hensoh von außen viel von göttlichen 
Dingen hflren kann, so kann ihm doch nichts zu Hersen gehen, es geschehe 
denn durch den heiligen Geist; was Oott dnrch seinen Sohn anrichtet, 
richtet er ans durch den heiligen Geist 100; er ist auch Oott, aber sind 
doch nicht drei OOtter (b.: Dreieinigkeit) lOOf. 
Sine halliga ohriBtUche Kircli« 

Agi. II: beilig ist die Kirche, weil sie aller Heiligen Gemeinschaft ist, die 
.einerlei Meinung und Lehre von Christo* haben; die sie an einen 
bestimmten Ort, an bestimmte Zeit u. dgl. binden wol]«i, die irren 
(Hatth. 24, 36); erwiesen ist sie durch das einhellige Zeugnis der Pro- 
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pbeten, Env&ter und üirtjnr, die darauf geatorbea sind, daB da aei eine 
Oemeiiuchaft der Heiligen, d. h. ein Wort and Erangelinm II 631 

Agr. UI: der heilige Geiat hat am den Jnden nnd Heiden eine Gemeinde 
berufen zum Heiligtam Qottee, die eine Tanüe, einen Glanben, eiwoi 
Herm, einen Oott and einen Geist haben, so daß die Christen in Indien 
nnd Persien eben das wissen and glauben, wie wir 284; die Kirche ist 
ei1>aat durchs Wioii des Evangelioms nnd besteht dadurch oder durchs 
Wort Ton der Vergebung der Sflnde und durch den Glauben, die der 
beilige Geist erhält and treibt 284f. 

Alth.: Ich glaube, da& der GMist Gottes alle anserwBhlten Kinder ßottes 
dnrch die Fredigt des Wortes Gottes eu einem Glauben und einer 
Gemeinde gebracht habe, deren Grund und Fundament Christns ist mit 
seinem Worte; sie aber sind ein lebendiger Tempel Gottes, darin der 
Herr selbst wohnt als ihr Vater, Brftntigam und Hanpt, weshalb eis 
Gemeinschaft haben an allen seinen Gtitem III 23 

Bad.: Ich glaube, daß Jesus Christus ein anserwfthltes Volk nnd eine gewisse 
Zahl Menschen auf Erden habe, tnr die er sich selbst ans ewiger Liebe 
gegeben, nnd sie durchs Wort nnd den heiligen Geist zu einem heiligen 
Volk gemacht habe , daß sie ihn als ihren KOnig nnd Seelenbischof 
erkennen, seine Stimme allein hSren und seinen gerechten Geist sich lassen 
regieren; daß auch solches Volk Gemeinschaft habe an allen Gdtem 
seines Hauptes Christi, und daB unter ihnen selbst in allem, das ein 
jeder hat oder vermag, eine Gemeinschaft sei; und daß ich in der Zahl 
dieser heiligen Henscbeo anch begriffen sei I 211 

Brf. II: Eph. 1, 22f.; 4. 15 f.; 5, 27 III 336 

BrK.: Eine gemeine Versammlung der Auserw&hlten Gottes, .des Henen 
Volk', in mancherlei Land zerstreut nnd doch in einem Gott, in einer 
Hoffnung, in einem Glauben, einer Taufe vereinigt (Eph. 4,Sf.) 172f. 

Cap.: Eine Gemeinde und Versammlung der gl&nbigen und frommen 
Menschen, die durch den heiligen Geist versammelt und t&glicb regioi 
wird, die das äußerliche Wort und Taufe und Nachtmahl als Zeichen 
gebraucht; weitläufiger genommen schließt sie alle im Glauben Gestorbenen 
und alle in Zukunft Glaubenden ein II 148; sie ist unsichtbar, wie ihr 
Haupt Christna (ROm. 12, 5; Eph. 4, 15], der jetzt allein in himmlischem 
und geistlichem Wesen ist und mit leiblichen Augen nicht gesehen wird 
149f. sie mag allein geglaubt werden und ist deshalb seitlicher Gtewalt 
nicht unterworfen 150; anch Sünder, nämlich die, die nach dem Vorsatz 
berufeu sind, gehören zu ihr; die aber nicht von Gott erwählt sind, ob 
sie schon dem äußeren Schein nach fOr gute Christen gehalten werden, 
sählen in Wahrheit nicht zur Gemeinde Christi 151; alle ihre Gewalt 
bat die Kirche zur Besserung nnd nicht zum Verderben, so anch den 
Bann (b. d.) 152 

Orät.: unterechieden von der Ketzer (s. d.) Kirche, die den recbtschafienen 
Glauben an Christus nicht haben; ein Gegenstand des Glaubens, aber 
nicht so, daß man sagen dürfte: ich glaube an die Kirche, da man allein 
an Gott glauben soll 842; in der Schrift wird die Kirche Hos. 2, 19; Epb. 
5, 25 ff. eine Verlobte Gottes genannt 842 f. 

Heg. I: diedaisteineGemeinscbaft der Heiligen, die an Christum glanben, die 
daist das Haupt der Heiligeu; die regiertwird von dem heiligen Geist lU 372 
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Lb.; Id glaub«, d&8 der heilige Qeist heilig macht durch die Vereiiiigniig 
der Heuen ira Glanben md in der Liebe 475 

Lnth. I: leb glaube, daß da ist aaf Erden, nweit die Welt ist, nicht mehr 
als eine beilige gemeine chriatliche Kirche, die nicht« anderes irt denn 
die Oetneinschaft der heiligen, frommen, glEUibigen Menichen aof Erd«i, 
die durch den heiligen Ueist versammelt, erhalten und re^art oud 
t&glieh dorch die Sakramente und da* Wort Qott«B vermehrt wird; und 
daß niemand selig werden kann, der in dieser Oemeinschaft nicht gefanden 
wird, eintrftchtig za ihr haltend in einem Glauben, Wort, Sakramenten, 
Hofbinng und Liebe, und daS kein Jude, Heide oder Sttnder mit ihr wUg 
werde, ea sei denn, daß er ihr gleichfOnnig werde in allen Dingen I 318 
nud daß in dieser Christenheit alle Dinge gemein sind, und eines je^cben 
Qllter des anderen Eigeatiun sind, weshalb mir and jeglichem ai&Qbigen 
alle Gebete nnd guten Werke der ganzen Versammlang ta Hilfs kommen 
im Leben und Sterben (Gal. 6, 2] äl3f. 

Sam; lantet dem Buchstaben nach „eine heilige gemeine Eirehe*, woraus 
man lernt, daß die christliche Eirehe sei das christliche Tolk, das doh 
auf das Blut nnd Sterben Christi als anf das einige Qnadenpfand verifiBt 
III 107£ es heißt nicht „ich glaube in die Kirche', weil wir nicht in 
(an) eine Kreatur glauben und anf die christliche Kirche nicht vertrauen 
können 108; die Kirche ist allenthalben, wo Gläubige sind 108 f. 

Seh.: Ich glaube nicht mehr, denn eine christliche Kirche in der ganzen 
Welt, eine Tersanunlung des Volks, ja des ohristgl&ubigen Volks, denn 
auch der Teufel hat eine Kirche nnd dtt Papst; jene regiert Chriatni, 
diese der Teufel; heilig ist sie, weil sie vom heiligen Geist venantmelt 
ist durch das Evangelium, christlich, weil sie eines Sinnes ist nnd 
hat ein Hers, einen Glauben, einen Geist, eine Taufe; nicht in die 
Kirche glaube ich, wie die Gottlosen, denn sonst glaubte ich an 
Menschen II S18 

To. II: ist die Gemeinde oder Sammlung der Heiligen, aller frommen, 
gliiubigen Menschen auf Erden, die durch den heiligen Geist versammelt, 
eibalten nnd regiert wird in einerlei Wort nnd Sakrament IV SO 

Zw. U; ist nichts anderes, denn eben die Gemeinschaft der Heiligen (s. d.), 
wie sich der Artikel selbst auslegt 103; keine andere Lehre (s. d.) gilt in 
der Kirche, denn die Cbristns gelehrt bat 104f. auch anf das Alte 
Testament (s. d.) findet das Anwendung 105, in dem das alte Qeeetz (s. d.) 
durch das nene angehoben ist 105f. das Leben in der Kitcbe ist ein 
heiliges an Leib nud Seele; an der Seele bat Cbristiu die Glieder der 
Kirche geheiligt und gereinigt; am Leibe sind sie auch beilig, weil sie 
dam Leben Christi sich gleichförmig machen im Glauben gegen Gott, in 
der Liebe gegen alle Menschen, in der Geduld in allem, das Gott ihnen 
schickt, sie ftlrchteo Gott, lieben ihn nnd halten seine Gebote, leben 
auch in rechter Kirchenzacbt (s. d.), tun einander nicht allein, wie sie 
wollen, daß man ihnen tue, sondern wie Gott ihnen getan hat, ver- 
aebten die Welt, sehen es als ein Zeichen ihre« Glaubens an, wenn sie 
verfolgt werden nnd sterben mit Frenden 106; die Kirche ist tlbeiall, 
wo man der Lehre Christi glaubt nnd seinem Leben folgt 106f. sagen 
kann man es nicht: an dem oder diesem Ort ist sie, denn sie ist an 
allen Orten, wo gl&nbige Menecben sind, auf dem ganzen Erdreich 107 
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a«iii«ind* d»r HeUicvn 

Brf. U: EOm. ]3, 5; Gal. 3, 28 lU 386 

Brs.: ist nichts aaderes, denn eine Aasleffnng des vorigen, nämlieh daß 
die Heiligen, die ChriatgUubigen, in denen der heilige Geiit m wirken 
ange&ngen hat, einerlei göttliche Qllter besitzen und als Schwestern 
nnd Brüder *om himmlischen Täter erben 173 

Cap. : Alle, die eine Taufe und ein Abendmahl äußerlich, aber mit wahrem 
Glauben und gleichfSrmiger Liehe haben, sind inwendig Glieder des 
Leibes Christi, rechte Heilige, mid haben alle Dinge gemein; alle die 
Gott nicht erw&hlt hat mm Glauben an Chriatnm, Juden, Heiden, Ketzet 
nnd SOnder, gehören nicht dazu 11 172. DaU wir eine Gemeinde der 
Heiligen glaahen, beweisen wir, indem wir nicht uns selbst leben, aondem 
ouere Gaben nnteren Hitgenossen in gut kommen laoaen ITSf. So 
kommen jedem Gllnhigen alle Gebeta und guten Werke der ganun 
Christenheit zu Hilfe; wer aber »eine guten Werke verkauft, BrQdei- 
schaften beitritt, Stiftungen ffir sich nnd seine Eltern anrichtet, der 
kennt keine Gemeinde der Heiligen 174 

Grat.; ist mit der heiligen chriaüichen Kirche ein nnd daaaelbe 339; eine 
Gemeinde, berufen mm Heiligtum Gottes, bei der alle Gtlter Gottes 
gemein sind 341; ein Gegenstand des Olanbens, weil die Eirehe nnsicbt- 
bar ist, denn sie ist nicht eine Tersanuninng ui einem Ort, sondern eine 
Tersammlang in einem Glauben, einer Hofihung und Liebe des Geistes 
841f.-eo wirkt aach das Wort in ihr nnaichtbar 342 

Lnth. I: s. unter ,lch glaube eine heilige christliche Kirche". 

Sam: Die gemeine Kirche ist die Menge aller Gläubigen III 109 

8 eh.; Ich glaube, daß in dieser Gemeinde alle Dinge gemein sind, nnd 
eines Gflter des anderen; und was sie beten, das beten sie alle: unser 
und nicht mein Vater II 218 

Zw. II: Alles, was Gott der Tater und der Sohn und der Geist haben, daa 
ist gemeinsam und gehOrt allen, die an diese drei als an einen Gott von 
Henen glauben . nämlich Gerechtigkeit , Barmhentigkeit , Treue und 
Glauben , Liebe und Frieden usw.; die sinds aber, die ea besitzen, die 
bekennen, daß Christus sei der wahre lebendige Gottessohn, und weitet 
etwas KU bekennen und zu glanben ist nicht not, denn wie Christus ist 
der Grund der Kirche, so richtet dieser Glaube alles Gute an IT 104; 
die Heiligen sind, wo mau der Lehre Christi glaubt und seinem Lehen 
folgt 106; leiblich und zeitlich zu sehen sind sie nicht, ebensowenig wie 
die verdammten Menschen, denn nicht kann man von der Kirche sagen: 
hier oder da ist sie, sie steht auf dem Glanben und im Herzen, und wo 
daa ist, das weiß GoU 107 
znsammenf aasend: 

Sam: Ich glaube, daS auf Erden sei eine Gemeinde der Christen, deren 
Grund Chriatns ist mit seinem Wort, die an allen Gtttem Christi 
Qemeinschaft haben, und alle ein Evangelium, ebendasselbe, das den 
frommen Abel und Abraham selig gemacht hat und auch uns selig 
machen wird; deshalb sind die, die da sagen, es sei kein Christ auf 
Erden, Frevler, die nichts wissen Tom Glauben und Reiche Gottes UI 109 

Zw. U: Ich glaube, daS eine heilige cbristlicbe Kirche sei, und Gott ein 
heiliges Tolk habe, äoOerlicb nach dem Leben uud nach der Lehre 
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Jen Cliriati, uod inuerlicb naoh dem Glauben an ihn; ich glaube, dafi 
Tiele, die dem Namen tragen, ans der Kijche gehören, und viele, die ihn 
nicht tragen, hinein; daß die wenigHten Menocben hineingehören, daß 
niemand weiß, war liineingehArt, denn Oott; ioh glanbe. daß sie mnB 
verfolgt «erden, daß sie aber einst sich wohl finden wird; and daß ich 
anch ein Glied von ihr bin IV 107 f. 
VaTgebang det Bündea 

Agr. tlr i^t ,die LoBong und Eofforbe des Reiches Christi", durch welche 
die Gläubigen sich untereinander kennen; sie ist die Heertrommet, damit 
man «ur UOstung ruft; bedantet ist sie im Jnbelhoni (Lev. 25, 9ff. vgl. 
Lac 1, 69) II Ut. 

Agr. III: dnrehs ETangeliam hat ein Mensch an Gottes Statt dem anderen 
die SOnde zu vergeben, ohne Maß und Zahl, so oft win bedflrfieni alle 
Augenblicke sftndigen wir, alle Augenblicke ist Vergebung der SOnd«! 
durchs Wort vorhanden 284 (vgl. Sam: III 110); SQndenve^ebnng 
geschieht, indem Christus seine GOter und Ehre Air meine Schande gibt 
und mit mir wechselt (l.Cor. 1, 80); wenn mich jetzt meine üngereohtig- 
knt noch betrflben will , lo bim ich auf Christus Gerechtigkeit daher 
,wie auf einem behangenen Wagen und seidenen Kissen* 286 

Altb.: Wir alle haben durch ChristUB, so wir an ihn glauben, Vergebnng 
ORMrer Sünden, welcher Ablaß nns durchs Evangetinm verheißen wird, 
nnd kommt nicht ans Geld oder ansenn Verdienst, sondern ans Gnaden, 
in Christo nns veraprochen 111 28 

Bad.: Ich glaube, daß der himmlische Vater durch das Verdienst Jesu 
Chriati und die TrCstang des heiligen Geiste« allen Gliedern der christ- 
lichen Kirche ihre Sflnden verzeihe nnd nachlasse ans Gnaden ohne all 
ihr Verdienst, daß auch Ve^ebong der SOoden sonst nirgends sei. als 
in der Kirche, und daß ich der Glieds eines bin, denen Gott verziehen 
hat I 272 

Brf. ]l: BOm. 1, 16; ö, 18; Joh. 8, 16; Hebr. 5, 1; 6, I8ff.; 7. 2äf. lU 336 

Brz.: Christus, fOr die Sünde gestorben, verzeiht jedem die SOnde, det an 
ihn glaubt, nicht allein einmal in der Tanfe, sondern so oft er ans 
Schwachheit gefallen ist und wieder sich bessert I73f. 

Cap.: ist fllr die da, die zur Gemeinde der Heiligen gehören, indem diesen 
die SOnde, die sie noch haben, durch den Otauben verziehen wird II 174; 
so nOtzt die Predigt von der Vergebung nicht von wegen der Worte 
(vgl.: , Ohrenbeichte " ), sondern nnr aus Kraft des Geistes, wenn 
nftmlich Gott denen, die die Predigt vom Krens hören, inwendig Glauben 
gibt 175 

Grat.: Jeder in der Gemeinde der Heiligen hat Vergebung seiner Sünden 
durchs Wort, auf welche die Kirche gebaut ist (Matth. 16, 19), wie das 
im Alten Testament schier an allen Orten steht (bes. Jas. 43, 25; 44, 22), 
nnd das ganze Evangelium, ja Christas selbst ist nichts anderes denn 
Versöhnung mit dem himmlischen Vater 34S 

Heg. I: Ich glaube, daß die christliche Gemeinde von Christo emp&ngen 
habe die Schlflsael, Gewalt zu binden und zu lösen die Sflnden, nnd daß 
in der Kirche sei Vergebung der Sflnden, die da geschieht durch die 
Erlösung des Blntes Christi, der uns gemacht ist von Gott zor Weisheit, 
Gerechtigkeit, Heiligung und Erlösung III 372f. 
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Ln.: Ich glaxha, daß im Werk dos heiligen Oeistet, nbnlich im Qlanbeiii 
an Oottei Wort and Qnadeuteichen, die die Gemeinde Oottea bat, Ver- 
gebmig der Sttnden Bei 476 

Lttth. I: Ich gtftube, daß in derselben YerBammlong (der Kirche), und tonst 
nirgends, Vergebimg der Sdnden ist, und daß außer ihr keine guten 
Werke dazu helfen, daß aber in ihr auch die grOßte SSnde nichts daran 
■chadet; und daß die Vergebung bleibt, solange die Oemeinschaft bleibt, 
der Christas die SchlOssel gibt, teils direkt {Hatth. 18, 18), teils auch 
Petras allein an Stelle der Kirche damit betrauend (T. 19) I 214 

Sam: .Ablaß der Sdnden* heifit, daS wir alle, die wir an Christom glauben, 
durch ihn Vergebung der Sflmien haben, die nns durch« Evangelium 
verbeißen und verkfisdigt wird und nicht dnrcb Geld kommt oder durch 
unser Verdienst, sondern ans der Gnade Gottee IIl 109C 

Seh.: Ich glaube, daß nirgends Vergebung der SOnden ist, denn in dieser 
Gemeinde, durch kein Werk noch Verdienst, sondeni umsonst ; dafi auch 
nicht schade, wie viel und groß die Sünden seien in der Gemeinde; 
denn Christus hat ihr die Sohlflssel gegeben II 219 

Zw. II: Die Sflnde (s. d. tmd: Erbsfinde) der Menschen mtlfite ewig wfthren, 
wenn Gott, gegen den die SOnde geschehen ist, nicht hfllfe und uns die 
Sflnde verziehe; ob der gerechte Gott gleich straft, so verzeiht er nadi 
seiner Bannherzigkeit (s. d.) IV 117 und wie die Sflnde alle betriß, so 
ist auch für alle Menschen seine Vergebung da, fflr alle ihre Sflnden 
llSf. die zeitliche Strafe freilich bleibt, die seelisebe und ewige aber 
wird versieben; darauf sollen wir von Henen vertrauen 119 und dessen 
gewifi sein 120; Christus ist von Gott uns zum Wahrzeichen seiner 
Verg^ung gegeben, ausrichtet, wie einst die ebeme Schlange gegen 
den Schlangenbifi, gegen den Feuerbrand der SOnde 131; ein seltsam 
Ding ist es freilich, daß solche Vergebung uns durch den zuteil geworden 
ist, der sich den wahren Sohn Gottes genannt hat und doch gekrensigt 
ist, aber Christi Tod (s. d.) war nOtig 121 £ der einzige Weg, solche Ver- 
gebung zu erlangen, ist aber der Glaube (s. d.) 124; Werkgerechtigkeit 
richtet die Schrift nicht auf (s.: OUube und Werke) 134 f. so bedarf ich 
vor Christo nichts anderes, als Glauben, um Veigebung lu erlangen, die 
aber anch allein bei ihm und sonst nirgends zu finden ist 126; bewähren 
wird sie sich darin, daß ich auch anderen vergebe und daß ich dem 
sflndlichen Leben von Henen feiod bin; und um diese zwei Stocke 
gilt es Gott zu bitten 126f.; dieser Artikel von der Vergebung ist der 
grCßeste von allen; das OrCßeste an ihm aber sind die lebstgenannten 
zwei Stacke 127 

Aufbrst«]iang daa FlelacheB (baw. des X>elbea) 

Agr. IT: Ins Leben werden eingehen, ,die ihren Willen and Fleisch 
gebrochen und gekreuzigt haben mit Christo*, in den Tod, die avfier- 
halb der Gemeinde der Gläubigen sind; bezeugt ist die Auferstehung 
Matth. 27, 52f. und 1. Cor. IS II 65 

Agr. III: Der Leib, den die Würmer fressen, wird auferstehen, wie er zuvor 
gewesen ist 284 (vgl Sam: 111 HO] 

Alth.: Eben mit dem Leib, den ich hier t»ge, werde ich erweckt werden 
durch Gottes Stimme, wie zuvor Christus erstanden ist von den Toten 
III 23 
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Bad: Ich gl&abe, d»& du ganie lueiiBchliche Geschlecht un jOngsten T^ge 
wieder leiblich aufenteheo wird ebea mit den ECrpem, Fleiach nnd Blut. 
Hkut nod Beinen, doria aie rorhin anf Erden gelebt haben, unaogetehen 
ob aie durch Wasser oder Feoer venehrt sind, daß Aber die EOrper der 
OlSiUbigen um 80 viel icliOiier werden leuchten, denn der DnglBÄbigen, 
denn jene werden die ewige Seligkeit mit ihrem Hanpte Christo, diese 
die ewige Verdammnis mit ihrem Hanpte, dem Teufel, empbngen; und 
daß ich in der Zahl der Seligen sein werde I 272 
Br£ II: Bes. 37, 5 ff. ; 1. Cor. 15, 12 ff UI 336 

BtE.: Nicht allein stehen hier die Seelen von den Bfinden ssur FrOmmigkeit 
anf, sondern am jüngsten Tage werden, weil Christus auferstanden ist, 
alle Menschen leiblich auferstehen, und zwar eben mit dem jetngen 
Leibe, aber in einer anderen Gestalt und Weise, mit einem geistlichen 
Leibe, wie Christas nach seiner Anfentehung (1. Cor. 15, 4äff. i») 174f. 
Cap. : Die im Herrn verscheiden, ruhen in Abrahams Schoß, d. h. im Glanben, 
und empfangen am jüngsten Tage die begehrte Herrlichkeit, die Erlösung 
ihrer Leiber, deren TOtliches vom Leben veisohlangen wird; aber ancb 
die BOeen stehen anf in ihrem Fleisch U 177 
Qrftt.: Durch den heiligen Geist wird alles Fleisch, d. h. alle Menschen 
nach dem Leib, fromme und bCse, auferweckt werden, und jede Seele wird 
ohne Zweifel ihren Leib wieder empftogen, damit der ganie Mensch mit 
dem Herrn herrschen mOge S43; die irdischen Gebresten aber werden 
abgetan sein (vgL Jes. 36, 19; Hiob 19, 25ff; Joh. 6, S9f.; Apostelg. 
2«, 6 usw.) 84Sf. 
Heg. I: Ich glaube, daß alle Menschen mit diesem Leibe, den sie jetzt 
gebrauchen, der begraben und von Wtlraieni gefressen oder sonst venehrt 
nnd umgekommen ist, wieder tum Leben werden auferstehen III 373 
Ln.; Ich glaube, daß durch die Kraft Gottes aller Menschen Leib erstehen, 

und der Gerechten dnrch den Geist Gottes soll verkl&rt werden 475 
Luth. I: Ich glaube, daß durch den heiligen Geist aufgeweckt werden alle 
Menschen nach dem Leibe oder Fleische, fromme und bOse, so daß eben 
das Fleisch, das gestorben, begraben, verwest ist, wiederkommen soll 
und lebendig werden I SUf. (vgl. Seh.: II 219] 
-Seh.; Ich glaube, daß am jDngsten Tage alles Fleisch, wie es umgekommen 

ist, wieder zusammenkommen wird II 219 (vgl. Luth. 1) 
Zw. II: von den beiden Teilen, aus denen der Mensch (s. d.) besteht IV 128 ff., 
wird der Leib im Tode wieder zur Erde 180, der Qeist aber kommt dabin, 
wohin er anf dieser Welt sich gestellt hat, in die &nßerete Finsternis 
oder in Abrahams Schoß ISOf. am Ende aber werden Leib nnd Geist 
sich wieder vereinigen 181; und ob das ein wunderbar Ding ist, so ist« 
doch dem Glauben nicht wunderbar, der auch sonst Gottes wunderbares 
Walton in der Welt erkennt 131 f. Durch jene Wiedervereinigung hebt 
Gott die Folgen des Sflndenfolls (s. d.) wieder auf 132. Gewiß aber ist 
es uns, weil Gott es zugesagt, der noch nie getrogen 133; freilich viele 
glanben es dennoch nicht 134 oder sie schwatzen wenigstens, als wenn sie 
es nicht glaubten; sie sollten allerdings mit so hohen Dingen kein Geechwätz 
treiben 134f. Die Auferstehung wird gute und bOse Menschen betreffen, jene 
zum ewigen Leben, diese zur ewigen Schmach lüSf. Christi AuferstobungS' 
wnnder und seine eigene Auferstehung sind unserer Auferstehung Borgen 136 f. 
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Xwlgea Irflwn 

Agr. 111; Leib ood Fleisch, von den Wflrmeni gegmaea, weiden ewig mit 
Qott leben, weshalb ich es mAnnlich Teiachten kann, ob ich mn der 
Gemeine, um Oottea Wort und Tergebung der SOnden willen mein 
Leben hier zeitlich verlieren maß II 284 

Alth. Ich weiß ans der gftttiichen Schrift, daä nach diesem elenden, ver- 
gänglichen ist ein herrliches, seliges, ewiges Leben, das alle Gl&ubigen 
aad Äaserwählten Gottes mit Christo besitzen werden in Ewigkeit m 23 
(vgl. Sam: IIl 111) 

Bad.: Ich glaabe, daQ alle Meuscheo nach der Auferstehnng ewig bleiben 
werden, solai:^ Oott bleibt, die Glänbigen mit Gott in ewiger Freude, 
die Ungl&ubigen mit dem Teoftl in ewiger Fein, ond daß ich sei in der 
Zahl der AuMrw&hlten 1 272 

B(£ U: Je«. 64. 5 (1. Cor. 2, 9); Fs. 31, 20 lU 336f. 

Bri.: In der Zukmift des Herrn von den Toten aufarweekt (1. These. 4, tSf.}, 
werden wir eine nnanesprechliche Herrlichkeit erleben (1. Cor. 2, 9) 175£ 

Cap.: emp&ngen die Glftabigen, die hier schon im Olanben leben und hier 
schon, wenn auch onvollkommen, das ewige Leben beginnen, brotE Tod 
und Verfolgung, ja trotz seitweisen DnglaubenH dod> voa Gott mm 
guten Ende bewahrt; die Ungl&ubigen aber und hartnäckigen Sünder 
sind hier schon tot nnd gehen einst in den ewigen Tod II 177ff. 

Gr&t.: Nach der Anferstehung wird sein ein ewiges Lebeu der Christen und 
ein ewiges Sterben der Gottlosen (Job. 5, 24 vgl. 4, 14; ROm.6, 23) 344 

Heg. I: Ich glaube, daß nach diesem Leben, das eine Wasserblase ist, ein 
ewiges Leben sein wird durch Christum, der mit dem Tater und dem 
heiligen Geist regiert in Ewigkeit HI 873 

Ln.: Ich glaube, daß die Gerechten ein gottseliges ewiges Leben haben 
werden, und die Gottlosen ein unendliches Sterben 475 

Luth. I: Ich glaube, daß ein ewiges Leben der Heiligen und ein ewiges 
Sterben der Sttnder sein wird I 21fi (vgl. Seh.: II 219) 

Sam: Die da sagen, unser Leib und Seele schliefen miteinander bis um 
jOngsten Tage, inen, vielmehr gilt das Schlafen (Job. 11, U u. 0.) nur 
von dem Leibe (vgl. Lnk. 23. 43) III III 

To. II: ist kl&rlicb sehen und erkennen, was wir jetzt in einem dnnkelen 
Wort glauben, nämlich, daß da sei ein ewiger, allmächtiger Gott in 
drei Personen, der über alle Dinge regiert in Ewigkeit IV 36 

Zw. II: dieser letzt« Artikel des Glaubensbekenntnisses ist aller anderen 
Ende und Ziel 187; was das ewige Leben ist, werden wir erst einst 
er&hren, jedenfalls ist es Freude, die darin besteht, daß wir Gott nnd 
JeBnm Christum erkennen 187f. 
Amen 

Luth. I: Ad dem allen zweifele ich nicht; der Tater durch den Sohn mit 
nnd in dem heiligen Geiste «erden mir dieae Stficke alle gesoheheu 
lassen I 215 

Sam: Damit bestätige ich meinen Glauben und bekenne, daß dies alles 
wahr sei, und wflnsche allen Gläubigen das ewige Leben III 111 
Antut 

Cap.: kommt wie Reichtum ans Gottes Segen und Willen nnd soll des- 
halb nicht angelobt werden, was an den Klosterleuten, die freiwillige 
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Ärmat (mgeloben und dum in mOsBitfem Leben anderer Arbeit verreliren, 
sieb gerächt hat U 114 
lifenteliBB; CluiBtl B. Cfanati Anferstehoiig 
Amfentolinns 

Agr. II: Sterben und Auferstehen Terglichen mit dem DDtergang and Auf- 
gang von Sonne und Houd, mit Tag nnd Nacht, mit Einsi^lafen und 
Aufwachen, mit Eleidong und BlOBe (,denn der nackend ist, schämet aich 
nnd weiB nirgends sich zn verhOUen'}, mit der Bäume Btflhen und allem, 
was Samen trOgt 11 58 f. 
Angvstlnis 
Er.: zitiert bei der Sakramentslehre IV 219ff. 
Sam; zitiert fOr die sjmboliache Deutung des Abendmahls III 127 
AngutoB, SaIut 

.Agr. 11: als Beweis angefährt, daß ein Eriegsniann gelehrt sein kann II 17 
AiMririhll« 
Cap. (2. Aufl.): sollen von ihrem Tun abstehen und sich kehren anf Oott 
den Herrn nnd durch Christum Ton ihm Vei^bnng der SQnden, Gerechtig- 
keit und Heiligung verhoffen II 100 
Auoniag 
Mel. II: die Sprüche der sieben Weisen in seiner Redaktion wiedergegeben 
I 53 ff. 
AiiBiag na lgTpl«n 

Brf. II: als biblische Geschichte ßr Kinder empfohlen III 845 
At« Kula 
Trit.: in lateinischen Hexametern I? 48] 



a 

lap.: ist ein Werk der Liebe, denn jedermann kann vor des Verbannten 
Lehre nnd Leben sich hflten, wenn er bekannt ist, und dieser selbst 
, nähert sich um so forderlicher zu der Gottseligen Gemeinde" 152; er 
ist nOtig, denn ein Christ prflft alten und behält das Gate (I. Thesa. 5, 21); 
so meidet et falsche Lehre und ärgerliches Leben 152 f. eine Ver- 
kündigung von der Kanzel aber ist nicht notwendig; Jeder soU die 
Ärgernisse im Glauben nnd in der Liebe zu verstehen snchen; wer die 
Kirche nicht hOren will, der leugnet, daß Christas ins Fleisch kommen, 
der werde gemieden; aber nicht eine Tyrannei mit CnterdrOckang 
des Glaubens und christlicher Freiheit werde daraus 15$f. Nicht der 
ganzen Kirche, sondem nur der einzelnen Gemeinde oder dem einzelnen 
ist der Bann aufgetragen 154 f., dienen soll er zur Anferbaunng und nicht 
zum Verderben 155; geflbt wird er dnrch die Predigt des Wortes Gottes, 
dadurch der Himmel aufgeachloesen und zugetan d. h. erkannt wird, wer 
hinein oder hinans gehStt; wer in offenbaren Lastern lebt, soll vom 
Abendmahl ausgeschlossen sein and von aller ,Beiwohnnng, die besondere 
Freundschaft auf sieh tifigt*, aber nicht von anderer bflrgerlicher Bei- 
wohnnng; da soll man ihn vielmehr lieben und wieder auf die rechte 
Bahn zu bringen suchen 155 f. 80 sollen wir tfeulich einander mahnen 

Qennudw Pudigogiu TTTIT 8 
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und wamea und die meiden, dia den Namen Christi «chSniien, aofeni 
wir's DiOBBeo und es ,bes»erlich* aeiu mag 158 

Sam: aoll aeioe Kraft im göttlichen Wort haben, aber nidtt den GeiitUolua 
weltliches Regiment rerleiben lU 120 f. 

To. I: der chriatliche, ist nichts anderea, denn einen von der christlichen 
Gemeinde, dem Leibe Cfariati, abBohneiden und dem Teufel En einem 
Oliedmaö raeignen; das eoll aber nur geacheben, wenn jemand ohne 
ünWl&ß wider Qott lehrt oder bandelt I 258 
BAmherdgkelt BMm 

Zw. II: findet den Weg, die Henaohen TOn der Sflnde (a. d.) xu befreien; all 
der Gerecht« straft er und als daa höchste Gut muß er strafen, er straft 
die Schlange und «traft die ersten Menschen, die gesündigt haben, aber 
er verheißt auch von Anibng an seine Barmherzigkeit IT 117 und diese 
Terbeißnag hat er gehalten, da er seinen Sohn gesandt hkt 117f. und 
wie nun die SOude, ihre Strafe und die Gerechtigkeit Gottes alle betrifft, 
so auch seine Barmherzigkeit und seine Vergebung 118 



HeL TT: als Uiäbnach dea zweiten Gebet« genannt III 60 
Belekte 

Agr. III ItLßt dos Eind dem Priester beichten; Wir Kinder wachsen auf 
und nehmen lu gleichwie an Jahren und OrOße, also auch in der 
Neigung zu bOsen Gedanken . . . Ich weiß, daß mir darin nicht anders 
kann geraten weiden, als durch Gottes Wort; deahalb bitte ich «uch 
nm Gottes willen, ihr wollet mir von Gottes wegen guten Bat und Trost 
geben und Gott fb mich bitten helfen II 280 

Bticbl. f. d. Laien; ist nach der Schrift nnr eine einzige von nOten, ohne die 
wir nicht verm{!gen selig zu werden, die fließt aus dem Glauben, daß 
wir von Grund des Herzens Gott ansere Sünden bekennen und aJlein 
dmt!h die Barmherzigkeit Gottea hoffen selig zu werden (Fa. 32, 5; Luk. 
18, lOfE.) 1 232ff. die andere Beichte, die man dem N&cbsten leistet, ist 
ab notwendig von Gott nicht aufgelegt; sie ist aber nOtslich und 
trOstlich, wenn man sie ablegt vor dem, der Gottes Wort bei meh hat 
Oaatth. 18, 18} 235f. 

Cap.: rechte, wird 1. Gott dem Herrn abgelegt, der uns die Sfinde nicht 
mehr zurechnet, sobald wir uns für Sünder dargebeu; 2. ao einer, der 
den anderen beleidigt hat, aeine Sünde ihm bekennt and sich mit ihm 
versöhnt; 3. wenn jemand die Strafe des Bruders (Matth. 18, IS) anhOrt; 
4. wenn einer dem andern seine Stlnden bekennt (Jak. 5, 16) U 176£ 

Er. 1: in lateinischen Hexametern erkl&rt IV 428 

Gr&t.; Beichten soll man, ehe man eum Abendmahl geht, aber nit^t ein* 
oder zweimal im Jahre, sondern t&gUcb, ohne Unterlaß; aber ea sind 
drei Arten Beichte: I. die Beichte des Qlanbena; 2. die Beichte der 
Liebe; 3. die Beichte, die der Papst geboten hat (vgl. oben BflchLtd.L.) 
II 354. Die dritte Beichte (= Ohrenbeichte) ist allein in den Papatea 
Bibel gegrOndet; aie w&re aber nicht verwerflich, wenn sie recht 
gebraucht würde, wenn nftmlioh gelehrte Pfarrherm oder Helfer die, die 
durch einen Fall beschwert wären, mit gutem Rat und Trost ans der 
heiligen Schrift versahen, woraus die Ohrenbeichte znerst gefioBMn ist 
354f. IKe Beichte des Qlaabena vor Gott m^ jeder selbst sich 
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soliAffen, indem er ohne Unterlaß vor Qott aU Sflnder «ich bekennt i d» 
wird Gott ihn »nch abaol*ieren 855 
Ln.: irt dem Chriaten iuiolem geboten, als er Gott allieit leiue Sflnden 
bekennen, «einen NAchsten veraOhnen und bei dar Kirche Bat und 
Absolution aneheu soll III 478 
Lntb. I: Nötig üt die Beichte vor GoU (= Bflchl. t d. Laien; «.oben) 
I 232 ffl die andere Beiebte, die dem Hacfasteii geachiebt, der Liebe 
Beichte, wie die nate des GlanbenB iat, wird gefbnden Jac 5, 16; Jfatth. 
5, 2Sf. und i«t auch not and geboten wie die vorige 2S5fl die dritte, die 
der Faprt geboten bat, die heimlich in die Obren vor dem Priester 
geschieht, ist nicht von Qott geboten, sondern vom Papst mwiuigen 236 
Strb. T.: soll erinnern an die drei g<lttliidien Tagenden, Glaube, Liebe ood 
Ht^ong, die die Summa, Grand- und BauptetOeke eines christUcben 
Lebens sind I 120; soll anknflpfen an die aebn Gebote und bekennen: 
ich habe sie übertreten durch die bicImu TodsSnden (s. d.) mit Hißbrauch 
und Mittel meiner fünf Sinne (s. d.) 121 
To. I: ist den Chriatan eine doppelte geboten, eine, die Gott geschehen soll, 
indem sich ein Mensch gebrechlich, sflndig und der Terdamnmis wfltdig 
von Grand des Henens bekennt und um Vergebimg bittot; die andere, 
die dem Beleidigten geschehen soll, daß ich mich ihm frei als ungerecht 
bekenne und ihn um Yeneihnng bitte; l&ßt er mir nach and bittot Gott 
mit mir um Yergebnng, so bin ich solcher Sflnde quitt ; die dritte Beichte, 
die man eine Zeitlang gebraucbt hat, ist nicht von Gott, sondern nur 
von Menschen geboten, doch ist sie nicht unfruchtbar, wenn man sie 
beratungsweise, etwas zu erforschen, freiwillig gebraucht nnd sich selbst 
gerne vor einem zu schänden macht 255 
Bekenntnis 
Zw. II: der Worte machen keinen Christen IV 79, sondern ein tapferes, 
redliches, gl&obigee Hers zu Gott haben 80 
Bei ni Babel 

Brf. II; als bibliflche Geschichte Ar Kinder empfohlen lU 346 
Belunr Und Rebakadneur 

Brf. II; als biblische Geschichte tOi Sinder empfohlen III 34« 
Bereisamkelt s. doqaentia 
Beinf 
Heg. 1; soU jedes Christen Sorge sein (Joh. 21, 21f.; 1. Cor. 7, 24); derJOng- 
lii^ soll sich mit Ernst darauf bereit«u, er sei Mediziner, Jurist oder 
Theologe; Fred. 9, 8: d. h. omnia, qnae &cis, in fide focito IIl 380 
Eeg. II; die Vorbereitung auf ihn ist das EauptstOck der animi cura (vgl.: 
Geist, menachlicher) 411 f. 
BesehneldiBg 

Gr&t.: ein alttestamentliches Vorbild des nentestamentlichen Sakraments 
(a. d.) U 350 
BetblloUelik Lntbers s. Luther« BetbBchlein 
UUtm B. Gebet 
Blas 
Mel. II; Sprache viedeig^eben I 5Sf. 
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BAel B. Schrift, Heilige 

BlbllBohe Oerchlehton 

Brf; 11: empfiehlt fta die Kinder 1. die SchOpfang: 1. Mose 1, Iff.; 2. die 
EnchaffDDg des Heuschen; 1. Hose 1, 26ff.; 2, 18ff.; 3, Iff.; 3. die Sflnd- 
flntr 1. Moae 6—8; 4. den Tormban zq Babel; 1. Hose U; 5. AhmhamB 
AnsEOg: I.Mose 12; 6. Abrahams Gehoream ; 1. Mose 21 and 22; 7. Joseph: 
l.Ho«e39ff:; 8. Mosea: 2.11oGe2; 9. die ftgTptificben Plagen: 2. Mose Tff.; 
10. den AnBzug der Kinder lerael ; Pharaos Untergang: 2. Hoae 14 und 15; 
a. das Hanna: 2. Hose 16f.; 12. Untergang der Rotte Korah: 4. Mose 16; 
13. die Schlangen: 4.UoBe 21, 4ff.; 14. Bileam: 4. Hose 22; 15. Untergang 
von Jericho: Job. 6; 16. den Stillstand der Sonne: Jos. 10, 12fF.; 17. Oideoiu 
3ieg Aber die Midianiter: Rieht. 7; 18. David und Goliath: 1. Sam. 17, 
23ff.; 19. Elias: 1. EOn. 17 nnd 16; 20. Naeman: 3. Kan.5; 21. Sanherib: 
2. KOn. 19, 35ff.; 22. Josapbat: 2. Chion. SO; 23. Tobiaa; 24. JadiUi; 
25. Esther; 26. die drei Männer im feurigen Ofen: Dao. 3; 27. Siuanna; 
SS. Bei zu Babel; 29. Belsazar und Nebukadnetar: Dan. Iff.; 30. Bleasar; 
2. Makk. 6, ISff.; 31. Die Matter und ihre sieben Söhne: 2. Makk. 7; 

33. Samael: l.Sam.lff.; 38. Die Geschichte der Sodomiter: 1. Mose 19, IfL; 

34. Hattatbias: 1. Makk. 2, IS.; B5. Die Beetändigkeit der Apostel ; Apg. 
4, Iff. III 345 f. fibrigens vgl. die Obereicht Ober Brf. 1: III 206ff. und 
Register 11, Abt C. 

Kr.: sind beim Katechismusnnterricht zu verwenden IV 202 
BUderdleast 

Brf. 11: ist Gottlosigkeit III 387 
Bllean 

Brt 11: als bibüscbe Geschichte füt Kinder empfohlen III 846 
Blsehof a. Priester 
Blühen nnd ffelkM 

Agr. II: sind Bilder von Tod und Auferstehung II 53f. 
Brlld«rMhaften 

Cap.: sind gegen die Gemeinde der Heiligen II 174 
BBße 
Agr. II: ist ein neues Herz und andere Gedanken; die beste BoQe ist 

„nimmer tun* ; sie gibt aber allein der heilige Geist II 83 (vgl. 300) 
Agr. 111: währet so lange, wie wir leben, denn gleichwie wir alle Augen- 
blicke Bflndigen, sollen wir auch alle Augenblicke Gott unsere Not 
klagen; er wird uns hören, denn er bat es gerne, daß wir ihn bitten, nnd 
rechnet sich das zur Ehre an 279 
Cap. (Sieb. Frag.): hat drei Teile, das Abstehen vom alten Wandel, das 
An&ngen eines aeneu Wandels und das ernstliche Begeben auf Christus, 
der uns vom natOrlicben Verderben allein reinigt; diese drei StQcke 
werden durch Christus bekommen, indem ich armer Sflnder bedenke, wer 
solcher (Tbristus ist, der ftlr mich gestorben, indem ich durch Gottes 
Gflte mich ziehen lasse, seinem Vorbild zu folgen und mich dabei gani 
auf ihn za veilassen 196 ff. 
Ln.: ist wahre Erkenntnis der Sünde, Reue, Leid und Kasieiung des Leibe« 

im Glauben 111 478 
Mel. VI: wirkt Gott bei uns dnroh das Kreuz (s. d.) 63 
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c. 

Cmmt, Jmllw 

Agr. II: als Beweis dafQr ftngeRlhrt, daß ein KriegananD auch gelehrt sein 
kam] II 17 
Catllliw 

Beg.II: hat die Wisaenschaften geliebt, aber die Bitten nicht geachtet III 889f. 
Ckllon TOD LaeedaemoD 

Mel. II: Sprache wiedergegeben I 57 
Cbrist 

Agr. III (156): wird jemand durch Christi Erbe, Gflter and Namen, die 
1. Cor. 1, 30 genannt sind, so n&mlich, daß sie ihm toq Qott in Christo 
umsonst geschenkt und zu eigen gegeben sind II 301 ; ist EOnig und 
PrieBter, ho daß et alle Kreaturen gebranchea mag ohne Scheu seines 
Gewissens zu Qottes £hre und za seiner Notdnrft, und daß er Tolle 
Gewalt hat, durch Christum und au seiner Statt vor Gott zu treten und 
fQr lieb und andere zu bitten, auch einer dem andern die SOnde zu 
vergeben, zu trttsten, zu lehren, ra raten und zu helfen S02f. Pilger- 
fahrten nnd andere sogenannte fromme Werke maehen deshalb ebenso- 
wenig einen Christen wie irgend ein anderes irdisches GeschMt 303f. 

Alth.; ist, der dem Worte Gottes glaubt, auch getauft ist in den Namen 
Christi III 21 (vgl. Bad: I 265j 

Brz.: wird man durch die neue Geburt, die darin best«ht, daß man getauft 
wird und glaubt in Jesnm Christum III 146 

Cap.: erkennt sich ans den Geboten Gottes Ar einen Sünder und aus der 
Zusage Gottes durch Jesum Christum tta ein Kind Gottes II 101 

Gerb.: trfigt seinen Namen von Christo I 161 mit Elacht dann, wenn 
Christus in ihm lebt, regiert nnd wirkt (GaJ. 2, 20; 2. Cor. 6, 16; 1. Cor. 
3, 16) 161f, so ist ein Christ, in dem der heilige Geist seine Wohnung 
Qod Wirkung hat, und der durch den Glauben Oott den Vater, den 
Sohn und den heiligen Qeist mit allen seinen Guttaten erkennt und allen 
Worten Gottes glaubt 162 

Grat: ist jeder Getaufte II 325 3^8 

Ick. I: zieht seine Kinder ernstlich zu Gottesfurcht und Gehorsam; die 
das nicht tun, es seien Eltern oder Schulmeister, sind keine Christen, 
sondern teuflische, gottlose Leute, wie sehr sie sich auch des Christen- 
namens rühmen (5. Mose 6, 7; Matth. 19, 14; 18, 2 und 5) I 135 (vgl. 
Ick. II: 141f.); man wird ein Christ, indem man seine Armseligkeit 
bedenkt und bei sich nichts als Sflnde findet und rOllige Cnf&higkeit zu 
guten Werken und dann zu Qott flieht und zu ihm alles Outen, aller 
Liebe nnd Treue als zum allerbarmhersigEten Tater sich versieht: also 
an ihn glaubt und selig wird 136; wird erprobt an der christlicbeu 
Liebe und den Werken der Barmherzigkeit 137; die aber sind unge- 
schlachte, rohe Leute, die sich Christen nennen und kein Ftinklein 
christlicher Liebe erzeigen, mOgen sie nun Prediger oder HOrer sein 1S7£ 

Ick. II: wird man. indem man sich in »einer Schwachheit nnd Gottes große 
Liebe gegen uns erkennt 140; daß wir Christen beißen, soll uns stete 
an nnseren Herrn und Herzog ermahnen, ihm gehorsam zu dienen, auf 
ihn tu vertrauen und alles um seinetwillen sn leiden (Phil. 2, lOf.) 140f. 
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Oek.: ist der, der von Henen g>bMibti, d&fi der Soha Qottes wahrer Henwli 
geworden ist und mit seinem Leiden und Sterben mu Vergebui^ der 
Sonden und das ewige Leben erworben hat; wer dies recht gUabt, vnd 
die anderen Artikel dea (apoatoliiclMa) Qlanbena(bekennbiiaMi) anch 
bekennen IV 13 

Sam: iflt der dem Worte Oottee glaubt und anf den Namen Chrigti getauft 
iat III 96; «oU tun, waa reebt irt, and daa Unrecht meiden 116 

Seh.; wird man, ob mtui Torhin anch verdammt und mit aeinem gaaaen 
Leben nnd Verdienst verloren ist, durch den Olaaben, aber nicht durch 
die Werke II 219f. 

Zw. 11: wahre und fabehe Cbristen sind in dieacr Welt untereinander 
gentiocht IV 78; ein wahrer Christ ist, der Qott als einen gn&digen Vatei 
nnd seinen Sohn Jesnm Christum eiAennt nnd üeb hat, der alle Menschen 
uro Qottes Willen liebt, Werbe der Liebe tat und nach Gottes Willen 
wandelt; nnd nnr solche Eennseichen erweisen den rechten Christen 79; 
fiUscbe Christen aber sind, die ee nnr sind, weil sie nnter Christen 
geboren oder weil sie getauft sind, oder die da meinen, der Glanbe 
stehe im Bekenntnis der Worte 79f. oder im Wissen oder in selbst- 
erdachten Wwken, oder er vertrOge sich mit sSndhaftem Leben 80; weder 
Geburt noch I^nfe, weder Kunst noeh Wort, weder Name noch Titel 
machen einen Christen, sondern ein tapferes, redliches, glKnbigee Hen in 
Qott haben 80 f. 

Zw. II: von Christas den Namen tragend, ist ein von Qott Auserlesener, m 
einem gläubigen, lieblichen nnd geduldigen Leben hier in der Zeit and 
nach dieser Zeit com Besitz aller Qfiter, die Qott im Himmel bat IV 85 
ChrlBteKtnm 

To. ni: seine Snmma steht in vier Stocken, in Erkenntnis seiner selbst, 
dem Olanben an Christum, der Liebe des Nächsten nnd dem t&glicben 
Kteaz IV 38 
Christi Avf^ntohmng, — nelMb euen, — Leiden, — Tod b. unter: Christas 
CkilBtliehes Leben 

Brf. II: operiboB exprimitur; est perpetua mortificatio III 336 

Cap.: besteht gegen Oott allein im Glauben, gegen deuN&chsten in Übung 
angefärbter Liebe II 101; eines Eindesr s, Kinder, christliche, wie sie 
leben sollen 181 ff. soll anfangen an Christo, d. h. an seinem Tod nnd 
seiner Auferstehung, nnd verlftuit in Buße und Vergebung der SOnden (so 
behandelt in den .Sieben Fragen vom rechten christlichen Leben*) 192 ff. 

Hei. IV: Angt an mit henlichem und ernstlichem Ereehrecken vor dem Zon 
Qottes nnd Ober unsere SSnde; danun hat anch Christus seine Predigt 
daran ange&ngen (Matth. 4, 17) 248; doch soll ein Christ in solchw An^ 
nicht venageu, vielmehr wissen, daß wir einen gn&digen Gott haben 245 

Hei. VI: steht in Glauben und guten Werken; enterer ist das Haaptstfick 
III 57 
' Zw. 11: steht in Bene Aber seine und der Welt Sflnde, im Gebet um Ver- 
gebung, im Qlauben an die Gnade Gottes, die Qott uns nnr im Nam« 
seines Sohnes erweisen will, in der Liebe Gotf«a und des Nächsten, 
Qednld in TrObsal. in fröhlicher Sterbebereitschaft IV 141 [ebenso: Zw. 1: 
74fl in den Varianten). 
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Agr. I: wird auf nreieriei Wom gepredigt, 1. m, daß man ngt, er wi 
OottM Sofan, der olle Dinge geschafien hat, wob« man alle Brangelien 
ond Qlaabenaartikel auf d«i Zimge fUut, filtaidetiTeigebang aber dnroh 
Faeten, Beten und Älmoaengelian erwerben will — das heifit Chriatas 
für einen Propheten halten; 2, so, daß man ihn predigt ali den, durch 
den wir auch Gottei SOhne werden — ao haben Christnm gepredigt 
die Aportel I 112 116; die ente Predigt nütit nichts, die andere macht 
aelig HS 

MeL II (Tonrede): wird gefimdeo in der beiligea Schrift, ne iat gleiehMun 
die Wimld, darin Chrirtu gewickelt worden, der Tempel, darin der 
ZwiVlQUirige saS, am heilige Grab, dos durch die Joden, d. h. durch 
ftUaehe Propheteo, so lange ist verdrOekt worden I 29 

Mel. 111: von 6ott gesandt, weil er solches Qrauen vor der Sflnde gehabt 
hat I 72 

Zw. II: wird von vielen (sogenannten) Christen nicht recht geachtet; eUiohe 
sagen, er verzeihe die Sttnde nnr halb und halb; etliche nehmen seine 
Lehre an, aber nicht sein Leben; etliche snchen unter seinem Namen 
ihren eigenen Nntien and fleischliche Freiheit; etliche treiben Oleißnsrei, 
etliche BDberei nuter seinem Namen, so daß des falschen Gottesdienstes 
und des folschen Lebens viel ist IV ISO 
— , uUe AafontekiBg 

Cap. (Sieb. Frag.): verde zugleich bedacht mit Christi Tod, anf daB eo der 
An&ng eines christlichen Lebens geschehe II 194 f sehlieöt in eidi ^den 
ganzen folgenden Handel und die Kraft des geistlichen Christi*, so dafi 
.es gleichviel ist, Auferstehung, Anfl^hit, Sitzung zur Rechten Qottes, 
Eingang in seine Herrlichkeit und ÄnsteiloDg des heiligen Geistes, denn 
in jedem, so es allein steht, wird der himmlische Stand des erh&htan 
Christus vorgetragen' 195 

Qrftt.: wird so oft in der Schrift behandelt, weil sie die Summe dei Evan- 
gelioms und ein Triumph nnd Frohlocken aller Christen ist, die aller 
HELrtjrer Pein gering gemacht hat; zerstört hat sie die Sflnde, Gerechtig- 
keit erweckt, den Tod getilgt, das Leben wiede^ebrachi So ist Christus 
nm dreierlei Ursache willen auferstanden: 1. unserer Auferstehung uns 
gewiß zumachen; S. eich selbst als unsterblich uns zu erweisen; 3. uns, 
durch Bnfle und Taufe gestcn-ben, auch zu einem neuen Leben zu berufen; 
er ist aber nicht unmittelbar nach seinem Tode erstanden, damit dieser 
erst gane gewiß wOrde 33S 
— , Mia Fleleeh eiaes 

Ick. I: ond sein Blut trinken ist nicht« anderes, denn glauben, daß Christus 
im Qehorsam gegen «einen Vater, aas lauter Barmbeiaigkeit, sein Fleisch 
fttr nns an das Kreuz gegeben und sein Blut für uns vergossen hat 1 186 f. 

—f Min LeMen 

Agr. II handelt von seinem Brauch: Christus, am Krense hängend, ist ein 
Bild unseres vermaledeiten ITIeisehes und Blutes; aber diese Vermale- 
deiung ist uns geschenkt, daß wir dadurch getifistet werden nnd gute 
Zutenicht emp&ngen, Gott werde uns gnAdig und höId s^, da er anch 
seinen Sohn aus dem Tode erlöst hat II 71 (vgL 2S8f.) 



.y Google 



40 CohiH, Begiater zu d«n KateohinmuTemcben. 

ClirigtflB, sein Leiden 

Brs.: ist durch das Evajigelium und das Sakrament dei NaditmahU uns 

Eum Oeachenk gemacht UI 153 
Kr.: und ganzes Lebenaweik versteht nur der Gläubige IV 208£ 
— , sein T«4 

Cap. (Sieb. Frag.): ihn ^a den dea einigen üotteaaohnea zu bedenken ist der 
Anfang eines chrigtlichen Lebens , doch werde er zugleich bedacht 
mit der Auferstehung, also daß diese dos Haupt und An&ng sei 
II 19Sf. 
Zw. II: war nOtig ans zweierlei Ursach, 1. damit unser ewiges Leiden und 
große Schuld durch das nnschnldige Sterben Chriati am Kreuz gebOßt 
und abgewaschen würde und der Gerechtigkeit Oottee also ganug 
geschehe (a. Gottea Oeiechtigkeit) IT 121 und 2. weil es Gott gefallen 
hat, da man durch weltliche Weisheit ihn nicht erkennen kann, auf 
törichte Weise zu handeln 122 
ChrrsortoraaB 

Kr.: zitiert bei der Saknunentslehre IV 223f. 
Cteero 
Agr. II: zitiert als Oew&hramann daRlr, daß niemand ein guter Bürger ohne 

Ausbildung in den Wisaenachaften werden kann II 18 
Heg. II: zitiert bei Ausl^ni^ des 4. Oebota III 395f. 
Cleobnlas Llndlns 

Hei. II: Sprüche wiedergegeben I 5Gf. 
CjprlanHB 
Kr.: zitiert bei der Sakramentslebre IT 223 

D. 

Dsuksagang 

Hei. Yl; kennt die Welt nicht, denn sie kann nicht sehen, daß die OOter, 
so sie braucht, wahrlich Gottes Gaben sind, sondern denkt, sie erlange 
sie mit eigener Geachicklichkeit oder es gerate sonst ohne Gottes Zutun 
UI 64 
Darld und Goliath 

Brf. II: als biblische Geschichte fOr Kinder empfohlen III 346 
Dekalog e. Gebote, Die zehn 
Dlekstahl 

Er. I: EU meiden, wird der Christ in lateinischen Heiamet«tn ermahnt; daS' 
selbe ist ee, wenn gefundene Dinge nicht zurückgegeben werden IV 427 
DlMut flottes 

To. I: steht in dreien Stflcken, in Glauben (s. d.), Liebe (s. d.) und Hofbung 
(s.d.) I 249; der rechte, größte Gottesdienst, Gotteseht oder Anbetung 
Gottes ist, daß der Uensch über alle geschaffenen Dinge, sie seien 
himmlisch oder irdisch, Gott den Vater tiebt und fürchtet und auf ihn 
üle seine Hoflbung und Vertraoen stellt, so daß er fest glaubt, wo Gott 
bei ihm stehe, mCge keine Kreatur ihm schaden 257 
ibatEoiuforniel 

r. 111: Nimm hin den Leib (bzw. das Blut) unseres Herrn Jesa Christi 
cnm ewigen Leben II 281 
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I. Eateohismnuuulegniigeii. Chriatna' Leiden — Dreieinigkeit. 41 

Dreieinigkeit 

Ägr. II: darüber ist nach Gottes Wort im Glauben zn orteilen; drei Po'- 
sonen werden in der Gottheit muerethalben genannt, «eil dreierlei 
unterschiedene Werke der Gottheit gesehen werden: pater constttnit, 
filitu exequitur, spiritna sanctua ntmmqne, nt cognoscatur vere pater et 
fllinsi so hat aoch die Sonne drei untenichiadene Werke, die doch im 
Grunde Eins sind: Licht, Strahlen und Wärme; so ist der Vater das 
Licht in der Gottheit, er beschließt der Welt xa helfen; der Bohu 
gleicht den Strahlen, die die Sonne auf die Erde ao^eBt; der Geist iat 
die Wärme und macht Vater uad Sohn in uns lebendig; will jemand die 
Majestät erfOTsehen, der hebe an Christo an: das Licht der Sonne wBre 
mir nichts nQtze, wenn sie ihren Qlans nicht anf die Erde reichen ließe 
U 66ff. (»gl. 296ff.) 

Agr. III: Inhalt des Glaubens: ich glaube nnd bekenne mit Herz und 
Mond, daß ein Gott sei und drei Peisouen 281 

Brf. II: widerapricht nicht der Einheit Gottes 111 832 

Brz. : Es ist nicht mehr, denn ein Gott; aber es sind drei Personen 159 

Cap.: Gott, sein Wort und Hein Geist sind nnr ein Gott; von ihrem unter- 
schied sollen wir nicht vorwitzig fragen; es ist genug, daß wir wissen, 
daß unser Gott der einige ist, daß er dorch sein ewiges Wort alles 
erschaffen hat. dnrch seinen Geist alles erh&lt und regiert, und daß sein 
Geist in ans ist; wer diesem Geist nicht glaubt und ihn nicht ffthlt im 
Heizen, der hat nur einen geschwätzigen Glauben II 147 

Grat.' fordert nicht einen Glauben an drei GStter 344; eg ist vielmehr nur 
ein Gott, doch werden in der Gottheit drei Personen genannt unseret- 
halben wegen der drei unterschiedlichen Werke der Gottheit, denn Gott 
der Vater hat alle Dinge geordnet, daß wir fronun ond selig werden, 
Christus hat mit seinem heilsamen Tod unsere Seligkeit verdient, der 
heilige Geist vollstreckt das Verdienst Christi: Christum in nnaere 
Herzen zu geben als nnBsren eigenen Schatz, dos iat sein Werk; sn 
ergrDnden suchen sollen wir die heilige Dreieinigkeit (1. Joh. 5, 7) nicht, 
sondern sie anbeten und glauben, weil sie Ober menschliche Verannft 
hinaosgeht; doch macht der Glanbe nns ihrer gewiß 345 

Er.: samt dem heiligen Geist wirkt das Heil in den Gläubigen IV 218 

Sam: hier ist genug, daß ich weiß, daß mein Gott der einige ist, der 
durch sein Wort alles erschaffen und durch seinen Geist alle« erhält und 
lebendig macht; weiter frage ich nicht fQrwitzig III 107 

To. II: die wir jet?!t nur in einem dunkelen Wort glaaben, klätlich zu 
sehen and zu erkennen, ist das ewige Leben IV 36 

Zw. II: Wenn Gott sich auch tausendmal offenbarte, so ist doch nur ein 
Gott 100; er offenhart sieh äußerlich in Christo nnd dorch Christum, so 
daß dieser Offenbanmg keine andere mag verglichen werdoi; darnach 
offenbart er eich innerlich durch den heiligen Geist, durch den er alle 
anderen Offenbarungen lebendig macht: so ist Gott der Vater, der ordnet 
alles; Gott der Sohn, der richtet alles äußerlich aus, daß man es sieht, 
hört und greift; Gott der Geist, der richtet es innerlich aus im Heizen, 
daß wir es verstehen, erkennen und glauben 100 f. 
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CtAtB, BagUter la den Eatecbiemanarsaoben. 



E. 

EMwdgkdt 

Cftp.: ta geloben, folgt aas dei TenielB Lebre (1. Tim. 4, 1); obwohl sie ,ai 
feines englisohes Ding" iit, wo jemand tuia der £fae bleibt, am der Bire 
Qotiw desto ematlicber iiacfaznkommen 11 115 



Agr. n knOptt eine Lehre davon an Gpb. 1, 6: Weisbeit und Ela{^; 
eratere begreift den Qlanben und die Lebre, letitete den Unten 
Wandel; alle Stände, aller Menechen Weeen nnd Wandel gebSno in 
diese zwei Sttlcke; ho gehört auch des Ehestandes EinBStznng rar W^ 
heit, aber wie die Ebelente miteinander leben sollen, gehSrt inr Elnghal; 
die Einsetning der Ehe wird Mattb. 19, 4 ff. von Christo ab GotteaWort 
beieagt, die sprossenden und Fracht tragenden B&ume bestfttigeD ihn 
Notwendigkeit, so daß von der Ebe niemand irei ist, den Qott niciit 
selbst befreit hat [Matth. 19, 12); darum verachte keiner Gottes SchSpfni 
und nehme neben dem Segen das Ehestandes (1. Uose 1, 28) auch dtma 
EreoE aof sich (1. Hose 3, 16 n. 19); wenn er aber zur Ehe greifen «iU. 
so bitte er vor allem Gott und berate eich dann mit seinen Eltcm ('gl 
l.Mose 24,2fi:): dann ist Qott dem Stande hold 1. um der ehelichen Treu 
willen, 3. um des Dienst«« willen, den Eheleute auf sich nehmen, 3, du 
des Geheimnisses willen Christi und der Kirche (Eph. 5, 82); dann brsnelit 
sich auch keiner durch tlbele EHkhrungen im Ehestände abacbreckoi 
zn lassen; die Klugheit der Eheleute besteht dann darin, dafl sie dit 
Weisungen 1. Pete. 8, 7 (Rlr die M&nner, die das Weib als .warn 
Gottes Werkstatt« oder Werklade" schätzen sollen) und CoL 8. 18; f^ 
5, SS (fflr die Weiber) befolgen; denn die Weiber wollen gerne regier 
und herrschen; deshalb bat anch Eva »o viel Jammer auf uns gebncbt: 
weil sie selbst klng sein wollte, ward sie betrogen 11 T4ff. 

Cap.: ist Gottes Willen nnd Qebot, und obs auch mhiger ist außerhalb i« 
Ehe, so soll doch niemand seinen Nutzen suchen, sondern was andeni 
„besserlich' ist; so ist jeder znr Ehe bemfen, wenn nicht Liebe wi 
Gehorsam gegen Gott anders befehlen ll.Sf. Kinder, die zur Ebe scbreitoL 
sollen aber zuvor ihrer BStem Rat einholen 117 

Mel. IV: ist von Gott eingesetzt, der viel Kummer und Arbeit darauf gelegt 
dem Kann geboten hat, Nahrung fllr Weib und Kind zu schaffen, det 
Frau Not und Angst gegeben in der Geburt; in der Widerwäitigkei> 
sollen wir wissen, daß sie Gottes Wille ist, daran uns trOsten and in 
Gebet unsem Glauben st&rken S52r. 

To. I: ist ein rechtschaffener, ordentlicher Stand, erstlich von Goft i» 
Paradiese eingesetzt und darauf im neuen Testament von Christo dd^ 
den Aposteln hoch gepriesen; er dient zu einer Annei gegeo h"^ 
Dnkenschheit, böse Lüste und Gedanken, und ist jedermann, der aitt 
dazu geneigt prüfet, erlaubt und zugelassen, ja von Qott geboten 1 ^^ 
Eknrbtetniig 

Heg.I: rechte, die Jugend zu lehren, ist ein StQck der christlichen Erziehmg' 
die Alten wie Vftter und Mfitt«r, die JDngeren wie Brflder und Schwest^ 
EU ehren werde der Jugend eingeprSgt 111 381 
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I. Katach imntgalega^Mi. EMoaigkait — Erbsltaid& 



Br£ n.- üt Knaben geflUirlich (vgl.: E&xietieT) III 3S8 
miMCitiiniinnrtn, ihre geMge Dentung, i. Abeadmalil (Ckp.) 



Brf. 11: als bibliaehe Qesohiohte fQr Kinder empfohlBn m 846 



Mel. I: nennt Paulas Col. 2, 8 (Vulg.) die HoSerlicbe Frömmigkeit (B.d.) n 254 
SU 

Altk.: Alt Beiapiel schlecbter Eindereniehimg genannt III 19 
BUm 

Brf. 11: ala biblische Geschichte fDr Kinder empfohlen III SW 
El««aratta 

Heg. II: non inanis ille Terbomm Htrepitns, sed tota Enoieltqiaedia, orbis 
artiom optimamm III 388f. 
Elt«n 

Alth.: BoUen ihre Kinder eq Crottea Dienst und Wort eniehen III 16; das 
ist Gottes Wille 18 

Heg. II: wissen ihre Kinder nicht zu erziehen 3S6 
Etubu tob Bottorda 

Heg. II: hat Ober Eloqoentia (s. d.) geochrieben III 389; seine ÜberKtnmg 
des Neuen Testaments empföhlen 39S 

Hei. 11: Übersetzer der SprQche der sieben Weisen 1 61 ff. 



Brf. 11: ist entstanden ans dem SflndenfaU III 333 

Heg. U: erschwert die Ersiehong 864 

Ick. 11: ist den Menschen nicht anerscbaffen, sondern ist gekommen, als der 
erste Mensch die Lust der Sflnde a-nnuhm und dadurch in sich diesen 
Schaden biKchte, io dem wir nun alle «on ihm geboren sind, dadnreb 
also TOD Gottes Art verwildert, daß wir, gane sam BOsen geneigt, Gott 
nicht erkennen I 139 

HeL lU: eigibt sich aus der Drohung Gottes, daß er die Sflnden der Vftter 
heimsnchen will an den Eindem 1 72 

Mel. VI: bat das menschliche Hers also verderbet, daß es Gott nicht mehr 
kennt, bei eich nicht mehr schließen kann, daß Gott Aber die Btlnde 
zQme, weil so viel Unrecht in der Welt nngestaaft bleibt, and noch viel 
weniger weiß, daß Gott uns Gnade erzeigen will, sonderlich so es 
siebt, daß wir Sünder sind und Strafe verdient haben III 59 

Sam: ErbsDcbt der Kinder soll mit strenger Zuoht nnd Lehre begegnet und 
so ans den verderbten Adanukindera geecblacbt« Gotteskinder gezogen 
werden 92 

Seh.: macht uns onAhig zum Räche Gottes und schuldig des göttlichen 
Zornsi das erkennen wir durch Gottes Gebot, ebenso wie Adam durch 
die Btimme Gottes erkannt hat: ,von diesem sollst du nicht essen* und 
hat das übertreten 11 211 

Zw. 1: IKßt ans die fOnfte Bitte des Vaterunsers beten, weil wir doch nuere 
Bfinden nicht ablegen, noch bflSen kOonen IV 70 (Varianten) 

Zw. 11: Durch unsere EmpAnguis von dem nnheiligen Fleisch nnd Blut 
haben wir viel Sünde und Elend an Leib und Seele ererbt 86. Die erste 
Sflnde, von Adam und Eva getan, ist eine bOee Wm^, ans der ein bOser 
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Baum gewachsen iat mit vielhnDcterttauseod bSsen Ästen, die gesteckt 
voU sind von bosen Früchten 111; ein Mensch erbt von dem Eudem 
eine bOse Natur mit vielen bOsen Sttlcken, die im Leib, Herzen mid allen 
Gliedern wurzeln nnd anfwachaen 113; so wirkt die Erbattnde denn anch 
schon in den Kindern, zaenrt mit fremder SOnde in der bOaen Luat, dann 
in eigener Sttnde, wenn der Menach Gates und BCses unterscheiden kaui 
und dann der Lnat nachgibt 112f. 
Erk«nBtBlH 

Agr. I: Chriati wächst nicht anf Erden, aondem wird nnr gewonnen durch 
die Offenbarung des Yatera 1 113 

Ick. I: Christi iat eine liebreiche Erfehrung dea gekreuzigten und reichen 
Sohnes Qottes, daß er nämlich fOi unsere Sflnden geatorben iat 136; daa ist 
dasselbe wie das Fleisch Christi essen nnd aein Blut trinken (Joh. 6, 54) 136 f. 
ErlSanng 

Brf. II: ist von Oott durch Sendung seines Sohnes geschehen, nt aboleret 
prorsns omne peccatum, weil er anf dem Wege des Gesetzes nichts 
erreichte lU 333 
Enck&ffaiig des MenBohen 

Brf. U: als biblische Geschichte für Kinder empfohlen III 345 
Emlblni^, ewige, der Menschen zum Heil s. Gtanbe (Bad.) 
Enleker 

Brf. II: mQsaen die Knaben fernhalten a larris et spectris noctumis, ab 
impÜR praecepteribus, subinde ne credant coniurationes, consecrationes . . 
aliquid valere, a malia sodolitiia, a laacivo famulitio, ab impudicia specta- 
cnlis, ab omni muliemm frequentia, a choreis, a lascivia congreesibus, 
a pravis coUoquÜB, ab otio, ab omnibus superatitionibos, ab solitndine, 
a posaeasione pecnniae III S38 

Cap.: sind .Gottes Befehlshaber*, die in seinem Namen uns strafen; deshalb 
sollen wir ihnen gegeuDber willig und geduldig aein (vgl, Sam : III 99) 
n 108 

Heg. I: mOssen die Jugend lehren FrSmmigkeit (a. d.), Studium der heiligen 
Schrift, Sorge fUr den Beruf (s. d.), rechte Ehrerbietung, schlechten 
Umgang (e. d.) zu meiden, ihre Znnge im Zaum zu halten III 379ff. 

Heg. II ; soll die Jugend zur Eüoquentia (s. d.) nnd zur Verbesserung der 
Sitten anleiten 389ff. letzteres geschieht am besten aus den zehn Geboten 
(s. d.) 391 
Enlehwig 

Agr. II: wird durch vornehme Abstammung gefordert II 16: darf aber auch 
bei dieser nicht vemachlSssi^t werden ITff. gipfelt in der pietas 19 

Älth.: der Jugend zu Gottes Wort und Dienst ist Gottes Wille III 18 

Heg. 1: der Jugend ist Pflicht der Eltern und Lehrer nnd wird nur gificken, 
wenn sie nach Qottes Wort geschieht 364f. 

Heg. II: ist mfihsam und achwierig, zumal die Znchtlosigkeit der Jugend 
groß ist 385; liegt darnieder 385 f. 

Ick. I; der Kinder in Gotteafdrcht und Gehoraam iat Christenpflicht (SprOche 
1, 8; 2, 1 usw. Tit. 1, 6) I 135 ; wird aber TemachlBseigt; das Wort Gottes 
gehöre nicht in die Schule, sagt man, sondern allein in die Kirche; so 
werden die ungehorsamsten Kinder gerade bei den vermeintlichen Chriaten 
erfunden 135f. (vgl. Ick. II: Ulf) 
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1. EatechinnDBanslegangeii. Erbsflnde — Faateu. 45 

Hei. I: der Kinder gehdrt zur änSerlichen, weltlichen Frömmigkeit (s. d.) 
and ist den Eltern von Oott geboten, damit ne die Kinder vor groben 
Sonden bewahren II 256 

Sam: der Eltern oder Lehrer Bollen wir hinnahmen als von Oott nuB dntch 
Bie geschehen (vgl. Cap.: II 103) III 99 

Zw. I: der Kinder ist geboten durch die Kindertaufe IT 67f. iet eine Fracht 
des Menschen, der Gott erkannt bat, ebenso wie mangelnde Kinder- 
erziehnng ein Zeichen des Unglaubens ist 68 
Estkar 

Brf. II: als biblische Geschichte fDr Kinder empfohlen III 346 
Emeharistt« s. Sakrament und.- Hesse (To. I) 
ETftHgellMli« Freiheit s. Freiheit, evangelische 
ETMigellu (b. auch; Gesetz und Evangeliom) 

Bad.: wird auch Wort des Ereazes genannt, — ist eine sQQe, &Qhliehe Bot- 
schaft Gottes, darin Oott verspricht Vergebung der Sttnden und das 
ewige Leben durch das Terdieost Christi allen Henschen, die sich als 
Sttnder bekennen, Gott Tertiauen und ihn ron Heraen anrufen (s. Gebet) 
I 266; konunt von dem Heim Christa, der bat es eist selbst gepredigt und 
dann durch seine Apostel mit Hilfe des heiligen Geistes verkQndigen lassen 26S 

Grfit.: ist nichts anderes, denn Vergebung nnserer Sflnden und Vers9hnnng 
mit dem himmlischen Vater, in dessen Zorn wir nnserer Sünden wegen 
ge&llen waren II 343 

Hei. HI: EvaDgelica doctrina paiata est in morte et adveiBitatihua hnina 
mnndi I 83 

Uel. VI: heißt eigentlich die Predigt von Christo, dali er kommen sei zu 
predigen Vergehong der Sitnde denen, so an ihn glauben, und den 
heiligen Geist eu geben, durch den ein neues Leben im Herzen geschaffen 
wirf III 57 

To. I: ist die fröhliche Botschaft, von Gott an das menschliche Geschlecht 
aosgegangeu, wie er durch Christum, seinen eingeborenen Sohn, den 
Glänbigen von Sflnde, Tod, Halle und Verdammnis, das ewige Leben zu 
besitzen, gn&dig erlOst hat 1 247 
Ewiges Leben 

Agr. I: besteht in der Erkenntnia Christi, daß er sei des lebendigen Gottes 
Sohn, d. h. der im Tode Leben, in Verfolgung Trost, im Krenn Starke, 
in der SOnde Erlösung and im Zorn Gottes Gnade geben kann I 115 



F. 

Fahler 

Agr. II; dreihundert, zu gleicher Zeit lebend, beweisen, daß die Abstammung 
ftli die Bildung ein wichtiger Faktor ist 11 17 
Fablns 8. Qnintilianus 

Fateeher und wahrer OUnhe s. Glaube (Bad.) 
Fattea 

Agr. ]: soll von der Sflnde los machen die, die nicht SOn den Vergebung in 

Christo gefiinden haben 1 112 
Er. I: and einfaches Leben wird dem Chnsten in lateinischen Hexametern 
ans Hen gelegt IV ^^f. 
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Or&t.: wird tob Chrütiu vervorfen, wenn maa es miBIwnncht ond eiBOi 
OottesdietiBt dantna maoben will ; man loll fiisten , nicht am Gott 
damit einen Dienst zu erweisen, sondern um den Leib dem Qeiste 
gehorsamer zn machen 349 

Ick. I: brechen nnd Freitag die grOOtm StOoke Fkiacb easeu wird von 
einigen fHr das Haoptieichen eines ChriBten angesehen T 136 

Ln. : ein recht chriitliches iat .rechte H&ßigkeit in allen Dingen nnd 
beecheidener Abbruch allerlei Ebbmu nnd Trinkra*' III 478 

Mel. I: gehflrt nicht zu göttlicher Frömmigkeit (a. d.) nnd iat kein Stttdc, 
daran die Chriitenheit stehet U 25« 

Oek.: hat Oott nicht geboten, doch hat er Völlerei und Trunkenheit ver- 
boten; man mag seine Qabe wobt gebrauchen, wenn man sie mit Daak- 
eagong empKngt und betet, ehe man iät lY 16 

To. I: chrietliches, gottgemiiges, rechtichatbnee ist ein stetes Kasteien des 
irdischen Leibes an allen seinen Gliedmaßen mit Abiiebnng flbrigen 
Essens, Trinkens, Mflßiggehens, Afterredens usw. durch Arbeiten, Wachen, 
Wandern, Beten, Singen, Lesen, Stndieren und Untesweisen; aneh gehOrt 
dazu, daQ man dem DCrftigen hilft und rftt und die Sflnde veneiht; von 
der äp«se gilt: ifi, was du hast und magat nnd danke Gott dafllr, 
Beschwerung aber des Herzens und Leibes durch Überfluß sollen Christen 
gerne meiden I 250 f. 
Fe^fener 

Cap.: ist gegen den QUuben, insbesondere widerspricht es dem Artikel ,ich 
glaube ein ewiges Leben', denn zum ewigen Tode oder zom ewigen 
Leben stirbt der Hensch 11 179; es mag auch keine Genugtuung für £e 
SOnde zn leisten, die Christus geleistet hat; 1. Cor. 3, 13 ist davon nicht 
die Rede, ebensowenig Hatth. 5, 26 180 f. 
Feiertage (vgl. auch 8. Gebot, nuter: Gebote, Die zehn) 

To. I: Sonntage und Sabbafhe sind den Christen alle Tage im neuen 
Testament, weit sie einen Tag wie den anderen von bOgen Werken des 
Fleischea nnd eigenen Willens feiern nnd ablassen und Gott allein seinen 
Willen tun lassen; das heißt recht den Sabbath oder Sonntag heiligen 
I 255 ; daß man aber etliche Tage, vor allem den Sonntag feiert, geschieht, 
um bequemer zusammeninkommen, das Wort Gottes cd hOren, die 
Sakramente zu empfangen, fOr einander zn bitten; wo das vollendet ist, 
mag jeder nieder an seine Arbeit gehen, sonderlich wo es nOtig und dos 
Volk Ober chriatliche Feiertage genug unterrichtet ist; doch erfordert es 
die christliche Liebe, daß wir imserm Dienstvolk einen Tag in der Woche 
ireigeben, um des Leibes Notdurft willen, wie ea Gott zuvor wohl- 
ge&llen hat 256 
Flnehen (vgl. 2. Gebot, unter: Gebote, Die zehn) 

Heg. 1: meide der Christ, nnd vor allem die Jagend, so aehr es auch bei 
anderen im Schwange geht (Rom. 3, 20; OSanb. 19, 16,- 2. Mose 22, 37; 
Eph. 4, 31; Col. 3, 8) III 382 vgl. 363 und Heg. II: 392f. 
Fmaen 

Ägr. U: wollen gerne regieren und herrschen II 82f. s. auch: Ehestand 

Brf. II: ihren Umgang aollen Knaben meiden (vgl. Enieher) III 338 
Fntor Wille a. Liberum arbitrinm 
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I. KateehiBmuBoaBl^nngen. Futen— Frflobte dei heiligen Abendmahl«. 47 

Vrdhelt, evutcllB^» 

A gr. in : im Qegennts gegen den Papat gepredigt — der lehrt«, es mfiaae ein 
Menuii seine Sflnde beimchten, bekennen und mit Werken genogtnn, 
nnd wflrde damit fromm Tor Qott und wflrdig der Qnade — kann rohe 
Christen machen, die die Freiheit nußbraDehen; aber Panltu hat das Wort 
von der Auferstehnng und Qenugtanng aach ohne Sehen gepredigt II 286f. 

Cap.: haben wir in Christa, denn wie er ein Herr ist über alles, so auch 
vir: denn wir sind eines Leibes Glieder, das Haupt ist Christas, so sind 
wir einer Natnr mit ihm (Job. 15. 4; Eph.5,23; ROm. 12, 4f.; 1. Cor. 13, 12) 
II Ulf. befreit too aller leitlicheu Satanng, lofeme de die Seele belangt 
(I.Tini.4, 1); aber sonst nimmt der Christ bflrgerliche äatnuig an von 
seiner geistlichen Obrigkeit, der er mit Leib nnd Qnt gehorsam ist 
(B«m. 13, Iff.; Tit. 3, 1) 112; macht frei von aUen ftoßerlicfaen Dingen, 
dwnit Oott jeden gebmache, wie er will; aber dennoch darf der Christ 
nicht tnn, wie er vrill, vielmehr sollen wir durch die Liebe einander 
dienen (Qal. 5, 13} 118 

To. I; ist nicht, daß Christen nichts Gates mehr ton sollen, sondern daß 
■ie von der Qewalt der Bünde durch Christi Auferstehung erlfist sind, 
hinfort nicht mehr nach fleischlicher Wollust, noch listiger Eingebnng 
Ata Teufels, soodeni allein nach dem Willen Gottes zu leben I 254 
PrSHDlgkelt 

Er. I: snenkeben, wird der Christ in lateinischen Hexametern ennabot IV 426 

Or&t.: ihre Kraft besteht im Glanben in Christum U 338 

Heg. I: das vornehmste Stfick der christlichen Erziehung, besteht in der 
rechten Terehrang Gottes: fldes, amor, spes erga Denm indubitatissima 
(1. Tim. 4, 8) III 379 

Mel.I: ist zweierlei, göttliche und weltliche; letztere nennt Faulns Col.2,8 
(Talg.) Elementa mundi, sie steht in Haßerlicher Zucht and mag von 
der Temnnft b^riffen werden, ja ist der Vernunft von Qott eingepflanzt 
und erstreckt sich so weit, wie jene zu sehen vermag; über Oott nnd die 
Vergebung der Sflnde und Gottes Sorge um die Menschen weiß sie aber 
nichts II 354; gSttliche Frömmigkeit aber wirkt Christos in uns mit 
dem heiligen Geist, wenn ntlmlicb unser Herr, vom heiligen Geist bewegt, 
vor dem Zorn Gottes erschrickt und die Vergebung der SOnde durch 
Christum ergreift; solcher Qlaabe wirkt dann ein demütiges Hers 255; 
äußere Frömmigkeit fordert Gehorsam gegen die Obrigkeit und Kinder- 
zucht; göttliche Frömmigkeit wird uns gelehrt in den zehn Geboten 
(B. d.) 256 

Oek.; steht nicht im Easen oder Fasten (b. d.), in Kleidern oder anderen 
auswendigen Ihngen, sondern allein im Herzen; die tkuOeren Dinge sollen 
wir gebrauchen nach Notdurft nnd zum Dienst des NtLchnten, nnd 
niemandem zum Argemig IV 16 

To. II: kommt und entsteht, indem zuerst der Mensch seine Gebrechlichkeit 
prflft und im Heizen fVhlt, indem er dann Gottes Qnade recht erkennt 
nnd endlich diese treulich anruft 32 
Vrllehte des heU^n AbendKahls 

Brz. (in der Erweiterung von 1538): Zwei FrOchte des h. Abendmahls gibt 
es 1. daß es uns zu Brfldeni und Miterben Cbristi macht, so daß aus 
ihm und uns ein Kuchen wird; 2. daß wir auch eins werden mit allen 
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Oläobigeo. Dm kommt, weil wir mit seinem Fleisch and Blnt seine 
Gewalt selbet haben nnd die Oeroeinschaft Beiner Oflt«r: wob sein igt, 
das wird mein; was mein ist, das ist sein. So werden alle meine SOnden 
weggenommen (nicht durch meine Werke, BOndem) dnrch seine Weis- 
heit, Wahrheit und Frömmigkeit. Wenn ick das Sakrament esse, so ißt 
es mich wieder: äußerlich esae ich, innerlich aber nehme ich alle QOter 
Christi and ihn selbst; Christas aber verzehret mich mit allen meinen 
SBnden (1. Cor. 10, 16f.]. So geht es in der Gemeinde auch xa: .wenn 
ich dir diene, daß da meinet genießest, so bin ich deine Speise, eben 
als wenn dn des Brotes genieSest, so da hnnj^g bist, daß ee dir EraA 
gebe; dämm, wenn ich dir in aller Not helfe, so bin ich dein Brot* 
m 156 f. 
Fliftltte 

Cap.: der Heiligen ist ans nicht von Qott zugesagt, ob sie anch znr Christ' 
liehen Gemeinde gehören II 146 f. der Lebendigen Ftlrbitte hegehrt Paulas 
(z. B. Böm, 15, 30), daß durch vieler Gebet Gottes Ehre gefiJrdert werde 14» 

Ln.: ffir die Toten ist nnnOtig; den Ungläubigen ntltzt sie nichts und die 
GUnbigen bederfen ihrer nicht III 477 
FHnt 

Agr. II: ist Viva lex; das geschriebene Recht ist mntus magistratus II IT 
FsBwasohuig 

Er.: ist als drittes Sakrament von Christnx eingesetzt; partim baptisma 
renovat, baptisma per totam vitam necessariam ostendit, fidelibus mutuam 
csritatem commeadat IV 221 



G. 

8«lMt 

Agr. III: hat Christus uns geboten Job. 16, 23f.; Beten heißt etwas Gutes 
von Gott im Glanben erbitten; denn .Weil Gott geben will, so muß man 
ihm die Ehre tun und glauben, daß er es geben kOnne, sonst straft 
man ihn LQgen; bitten dflrfen wir alles, was Tonnöten ist, wie das da« 
Vaterunser (s. d.) lehrt H 291 
Atth.: erlangt die Gnade Gottes 11! 26 
Bad.: soll geschehen im Geist und in der Wahrheit I 266 
Brs.: nhrt uns die Gnade Gottes zn (Joh. 14, 13) III 150 
Cap.: bleibt der Christen Pflicht, darum daß es Gott befohlen hat, und 
weil sie noch nicht vollkommen sind II 122; besteht allein in Gedanken 
und Begierden, Qott anzurufen als unseren lieben Vater, daß er an nna 
seine Ehre fCrdere; das Vaterunser hat nns der Herr nnr gegeben, uns 
an die rechten Gedanken zn erinnern; deshalb sprechen wir zuweilen die 
Worte; wenn wir aber „bewegt und aufs Hera gekommen sind, lassen 
wir die Worte fahren' 183f. {vgl, 8am: 111 118) 
Er. 1: zu üben, wird der Christ in lateinischen Hexametern ermahnt IV 426 
Grat.: ist ein geistliches und wahrhafttgee Seafzen zu Gott und eine herz- 
liche Klage aller anliegenden Not des Leibes nnd der Seele II 326; es 
findet Erhfirang (Hatth. 7, Tf.; Joh. 16,23), so wir recht beten 328; 
dazn aber gehören vier Stücke: 1. mit Zuversicht zn beten (Mattb. 15, 
22fF.)i 2. das Gebet in Gottes Willen zn befehlen (Hatth. 8, 2); 3. an- 
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haltend zu beten, ob man &ach nicht gleich erbOrt wird (Luk. II, 5ff.)i 
4. auBcabaiTen, ob Qott anch lange vemebt (Jea. 57, 16; Pb. 91, 15) 11 346; 
der Hi&branch dea Gebets wird von Chriatns vervorfan B49 

Ln.: tfläabigea, erwirbt dem Gerechten von Qott, waa za seinem seitlicheil 
und ewigen Beil gehSrt III 476 

Hei. III*: Zam rechten Gebet ist nOtig Glanbe an Oottes Verheiflnng nnd 
Gewißheit der eigenen Not III 876 

Hei. IV: heißt OottniiBere Not ernstlich vortragen und Hilfe von ihm erwarten 
und flbt den Glanben 11 247, indem man dabei Geduld (b. d.) Qbt; doch 
soll man ohne Zweifel bitten und Qott nicht Bchm&heD durch Miätranen 249 

Mel. VI: gehört zur ErfQllung des 2. Gebots III 60; kann ohne Erkenntnis 
Christi nicht geschehen, denn niemand kann beten, der nicht Gottes Gnade 
und Barmherzigkeit kennt, die Christus allein uns zeigt, da das mensch- 
liche Herz ohne ihn von Qott nichts wissen kann, als Zorn, und vor ihm 
flieht 60f Beten heißt nicht viele Psalmen oder anderes lesen, das mag 
eine Übnng sein, dadurch man lernt, aber beten heißt etwas ernstlich 
von Qott bitten und begehren nnd es von Qott erwarten im wahrhaftigen 
Glauben 61; deshalb gehören folgende Stücke dazn: 1. Gottes Gebot 
aninsehen, das uns befiehlt, ihn anzurufen, denn das ist ein großer Trost 
dem biOden Herzen, dos sonst um seiner Unwfirdigkeit willen nicht za 
Qott kommen mOchte, obgleich doch, wenns nach unserer Wflrdigkeit 
ginge, wir nie zu Qott gehen dtlrften; würden wir nnn aber Qottes Gebot 
nicht befolgen, so würden wir ihn ersflmen, wenn wir nicht zu ihm 
beteten, ebenso, wie wir einen Fürsten beleidigen würden, der nns 
geboten hätte, etwas von ihm zu bitten, wenn wirs nicht täten; der 
Unglaube befolgt dieses Gebot nicht; 2. sollen wir ansehen Qottes Zu- 
sage und Verheißung, daß er sagt, er will erhOren, und er wiU alle 
erhOren: dazu gehörst auch du, schließe dich nicht selbst davon ans; 
und ob Qott auch verzieht, er hilft doch; 8. sollen wir in Christi Namen 
bitten, weil wir allein durch ihn Gnade und Vergebung der Sünde erlangen 
kOnnen und er, der Priester, aaf den der Vater unsere Sünde gelegt hat, 
bei Gott uns vertritt 61 f. 

Gek.: zu pflegen gehOrt zur ErMlung der Taufpflicht, man bete aber, daß 
jedermann begehre den Namen Gottes zu heiligen nnd ihm wohlzn- 
gefallen, und daß man auch seihst seinen Willen tue, wie das alles im 
Vaterunser steht IV 15; das Gebet darf aber nicht allein mit Worten 
geschehen, das hieße Qott verspotten, man soll von Herzen nnd mit 
gutem Vertrauen beten 16 

Sam: Wie ich durch den Qlanben mich alles Qnten zn Qott versehe, so 
snche ich durchs Gebet bei ihm, was mir not ist III 111; ich bete aber 
mehr mit Gedanken und Begierden, denn mit Worten (vgl, oben bei 
Cap.) Ulf. 

Seh.; ein rechtes erfordert fünf StDcke: 1. muß man sehen, ob uns Gotb 
aach verheißen hat zn beten; 2. mUsten wir danach fest glauben und 
an Gottes Zusage nicht zweifeln, sondern glauben, was Gott verheißen 
hat; 9. muß die Not uns dringen, daß wir Angst haben, z, B. wenn Gott 
gel&stert wird, daß wir lieber tot sein mOehten, als solche Lästernng 
leiden; oder wenn wir unsere Sünde erkennen, daß wir sie los sein 
mochten und wollt«n, daß wir nie welche getan hätten; 4. muß ein 

Honsmsnta OeimuiUe FtsdagDgiot XXXDC 4 
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faenliches Senfeea da sein; 5. mOasen wir bitten im Nomen Jesa, wie et 
nns eelbet befohlen hat, nnd ist kein Bnchstaba in der Scbiift, daß wir 
im Namen der Haria, Petri, Panli oder anderer Heiligen bitten sollten 
II 224 f. 

To. I; rechtes, christlicbeB, ist eine emsige Klage anliegender Not und 
Gebrechen mit starkem Glauben su Qott, davon nach seinem göttlichen 
Willen endlich erlöst zn werden; es steht nicht in vielen Worten, sondera 
in stetem Senfsen det Herzens nnd ist nichts anderes, als Gott in allen 
Dingen anrnfen, loben und danken I 251 

Zw. II: maß ans rechtem Anliegen des Heizens kommen und bt nötig, um 
nun Glauben zn gelangen IT 8] f. 
Gebet«, au^rihrte 

Abendgebete: Agr. III 156: 11 S08ff.;BacU. f.d. Laien: I218f.;GAt;U327 356; 
Ln.: III 479: Hei. I: 11 257; Hei. 11: I 631; Pin.: lU 440; Sam: 124 

Abendmahlsgebete, zum ScblnS der Feier: Agr. III: II 281; Ln.: III 480^ 
Soh.: 11 228 

— , TOr der Feier: Seh.; II 227 

Anfechtung, Ar: Alth.: TU 87f. 

Apostolischen Glaubensbekenntnis, zum: Zw. 11: IV 86 (von Christus, dem 
Herrn); 87 (von Christi Geburt); 89f. (vom Leiden Christi); 91 (vom 
Begrtlbnis Christi}; 92, 98 u. 95 (von Christi Auferstehung); 96 (von der 
Eallenfuhrt); 97 (vom letzten Gericht); 101 ff. (vom heUigen Geist); 108 f. 
(von der Kirche}; 12Tf (von Vergebung der Sünde) ; 137 (von Auferstehung 
des Fleisches) 

Dankaagnng nach getaner Arbeit: Ln.: III 480 

Feinde, for die: Alth.: lU 37 

Frauen, schwangere, fttr: Alth.: III 38 

Friede, um: Alth.: III 35 f. 

FrBchte der Erde, fBr die: Alth.: 111 36r. 

Gebet, daß Gott wolle dem Teufel wehren und seinen Namen hier auf Erden 
herrlieh machen (nach Apostetg. 4, 24ff.): Agr. 111 156: II 310f. 

Gebete, wenn man die Kinder zur Predigt fflhrt: Agr. HI 156: II 310 

Heiligen Geist, an den: Trit.: IT 430 (in latein. Hexametern) 

Irrige im Glauben, fDr: Alth.: III 37 

Kinder, fUr die: To.lll: IT 29 f. 

Kindennicbt, zur: Ln.: III 470 f. 

Kirchendiener und Prediger, fttr die: Alth.: IH 34f. 

Eirchengebet, allgemeines: Alth.: HI 84fF. 3Sf. 

KoUekten: Alth.: HI 34 ff. 

Heesegebete (katholische): Pin.: III 4S9 

Horgengebete: Agr. IH 156: H 308f.; Bflchl. f. d. Laien: I 216 240; Gr&t.: 
H 327 B56; Ln.: III 479; Mel. 1: H 257; Pin.: Hl 438; Sam: 128 

Obrigkeit, fSr die: Alth.: Hl 35 

Prediger, fOr die: Alth.: III 34f.; Sam.: 124 

Schlafgebete, s. oben: Abendgebete 

Schulgebet: Pin.: IH 438f. (noch katholisch) 

Schwangere, für: Alth.: III 88 

Sflnde, für die: Alth.: lU 36 
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Tüchgebete: Cap.: TI ISTf.; Brf. II: III 217f.; BOchl f. d. Luen: I 21«£; 

Gifit: 11 327 357; Ln.: III 479f.; Hd. II: I 60f. ; Otiio.: IT ISOf.; Pin.: 

nl 439f.; San.: 124; To. III-. IV 29 
Gebot«, Die nlm s. Zehn ßebote 
fiebote CtottM (s. aach: Gesetz) 
Gr&t.: mOgen TOm Fleisch nicht erfDlIt werden; sie iind gegeben, allein daB 

äe uns ansere iflndliche Natur auEeigten, and wie wir von Katnr nichts 

Gates tun ItOnnen II 331 t^. S26 
Ln.: aind anch fDr die Kinder bestimmt III 470 
To. II: sind nfitE, 1. daS ein Mensch sein UnvermOgsi und aeinoi bOsen 

Willen dann erkennen lernt; 2. daß die Ootteefttrchtigen wissen, was 

sie ton oder lassen sollen IT 82 
Zw. II; kann niemand halten, dean bftt ein Mensch schon keine ftoßerliche 

eigene, so hat er doch innerliche fremde Sflnde (s. d.): und hat er gleich 

viele Gebote gekalten, so hat er doch nicht alle gehalten, hat er sie 

gehalten mit Worten nnd Werken, so doch nicht mit dem Henen 114 
dfittehtelfl des Herrn, was es beim Abendmahl faeiSt, s. Abendmahl (Alth.) 

ClfidBld 

Hei. IT: soll der Christ im Kreoz (s. d.) beweisen und wissen, daß solches 
Ton Gott ihm auferlegt ist, und er schuldig ist, seinen Willen va tragen 
und nicht über ihn zu EOmen oder ihn gar zu achmUien, wenn er mit 
der Hilfe vemeht 11 249 
GegeMwart Chrleti, leibliche 

Cap.: in seiner Gemeinde widerspräche dem Bekenntnis von seiner Himmel- 
fahrt, von seinem Sitsen xax Rechten Gottes and *on seiner Wiederkunft; 
in seinem Geiste ist er gegenwärtig, so auch im Abendmahl (s. d.) H 136f, 
Geiet, bSeer 

Zw. II: lehrt, sich verstehen auf den heiligen Geist IT 98 und zwar an den 
FrQchten 99; denn wie der bSse Geist nur BAees redet und tut, so der 
heilige Geist nichts, denn Gates 98f. 
— , gflttiteher, In niiB 

Cap.: besengt uns den allmächtigen Gott II IM; neigt zur ErfDlInng der 
göttlichen Geböte 107; will die Ehre Gottes fSrdem gegen jedermann 109; 
rflhrt, erweckt, treibt die Gläubigen und fllbrt sie wider Fleisch oud 
Blut 147 

Kr.; eignet ons dos Heil zn, indem er die Schrift uns auslegt IT 214f. die 
Kirche lusammenbringt 215f. Chriatns in uns verklSrt 21681 
— , BeaBcUlctaer 

Heg. 11; seine Pflege ist neben der Körperpflege («. d.) das HanptstQck der 
Eroiehnng; sie geschieht durch Ausbildung der sieben politischen 
Tagenden <s. d.), dann namentlich in der Vorbereitung auf den Bemf (s. d.) 
11141If. dabei stärke den Jflngling die literarum sacrarnm panoplia 412, 
die in einzelnen Sprüchen daigeboten ist: (vgl. im Register der Bibel- 
steilen die mit Heg. II beEeiehneten Abschnitte) 412ff. 
flelBtliohkeit 

Hei. II (Torrede): die vermeintliche, ist yor Gott weder ein höherer, noch 
ein verdienstlicherer Stand, denn des geringsten Handwerkers nnd Banem 
1 29 

To. III: die vermeintliche, ist vergeblich IT 41 f. 
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Brf. II: ist für Knaben zu meiden (vgl.: Emeher) III 338 

«MlillH 

Heg. II: zitiert in der Tischiucht III 408 
GcMUe (s. auch: Tanfgeltlbde) 

Gap.: muß man halten, wenn das Zogestigte ,deii) N&chsten besBerlich' ist; 
wer aber etwaa wider Oottee Gebot Terspricbt, der tat in der Zusage 
onrecht, und so er es hSJt, tnt er abermal unrecht II 113. Namentlich 
hat der Christ auch nicht das Hecht, sich unter etlicher beBondrao' 
Personen Herrschaft seiner Willkflr noch xa begehen, denn, wohl durch 
den Glauben &ei, ist er durch die Liebe doch jedermanuB Knecht; wie 
er darum nicht stehlen darf, am AlmoBen zu geben, so darf er sich nicht 
der schuldigen Dienstbarkeit aller enUiehen, um einigen Besonderen sa 
dienen (a. auch: Armut; Ehelosigkeit) 114 
fievetne Gehet« s. Gebete, ansgefQhrte: Kollekten 
GemelaaohAft des Leibes CfertsU 

Cap.: fordert nicht, daß jeder leibUoh den Leib Christi ißt, bedeutet viel- 
mehr, daß die, die von dem einen Brote esaen, zur Gemeinde Christi 
gehören, die hier BOse ond Gute beieinander hat bis lOr Zeit der Ernte 
II 144 
fltreehtlgkeit (vgL auch: Glaube) 

Gerh.: kommt allein aus dem Glauben [Rom. 1, IT; Oal. 2, 16 u. 21; BOm. 
3,23f.) 1 163 f. 165 

Ln.: hat der, der das Rechte tut und unrecht t&ßt, worOber Gott in seinen 
E«hu Geboten uns belehrt 111 471; diese zeigen nun aber auch, daß an* 
eigenen KrBfteu der Mensch das Recht« nicht ton kann, gerecht aber 
wird er durch den Glauben 473 

Uel. IV: besitzt der, der Christum erkennt, d. h. glaubt, daß Christus kommen 
sei, fUr die Sünde genug zu tun und den Tater zu versObnen U 247 

Hei. VI: hat der, der glaubt, daß ihm Gott die SOnde vergeben hat nm 
Christi willen; dieser Glaube ist die Gerechtigkeit vor Gott und nicht 
unsere Werke, die wir tun oder getan haben HI 57 

To. I: ist sweierlei, menschliche und Gottes; jene ist &Isch und gleißnerisch, 
steht in änßerlichen Werken, damit man das Gesetz vermeint zu erfUlen, 
so doch inwendig das Herz dazo unlustig und ganz unwillig ist, ist 
menschlich, sittig oder bürgerlich und hilft nicht zur Seligkeit; diese, 
die Frömmigkeit, die vor Gott gilt, ist recht und wahrhaftig, nflmlieh 
nichts anderes, denn ein fester Glaube in die Barmherzigkeit, Huld und 
Gnade Gottes, durch Christus erworben; dieser Glaube beschneidet das 
Herz von bßsen Lüsten, daß es das Gute auch gerne will, so wie der 
Mund redet und die Band wirkt; der Glaube wird uns vor Gott zur 
Gerechtigkeit gerechnet I 249 
«k>s«fa 

Brf. H: ist gegeben um des Überhandnehmens der SOnde willen, ut per 
legem cognito peccato bcesserernns a peccato III 333 

Grat,; ist geistlich und erfordert den Geiet, deshalb kann es von uns, die 
wir fleischlich sind, nicht erfüllt werden 11 331 

Mel. 111: soll gehalten werden nicht durch unsem Fleiß, MOhe, Arbeit oder 
Gedanken, und nicht sollen wir vertrauen auf unser Werk I 85 
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To. I: sind die Gebote Gottes, daran der Mensch seine SOnde and Unver- 
ml^lichkeit, auch alle Gebrechen des Fleisches erkennt, und dadurch 
ZD dem ewigen Tode der Verdammnis vemrteilt wird 247 

To. III: lehrt die Sflnde erkennen, begreift aber anch viele achCne Sprüche 
und Exempel des Glanbens und der chriatlicheu Liebe IV 39 

Zw. II: das alte ist aufgehoben nnd wird regiert darch das nene, dos nur 
Glanben und Liebe fordert; was wider sie ist, ist verboten; was ohne die 
zwei, ist nnnStig IV 105; sie machen auch die Kirche, in denen sie 
herrschen, irrtamaloB lO&f. 
OeHti, Stellmig dun 

Agr. II: Gott hat dadurch, daß er das Gesetz unter Bliti und Donner 
g^ehen hat, bewiesen, daß er damit beschweren und demütigen wollte 
alle Seelen der Henscheu; durch die GrS&e der im Gesetz erkannten 
Sünde sollen sie an sich selbst verzagen und ,a11e ihre B&te und was 
sie Gutes vermochten, fQr nichts achten*; so ist das Gesetz „ein Knittel 
bei dem Hunde, daß er nicht allzu geil werde* II 20f. 

Agr. III: Das Gesetz niJtigt die Leate mit Pein und Strafe, daß sie Gott 
vor allen Dingen liehen sollen, oder sie mDseen des ewigen Todes sterben; 
das Evangelium (die Predigt der Gnade} sagt: ich verkOndige dir, daß 
Gott dich zuerst geliebt hat und dir verzeihen will, daß dn dich so sehr 
liebst, er will dir auch seinen heiligen Geist schenken, damit du um 
seiner GSte willen dich und dein Lehen hassen lernst II 275f. So Ter- 
kündigt das Evangelium Freiheit von allem Gesetz 295. Deshalb soll 
Moses Gesetz (der .Juden Sachsenspiegel", wie die BOmer nnd die 
Dentechen kaiserliches Recht hatten) die Christen nicht zwingen; sie tun 
aus Lust nnd Liebe, was Gott fordert, ein Gesetz soll sie nicht zwingen; 
sie gebrauchen aber das Gesetz, wie sie alle Geschöpfe Gottes gebrauchen, 
als Herren, ohne Qewissensschea, zu Gottes Ehre und ihrer Notdurft 293; 
(s. auch: Weisheit Qottei) 

Alth.: Da der Mensch ohne Gottes Hilfe nichts vermag, so kann er auch 
die Gebote Qottes nicht aus eigenem Vermögen halten; er muß zuvor 
fromm und ein guter Baum werden, denn nach der ersten Geburt sind 
wir ein bflser Banm; fromm und gerecht aber wird der Mensch, wenn 
er das Evangelium von Christo hört und glaubt au ihn; denn Christoa 
ist allein der .Biedermann auf Erden', von dessen Falle wir die 
Gerechtigkeit empfangen; wer sich auf ihn verlaßt mit festem Glanben, 
wird fhtmm III 26 (vgl. anch: Gesetz nnd Evangelium) 

Bad.: Keinem Menschen ist es mOglich, von angeborener natflrlicher Eiaft 
das allergeringste Gebot zu halten; dieweil der Christ aber glaubt an 
Jesum Christum und in solchem Glanben angefangen bat, die Gebote zu 
tun, so rechnet das Gott als Gerechtigkeit an, als ob er sie alle gehalten 
Utte, denn Christus hat sie alle gehalten, uud um des Glaubens willen 
gibt er den Seinen seine Gerechtigkeit I 279 

Brf. II: davon sind die Christen quantnm ad intemnm hominem frei (Tgl. 
auch: EriOsung) 111 SS6f. 

Bch.: Die Gebote Gottes zu halten, ist menschlicher Kraft unmj^lich; wir 
haben anch nicht das geringste gehalten, desbalb sind wir alte ver- 
dammt, aber durch den Glanben werden wir selig II 215 219 
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6«Hte und Ernnffellmn (a. auch: Geseti) 
Agr. III: Du Qesetx sagt; du sollet Oott lieben Ober alle Dinge oder da 
ntaät sterben; das ETangeliDm sogt, ioli bin dir zn hoch, und will nur, 
daß jeder wisse, wie lieb ich dich habe II 269 
Attfa.: Dos Oesetz ist Gottes Gebot, darin er uns das BOse verbietet nnd 
du Gute von uns fordoi; oder ein gOtÜtcher Spiegel, darin wir uns 
erkennen sollen, was wir für Leute sind, und was wir fSr Htlngel haben. 
bo wenig ein solcher Spiegel den Menschen rein macht, so wenig macht 
anch das Gesetz fromm, denn es fordert wohl die Gerechtigkeit von nns, 
gibt nns aber nicht eu ihr die Eiaft; vielmehr zeifft es uns nnr unsere 
Schwachheit, unsere Bünden, Laster und Vermaledeinng , daß nicht« 
Gutes in nns sei, ond gibt nns TJrsach, daß wir za Christo laufen and 
□m Bilfe mfen, daß er nns fromm und gerecht mache (1. Cor. 1, 30; Gal. 
3, 34); daneben wehret das Gesetz der Hand und h&lt nns bei bnrgar- 
licber Zncbt ond Frieden, daB wir niemanden beschädigen aas Furcht 
vor Strafe und Pein. Das Evangelium (ROm. 1, 16) verheißt nns einen 
gnädigen Qott und verkQndigt uns Vergebung der Sflnden nnd ewiges 
Leben in Christo, nnd teilt uns alle diese Güter mit, so wir glauben 
III 28f 
Qrät.: Das Gesetz kann von ans nicht erfüllt werden, aber Christas hat 
unsere Vermaledeinng anf sich genommen, damit jeder, der solches 
glaubte, das ewige Leben hätte n 331 
Hei. III: Die Erkenntnis des Gesetzes ist so groß vonnOten, daß wir das 
Evangelium nicht in nnserem Herzen erfahren, wir erkennen denn zuvor 
die Kraft des GeBetses I 82fL nnd das ist das Werk des Gesetzes, daß es 
die Gewissen erschreckt 83 

6«eteHf unter zweierlei, soll dos Abendmahl empfangen werden, ».Abendmahl 
(Alth.) 

fietanfte 
Gr&t-i mflsseu wissen 1. was sie tun und lassen sollen (zehn Gebote), 
2. worin solches Tun and Lassen besteht (Glaube), 3. wie man snm 
Glauben kommt (Gebet) II 328f. 

SmaXbon s. Taufe 

6«walt der SoUflnsel s. SchlOsaelgewalt 

Oenrtflhett 4m C^Iubens s. Glaubensgewißheit 

flMeoB 
Brf. II: sein Sieg aber die Hidianiter als biblische Geschickte fflr Kinder 

empfohlen III 346 
Grat.: sein Fell ein altteetameutliches Vorbild der Sakramente II 850 

flllBblg 

lok. I: wird man, indem man seine Armseligkeit bedenkt und in Gott 
flieht (vgl.: Christ) I 136 

Kr.i gewraden lernt man Christnm kennen nach seinem ganwn Leben und 
Wirken IV 208 ; man versteht seine Wundeneichen 206 S. man lernt von 
den Persönlichkeiten, die in Christi Leben einem begegnen 210 £ mnn 
begreift Christi Lebren und Gleichnisse 212 ff. mua versteht die Sonune 
seines Werkes 214; das wirkt aber der heilige Geist, der die Schrift aus- 
legt 214 f., die Kirche Christi zusammenbringt S15f. und Christns in dm 
Gläubigen verklärt 21 6 ff. 
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Lb.: Ein glftabiger MeuBch soll recht ton oud willig leiden III 475 
OlAobe (— fideij, qua creditor; vgl. aucli ^ Qerecbtigkeit) 

Agi. III: wird imHeoHchen gewirkt, wenn der Vat«r ein ungläubiges Ean 
lieht nnd Iftfit ibm predigen das Sterben und die Anfeistehang Christi, 
daß es ihm zu gut geBChefaeo aei Eur Vergebnag «einer Sflnden; so wird 
das Herz glftabig und schreit aber «einen ünglaobeD, d. h. es bOSt, rent 
und klagt und hfltet sich mit Fleiö, daß es den forthin nicht ercOme, 
der ihm so viel Tersiehen hat 11 2S5 

Alth.i Ein gläubiger Mensch soll das Rechte, das Oott recht und gut heiBt, 
tun iuid das Unrecht, die SOnde, was Gott verbiet«!, lassen, wie man das 
findet in den Zehn Geboten (■. d.) III 2g; Glauben heißt mit Hers, Sinn 
nnd Mut sieb auf Oott verlassen, seinem W(nie steif anhangen nnd daran 
nicht zweifeln, denn ohne Gottes Wort kann der Glaube in Noten nicht 
beateben; er kommt aber der gemeinen Ordnung nach allein ans der 
Predigt des Wortes 26 

Bad.: ist, daß ich den allmächtigen, ewigen Oott im Qmod meines Herzens 
sa aller Zeit, in allen Dingen nnd Ober alle Kreatur flb* meinen freund- 
lichen, lieben Vater erkenne nnd bekenne nnd mich alles Outen zu ihm 
versehe im Leben nnd Sterben durch seinen Bohn, in dem ich vor der 
Welt Anfang erw&blt bin; wird erlangt dnrch die answendige Predigt 
des Evangeliums nnd die inwendige Einsprechnng des heiligen Geistes, 
und wird nur denen znteil, die Gott vor dei Welt Anfirog tu seinem 
fieicbe anserwUilt bat; weil viele berufen, aber nur wenige auserw&hlt 
sind, deshalb vermag die Predigt des Evangeliums so wenig Fracht zu 
bringen; den wahren Glauben erkennt man vor dem bischen an der nn- 
gefftrbten Liehe, die durchs Ereui (s. d.) bewfthrt wird, denn der falsche 
Glaube treibt nur aufgeblasene Worte und felsche Werke, die Oott nicht 
geboten hat I 265 f 

Brf. II: Nihil habet fidus praeceptor antiqnias, quam sedulo incolcare 
pneris fidem scripturarom III 333 

Btz.: macht einen nenen Uenscben ans nns, daß wir fh>mm werden, nicht 
mehr in SQnden wandeln, sondern die Gebote Gottes erfBllen 148; ist eine 
Znversicfat nnd Vertrauen in den rechten, wahren, lebendigen Gott 159 

Cap.: ist ein wahrhaftiges faenJiches Vertrauen auf die einige Znsage 
Gottes, die uns durch Jesnm Christom geleistet ist II 101. Darin kann 
sich niemand auf einen anderen verlassen, sondern der Gerechte lebt 
in seinem Olanben 105; weil er unvollkommen bleibt, macht er auf 
dieser Welt noch nicht &ei von der Sünde, sondern treibt nur immer 
anfs neue dazu, sich zn lehnen anf Oott, den barmherzigen Vater 122 £ 
(Sieb. Prag.): ist nicht „eine menschliche Beredang', sondern ,eine ein- 
wirkende Kraft Oottes, ein Licht des Herzens, nnd weiß, was er von 
Gott empfangen, nnd was ihm noch fehlt* 200; auch ein schwacher hat 
Vergebung der Sflnde, wenn er nur ans der Wahrheit ist, ein Mißbllen 
hat an der vergangenen und zukflnftigen SQnde 201 

Qerh.: kommt von Gott dam Vater (Epb. 2, 8 f.; Job. 16, 13) durch daa 
HSren (RAm. 10, 17) und ist ein starkes beständiges Vertrauen in die 
Barmherzigkeit Gottes, in Christo verheißen (Hebr. II, 1) I 162; seine 
rechte Art zeigt sich in der Erkenntnis, daß Gott Christum zu unserer 
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Erlösung gemacht hat (I. Cor. I, 30) 163; gibt Qott seine Ehre, daB er 
allein wahrhaftig, allmftchtig, weise tud gut sei 165 

Or&t.: hilft uns, wenn das Gesetz als Sflnder uns Teidammt; ist eine leben- 
dige Zureraicbt in die Barmhenigkeit Gottes, ons verhei&en ond reichlich 
erzeigt in Christo (Tgl. anch Cap.) I 331; ist lebendig, feiert nicht, bricht 
allewege heraus in sein Werk, ist geflissen, dem Nächsten mit Leib und 
Qat in helfen und ihm gebührlichen, nntert&oigen Gehoisam cu leisten; 
kommt ans dem GehOr durch das Wort Gottes 332; macht allein gnte 
Werke 832 f. 

Kr.: der wahre ist, dnrch den Christos, unsere Gerechtigkeit, unser Leben 
und nusere Seligkeit, ergri£Fen wird 17 207; zu glauben, daß das, was in 
der Schrift geschrieben steht, wahrhaft geschehen sei (fides hiatorica), 
genflgt nicht 207 f. 

Lck.: hUt in sich iwei StOcke, daß wir aas Gottes Gnade ledig werdm 
bJI^ Sfinden, und d&S wir Uiterben werden aller Güter Gattes in Christo 
III 44 f. 

Lnth. I: So jemand meint, nicht glauben zn kOnnen, der tae wie der Vater 
des Besessenen (Uarc. 9, 24} l 223 

Mel. I: wirkt in uns ein demfltige« Herz, das fUblt, wie wir billig aller 
Kreatur nnterworfen sein sollau II 255 

Mel. III: ist das einzige, dos vor Gott TonnOten ist; in ihm erkennen wir 
nnsere Bchwachheit und Blodigkeit, und je mehr wir sie erkennen, um so 
mehr sehen wir auch die UrCße und Barrahersigkeit Gottes I 83; recht- 
fertigt allein 84 

HeL 17: kann nur da sein, wo zuvor Furcht ist, denn er soll das er- 
schrockene Herz trOaten, daß es gewiß sei, Gott habe die Sünde nm 
Christi wUlen vergeben (vgl. Mel. VI: III 58); nicht ist Glaube eine fleisch- 
liche Sicherheit und Verachtung des Zornes GoUee, sondern wahrhaftiger 
Trost in der Angst, die aus Erkenntnis der Sünde kommt; jener ist ein 
gemalter Glaube (vgl. Mel. VI: III 58), den wir erdichten, in dem wir 
ein rohes wildes Leben f&hren II 245; wahrer Glanbe aber macht allein 
vor Qott gerecht, indem doa erschrockene Herz erkennt, daß unser Ver- 
dienst zu gering ist, Gott zu reisOhnen, und Christum ansiebt, daß durch 
ihn die Sünden we^enommen sind 246 (rgl.Mel. VI: 111 57 f.); Glaube 
wird geübt durch Anfechtung 247; auch durch Sorgen der Nahruug249; 
namentlich im Ehestande 252 

Uel. VI: sieht Gottes Gnade an, die uns um Christi willen zugesagt ist, 
und nicht dies oder das Werk, und macht gerecht vor Qott; ohne 
Heachelei ist er, wenn er sein rechtes eigenes Werk wirkt, d. h. Friede, 
nnd Freude im Gewissen IIl 57; soll geübt werden im Gebet, denn das 
ist die rechte Schule des Glaubens, in Trübsal auf Gottes Hilfe warten, 
ernstlich darum bitten nnd Trost an Gottes Zusage haben 68 

Oek.: ist keine Narrheit, denn so jemand den Christenglauben verleugnete, 
würde Qott ihm feind weiden, wer aber im Glauben hebani, wird das 
ewige Leben erlangen, und durch Gottes Gnade kann der Christ be- 
harren, ob man auch die Christen vertreiben und tOten, fangen und ver- 
brennen würde IV 13 

Soh.: gibt uns Hilfe nnd Kraft, daß wir kOnnen selig werden, und sonst 
duToh nichts; wenn der Glaube fehlte, gingen wir verloren II 215; ist 
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nicht, d&ß ich den QMchichten glaube, daß ChriBtos iat Meuach ge- 
worden, gestorben, begraben; daa glaubt der Teofel aach und alle Gott- 
losen; es hilft ihnen aber nicht, sondem sie fürchten sich alle Aagen- 
blick; sondern ich maß glaaben, daß er solcfae Dinge, wie geschehen, 
alle mir la gnt getan hat 217; macht ons allein angenehm vor Gott 319 

To. I: in Christum ist eine lebendige und wirkliche Zuversicht in die Barm- 
herzigkeit Qottea, allen Rechtgläubigen im Evangelium und den Sakra- 
menten verheißen und in Christo, unserm Herrn, reichlich erseigetI248; 
ist eine TrOatnug des QewisBens, daß ich von Herzen doJlir halte, Christi 
Leiden, Sterben, Unschuld, Tugend nnd Verdienst, kurz oll sein Out sei 
mein eigen und mir zu Heil mid Seligkeit geechehen nnd geschenkt 249 

To. III: in Cbristom, daß ich gewiß glaube, er sei mir gemacht von Qott 
zur Weinheiti Gerechtigkeit, Heiligung und Erlfisnng, ist nach Erkenntnis 
seiner selbst da« zweite StQck des Christentnms IV 89; ist das vornehmste 
nnd größte StOck, daran alles gelegen, aber Glaube, der durch die Liebe 
tätig iat 42 

Zw. II; vertrigt sich nicht mit sOndhoftem Leben, wird auch nicht dnrch 
Gebort noch Taufe, weder durch Kunst noch durch Wort, weder durch 
Name noch Titel gemacht 80; sondem durch ein tapferes, redliches, 
gl&ubiges Hen 80f. ist der einzige Weg, Qottea Vergebung zu erlangen, 
denn es sind wohl viele andere Wege von den Menschen erdacht, aber 
sie haben weder eine Verheißung Gottes, noch wahrhaltige Zeugnisse; 
Christus ist nicht um seiner selbst willen, sondern um der Menschen 
willen verdammt worden, da die Menschen alle unter der Sünde waren; 
so mag kein Mensch Christas vertreten, es vermag auch keiner Werke, wie 
er, zu tun, die ihm die Verzeihung Gottes verdienten; so iat denn der 
Glaube an Chriatus der einzige Weg 124; erkannt wird er an den Frflchtea, 
an seiner EJaft und Wirkung 138 f. er macht au&ichtige, fromme Leute 
and Kndert alles Gottwidrige um, daß es Gott wohlgelUIig wird 139 f. 
auch die Jugend wird der Qlanbe abziehen von allem Mutwillen 140; 
aber freilich der Glaube muß recht sein 140 f. und in rechtem .Christ- 
lichen Leben' (a. d.) sich darstellen 141 
Olutbe und Lieb« (s. auch: Glaube und Werke) 

Agr. III: darin atebt ein chriatliches Leben, denn Oott geht dnrch den 
Glauben zu uns ein, bleibt in uns, erleuchtet uns und geht durch uns 
zum Nächsten; der Glaube handelt allein vor Oott, die Liebe allein 
gegen den K&chsten LI 289 

Gerh.: I>er Glaube bringt mit sich den heiligen Geist und alle seine 
FrOchte, der macht, daß der Mensch Oott Lieb gewinnt und ganz Instig 
nnd fröhlich wird, alles Gute zn tun, ohne Gebot und Gesetz (OaL 5, 22t.) 
I 168; Liebe zu Gott and dem N&ehaten iat die grOßte Frucht des 
Glaubens 165 

Qr&t: Werke der Liebe fließen ans dem Glanben II 382 

Hei. III: Wenn das Herz oder Gemflt gereinigt ist. so verlSßt es sich ganz 
und gar aaf Gott und h&ngt allein an ihm und trBgt geduldig alle 
WiderwUrtigkeit , bald folgt dann auch eine Demfltigkeit und Zer- 
nicbtung seiner selbst, durch die sich das Gemfit allen Kreaturen unter- 
wirft und weiß, daß es allen zu einem Knecht gegeben ist I 79 
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UeL IV: Der Olaabe aoll sein Leben an der Liebe beweisen, nnd swar vor 
allem im GehoiBam gegen die Obrigkeit und in der Eeoechheit II 251 253 

Oek. : Olaabe iat einem Christen genagsam com ewigen Leben, denn wo er 
wahrhaftig ist, da ist auch Liebe nnd Furcht Gottes, nnd werden die 
gnten Werke taemacb folgen, und mau wird die Qebote Gottes halten IV13 
OUnbe ud Tauf« 

Qerfa.: Hark. 16, 16 iat nicht umsonst der Glaube vor die Taufe geaetit, 
denn wo jener nicht ist, hilft diese nichts I 1S4 
ßlanbe nnd Temanft, wie sie sich verhalten 

Agr. III: sie sied wie Nacht nnd Tag, Christas wid Belial; meuschliche 
Tenmnft kann Qott und sein Wort nicht begreifen 11 274 

Orät: Das Licht noserar Teinnnft ist Finsternis (Hatth. 6, 23) and in gött- 
lichen Dingen untauglich, der Glaube ist eine herrlicbe Oabe Gottes, die 
er nicht einem jeden mitteilt, er will fleißig dämm gebeten sein; er 
macht uns dann auch der Dinge gewiß, die über die Teruunft hinans- 
gehen, daß wii an Gottes Zusage nicht zweifeln, sondern sie so wahr 
achten, als wenn er selbst, sichtbarlich zugegen, sie nos leiste 345 
flUsbe Tai WeAe (s. auch: Glaube und Liebe) 

Oap.; Welchem gegeben ist zu glauben, dem ist auch ein selbstwilliger 
Geist gegeben, die Ehre Gottes zu fBidem gegen jedermann, was geschieht, 
indem der Gläubige seinem Nächsten begegnet, wie Gott ihm, gStig, 
milde, banuherzig II lD8f. 

Gr&t.: Dmch die Werke der Liebe wird der recbtschafiene Glaube im 
Menschen angezeigt 331 f. Der Glaube mnS znerst eingepflanzt and 
gelehrt werden, weil er die Wursel iat, dann macht, er den Menschen 
lustig und willig, alles um Gottes und des Nächsten willen zu tun und 
lu leiden 3S2 
' Gerb.: Glaube bringt mit sich den heiligen Geist nnd seine FrOchte, der 
den Menschen lustig nnd fröhlich macht, alles Gute zu tan ohne Gebot 
und Gesetz (Gal. 5, S2f.) I 163; Glaube allein macht den Menschen 
ftxtmm, gerecht nnd selig, und kein Werk 16Sf. erfüllt allein die Gebote 
Gottes 165 

Ick. I: Wer Gott und Christum recht erkannt hat und lieb gewtmneo, dem 
braucht man nicht mehr viel von guten Werken zu predigen, er tnt 
schon das höchste Werk Gottes, kOmmert sich nicht mehr nm die 
sogenannten gnten Werke, sondern sieht, daß er sich nach Christe und 
seinen Werken halte nnd Werke der Barmherzigkeit tue I 137 

To. III: Glaube ohne Werke, ist nichtig und bit; die Werke aber tun nicht 
wir aus uns, sondern Gott wirkt sie IV 42 

Zw. II: Wohl sagt die Schrift hier und da: wenn du dies oder das tust, so 
wirst da selig sein od. dgl„ aber doch will sie damit nicht eine Werk- 
gerechtigkeit aofrichton, denn I. wenn einer auch tiel täte nnd dadurdi 
etivas verdiente, so hätte er dadurch doch noch nicht alles verdient; 
8. sind jene Worte mehr zeitliche, als ewige Verheißungen; 3. mtlssen 
alle Werke, die Gott geboten hat, aus rechtem Glauben gehalten werden, 
und so legt man den Werken denn oft zu, was des Glaubens ist 124£ 
GImIm imd Wert Gottes, wie sie sich zueinander verhalten, s. Wort Gottes 
Glanben s. Glaube 
filanbembekeimtnlg, Apostolisches s. Apoatelisches Glaubensbekountnie 
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1. Kfttechiamiuaiulc^Wigeii. Glaube nnd Liebe — QotL 59 

(lUnb«M§eIai«^keit 

Zw. II; würde folgen, wenn aller HenBchen Henen wahrhaft la Qott itOndeD, 
dEtnn würde einer den andern Aber seinea Glauben in Liebe belehren and 
nioht einer den andern um des Olanbens willen verfolgen IV 77; und 
jeder wQrde seinea Glaubens Zeugnis beibringen, aber in der Welt sucht 
jeder eich selbst, deehalb ist so viel Zank nnd Streit in Olaabenasachen 77 f. 
fflaibfloaftwlSkelt der Christen (b. d.) 

Agr. 111 (IM): wild nioht durch Konzilien aoi Schnlmeinungen, auch nicht 
durch Tod und Weh, weder durch EUnste, noch Gefahren, noch Sorgen 
iite gemacht II 304ff. ja selbst die Helle ist Qberwnnden, denn Christus 
gibt uns Sicherheit 807 

Cap.: haben wir nur in Christo, denn ohne ihn sind wir ohne Gott wie die 
Heiden (Elph. 2, 12). Wohl mag Gott ohne ihn erkannt werden, aber 
nicht als Vater, sondern als grausamer Bichter II 106 £, denn wohl 
mochte ich den Nächsten lieben, wie ich sollt«, aber ich kanns nicht, 
und so bin ich unselig (5. Mose 27, 26); so rerflucht mich Gottes Wort, 
bis Christus fSx meine Sünden genng tut: .geschieht das in meinem 
Herzen, so bin ich der Gnade Gottes sicher" 107f. wird auch erworben 
in freiwilliger Übung der Liebe gegen den Nächsten oder in Gednld in 
Widerwärtigkeiten, vor allem aber steht sie in herzlichem Verixaueu 124 

Zw. 11: haben wir in dem Wahneichen, das Gott als Pfand und Ebenbild 
seiner Liebe der ganzen Welt dargestellt, in Christo Jesu, wenn auch 
die Türken (s. d.), Juden (s. d.) and auch viele Christen nichts oder doch 
nur wenig von Christus [s. A.) halten IV 120f. ei ist doch das Zeichen 
der Barmherzigkeit Gottes, aufgerichtet, wie einst die'eheme Schlange 
gegen den Schlangenbit}, gegen das Feoer der Sünde, das der Teufel 
geepien hat 121 
GUsbeBHBtreit 

Zw. II: kommt daher, daß jeder in der Welt sieh selbst sucht; daher ist 
auch so viel verkehrter Gottesdienst in der Welt, und man sieht so wenig 
Frflchte dee Glaubens IV 78 
tiletchnlsse Jesu 

Er.: versteht der Gl&ubige IV 213 
(ilwtde nnd Gesett, ihr Verhältnis Aieinander, s. Gesetz 
«Staen 

Cap.: sollen die Christen, obwohl sie wissen, daß sie nichts sind, doch ver- 
nichten, um nicht anderen Anstoß za geben; das gilt namentlich der 
Obrigkeit (s. d.) II IJSf. soll man nicht im Herzen haben nnd nicht 
ehren, vielmehr inwendig allein Gott den Herrn anbeten nnd ftnOeriich 
den Nächsten ehren 120 
«•tt 

Br£ II: seine Einheit wird erkannt ex contemplatione naturalium remm, 
«X Hddptoris sanctis, ex spiritu Dei trehente; dieser Monas widenpricht 
nicht die Trinitas: verum illa ex soriptnra creditur, non curiose vestigatnr 
III 332 887 

Brc: ist unsichtbar, aber wir kennen ihn an> der Predigt seines eingeborenen 
Sohnes (Job. 1, 18) 161 

Cap.: wird ohne Christo nicht als Vater, sondern als grausamer Richter 
erkannt 11 105 
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QottesdieBBt (e. auch: Dienst Oottes) 

Zw. II: Teikehrter, kommt von dem vielen Streit in Glanbenssachen nnd 

daher, daß jeder in der Welt eich selbst sacht IT 78 
6«tt«Belin s. Dienst Gottes 
Gottes Gereeliti^fllt 
Zw. 11: fordert Strafe der Sflnde, zumal er das h&chste Out ist, der von 

Natur alles Unrecht strafen muß IT 117; aber er tut seiner Gerechtigkeit 

genug durch Christi Tod (a. d.), durch den wir scfa&ndtichen Menschen 

wieder nx Gottes EIhre kommen 121 f. 
Gvttes Wort s. Wort Gottes 



Reg. II: zitiert zur Auslegung des 3. Gebots III 398 
Gnte Werke s. Werke, gnte 

Er. I: za bewahren vor Diebstahl, wird der Christ in lateiaiscben Hexametern 
ermahnt IV 427 
Huul, rechte s. .Sitzet zur Hechten Oottes" in; Apostolisches Glaubensbekenntnis 
Heilige Sehrlft 9. Schrift, Heilige 
Heillgesdlengt 

Brf. 11; ist Wahn 111 336 

Cap.: ist SOnde, denn er geschieht ohne Glauben, und nur ein Mittler ist 
zwischen Gott und den Menschen II 121f. und ob die Heiligen auch zur 
christlichen Gemeinde gehören, ich habe keine Zusage Gottes, ihre Fflr- 
bitte zu begehren 148 

Gr&t: ist unnOtz und der M^est&t Gottes nachteilig, da er unser SchOpfer 
ist, und Christus uns zu sich l&dt; doch mag man keinen davon zwingen; 
es sind aber zweierlei Heilige, die in Christo Entschlafenen und die noch 
leben; jene lasse man ruhen, diese aber mag mau ohne Not zwar, aber 
auch ohne unrecht um ihre Ftlrbitte angeben 342 

Ln.; Die entschlafenen Heiligen soll man nicht anrufen, denn Gott lehrt 
ond befiehlt es nicht UI 477 

Hei. TI: Die Heiligen als Mittler zu suchen zwischen Gott und nns. ist uns 
nicht geboten, auch wird dadurch das Amt Christi verdunkelt, der uns 
gegeben ist, daß er Mittler sei und Gnade erwerbe, und daß man za 
ihm fliehe III 62 

Oek.: übt der Christ nicht, er betet allein Gott an, der ihm helfen mag, 
aber er verachtet die Heiligen auch nicht, sondern loht sie um der 
Gaben und Gnaden willen, die ihnen Gott verliehen hat IV 15 

Sam: An die Heiligen glaubt der Christ nicht, sondern allein an Gott: von 
den Heiligen hält er, sie seien gottesfflrchtige Diener Gottes gewesen, die 
auch allein an Gott geglaubt haben und durch die Erlösung selig geworden 
sind; das lehrt auch der Anfang des Nicaeno - ConstantinopoL. das aus- 
diflcklich beginnt: Credo in onam Deum IH 98 

Ta I: der rechte, ist nicht, daß man ihnen Kirchen baut, Bilder darin auf- 
richtet u. dgl., sondern 1. daß der Mensch seinen Glauben am Leben der 
Heiligen stärke, fest glaubend, daß Gott ans ihnen, die auch Adamskinder 
gewesen, wohlgezierte Gef&ße der Glorien gemacht hat und also aoch 
nns zu seines Reiches Lob wird kommen lassen; 2. daß man der lieben 
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I. KatechisDnuansUgangon. Gottesdienat — Hofinong. gl 

Heiligea Wort und Werk nachfolge, Boweit sie CbriBto hier auf Erden 
nachgefolgt BiDd, denn er ist der Heilige aller Beiligen; 3. sind aach 
lebendige Heilige, nSmUch dürftige Christen, die an Leib und Seel 
Hilfe nnd Wohltat bedOrfen; diese sind dämm fOr heilig zo halten, daB 
der heilig« Geiat dorch den christlichen Glauben in ihnen wohnt, und alles, 
was man ihnen tut, nimmt Christus an, als bfttte mana ihm getan I 256f. 
Heil 

Agr. I; darin Gottes Geist mht und seine Erkenntnisse wirkt, ist die Kirche 
nnd kann nicht durch die Pforten der Hölle Überwältigt werden I 113 f. 

B!r. I: und Sinn xa bewahren, wird den Christen in lateinischen Hexametern 
ans Herz gelegt IV 427 

Uel.TI: des Menschen kann ohne Christus von Gott nichts wissen als eitel 
Zorn, kann deshalb ohne ihn anch nicht beten zu Gott; sondern flieht 
vor ihm 111 öOf. 
HleronjmnB 

Kan.: sitiert als Gewährsmann tOr den Rat, daß Kinder einen bürgerlichen 
Beruf lernen aollen I 92f. 
HllarinB 

Er.: zitiert bei der Sakramentslebre IV 220ff. 



Brz.; bedeutet im apostol. Glanbensbekenntnis (vgl. anch dort) nicht den 
leiblichen Himmel oder einen bestimmten Ort des Himmels, sondern die 
,H6he oder alles, was Ober sich ist" (vgl. Eph. 4, 10; Hebr. 7, 26; auch 
Matth. 6, 26; I. Mose II, 4). Es sind zweierlei Himmel, der leibliche, 
daran die Planeten und Steme stehen (das Firmament: 1. Mose 1, 6ff. 
nach der Vulgata); nnd der geistliche, die ewige Freude, das unsterbliche 
Weaen, .alles Gnte*; in diesem wohnt Gott und die Engel, anch die aus- 
erwählten Christen, auch die, so noch auf Erden sind (Eph. I, 3; Phil. 
3, 20) ni 167f. 

Grat.; ist nicht ,die blaue Bflhne' (= Gewölbe) über uns, sondern ist flberall, 
da Gott ist, d. b. allenthalben. So ist auch Christus nach seiner Bimmel- 
fahrt allenthalben, denn sein Wort: Mattb. 28, 20b ist nicht von einer 
Altgegenwart im Geist zu veiatehen; das ist vielmehr ein Glflßlein des 
Tenfels, da Christus doch mit Vater und Geist ein Gott ist; daß ein Leib 
nicht an vielen Orten zugleich sein kann, ist gewiß, aber .von Christo 
zu reden, soll uns nicht lieber und gewisser sein, denn sein Wort', die 
Philosophie braucht nicht dagegen zu disputieren II 3S9f. 

8ch.: sind zweierlei, die sichtigen nnd unsichtigen, erstere Himmel nnd Erde 
und BBume, waa Gott geschaffen hat, das man sehen kann, letztere die 
Engel nnd alle iVommen Christen, in welchen Gott wohnt, denn wo Gott 
ist, da ist der Himmel 220f. 
Himinel8l«[l«r a. Jakobsleiter 
HlsUa 

Grat.: sein Schatten ein alttestamentlichea Torhild der Sakramente II 350 
Hofbiiuig 

To. I; ist eine gewisse Erwartung, in aller Geduld nnd Langmut, aller der 
GOter nnd Wohltaten, die una, in Clu-isto endlich zu empfongen, von 
Gott versprochen sind, nämlich Vergebnng aller SOnden nnd die Erbschaft 
des Himmelreichs I 250 
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Homeru 

H eg. II : zitiert, um die Aii%abeeiDes lechten Erzieh SN (h. d.) festzustellen III 888 ; 
ftuch bei Anstegnng des 4. Gebots 3M; bietet StofF ed Tiscbgeapfftcheti 410 
Hontlu 

Agr. II; zitiert als tiewBhtatn&uii, daB Abstammung fllr die Bildung ein 

wichtiger Paktor ist II 17; ebenso dafür, daß adelige Geburt die 

Ernehung nicht uonOtig mache 18 
Alth.; zitiert als den Jugendnnterricht empfehlend III 18 
Heg. II: zitiert 111 390 beiAuslegung des 4. Gebots S96; bei der animicDi«41I 
To. II: zitiert fl)r die Wahrheit, daß in allem zuerst die prima ptineipia 

oder Eauptetacke zu lernen sind IV Sl 
HoMK Ton Israel 
Cap.: als abBchreckendea Beispiel erwähnt, daß die Obrigkeit dem OOtzen- 

dienst gegenflber nicht schwankend sein soll II 120 

Jakobsleiter '* 

Strb. T.: wird dargestellt in den zehn Oeboteo, da auch in diesen immer 
eine Stufe hSher ist als die andere, und die letzte den Himmel anrflhrt; 
das hCchste Gebot ist dos erste, dann daa zweite und dritte; auf Gott 
folgen seine Statthalter; dann die Schäden, die dem Nfichsten mge- 
fl]gt werden, der größte geschieht ihm an seiner eigenen PerGon, des- 
zweit« kleinere an der verwandten Person, der dritte, wieder kleiner, an 
seinem Gut, der fünfte und sechste Schaden sind die allerkleinsten , die 
nur mit der Begierde geschehen I 120f. 
Jericho 

Brf. II : seine Eroberung als biblische Geschichte für Kinder empfohlen III 346 
Joaaphmt 

Brf. II: als bibliüche Geschichte für Bander empfohlen 111 346 
Joseph 
Brf. II: als biblische Geschichte für Kinder empfohlen, Keuschheit und Klug- 
heit zu lernen III 345 
JoeUs 
Cap.: in seiner Sorge für reinen Gottesdienst der Obrigkeit als Master vor. 
gehalten II 119 
Jnden 
Zw. II: Zeugnisse, die sie für ihren Olanben haben, haben die Christen auch 
lY 77; warten noch auf den Messias und stecken noch im Oef&ngnis, 
weil sie den Gottessohn gekreuzigt haben 120 
Judith 

Brf U: als biblische Geschichte fOr Kinder empfohlen III 346 
Jsgend (s. auch; Kinder, und: ünterriclit) 
Heg. I: ist schwer zu erziehen; das ist eine allgemeine und berechtigte 
Klage III 363; doch liegt die Schnld meist vor allem an den Erziehen 
3C4 (vgl. Heg. II: 3B5ff.) 
Zw. II: soll im christlichen Glauben geübt und enogen werden lY 83 
Jugnrtiw 

Agr. II: Beispiel eines Feindes, Ober den sein Gegner triumphiert — so 
triumphiert Chriitus über Tod nud Halte U 57 
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Jupiter 

Mel. I: ist von den Eretem ohne Ohren gemalt, womit sie zu t 
gaben, daß er uns nicht bOre 11 354 
Jareaalis 

Heg. II: dtiett bei Auslegung des 4. Gebote III 396 398 



KateoheM 

Er.; vird an einem Beispiel klar gemacht (daß die ganze Natur de« 
Henacheu sQndig sei) III 202 f. 
KateehbmnB 

Altb.: ist ein griechischea Wort and beißt auf deatsch üntMiicht, kommt 
TOD ^z(A- (= Toce Bonare) bzw. xan^zciv (voce enidire) ][I 30 

Orftt.: ist ein Orad nnd Staffel, dorch welche die Kinder zur Oottestbrcht 
kommen 11 323; sein Inhalt ist kurz gegliedert, 1. daB er in den sehn 
OeUoten anzeigt, was man tan nnd lassen soll, 2. im Glauben, worin 
solches Tun und Lassen besteht, 3. im Gebet, wie man zom Glauben 
kommt S2S 328f. 

Kr.: Kein Stoff umfaßt, von der ScbSpfting beginnend, das ganze christliche 
Leben III 200 ff. 

Loth.1: enthalt die drei Dinge, die einem Christen menschen zur Seligkeit 
nfltig sind, 1. daß er wisse, was er tun und lassen soll, das lehren die 
zehn Gebot«, 2. wenn er sieht, daß er es nicht tun und lassen kann aus 
seinen Kräften, daß er wisse, wo er Hilfe, es zn ton, suchen soll, das 
lehrt der Glaube, 3. daß er wisse, wie er es sncheu soll, das lehrt das 
Vaterunser I 206 

Hei. VI: die Kinder zu lehren, ist eine gute Gewohnheit, und so sie recht 
in den zehn Geboten, dem Yatenmser und Glauben nnteirichtet werden, 
mOgeu sie darin lernen, was Tomehmlich zum christlichen Leben not 
ist in 57 

Sam: haben die Alten so genannt und beißt Unterweisung 92 

To. TI: zeigt den Weg zur PrSmmigkeit, indem er 1. den Menschen anleitet, 
seine Gebrechlichkeit zu prüfen und zu ftthlen (zehn Gebote), 3. Gottes 
Gnade ihn recht erkeaaen lehrt (Glaube), und 3. ihn anweist, sie anzu- 
rufen (Vaterunser) IV 32 
KatMhismiutAxte (ein hinzugeftigter * bedeutet, daß der Text auch abge- 
sondert von der Auslegung bzw. ohne Auslegung sich findet i wo der Teit 
nur lateinisch sieb findet, ist es bemerkt] 

Ägr.II: 10 Qebote II 21 ff. Vaterunser 35ff. Glaube 45 ff, 

Agr. III: Glaube 282ff Vaterunser 291 ff. 10 Gebote 293ff. 

Alth.t Glaube III 21 ff. 10 Gebote 23ff. Vaterunser 27* 

Bad.: Unser Vater (so!) I 266 ff. Glaube 269ff. 10 Gebote 273ff. 

Brf. (lat): Glanhe III 384 ff. 10 Qebote B40ff. Vaterunser 343 ff. 

Brz.: Glaube 147C* 159ff 10 Gebote I48f.« Vaterunser 150f.» Abendmahl 155f." 

BflchLf.d. Laien: 10 Gebote I200ff.* Glaube 203 £* Vaterunser und Tanfb 
20i* Abendmahl 205' 

Bng. (lat.)r 10 Gebote 72* Glaube und Vaterunser 73" Taofe 73f.' Abend- 
mahl 74» 
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Cap.: Glanbe II 101 f.* tTiiBer Vater (so!) 184ff. 

Er. I (lat.): Glanbe IV 421 ff. 

Oerh.: 10 Gebote I 166£* Unser Vater (m!) 168* 

Grat: 10 Gebote II 825« 3:;9* Glaobe 326* 333f.* Vatenmeer 327» 347* 
Abendmahl 851* 

Heg. MO Gebote mS66 ff. (raofgeltlbde 369) GlaDbe369f.*Vateniiiaer373£* 

Heg. II: 10 Gebote 391fi: 

Ick.: SchloB des Vateruns»« I 138 

Ean.: Vatenmaer 07* 

Ln.: 10 Gebote Ul 4Tlf.* Qlanb« 478f.* VatemoBer 476* Taufe 477 Abend 
maU 478 

LatkU: Abendnubl IV 162 

Hei. II: VateniuBer und Ave Maria I 33* Glanbe 32f.* 10 Gebote 33£* 

Hei. lU: 10 Gebote HS. 

Hei. T: 10 Gebote 238f. Vatemnaer 239f. 

HeLVI: 1.-8. Gebot III 58 ff. 

Men.: Abendmahl IV 168 

Otho Oat.): VateruDter, Ave Haria, Glanbe 176* 10 Gebote 177* 

Pin. (lat.): Vatenmaer, Are Maria, GUnbe ni 437* (Uagnificat, Nano 
dimittie 437f.) 10 Gebote (in Versen) 439* 

Sam: Glaube 96ff. (im LeaartenTerEeichnia: 96 auch von der ErklSmng 
abgesondert) Vateronser 112ff. 10 Gebote Ueff. Tanfe 125 Abendmahl 126 

Soh.: 10 Gebote 11 2Uff. Glaube 2I5ff. Vatenmser 220ff. Abendmahl 226 

8trb. T.: 10 Gebote I 119 

To. 111: Abweichungen vom Text im Bfichl. f. d. Laien IV 26f. 

Trit.: 10 Gebote ond Vatenmser in latein. Hexametern 480 

Zflr. T.: 10 Gebote I 126f.* Vateraneer, Ave Haria, Glanbe 127* 

Zw.I: Vaterunser IV 68 f.* 

Zw. II: Glaube 83f.* 
KateohlsmasiuiteiTfcht 

Altfa.: ist Pflicht der Pforrer und der Väter III 16r. 19 

Heg. I: ist geeignet, auf die Jngend ersiehlich eiuEuwirkea, weil er im 
Worte Gottes unterweist 364f. (vgl. Heg. II: 387f.) 

Ick.: ist Sache der Schule I 135 fr. 

Kr.: hat in der Bibel seine Vorbilder IV 196f. ist der FaBsungskraft der in 
Unterrichtenden anzupaasen 197f. wird bei Erwachsenen nach Augnstins 
Anweisungen (in: ,De parvnlis trabendis ad Christum*) zu gestalten 
empfohlen I9Sff. wird, Kindern erteilt, Besserung des Lebens herbeiHlhren 
200; beginne bei der SchOpfnng und dem SOndenfall, zeige die Notwendig- 
keit der Wiedergeburt, unsere Gotteskindschaft durch Christum osw. 200 f- 
lebre Erkenntnis der Sünde durch die zehn Gebote, zeige die Wohltaten 
Christi im Symbol und alles übrige am Vaterunser 201 203; die Sakra- 
mente und die Vertiefung der Lehrpunkte bleibt einer höheren Stufe 
vorbehalten 201 f. soll lehren, was ein Christ glanben, tun und meiden 
muH 202 

Sam: ist anch den Alten noch vonnOten, soll aber vor allem mit den Kindern 
getrieben werden III 93 
Ketser (s. auch: Sekten) 

Cap.: gehören nicht zur Gemeinde der Heiligen II 172 
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I. Eatechümnsaoal^imgeii. E&techiimasnntenicht — Kinder. 



GrKt,: haben nicht den rechtacha^neo QlanbeD an Chrutnm, werden aneh 
von der chrütlichen Kirche alletn nicht angenommen, sondern auch aus- 
gerottet und in den Bann getan 342 

Ick. I: weiden von vielen lieblosen sogenannten Chriateu die gescholten, die 
eine Anfechtung ihres Gewissens und Glaubens haben I 1S8 

Sam: nennen nnveiatSitdige nnd nnglänbige Uenscben die, die da lehren, 
nicht an die Heiligen, sondern an Oott glauben, ihm allein anhangen und 
veitnaen 111 98 

Seh.: sind die, die sogen, sie seien Christen, und leben nicht, wie Christen 
gebtthrt II 221 
Kbider 

Ick. I'. werden anch von Gott (vgl.: Zorn Gott«s) Bit ihre Sünden gestraft 
(2. KCn. 2, 28ff.; 1. Sam. 2, 12fr.; 5. Mose 21, 21 £F.); deshalb sollen sie daran 
denken, fromm zn werden nnd Gott xa fOrcbten 1 134; Gott will fromme 
Kinder haben, Bosheit der Jugend ist ihm Euwider 134f. an den Kindern 
ist Gott sehr viel gelegen 186 

Ick. II: verachtet Gott nicht, wie die bOse Welt, die ihre Kinder wie dia 
wilden Tiere aufwachsen lUt; Gott will vielmehr, dafl die Eltern ihre 
Kinder sein Gebot von Jugend auf lehren [5. Hoee 6, 7 nnd 11, 19; Tit. 
1, 6; Eph. 6, 4) Hatth. 18, IDff.; 19, 18ff.; Fs. 8, 3) 141; Eltern, die ihre 
Kinder nicht so erziehen, mOssen davon Rechenschaft geben 141 f. 

Ln.: sollen anch Gottes Gebot halten III 470 

Hei. 11: werden ermahnt, fleißig nnd willig die heilige Schrift zn lernen I 31 

Mel. TI: die zehn Gebote, das Taternnser nnd den Glauben m lehren, ist 
eine gute Gewohnheit III 57 

Fraec.: sollen anch im Worte Gott«e nnterwieeen werden, zumal der Weber 
am Webstuhl nnd der Bauer auf dem Acker es treiben 44£> 

Zw. I: derer Gott sich in seinem Worte annimmt, sollen von Jngeod an in 
Gottesfurcht nnd tngendliehem Leben erzogen werden, waa von vielen 
&lsch angefangen, von vielen ganz versftnmt wird IV 67; werden in 
Versen ermahnt, auf ihrer Hnt zn sein. Fleisch nnd Blut im Zanm zn 
halten, Zucht lieb zn haben 75 
Kinder, chrfstUehe, wie sie leben sollen 

Cap.: Morgens sollen sie bedenken, was sie tan nnd lassen sollen nnd dessen 
sich erinnern aus den zehn Geboten, damit sie lur rechten Selbsterkenntnis 
kommen, sollen dann auch emsig beten, um «om Vollbringen des als recht 
Erkannten die Kraft zn finden II 182; dann an ihre Arbeit nnd Lehre 
gehen, wie es die Eltern befehlen 186; bei Tisch beten, ztlchtiglich, ab 
in den Augen Gottes, der flbeiall zugegen ist, essen und trinken 187; 
nun Lehrmeister gehen nnd Schreiben nnd Lesen lernen, lesen vor allem 
das Neue Testament, anch wohl Titus Livins verdentsoht, aber letzteren 
mit Fuicht 18S; Hebräisch, Griechisch and lAtainisch lernen 189; vor 
allem den Eltern gehorsam sein, den eigenen Willen brechen, nicht selbst- 
gefUUg sein 190; freundlich gegen alle sein, an rechter Stelle sieh freuen, 
Gott alle Dbge befehlen, Gottes Wort SeiSig hOren, bOse Gesellschaft 
fliehen 191 f. 

Er.II: Einem ebrbaten Knaben stehen ehrbare Sitten an; wenn er angeredet 
wird, soll er f^in gerade aufgerichtet stehen, sein Barett abnehmen, sein 

Uonninmita Osimuiiu Pud^oglB* XXXIZ 5 
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Angesicht sei ,*eniieDgt mit fröhlicher Zucht*, die Angen seien acham- 
haftig, die Beine sollen nicht wackeln ubw. S57 f. Er soll nicht sohnell 
hereit sein vergeblich lU reden, soll seine Qedanken nicht umherschweifen 
lassen, stets ein wenig du Knie neigen, weun er angesprochen wird und 
antwortet S58; fein deutlicher, klarer Bede sich befleißigen, betagte und 
in Ansehen stehende Leute ehrfurchtsToll grflSea, so auch Kirchen und 
Erazifixe 258 f. keinem Dbel nSiChreden , seine Werke nicht rühmen, 
freundlich sein gegen seine Gesellen, ob sie auch arm sind usw. 359 

QiBt-: Morgens sollen sie sich segnen H 355; dann sich waschen, dem Haas- 
gesinde einen guten Tag wünschen und warten, wosu die Eltern sie 
bescheiden; den Scbulmeisteni ebenso gehotsam »ein, wie den Eltern; 
anf der Gasse fein behende gehen und die Alten grttßen, ansUbidig 
stehn S56; zum Essen den Tisch decken, dann beten, mit aufwarten 3S7; 
abends Eltern und Hausgesinde eine selige Nacht wünschen, dann beten, 
zuerst betrachten, wie sie den Tag verbracht haben, Chrietnm um Ver- 
■eihnng der begangenen Sänden bitten, dann sich segnen und einschlafen 
867f. (»gl. 327) 

Oek.: Um ihrer Taufpflicht zu genflgen, sollen sie das Gebet (s. d.) pfi^en, 
das Wort Gottes (*. d.) mit Fleifi bSren nnd HflCiggang fliehen IV Ib; 
dazu seien sie Tater und Mutter gehorsam, seien fleißig, etwas zu lernen, 
und weilen nicht lange auf der Qacse ; meiden die Knaben, die nnzQcbtig 
reden, fluchen und scbwQren, spielen und Ifigen, die nicht gerne in die 
Kirche gehen, Bondem sich auf der Gasse herumtreiben; sie mOgen eseen 
nnd trinken nach Notdnrft, nicht lecker sein, gleich nach dem Erwachen 
anfeteben, reden, wenn man sie fragt 16 

Pin.; Sie sollen Gott und die Eltern, auch ihre Lehrer lieben (vgl. 1. und 
4. Gebot), sauber sich halten IIT 426; Bchamhafldg sein, bOse Oesellschaft 
meiden, wenig reden, Heimlichkeiten verschweigen, wahrhaftig sein, anf 
ihre Haltung achten, nicht nachreden, keinen achhligen oder verspotten 
427; ihre Ohren bewahren , jedermann wohltun , keinen beleidigen, 
anständig und sittsam sein, ihre Schulden bezahlen, nicht neidisch sein 
428; nicht zflmen, nicht fremdcB Gut begehren, statt sich zn rftchen, ver- 
zeihen, die Schmeichler und Schmarotzer fliehen, fleißig sein, jedermann 
nach seinem Stande ehren 4S9; sich in ihrem urteil nicht durch Gnnst 
and Freundschaft bestimmen lassen, gastfreundlich sein, nicht au& Wasser 
bhren, Trunkenheit Sieben, das Ihre bewahren, nicht in anderer S&ckel 
oder Briefe sehen, willig tun, was not ist. alles gut überlegen, mit Gott 
anfangen, mit dem Henen stets bei ihm sein, nicht hofftrtig sein 430: 
ebensowohl Ar die Seele wie fflr den Leib arbeiten; ihren gaten Namen 
schützen, Tänze (s. d.) und Schauspiele (s. d.) fliehen, ein grauee Haupt 
ehren, allzeit an den Tod denken 431; fleiüig zur Schule geben, nachdem 
sie sich gut gewaschen und gebetet haben, in der Schule anfmerksam, 
ordentlich, gehorsam sein 43t ff. anf der Straße gewandt und bOflich 
«ein 433f. in der Kirche andächtig (noch vom katholischen Standpunkt} 
434; bei Tisch bescheiden und anstftndig (s.: Tischzucbt) 435f. 
Kinder Gottes (vgl.: Christ) 

Ick. I; werden wir durch Selbsterkenntnis und Erkenntnis Christi 1 138 
(vgl. Ick. II: 140) 
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Kbidertanfe 

Alth.: ist ^boten, weil die EiDder, obgleich sie weder Veninnft noch 
Olonben habeo, ebensowohl zum Talke Qottes gehCren (s. Taufe), wie die 
Alten; so bann ihnen Gott ebenso wie dieaen den Glauben geben; weil 
der Glaube eine Qabe Gottes ist, kann man die Tanfe keineiu mit Recht 
abschlageni gestfltzt wird die Eindertanfe durch Uarc. 10, 14 nnd durch 
die alttestamentlitjie Besohneidung (vgl. Col. 2, U) III 31 

Cap.: ist nicht geboten, da im neuen Bunde flbsrhanpt oichtB ZeitliehsB 
geboten ist, aber ebenso, wie im alten Bunde die Kinder zum Bunde 
Abrahams geborten nnd beschnitten worden, aollen sie auch Ton uns zum 
Bunde der Gnaden gebalten und getauft werden, bis sie erwachsen in 
ihren Werken das Gegenteil beweisen, wie denn auch Christus die Kinder 
segnete; denn unsere Taufe ist nicht etwas Höheres, als Christi Sc^u 
II 158f. So muß alles, das sonst dem Christen frei ist, von der Liebe 
gemeistert werden 159. Der Taufbefehl des Herrn verbietet aber auch 
die Tanfe nicht, er befiehlt vielmehr alle, die die Predigt des Wortes 
amtehmen, anfzunehmen in die Gemeinde 159f. Wflrde man hente 
,anfttnglich* predigen, so müBte wieder diese Ordnung gehalten werden: 
niemand würde sich and sein Kind tanfen lassen, er wSSte denn, wer 
Christus w&re, da mößte also die Predigt vorgebn; aber mit jenen 
Exempeln aus dem Anfang der Kirche ist nichts darflber gesagt, wie es 
spKter gebalten werden solle 160f. Aus Liebe wird den Kindern die Tanfe 
gegeben nnd zur Besserung, weil die Paten erinnert weiden an die Qflte 
Gottes nnd seinen Gnadenbund, weil die Kinder den Eltern nnd der Gemeinde 
befohlen werden, zu Gottes Ehre sie aufzuziehen; auch haben die Kinder 
selbst Drsache, desto christlicher zu leben und mOgen um so krUtiger 
zur Ehrbarkeit ermahnt werden 161. Die MKngel der Kindertanfe wOrden 
auch nicht beseitigt werden dnrch spätere Taufe, da mOchte mancher 
sich leicht verstellen nnd tnn, als wenn er mit Ernst die Taufe beehrte 
162. Ein mißbrauch des Namens Gottes ist sie ancb nicht, denn, der 
da tauft, hofft das Beste von dem Täufling; sonst hStte Petrus auch 
Gottes Natnen mißbraucht, aU er den Zauberer Simon taufte 162 f. So soll 
man von allen das Beste hsJten, bis das Gegenteil bewiesen wird, nnd glauben, 
daß die Kinder der Gläubigen alle vom Gnadenbunde sind, und so ihnen 
mitteilen das Zeichen der Gemeinde 164 f. Der Kinder Aufgabe aber ist, des 
EauptstOcks wahrzunehmen, nämlich daß die geistliche Wiedergeburt und 
die Abaterbung des Fleisches, durch die Taufe bedeutet, in ihnen folge 165 
Cap. (2. Anfl.) erkennt die Einwände gegen die Kindertaufe an, ohne sie 
indessen direkt zu verwerfen; warnt vor Streit und Sektiererei 166f. 

Ln.; ist von Christus geboten (Matth. 19, 14) III 477 

Oek,: ist genugsam und wird von Gott als vollkommene Taufe angesehen, 
denn Christas verheißt den Kindern das Himmelreich, hat auch fOr sie 
sein Blnt vergossen, und die anderen Christen sehen die als Kinder 
Getauften auch als rechte Christen an lY 15 

Sam: ist im neuen Testament an die Stelle der alttestomentlicben Beschneidung 
gekommen, nnd Christus mtl die Kinder zu sich; deshalb soll man Kinder 
taufen III 125; obgleich wir ein ansdrQckiiches Gebot ttit die Kindertanfe 
nicht haben, sondern auch mit ihr nur dem allgemeinen Gebot der Liebe 
folgen 125f. (vgl. Cap.) 

5* 
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Siideitanfe 

Zw. 1: ist dadurch gerechtfertigt, daß auch Chrietue die Kinder unto' die 
Ql^bigen gezählt hat IV67; sie rerpflichtet aber mr gl&nbigen Eniehnng 
der Kinder 67 f. sie ist weder geboten, noch verboten; die Liebe ordnet 
alle«, aber Ersiehnng der Eaader ist geboten 68 
Klrehe (b. auch im; Apostolischen Qlanbmabekenntnis) 
Agr. I: ist da, wo die rechte Lehre von Christus (s. d.) ist, nnd wemis nur 
ein Mensch w&re; wo aber jene Lehre nicht ist, da ist die Kirche nicht, 
und wenn die Welt voll KlCster, Kirchen, Pfiiffea und MQncben wEkre; 
denn Kirche heißt ein Hers, darin Gott durch seinen Geist ruht ond seine 
Erkenntnisse wirkt I 118; ein solches Hen kOnnen die Pforten derHAlle 
nicht flberw&ltigen llSf. 
Kr.: Christi wird Ensamm engebracht durch den heiligen Geist IV 2151 
Sam: die rechte christlii^e sind nicht die P9.pste, Eardinllle nnd BiachAfe, 
vielmehr sind diese mit dem gemeinen Volke eine gemeine Kirche, wenn 
sie dem Worte Gottes glanbeni jenem Irrtom hat das Wort catholictu 
(gemein) wehren wollen, nnd das Nicaeno-Constantinop. sagt ausdrücklich: 
et nnam aanctam . . . eceleaiam lU 108 
To. I: ist eine Versammlnng der christglänbigen Menschen dorch den heiligen 
Geist in einem Wort, Glauben, Liebe, Ho&ang ond Sakramenten I 253 
Zw. U: ist irrtnmsloe, weil Glauben und Liebe in ihr das Begiment führen 
und sie leiten IV 105 f. steht nicht anf den Hellsehen, ob sie gleich 
fromm sind, sondern auf dem Glauben und im Herzen; Gott allein wei£, 
wo das ist 107 
KircheBgebKnde 

Er. II: soll ein ehrbarer Knabe durch Abnehmen des Baretts grflßen II 259 
Klrefeengebet, allgemeines s. Gebete, aoHgefOhrte 
nreheBnelit (s. auch: Bann} 
Zw. II: rechte, ist in der christlichen Kirche, einer straft den andern 
brüderlich, hilft es nicht, so nimmt er Zeugen dacu, hilft auch das nicht, 
so zeigt man es der Kirche Öffentlich an IV 106 
KlelierlaxBB 

Heg. U: ist groß bei der Jugend III 386 
KUtater 
Ick. I: worden inerst deshalb gebaut, daß man fromme und gelehrte Lente 
darin hielte, die die Kinder Gott«3 Gebot nnd ein christliches Leb«n 
lehrten I 185 
Knabeiit wovon sie fernzuhalten sind, s. Erzieher: Brf. II 

Heg. II: als wichtiges Stack der Anebildong der Jugend (in teilweiser 
Anlehunng an Eraamus) unter folgenden Überachriftsn behandelt: ut 
ocnlis nti iuvenis debeat, qualis cura mannum iuveni habenda, qoae 
pedom cura invenem deeeat, incessus iavenis dignus quis, qualis cultns 
iuxta veatibu corporis invenem omet, qnolee mores in mensa iuvenes 
deceant UI 406 ff. 

Ktllekten b. Gebete, ausgeführte 

K«nb 
Brf. Ü: der Untergang der Hotte als biblische Geschichte fllr Kinder 
empfohlen III 346 
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Hei. 11 1 sein Bild der Sophroayue haben die Knaben am Katheder anf- 
gehängt 1 64 
Knukhelt 

Er. I: mahnt, das Sakrament dM Herrn in emp&ngen IV 429 
KreftUsiilBniiu 

Ick. II: Meuach wird von Gott erscbafien und daun eine lebendige Seele in 
sein Fleisch gegeben I 139 
Krmu {— Leiden; b. auch dieses) 

Ägi. III: kommt von Qott; bOae Leute kennen ans nicht schaden; es geschieht 
aber ans xa gnt; deshalb sollen wir nicht morten, sondern ausharren II 290f. 

Bad.: ist, daß man nnschaldig und um Wohltat willen leidet, mit Qeduld, 
gleichwie Christus; es macht beilige Leute und bricht des Teufels 
Gewalt I S6S 

Qr&t.: erkennt der Christ tOi den gnten Willen des fiemi (S.Tim. 3, 12), da 
alle, die nicht von dieser Welt sind, den Saß der Welt erleideti mOsaen 
(Joh. 15, 19f.) ü 358. Alle Leiden komjnen von Qott (Hiob 41, 1 Vnlg.), 
er will uns damit bewähren, aber nicht verderben 359; in der 2. Aofl. 
weiter ausgefBhrt: 359—362 

Hei. IV; flbet den Qlanben, denn wie Christns ist gekrenngt worden, so 
will Gott, daS auch alle Christen ihr Kreut tragen nnd hat an ihrem 
Leiden Wohlge&llen, daß er darin seine Hilfe eneige; deshalb hat er 
uns das Gebet (s. d.) geboten 247 

Kel. VI: geduldig zu ertragen, gehört zu den Werken des zweiten Gebots 
III 63; zwei Dinge sollen wir ror allem wissen in aller Not: 1. daß wir 
glauben, daB unsere Trübsal uns durch Gottes Rat sngesandt eei, und 
nicht darum, daß nnt Qott dadurch verwerfen und verdammen wolle, 
sondern daß er uns zur Buße reize und nns fibe, daß wir ihn Ismen 
erkennen und Hilfe bei ihm sncheD, denn er will die SOnde vergeben nnd 
Eilfe erzeigen; 3. soll solcher Glaube herausbrechen und Hilfe nnd Trost 
von Qott begehren, und in seiner großen Güte nennt Gott solches Än- 
ruj^ den höchsten Etienst, den man ihm tun kann; so gehCren denn 
Gedold nnd Glauben zusammen 63 f. 

Sam: kann mir ohne Gottes Willen nicht wider&hien 98 f. 

To. I: Christi ist mit Geduld annehmen allerlei Anfechtung, Trübsal, Angüt, 
Not, Verfolgung usw., kurs alles, was Christus auf diesem Jammertal tür 
unsere Sünde willig nnd geduldig erlitten hat; das sotten wir auch auf 
unaern Bücken fassen und geduldig tragen; und wie Christus zur Ehre 
seines himmlischen Vaters durch viel Leiden gekommen ist, so müssen 
auch wir nnaerm Herzog gleichf5rmig werden nnd auch durch viel Trübsal 
ins Himmelreich gehn I 250 

To. III: besteht darin, des Fleisches Begierde zu toten nnd alle Wider- 
wärtigkeit geduldig SU ertragen, nnd ist ein geringes und leii^tes Ding 
IV40f 
Krulflxe 

Er. II : soll ein ehrbarer Knabe dnrch Abnehmen des Baretts grüßen II 259 
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L. 

Latrl» B. Dieoat Qottu 
LekeB 

Mel. VI: des Measclien üt von Gefohren mngeben, taglich mDssen wir al\m 
Dh&Ub uod der Strafe, so Ixott Ober die Sflnde gehen l&St, wEirten, data 
ficht die SOuda da« QeviBeen an mit VerzireifelD und der Teufel vermelit 
unB mit falscher Lehre and reiset Qua zv Sünden III 56f. 
— f ekrlfltticbM, der Kinder a. Einder, christliche (Cap.) 
— t ewigM 8. Ewiges Leben 
Lflbeadige and Tote 

Bte.: werden im Apostolischen Olaubenabekeuntnie (s. auch dort) verschiedm 
gedeutet 1. anf die Jaden, die den lebendigen Qott angebetet haben, 
und die Heiden, die die tot«n AbgOtter angebetet haben (vgl. Joh. 5, 25; 
1. Fetr. 4, 6); 3. aaf die am jüngsten Tage noch Lebenden (1. Cor. 16, 51 f.) 
und die dann schon Qestorbenen DI 170f. 
Lehre 
Zw. II; in der Kirche wird daran gemessen, ob sie dem Evangelium mwider 
oder gleichförmig ist TV 104f. dennoch soll man nicht alles fahren lassen, 
das Christna nicht ausdrOcklich gelehrt hat, denn es mOgen viele Dinge 
zu einer gateu äußeren Ordnung dienen, und aach die weltliche Obrigkeit 
hat viele Satzangen, ohne die niemand beieinander bleiben k&nnte, aber 
Ober daa Oewissen und die Seele hat niemand Gewalt, denn Chrietiu mit 
seinem Evangelium 105 
Lehrer 
Heg. U: werden von der Jugend viel&cb verachtet III 385; pflichtvergeaaeae 
verderben viel bei der Erziehung d86f. rechte sind gleicher Ehre wie die 
Eltern wert; haben diese den KOrper, so haben die Lehrer den Geist 
gezeugt 396 ff. 
Pin.: sind mit nicht minderem Fleiß zu lieben, wie die Eltern, da sie den 

Kindern die Speise der Seele geben 436 
Sam: die Christen sein wollen, sollen bedenken, daß ihnen nicht ein kleiner 
Teil der Pflanzung des Weingartens des Herrn befohlen ist 93 
Leiden (vgl.: Krens) 
Cap.: und Anfechtung dient uns zum guten, denn unser lieber Vater bat es 
nus geschickt: daraus sollen wir lernen, auch die Strafe und Züchtigung 
irdischer Erzieher geduldig hinzunehmen II 103 
Ln,: williges, ist die rechte Frucht und wahrhaftiges Zeugnis der Gerechtig- 
keit III 475 
Leid«n Christi s. unter: Christus 
Liberm Arbitrlin 
Agr.I: giltnichts. denn nur durch Gottes Ofienbarung vermögen wir Christom 

als unseren Heiland zu erkennen I 116 
Brf. II: nolloni babemos III 337 

Ick. II; Nach dem Fall Adams ist keine Frömmigkeit mehr in uns zu finden, 

denn wo man Gott nicht lieben und erkennen kann, ist eitel Sfinde und 

Finsternis I 139 

To. I: ist, daß der Mensch mutwillig tut, was GoU ihm verbietet, nnd l&ßt, 

was er ton soll; er kann auch nicht von ihm selbst, ohne die Gnade und 
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Mitwirkang Ootte«, etwu tun, du vor Oottee Angen (ptt wäre, w 
gleiße vor der Welt, so BchCn ea wolle; so ist der freie Wille im Gnmde 
nichto, denn eitel Sflude 353 
Usbe 

Er. 1 : zu Gott und rechte Eigenliebe in lateinischen Hezameteni dai^legt 

IV 424 f. ebenso die Liebe zn dem N&ctuten 427 f. 
To. 1: ist, daB ich Gott liebe ans allen Erilften meines Eenens und meinen 
Nächsten als mich selbst, ihm rate ncd helfe, an Leib und Seele nnd 
Gnt, wie mir Qott zuvor getan, nnd ich von ihm gewarten wiU; daran 
hangen alle Gesetze und Propheten, so daß, wer Qott nnd den Nächsten 
liebt, alle Gebote Gottes erfflllt bat; eigentlich aber heißt Liebe, damit 
ich meinem N&chsten diene, denn Liebe zn Gott ist nichts anderes als 
Qlanbe 1 250 
Urt« und Glanbe b. Glanbe nnd Liebe 
Lhlu, Titos 
Cap^: veideotacht, den Kindern neben dem Neuen Testament als Leaeitoff 
empfohlen II 188 
IiDraUns 

Agi. II; als Beweis angefthrt, dofi ein rechter Bürger anch Gelehrsamkeit 
schUzt II 17 
Litker, BetMohlaln 
BQchL f. d. Laien: zitiert als belehrend über die Beichte I 236 
To. II: zitiert ab weiteres zu Erklärung des Katecbismns enthaltend IV S8 
— , SemaD m 4er Belekt« (1534) 

BflehL F. d. Laien (lat.): zitiert als belehrend Aber die Beichte 1 236 
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Brf. II: als biblische Geschichte fOr Kinder empfohlen UI 34« 

Brf. 11: die biblische Geschichte von ihm fhr Kinder empfohlen III 946 
Haria, die Jaogfran 

Trit.: Gebete an sie in lateinischen Hexametern IV 431 
■arlas 

Agr. II: wie er tlber Jugortha, trinniphiert Christus Ober seine Gegner 
U 57 

Heg. II: hat die Wissentchaften geliebt, aber die Sitten nicht geachtet 
Itl 389 f. 
MartUll« 

Heg. 11: seine Verse als Stoff eines Tischgesprächs angeführt III 409 
MstUtblas 

Brf II: als biblische Geschichte für Kinder empfohlen Itl 346 
»ulnUtu, Kaiser 

AgT. II: sein Sinn für die Wissenschaften gerflhmt 11 17 
■flgaraBBea 

Heg. II: verächtliche Lente III 391 
MelanehtkoB, Loel 

BttchL f.d. Laien (lat): zitiert als belehrend Ober die Beichte I 286 
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HmMb 

Ick. II: kommt ins Weaen, indem Qott ihn schafil und eine lebendige Seele 
in sein Fleisch gibt, daß sie in diesem Hanse des Elends sich u&ch'Gott 
ihrem SchCpfer sehnen nnd ihn erkennen sollte I 139 

Ln.: gemacht von Gott aas Ecd»i nach seinem Bildnis, ist Gottes Bildois, 
wenn er gerecht ist, d. fa. das Rechte tut und Dnrecht l&ßt, worüber Qott 
in seinen aehn Geboten ans belehrt 111 471 

Sam: In seiner Natur wurzelt weder Rechtes noch Gottliches, wo nicht solch« 
gleichwie Wasser in einen bösen Brunnen darein getragen wird, welches 
geschieht allein durch die Qnode und guten Trieb des Geistee Gottes in 
allen aoBerwählten Kindern 92 

Seh.: ist von Gott geschaffen zu seinem Reich und seinen Willen zu tun II 211 

To. I: der alte, ist von Art aus Mutter Leib her ein Lügner, aller Sflnde 
und Bosheit roll, ehrgeizig, sigensflchtig, rachsOcbtig, zu allen christ- 
lichen Werken unwillig und untüchtig, ein Kind des Zorns und ewiger 
Verdammnis, es sei denn, daß er durch den Glauben an Christum ver- 
ändert und gebessert werde I 251; der neue ist Christus vor allem, 
danach alle seine BrQder, die Christen, die in der Taufe durch einen 
wahren Glauben die Erstlinge des Geistes und eines neuen christlichen 
Lebens empfiutgen haben und den alten Henacben mit seinen Begierden 
und bOseh Lüsten täglich mehr brechen, martern, mit Christo an das 
Kreuz heften und töten, damit der neue in der Liebe Gottfis und des 
Nächsten wachse und endlich ein vollkommener Mann in Christo werde, 
eigentlich nach dem Bilde Gottes formiert 251 f. 

Zw. II: ist ans freien Stacken gemacht, aus Leib und Seele, letztere ist 
vom Himmel, ersterer von der Erde IV 128, wie man das lernt in der 
Schopfimgsgeschichte ; edler ist deshalb der Geist, der nach Gott geschaffen 
ist 129 und der allein dem Leibe Leben gibt, der nichts ist, als eine 
Herberge ftr die Seele 129 f. seit dem Sündenfall (s. d.) dem Tode ver- 
fielen, muß der Leib wieder znr Erde werden ISO; der Geist aber geht 
dahin, wohin et in dieser Zeit eich gestellt hat 130 f. 
■eiiwhengegeti s. Henschenlehre 
■euehenlehre 

To. I: oder Menseben gesetz ist alles, das man in göttlichen Sachen, ohne 
gewissen Befehl Gottes, erdenken, reden, schreiben, singen oder lesen 
mag; das alles ist vor Gott lauter Lüge und Menachentand, wom der 
Mensch von Natur geneigt ist I 258 
Jlesae (s. auch: Abendmahl) - 

To. I: oder Sakrament dee Altars ist ein überreiches, köstliches und teoree 
Testament unsere Herrn Jesu Christi, darin er vor seinem Leiden nnd 
Sterben den Aposteln samt allen Cbristgläubigeo, allein aus Liebe, Gunst 
und Trene, Ablaß aller Sünden verheißen hat, durch das einige nnd 
alletaugenehmate Opfer seines Leibes am Ereuz und Blutvergießen zu 
erlangen I 24ä 
HeteUis 

Agr. II: wie er über Perseus, triumphiert Christus Über seine Feinde II 57 
Mmd 

Agr, II: ist in seiner FQlle ein Bild der Auferstehung II 58 
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Morgengebote s. Qebeta, auB^fOhrte 
Morgenmf 

MeL II: Ton einem Binde den anderen als Weckrof Engeniffaii I S9t 
Hose« 

Bit. II: als biblische QescMchte fttr Kinder empfohlen, Sanftmnt mid Ge- 
rechtigkeit zu lernea TU diS 
Mafie 

Brf. n: tat Knaben gef&hrlich (Tgl.: Erzieher) III 888 



Brf. II: als biblische Geschieht» tHr Kinder empfohlen UI 346 
KaUrUthes Btetta 

Brf. 11: schätzt nicht vor der SSnde lU 338 
Votk 

Qrät.: der ihm gegebene Regenbogen ein altteetainenttiches Vorbild des 
nentestamentlichen Sakraments II S60 



0. 

Obrigkeit 

Brf. II: ihr gehorcht der Christ III 338 

Cap.: Gehonam gegen sie verstOSt nicht gegen die evangelische l^iheit 
II 112; hat die Pflicht, Götzendienst, Hesse and andere Greuel, die Gott 
aas den Herzen ton will, ftoBerlich abxntnn lldf. soll auch zam rechten 
Gottesdienst gewaltig treiben ISl 

Het. I: ist man Gehorsam schuldig, und zwar gehört solcher schon zur welt- 
lichen, Koßerlichen Frömmigkeit (a. d,) II 256 

Uel. TV: gehorchen ist nnter allen Stücken der Liebe das hCehtte, denn Gott 
hat die Obrigkeit eingesetut und will, daß wir sie fürchten und ehren 
nm seinetwillen, ja hat auch geboten, fOx sie zn beten, und läßt den 
Frevel gegen sie nicht angerochen 251 
OfbniMnug 

Ägr. 1: wird nicht vom natflriichen Menschen angenommen I 113; gibt 
Trost nnd Stärke wider alle Feinde isi Himmel und auf Erden 116 
Obrenbeleht« 

Cap.: ist, wie sie im rOmiBcheD Qebraach ist, zu verwerfen, da der Einfältige 
meint, die Worte, von geistlichen Personen gesprochen, hätten Kraft, die 
Sonde wegzunehmen, und das Beichten an sich sei ein verdienstliches Werk 
U 175f (vgl. Sam: III 110) 

Qrät.: wäre nicht verwerflich, wenn sie recht gebiancht würde (vgl: 
Beichte) 855 
0§toni 

Lck.: die Zeit, da viele aas Gewohnheit zum Sakrament gehen HI 47 
Ofldlu 

Heg. II: ätiert bei Auslegung des 4. Gebote III 896f. des 5. Gebote 399, des 
S. Gebots 40If. bei der Körperpflege 405f. bei der Tischzacbt 407f. 

Pin.: zitiert fttr anständiges Benehmen beim Essen 485 
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P. 

Plprt1loh«B Beeilt 

To. IIl: ist Henschengebot IT 39 f. zu unserer Seligkeit bedürfen wit nnr 
der heiligen Schrift 40 , 

FapstrerehmiiK 

Brf. II: Christus ist der einzige Hohepriester 111 337 
Plten 

Alth.; erhalten bei der Taufe den Befehl, die Kinder eq ziehen eot Gottes- 
furcht und sie zu unterrichten III 20 

Cap.: ihrem Rat sollen die Kinder folgen II 191 

Gr&t.: bezeugen uns unsere Taufe 11828; s. auch: Taufe und: Eindertanfe (Cap.) 



Bad.: veranlaßt geistliche Fürsorge durch den Katechismus I 264 
PuIdb 

Heg. II: Widerspräche, die sich bei ihm auf den ersten Blick finden, geben 
Stoff Ml Tischgesprächen III 411 
FhIiib A^lMtas 

Heg. II: bietet Stoff zu Tischgesprächen 111 409 
PerUnder na Kcrinth 

Mel. II: seine Sprfiche wiedei^geben I 51ff. 
PerssM 

Agr. II: Beispiel eines Feindes, Aber den sein Qegner triumphiert — so 
tnumphiert Christus über seine Feinde II 57 
Pfkmr (s. auch: Priester) 

Alth.: ihre und der Täter Schuldigkeit ist, die Jugend in Gottes Oebot und 
Wort zu unterrichten 111 16f. 
Phanm Uatergsiir 

Brf. II: als biblische Geschichte ftlr Kinder empfohlen III 345 
Phflosapkle 

Grtlt.: hat nichts zu disputieren von Ortem und Leiben, um die Ubiqnität 
Christi zu bestreiten; diese ist gewiß aus Gottes Wort II 340 
FleUs B. Frömmigkeit 
FltUcQS TOI MrtU^ne 

Mel. ri; Sprüche wiedergegeben I 54 f. 
Flsto 

Heg. II: zitiert III 389 
PUnlBB, 4er lltere 

Heg. II: zitiert bei Auslegung des 4. Gebots HI 395; bietet Stoff zu Tisch- 
gesprächen 409 
FUbIbs» der Jüngere 

Heg. II: sagt, daß eloquentia (s. d.) sine morum cognitione nicfate wert sei 
III 390 
PlntarcbsB 

Heg. I: zitiert, am die Wirkung des gottlichen Wortes klarzumachen IQ S6& 
Fridestinatlaii (3.aach: Glaube [Bad.]) 

Brf. U: Omniadeneceesitateeveniunt; sunt electi et damuati ab aeterno 111 387 

Cap. (2. Aufl.); erweist sich im jüngsten Gericht am Urteil Christi, das 
aber doch gerecht ist, ob anch die Terdammten von Gott Verdammte 
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und TOD Uuo Terhftrtete nnd II 138 f. Statt darfiber im grQbeln, d&B 
du der Wahl Gottes nicht gewiß seiest, glaabe wahrhaft an ChriBtom 
135 vgl. 151 
Pr«ilg«r H. Pforrer, aach: Priester 
Pradift 
Agr. I: doppelte von Christus (s. d.) 1 112; entweder h&lt man ihn für einen 
Propheten oder wahrlich für Gottee Sohn 112 f. 
FredlgUmt 
Zw. II: mofi &aBerlich in der Barche sein, wo die GIKubigen sind, obwohl 
der Qlimbe allein im Herzen steht IV 104 
Priester 
To. I: Pfarru-, Bischof, Prediger sind die, die dar Kirche, d. h. einer ganzen 
Gemeinde, mit Terkflndigmig des göttlichen Wortes und Darreichnng 
der Sakramente trsnlich dienen; sie sind alier Ehre wert, und mau ist 
schuldig, ihnen Lebensunterhalt and Eleidung zu geben nach aller Ehre 
mid Notdurft 1 253 
PrieBtertnm, allgemeines, der Christen, s. Christ 
pTOfbtH^Qf fklsehe 
To. I: oder älsche Prediger, Antichrist und Teufelsdiener sind die, die dem 
göttlichen Wort etwa« nehmen oder hinsnfligen, das sein Inhalt nicht 
klar mit sich bringt, aofeme sie wenigstens einen Artikel des Glaubens 
oder ein besonderes Gebot Gottes darani machen I 257 
FprhlM TOB EpiTBi 
Agr. II: als Beweis dafür angefnhrt, daß ein Kriegsmaon wohl gelehrt sein 
kann II 17 
Pjthagtnw 
Heg. II: ritiert bei Auslegung des 4. Gebote 111 395 



qnbiUlluiis, Fablu ^ 

Heg. II: hat Ober Eloquentia (s.d.) geschrieben IIl 339; wird zitiert bei 

Auslegung des 4. Gebots 3d6 
To. II; zitiert fOr die Wahrheit, daß in allem zuenrt die prima prindpia 

ZD lernen rind IT 81 
Ur. (Vorrede): zitiert I 26 



B«ohte Hand a. „Sitiet zur Rechten Gottes' in: Apostolisches Olanbens- 

bekennüiis 
BAdittiBrtlgiiDg 

Qerh.: des Menschen stehet allein im Glauben 1 165 
B«ieh Christi 
Cap. (2. Aufl.): ist jetzt schon den Auserw&hlten offenbar an dem Gerichts- 
tage in ihren Herzen, wird durch ihr Leben und ihren Wandel auch 
anderen schon hier offenbar und wird einst, wenn Christna wiederkommt, 
flberall offenbar werden II 181 f. 
To. I: steht nioht in der Beobachtung Ku&erlicher Dinge, daß einer einen 
Tag, einen Ort u. dgl. vta dem andern beronngt nnd ein Gewissen danus 
macht, denn einem Christen sind alle diese Dinge frei; es steht anch 
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nicht in Worten, nElmlicb daß jemand vom Evangelinm reden, BCfareiben 
und singen kum, sondern es ist Oerechtigkeit , Friede nnd Freude im 
heUigen Q«iBt, ao d&ß der Mensch gottselig ist, der von eeioen Sttnden 
durch den Glanben gerechtfertigt, und deaeeu Gtewisaen fMhlich geworden 
bt I 259 
To. II; iteht nicht in Worten, sondern in der Kraft Gottes und Erseigung 
christlicher guter Werke gegen den Nächsten, dartm jeder rechten, wahr- 
haften Qlaoben des Heraens erkennen mag IV 37 

Beleh 6ott«B s. Beleb Christi 

Bellgliiiuniiterrteht 

Ick. I; wird zu Ickelsamers Zeit lediglich fllr Sache der Kirche enchtet, 

der nicht in die Schule gehQre I 135; er gehOrt aber sehr wohl in die 

Schnle, denn Oottes Wort, die Kinder sein Oebot zu lehren (5. Moee 6, 7), 

kann nicht wohl 70n Schreib- und Bechenunterricht Terstanden weidm 138 

Bene 
Oek.: und Leid aber die Sünde zu haben und von den SOnden abzustehn 
und mit einem guten Leben sie eu versöhnen, ist Pflicht dessen, der 
getauft ist; dann mag er ohne nene Taufe in der Gemeinde bleiben troti 
seiner Sünde IT 15 

Bomnlns 
Heg. II: als Beispiel der Mäßigkeit erwtlbnt IIl 408 



8. 
S«bb«t 

Mel. III; durften die Jaden nur mit Lesen hinbringen, worin abgebildet ist, 

daß heute in denen, die den Sabbat recht halten, d.h. ihr Fleisch tSten 

und den Geist Gottes wirken lassen, das Evangelium mächtig ist I 74 

SakrftBent des Altars oder ~ dM Leibes und Blntee ChrfsU b. Abendmahl 

Sakrament aad Predigt des ETOi^ellniiiB, wie sie sich zq einander verhalten, 

s. Abendmahl (Alth.) 
Sakruente 

Agr. II: sind Taufe und Abendmahl; zum Sakrament gehOren 1. ein Wort, 
das etwas zusagt, und 2. ein äußeres Zeichen, das wir sehen kOnnen; 
letzteres setzt Gott hinzu um unserer Schwachheit willen; ein alt- 
testamenUichea Vorbild ist die Beschneidung II 71 f. (vgl, 299) 

Alth,: Die Sakramente der Taufe und des Leibes und Blutes Christi bieten 
nne Gottes Gerechtigkeit an und teilen sie uns mit, wenn wir glauben 
III 29; zu einem Sakrament gehOren drei Stflcke: 1. Gottes EinMtsung. 
Wort oder Verheißung; 2. das llu5erlicbe Werk oder Zeichen; 3. der 
Glaube, der fasset das Wort und das Werk zusammen 80; ist dem 
gemeinen Brauch nach ,ein Zeichen oder Siegel göttlicher Verheißung, 
bei dem uns Vei^bung der Sünden und Gottes Gnade versprochen ist* : 
gebort zusammen mit der Predigt des Evangeliums 32 

Brtll: von ihnen brauchen Knaben nur dos Notwendigste %a wiaaen (vgl.; 
Taufe und: Abendmahl 111 338) 

Cap.; gebraucht der Christ, der allein inwendig an Christo banget und Ton 
zeitlichen Elementen befreit ist, seinem Nächsten zu gut aus Liebe und 
setet au& äußere Tun kein Vertrauen, denn er lebt im Glauben; Sakra- 
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mente iind Taufe (b. d.) und Abendmahl (b. d.), von Csp. behandelt im 
HL Olaabenautikel bei der Lehre von der Kirche II 156 

Er. I: die gteben rOmiaaben, in lateiniaobea Hexametem erkl&rt IV 428f. 

Grftt.: nicht sieben, ■ondem swei Sttkiamente, Tanfe (a. d,) and Abendmahl 
(a. d.)> finden wir im Nenen Teatament; ea ist ein f^ewisseB Zeichen oder 
Sieget, den göttlichen Verheifiungei), una daran ea erinnern, angeh&ngt; 
ea gehSren dasa zwei Dinge: eine göttliche Znaage und ein ftuSerliches, 
sichtlntreB Zeichen; letEteree iat ona nOtse, onaere Schwachheit n stArken, 
denn der Ueusch iat tu schwach, dem blo&ea Wort tu glanboi ; EÜmliches 
leigt aich anch an der Beechneidnng, dem Abraham ala ,Petachier* dea 
mit ihm geachloaaenrai Bundea gegeben (l. Hoee 17, 10), an dem Bogen 
des Noah (1. Moae 9, \2B.), an dam Fell des Qideon (Rieht. 6, 36ff.), an 
dem Schatten des Hiskia (2. EOn. 20, 8fF.) n 350 

Kr.: entlialten zweierlei, eina. das den Aogen and den Sinnen unterworfen 
ist, eina, daa in den Herzen der Ql&ubigen erregt und dorch den Qlaaben 
ergriffen wird IV 219; eat aaone rei aignnm, visibile rignum inviaibilis 
gratiae 230; wird auch die Pnßwaschnng {s. d.) genannt 221; aicnt solia 
iniciatis aacra aacra sunt et symhola ajmbolica hie, qni ea cognoscunt, 
ita in sola eocleaia sacramenta aont 221 

Lck.: Sakramente oder Elaflerliche Zeichen hat Christas swei verordnet, auf 
da& ein jeder, der sie empf&ogt, im fasten Olanben dadurch versichert 
werde, daß Tergebong der Sünden nnd Anteil an Qottea Qfltem in 
Christo ihm su «igen sei III 45 

Ln.: Zwei Sakramente oder göttliche Qnadenieichen sind die Taafe and das 
Sakrament dea Altara 477 

Sam: sind swei, die Wassertaufe und des Herrn Nachtmahl; sie sind 
änBerliche Bnndeazeicheu , dadaroh wir an den neuen Onadenband 
erinnert werden, den Gott dnrch seinen Sohn durch den heiligen Geist 
mit nna gonacht hat, von SOnden uns eu reinigen und unaere Seele zo 
speisen cum ewigen Leben, das wir recht fiwsen und in der Gemeinde 
unsem BrQdem bezaugau aollan III 125 

To. I; sind heilige Zeichen, ein gewisser Halschati und Siegel, eigentlich 
TOD Christo eingesetzt, daB aia an Oottea Zusage ans erinnern und naaer 
Herz in rechter starker Zuversicht eu göttlicher Gnade befeetigen ; es sind 
swei Sakramente, die Taufe und die Encbariatie oder das Sakrament des 
Altara 1 248 

SWIMI 

Bif. JI: als biblische Geschieht« fDr Kinder empfohlen III 346 
Sukerib 

Brf. II: ata biblische Oeaohit^te flir Kinder empfohlen lU B4S 
SehsBiplele 

Brf. II: schamlose, sollen Knaben meiden (vgl.: Erzieher) III S86 

Fiu.: oder Spektakel sollen die Knaben meiden, denn sie varwanden oft 
schwer die Seele nnd bringen Schaden der Keuschheit 481 
Behlaf und Wachen 

Agr. II: sind Bilder von Tod und Auferstehung II 58 
Sehlaiigeii, die resrlgsn 

Brf. U: ala biblische Geschichte fOr Kinder empfohlen ni 346 
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SohlOsBel^eiralt 

Ägr. I: ist Gottes Wart und die Predig des Evangelimns; gie wiiil gabnocht 
zam Binden und zun LOsen; beides gaschiebt auf zweierlei Weise; 
Sffentlich und heimlicb ; Offeutlich bindet man oder schließt das Himmel' 
reich za, indem man durch die Predigt des Evangeliums die Welt und 
ihren Anhang Terdammeu mnß, heimlich, indem man den Binder mahnt, 
von Sflnden zu lassen, wenn er nicht folgt; Öffentlich lOst man die, die 
dem Evangelium glauben, dnrch das Wort von der Vergebung der Sflnden, 
heimlieh lOat man den Bruder, der auf die Mahnung hort 1 114 115; mit 
der SchlDaselgewalt hat man die tenfelinche Tyrannei des P8.pfltes 
bestätigt 115; gebrauchen soll man die SchlOsaelgewalt ohne Aufhfiren, 
denn wer jetzt selig ist, ist bald ein Teufel; »o soll sicli niemand seiner 
Gnade erbeben, aber auch niemand in seinen Sflnden verzagen llSf. 

Lnth, 1: ist bei der Kirche, an deren Stelle Fetnu Matth. IS, 19 damit 
betraut wird 214 

Sch.r ist bei der Gemeinde der Heiligen unbeschränkt, aber nicht so, wie 
die gottlosen Pfaffen gelOst und gebunden haben, denn sie haben das 
Wort des Evangeliums nicht gehabt II 219 
SckSpfiing 

Brf. U: als biblische Geachichte für £inder empfohlen HI 345 

Or&t.: ein Werk auch des heiligen Geistes, ein Beweis, daß er lebendiger, 
wahrhaftiger Gott ist mit Vat«r und Sohn 11 841 

Zw. 11; zeigt uns, daß der Mensch aus Leib und Seele besteht, und daß 
ersterer von der Erde, letztere vom Himmel ist IV 128f. 
Schrift, Heilige (s. auch: Wort Gottes) 

Gerb.: die ganze, lehret nichts anderes, denn Qott glauben und vertrauen 
und den Nächsten lieben I 166 

Heg. I: ihr Studium gehOrt zur christlichen Erziehung; invenis sacrss liteias 
nocturna veraet mann vereetqne diuma; sie befestigen das Gewissen und 
bieten ein Gegenmittel gegen alle Laster (vgl. 1. Cor. 6, 18; 1. Thess. 4, 3; 
1. Cor.7, 9; Matth. 12, 36; Eph. 4, 29; Matth. 5, 28; 1. Cor. 6, 9 f.; Lnk. 
21, 34); sie geben auch Kraft, zu tun, was sie gebieten III 379f. 

fieg. 11: werde Sonntags gelesen nnd gelernt 393f. 

Kr.: wird den Gläubigen aasgelegt durch den heiligen Geist IV 214f. 

Mel. n (Vorrede): aollen nicht nur die vermeintlichen Pfkfien, Mönche nnd 
Nonnen wissen, sondern jedermann I 29; er kann dann trotzdem ein 
Handwerk oder andere christliche Bändel lernen, sich ehrlich zu er- 
nähren 29 f. 

Sam; zu leSen und zu lehren ist jedermann lässig, will aber doch viel davon 
verstehen III 94; soll jedermann lernen und braucht deshalb doch kein 
Ptaffe zu werden 94f., obgleich es gut wäre, wenn viele Lehrer und 
Prediger wärden 95 

To. I: tut nichts anderes, als daß sie dem Menscheu zn erkennen gibt, was 
er gewesen ist und was er jetzt ist, was ihm zugehOrt nnd was seine 
Werke sind, daß es mit ihnen alles verloren ist; ebenso was Gott zngehOrt, 
und was seine Werke sind, und besonders die Barmbeizigkeit in Christo, 
den sie nns zu erkennen gibt und durch seine Menschwerdung von der 
Erde hinauf gen Himmel zur Gottheit filhrt I 260 

To. III: ist genugsam zur Seligkeit IV 40 
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«ekrm, H«lllR« 

Zw.II: lehrt, anf den heiligen lieist sich verstehen 98; er ist ferHinnbild licht 
durch eine Taube nnd rein, einfftltig und fruchtbar wie sie; er ist wie 
der Wind nicht in eines Uecwhen Gewalt, sondern oller BJideren Kreatoraa 
m&chtig; er ist ein TrOster, eit Geist der Wahrheit, der alle Dinge lehrt, 
wie daa die Geschichte vom PSttgatfest >eigt; er erscheint wie ein Fener, 
das altes im Fleische verzehrt, das wider Gott ist. das kalte Herz 
erwärmt nnd es entzOndet mit allsriei göttlicher Liebe und Erkenntnis der 
Wohltaten Gottes gegen uns; dnroli ihn worden die JQnger xu anderen 
Menschen 98 f. 
S«hBle 

Ick. I: wird zu Ickelsamers Zeit für Religionsunterricht nicht kompetent 
erachtet; der gehOre in die Kirche I 195; die Schule mOge unterweisen 
in Schreiben nnd Beebnen 138 

Mel. II (Torrede): wird verachtet, weil man eingesehen hat, daß der soge- 
nannte geistliche Stand nicht hoher oder verdienstlicher ist, als des 
geringsten Handwerkers, geiade als ob nur die P&^n nnd HOnche die 
Schrift wissen sollten I 29 

Pin.: mit ihren Pflichten, Fleiß, Änfmerksamkeit, Gehorsam, Ordnung, wird 
den Knaben aus Herz gelegt HI 431 ff. 

Sam; ist am mebten geeignet, religiösen Unterricht zu erteUeu, da mancher 
'Tat«r, weil ers nicht versteht oder keine Zeit hat, nicht geschickt zum 
Lehren ist 93 
Selpio ilMeuQS 

Agr. II: als Beweis angefahrt, daß ein Kriegsmann gelehrt sein kann II IT; 
wird durch die Bilder seiner Ahnen zor Tugend angefeuert 19; wie er 
über Sjphaz, triumphiert Christus Aber Tod und Teufel 57 
SeefWhrtMi 

Pin.: werden den Knaben wegen ihrer Oef&hilichkeit untersagt III 430 
Seele 

Ick. II: im Leibe wie in einem Hause des Elends eingeschlossen, daß sie 
nach Gott ihrem Schßpfer sieh sehnen und ihn erkennen soll I 139 
Sekten (vgl. auch: Ketzer) 

To, I: sind alle die, die sich in einen Stand, davon Gott nichts geboten 
hat, ans eigener Wahl verbinden, so daß sie es fOx selig halten, wenn 
sie beständig darin beiben, und fllr unselig die schelten, die ihre Rotterei 
verlassen and sur christlichen Gemeinde zurücktreten I 258 
Seligkeit 

C&p.: der Christen auf dieser Welt ist verbunden mit dem Gebet, weil es 
Gott befohlen hat, und sie noch nicht vollkommen sind II 122; und ist 
aach noch verknOpft mit der Sünde, freilich nicht zum Tode, sondern 
aus Schwachheit 122f 

Gerh.: kommt allein durch den Glauben, auch nicht durch die Taufe 1 164 

Ick. I: findet man, indem man Christum erkennt, d. h. erfthrt, daß Christus, 
der Sohn Gottes, fOr nnsere Sflnden gestorben ist (Jes.53, 11; Job. 6, 54) 136 

Kr.: ist den Menschen gebracht in Christus IT S04ff. ohne ihn waren sie 
alle verloren 205; angekflndigt wird das Heil durch Lehre nnd Wunder- 
zeichen 205ff. angenommen muß es werden im Glauben 207; zugeeignet 
wird es durch das Werk des heiligen Geistes 214ff., der die Schrift 
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auslegt 214f., die Kirche Christi znaamtnenbringt 215£ Christus in den 
Gläubigen verklärt 316ff. 
Lnth. I: ist aar in der Kirche zu finden I 218 
Semeft 

Heg. ü: zitiert bei Auslegung das 6. Gebots III 401 
Sinne, die fünf 
8trb. T.: sind Werkzeuge, d&dnioh der HiBbnuch der Ohertretung der 
Gebote Gottes geschieht I 121 
Sodomitw (1. Mose 19) 

Brf. II: als biblische Geschichte fDr Kinder empfohlen UI 846 
SShse, Die sieben, einer Kutter (3. Hakk. 7) 

firf. U: als biblische Geschichte fOc Kinder empfohlen lU 346 
S«Ios Tom Athen 

UeL II: Sprflche wiede^egeben I 58 
8«ue 
Agr. II : ihr Aufgang ist ein Bild der Auferstehung II 58 
Brf. U; ihr Stillstand im Tale Ajalon als biblische Geschichte fOr Kinder 
empfohlen III 846 
Soxpgoavrti 

Hei. 11: Gedicht an sie I 64 
Sorg« 
Mal. IV: der Nahrung oder Gesundheit soll unsem Glauben Üben, indem wir sie 
geduldig tragen und Gott um Hilfe anrufen, die er auch geben wird II 249 
Sp^Be e. unterschied der Speise 
Sprmebea 
Cap.; zn lernen, wird zum Leben eines christlichen Kindes gerechnet, nnd 
zwar Hebrfijsch, GriechiBcb und Lateinisch, denn wenn man letztere! 
kann, so fbrdem die Sprachen einander II 180 nnd ob man auch gftttliehe 
Sprachen gelernt hat, mag man doch ein Weltmann sein, auch weiä ja 
niemand, ob Gott ihn nicht ZDtn Predigtamt bestimmt hat ISO 
Mel. II (Vorrede): zu erlernen nnd die heilige Schrift, hindert nicht, dennoch 
ein Handwerk und andere christliche Händel zu erlernen, um sich ehrlich 
davon zu ernähren I 29 
Sam: zu erlernen verpflichtet nicht, nachher ein Pfafie m werden III 94£ 
obgleich es gut wäre, wenn viele Lehrer nnd Prediger wflrden; die drei 
Sprachen Lateinisch, Deutsch, Griechisch an erlernen, stellt keine zn 
hohen Anforderungen, vielmehr reicht eine Sprache der anderen die 
Hand, und wenn ein Knabe, wenn er auch schon zum Handwerk oder 
Ueuidel seines Vaters gezogen w&re , die Übnng in den Sprachen noch 
fortsetzte, mCchte er mit der Zeit noch ein Bischof werden S5; namentlich 
aber sollten die ihre Kinder Sprachen lernen lassen, die mit irdischen 
QQtem gesegnet sind nnd sonst ihre Kinder mOssig gehen ließen 95f. 
Sprflohe 

MeL II: der sieben Weisen bei ihm wiedergegeben I Slff. 
Stlftingen 

Cap.: für Eich oder Ar die Elt«m sind gegen die Gemeinde der Heiligen ni74 
StBeke 
Lnth. I: drei, sind einem Christenmenschen nOtig zur Seligkeit (vgl.: Kate- 
chismus) I 206 



.y Google 



I. SateobümaauuUgaiig«!!. Sehlttnelgvwalt — Sttnde wider den h«ü. Geist, gl 

Sibjekttrlwas 

Cap.: ist im Glauben notwendig, denn denn kann sich niemand anf andere 
vwlassen 11 105 
SDnde 

Ägr. I: hCrt nicht anf, aber anch nicht die Tergebong der Sdnde I 116 

Ca'p.: ist zweierlei; die QotÜOBan sflndigen zum Tode und bleiben in den 
Werken der Fintternis: die Christen sündigen allein .ans Notdurft des 
Fleisches, wider ihren Willen, doch bleibt allezeit der Sauerteig des 
Qlanbois bei ihnen*; anTollkommen freilich, eben weil sie eflndig sind 
nnd bleiben, aber das dient ihnen zar DemOtigong nnd treibt sie inmier 
wieder sa Qott durch Chrietnin II 122 f. 

Er. I: zn fliehen, wird der Christ in lateinischen Heunnetem ermahnt IV 425 

Oerh.: die grOfite ist der Unglaube (s. d.) I 164f. 

Ick. 11: obwohl ans der Brbsdade (ad.) entstanden, ist doch keine fremde 
Sobald ; Adam« SOnde wird uns nieht zugerechnet, aber, weil ihn die 
Sttnde so Te:^ftet hatte, hat er keine lebendigen Kinder mehr gebären 
ksnuen; so haben wir tlber eigene Untugend zu klagen und werden anBem 
Kindern diese Horgengabe und Heiratsgut anch mitgeben 189 

Hei. III: hat Gott solcbes Granen Terorsacht, iaä er seinen eiogebomen 
Soba fDr uns zur SOnde gemacht hat I 72 

To. I (nur in der niederdeutschen Fasanng): die einzige ist der Unglaube, 
und wenn auch äflnden gegen den NUchsten sind, so sind sie um des- 
willen Sünde, daQ Gott sie verboten hat 259 

Zw. II; Wenn Gott etwas gebeut, das man tun soll, oder verbeut, das man 
lassen soll, wie es das eigene öewissen und Herz uns ngt, die Natur es 
uns lehrt und die heilige Schrift vor allem es ans vorschreibt -^ und der 
Mensch tut oder l&Bt es nicht, so ist dieser Ungehorsam eine SDnde wider 
Gott IV 109f. die erste SOnde haben Adam nnd Eva getan 110; wie das 
geschehen ist, wird gesagt 110 f. In jener ersten Sflnde aber wird 
begriffen altes, was man wider Qott sinnen, denken, reden und tun kann ; 
alle Sünden in der Welt haben daher ihren Anfang (s. Erbstlnde) 111; so 
leben denn Adam nnd Eva heute noch 112: schon in den jungen Kindern 
112£, denn jeder Mensch hat zweierlei Sflnde, die fremde und die eigene, 
jene ist die ErbsQnde, darin er empf^ges und geboren wird and die 
ihn cum BCsen geneigt macht; diese ist die SDnde, die anlangt, sobald 
der Mensch anf&ngt, sich auf das, was Recht und Unrecht ist, zu ver- 
stehen 113; solange einen Menschen die bOse Lust anficht, ist es noch 
eine fremde Sflnde, fOr die er nichts kann; sucht er aber Gelegenheit, 
seiner Anfechtung genug zn tun, so ist es seine eigene SQnde und Schuld 
113f. So ist also kein Meaech ohne Sfinde, denn b&tte einer schon keine 
Äußerliche SBude, so hat er doch fremde innerliche; niemand also kann 
die Gebote (e. d.) Gottes halten 114; darum ist die Sündenstiafe denn anch 
allgemein und die leibliche sowohl, wie die seelische Strafe, die die 
ersten Menschen getroffen hat, ist fiber alle Menschen gekommen llSf. 
warum Gott die fiflnde ingelassen, zu fragen, ist Unglaube oder Spitz- 
findigkeit lief. 
Sümto wider ien heiligen Geist 

To. 1 (nur in der niedwdeutscheu Fassung): ist, so man Qott sein WeA 
nimmt und legt es der Kreatnr oder dem Teufel bei und ist nichts 

* Oeimsaise Pisdagogic« XXSIS 6 
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anderes denn Unglaube; ebenso ist de Verachtung de« Evangelipins und 
seiner Werke, denn wo das Teracbtet wird, da mag der Unglnabe ein- 
ziehen 1 259 
Sandenrall 
Zw. II: hat gemacht, dftß Leib und Geist des Menachen nicht beieinander 
bleiben kennen IV 130 
SBndenTergebnng 

Agr. I: hOrt niemalB auf I 116 

Brs.: erlangen wir, ho wir Gnade begehren und glauben, da dann Gott um 
Christi willen, der seinen Leib fflr die Sünde gegeben nad aein Blut cor 
Verzeihnng der Sflnden vergossen hat, (nnd nicht um der Frömmigkeit und 
gnten Werke willen) die Sflnde vergibt III 151 f. vgL 157; wird uns 
durch das Evangelium nnd die (evangelischen beiden) Sakramente ange- 
boten, durch den Qlanben von uns angenommen, durch den heiligen 
Geist in uns bestUigt und durch Besserung des Lebens gebmncht and 
angelegt 174 
Cap. (Sieb. Frag.): haben wir von dem erhöhten Christus, unserm Herrn im 
Himmel 19Sf. von dem wir sie erlangen und erfahren durch einen wahren 
lebendigen Glauben an ihn, der gekreuzigt und auferstanden ist, Mif daß 
wir durch seinen Geist in ihm leben und er einen neuen Menachen ans 
uns macht 199 f. 
Slndaat 

Brf. 11: als biblische Geschichte Hr Kinder empfohlen III 345 
8b1U 

E eg. 11: hat die Wisaenachaften geliebt, aber die Sitten nicht geachtet III S89f. 
SsBanna 

Brf. II: als biblische Geschichte fllr Kinder empfohlen 111 846 
Symbolnm apostollcDin oder Apostolonm s. Apostolisches Glaubensbekenntnis 
Sfphax 
Agr. 11: Beispiel eines Feindes, Ober den sein Gegner triumphiert — so 
triumphiert Christus ttber Tod and Teufel II 57 



T. 

Tlnn 

Pin.: sollen die Knaben fliehen, da sie der Kensohheit Schaden bringen III 431 
Tag nad Naeht 

Agr. II: sind in ihrem Wechsel Bilder von Tod und Auferstehung II 58 
TanTe 

Agr. 111: ist ein Bad der Wiedergeburt, die nna von der Erbechold befreit, 
den Erbschaden d&mpft, ihn aber nicht hinwegnimmt; ebenso wie eine 
Hagd, wenn sie das P'euer in die Asche scharrt, ihm wohl sein Brennen 
dämpft, es aber nicht gant auslöscht, so daß morgens noch Feuer da 
ist; so vermag der Teofel, der einen starken Atem hat, die im Fleische 
ruhenden bl>sen Lüste wieder aninfachen II 277f. 

Altb.: ist ein Bad der Wiedergeburt und eine Eintauchnng ins Wasser, 
von Christo eingesetzt; sie nütat, daß wir wissen, daß wir in Christus 
eingeleibet Vergebung der Sünden haben, und daß Gott unser gfltiger 
Vater sein will and wir seine lieben Kinder; uOtig ist sie um Qottea 
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Einseteang willfln; entoprechend dem B^riff de« Saknuneiita (b. d.) gehört 
EQ ihr: 1. Gottea Wort, ,daB ich weiB, daß die Taofe ihm wohlgeOIlt 
und er sie selbst bestätigt hftt', 3. ein fester unwaiikehiiBtigeT Qlanbe 
.dafi ich die Verheißang ins Hers &ase and mich darauf verlasse*, 
8. du Wasser als .ein Siegel der Gerechtigkeit nach Gottes Befehl*; 
nnr wo diese drei StOcke beieinander sind, ist die Taufe nOtzlichi mit- 
geteilt werden w^ sie allen, die n Gottes Beioh gehören, nar denen, 
die Öffentlich dem Worte Gottes wideratreben, kann sie mit Fng nnd 
Recht abgeschlagen werden (a. Kindertanfe) ; vollzogen soll sie werden in 
dentochei Sprache, damit Qevattem nnd ZnhOrer .den trefflichen Handel 
nnd die Werke Gottes* verstehen and mit dem Priester Gott fOr das 
Kind um einen wahrhaftigen, beständigen Glanben bitten, nnd damit die 
anderen Christen au ihre Tanfe erinnert werden und gedenken an Gottes 
Bund, nnd was sie Gott in ihrer Tanfe gelobt, daß sie dem Teufel nnd 
seinem Wesen wideraagt haben, nnd daß sie nicht mehr der Sflnde 
dienen wollen, sondern der Gerechtigkeit (vgl. 1. Cor. 14, 19); anch wird 
ja das Evaugeliom in deutscher Sprache gepredigt, mit dem die Sakra- 
mente EnsammengehOren III SOff. 

Bad,: ist ein sichtbares Bnndeszeichen Gottes im neuen Testament (gleich- 
wie die Beschneidang im alten) und geschieht mit Wasser auswendig am 
Leib, wodurch ich von denen, so mich getauft und lur Taufe gebracht 
haben, in den kindlichen Gehorsam Oottea verlobt bin, den alten Adam 
ans- and den neuen nnsOndlichen, Christum, anzuziehen; so daß ich Qott 
in eigen gegeben nnd dem Teufel und aller Sflnde abgeschlagen bin, 
nnd, gleichwie der Sohn Gottes einmal für meine und der Welt SOnde 
gestorben und in ein neues Leben erstanden ist, also auch ich nach der 
Taufe daa alte sflndliche Leben verlassen nnd ein neues christliches 
Leben anfangen soll I 272 f. 

Brf. II: mortificationem prae se fort et abnegationem Rni ipsias atqne per- 
fectnm est, cum in hoc mundo desierimos esse; nihil aliud est quam 
perpetua mortificatio ani ipsius III 338 

Brz.: ist ein Bad der Wiedergeburt, dadurch ein Gl&abiger eingeleibt und 
eingesegnet wird in die Goter der himmlischen BOrgereohaft nnd ewigen 
Seligkeit 146; hegrOndet das heilige Abendmahl 154 

Cap.: Durch sie wird der Christ in die christliche Gemeinde angenommen 
II 156C Die äußerliche Taule bedentet die Taufe Christi, die im Geist 
nnd Feuer die Gewissen von BBnden reinigt und die wahre Gerechtigkeit 
gibt; diese belangt die Seele und ist geistlich; aber die Schrift gebrancht 
oft die Figur fElr das, was eigentlich gemeint ist, so auch die Wasser- 
tanfe f&r die Taufe Christi, daher dann AnsdrQcke wie Tit. 3, 6; zuteil 
werden soll die Tanfe allen, von denen wir in der Liebe, die alles glaubt, 
hoffen, daß sie zur Gemeinde geboren, bis nns das Gegenteil bewiesen 
wird 157 f. 

Gerb.: hilft nur, wo der Glaube vorher daist, denn nicht die Taufe, sondern 
der Glaube allein macht selig (Hark. 16, 16; ROm. 14, 28) I 164 

Gc&t: versetzt uns in die Qtlter Christi and macht uns zu Bürgern des 
Himmelreichs II 325 328 

Beg.I: Bier wird nnr an das Taufgelflbde erinnert: ich widersage dem Tenfel 
nnd allen seinen Werken und seinem Wesen; ich glaube an Gott den 
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Vater dhw. and damit zur Anelegong des Otaabeiu mtd des yMemuaen 
flbeTKeleitet III 369 f. 

Ick. II: s. Wiedergeburt (Geburt aus dem Wasaer) I 140 

Kr.: bat ein signum viaibile exl«raum (ima^), uämlieb die abeoliitio eanüi 
aqua fluviali, uud eine res invisibili« interna (*eritaB), die ablatio et 
remisBio peccatorum IV 220; dum iuiciatns eacrii in aqaam immergitur, 
interins de remiasioiie peccatoram per Chriatniu certuB fit 221 

Lck.: Durch Bie wirkt in mir Gott der Ällmftchtige Vergebung der Sflnden. 
nnd obgleich die ftußerliche Taofe nnr einmal geacbieht and vergaogea 
itt, «0 bleibt doch Ootte« Werk, so er darunter wirkt III 45 

Ln.: ist ein Wasser, in Oottea Wort und Gebot ge&sset und dadurch 
geheiligt: ist geboten Hatth. 28, 19; eingesetEt, daß sie selig macht 
(Marc. 16, 16); wOrdig wird der Mensch zur Taufe durch den QUnben; 
sie bedeutet die Tötung des alten Menschen (die Buße — *. d.) und die 
Auferstehnng des neuen 477 

Men.: bedeutet Verheißung Gottes durch Christum, daß wir durch seiiieD 
Tod mit ihm ewig zu leben hoffen dorfen IV 163 

Oek.: muß jeder auf sich nehmen, der den Qlaahen zu Christo hat, damit 
er in der Zahl der Christen sei 14f. wer aber einmal getauft ist, bedarf 
nicht noch einmal getauft sn werden, nnd ob er anch noch sflndigt, 
Rene nnd Leid und Besserung des Lebens werden ihn dennoch in der 
Gemeinde behalten; in der Tanfe geloben wir Oottea Knechte an sein. 
der Welt und dem Teofel, ancb seiner Pracht nnd Üppigkeit nicht xo 
dienen 15 

Sam: ist ein Bnndeszeichcn, von Christo den Seinen befohlen, die, so in di^ 
Gemeinde eintreten, mit Wasser zu begießen und zu taufen znr Bufifertig- 
keit, daß sie nach gehabter Reue nimmer BCbob tun, sondern durch die 
Kraft der innerlichen Taufe Christi in einem neuen Leben wandeln III 125 

To.I: ist ein Bad der Wiedergeburt und Erneuerung des HNiechen im Wasser 
nnd Feuer des heiligen Geistes durch den Glaobeu und im Namen Jesa 
Christi, d. h. nichts anderes, denn ein neues Leben, dorch den Glauben 
in Christum nnd die Qnade des heiligen Geistes, hier am Leben ann- 
&ngeD, ttlglidi zu mehren und endlieh im Tode vollkommen sn voll- 
bringen I 248 

Zw. It; macht nicht den Christen IV 79, sondern ein tapferes, redlichem 
glEbibiges Ben macht ihn 80 f. 
Tu^inbde 

To. I; ist das einzige QelQbde, das die Christen kennen, Gott in der Taufe 
einmal getan, den Teufel mit allem seinem Pomp zu verlassen, Christo 
zu haldigen und beständig nachzufolgen; ee recht zu halten, sind alle 
guten Werke zu wenig, und wahrt bis in den Tod I 254 
TereatiDS 

Heg. I: zitiert, um die Schwierigkeit der Erziehung klarzumachen III 3^ 

Heg. II: — , um die Zuchtlosigkeit der Jugend zu illiistaieren 386; bei Ani- 
legong des 6. Gebots 401, des 9. und 10. Gebots 404 
TertnUluinB 

Kr.: zitiert hei der Sakramentslehre IV 220ff. 
TestameBt, du neie 

Cap.: den Kindern als vornehmster Lesestoff empfohlen n 188 
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ThalM TOD HU«t 

Mel. II: Sprflche wiedergegeben 1 58 f. 
Theokrlt 

Heg. H: bietet Stoff zu TiBchgeapr^hen III 410 
TiberluH 
Agr. II: wie er über die Oermaneit. triumphiert ChriatOB über seine Feinde 
11 57 
TIachgesprIche 
Heg. II: bestehen teils in den Formnl&e praebibendi , teils in den nomeu- 
claturis ferculomm, quae in mensam apponuntur, auch in den variis 
potue generibus, teils im ErOrtern des von den einzelnen Gelesenen oder 
Gehörten, in der Erwägung der verschiedenen NOtzlichkeit der genossenen 
Speisen, in der AufzlLhlung Virgilianischer Entlebnungeu aus Theokrit 
oder Homer, auch in der Yergleichnng Paaliniacher Stellen, die znnftchst 
nicht miteinander zu stimmen scheinen III 408fil sollen alles unreine 
meiden 411 
TiMbineht 

Er. II: Bei Tisch soll ein Knabe stets im Auge behalten, was seinem Alter 
wohl ansteht, zuletzt in die Schüssel greifen, sich höflich nötigen lassen 
wenig trinken, die ihn Anredenden freundlich anlachen, bei zweideutigen 
Reden tun. als ob er sie nicht verst^de, wenn das Hahl sich zd lange 
ausdehnt, fortgehen nsw. II 359 
Heg. II: durch klassische und Bibelzitate belegt 111 407ff. 
Mel. 11: durch Gedichte illustriert 1 60ff. 

Pin.: Bei Tisch soll ein Knabe vor allem mit allem nötigen Oeschin sieb 
versorgen, bescheiden und anständig sein, nicht schmatzen, nicht die 
EHenbogen aufetemmeu, nicht lüstern auf anderer Teller sehen, alle 
Hegeln anständigen Essens beobachten, gerade sitzen III 435 f. 
Tobias 

B rf. II : als biblische Geschichte fBr Kinder empfohlen lU 346 
Tod 

Er. I: sein Nahen mahnt zur letzten Ölung; damit gertUtet stirbt der Christ 
getrost .bonitate Dei super onmia fretus* IV 499 
Tod Christi a. unter: Christus 
Todsflnden, die sieben 
Er. I: aufgezählt nnd in lateinischen Heumetera kurz erklärt IV 426 
Strb.T.: den sieben bOsen Geistern (Hattb. 12,45} verglichen, wobei es heißt, 
daS die sehn Gebote gleich der Harfe Davids sie vertreiben I 121 
T*te B. FBi-bitte (Ln.) 
Ttrken 
Zw. 11: ihr Glaube ist ein zoBammengelesen Ding aus der Juden und Christen 
Glanben IV 77; sind bische Widerchristen, die sich mit Gewalt Anhang 
geschaffen haben, haben aber keine Verheißung noch Zeugnis 120 
Tigenden 
Heg. II: sieben virtutes politicae genannt; sapientia, pmdentia, pietas, 
institia, liberslitas, temperantia, modestia lU 411 
Tamban in Babel 
Brf. 11: als biblische Geschichte fBr Kinder empfohlen HI 345 
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übiqnlUU ^■ 

Gr&t.: wird ans der Binuneliahrt (vgl: Hunmel) gefolgert 11 339f. 
üngug, Bcblechter 

Brf. II: BoU von Knaben gemieden werden (vgl.: Erzieher) HI 338 

Er. I : wird dem Christen in l&teiniBchen Hexametern aU verderblich hin- 
geatellt IV 426 

Heg. 1: ihn zn meiden lehren, ist ein StOck chrütlicher Erciehang (vgl. 
Matth. 7, 16; Lak. 12, 1; Jer. 14, 14) lU 381 
UiigiBiibe 

Qerh.: ist die grOßte SOnde auf Erden, denn dnrch ihn beleidigen and vw- 
onehren wir Oott am meisten, da wir ihn zo einem LOgner machen I 164 t 
ÜDterrIcht 

Agr. IH: nfltzt bei den Alten nichts mehr 11 273, darum loll er der Jogeod 
zuteil werden 273f. 

Alth.: ehristlicher, bei der Jugend angefangen, wird daa christliche Wesen 
reformieren III I7f. 

Bad.; teUgiOser, der Jagend, wird die verdorbene Christenheit wieder aof- 
richten I 263 

Cap.: hat mm Ziel, daS der Anserwählte von seinem Tun soll lassen ab- 
stehn und sich auf Gott kehren, um durch Christum von ihm Vergebung 
der Sünden zu erlangen II 100 

Er.: religiöser, der Jugend, wird, weil diese noch nicht dem Irrtum vetlallen 
ist, eine .reparatio rei ecclesiafiticae et chriatianismi* bewirken III 200 

HeL H (Vorrede): religiöser der Kinder, den Eltern ans Herz gelegt H 30 

Fraec: religiöser, der Kinder, gefordert, zumal das Wort Gottes vom Weber 
am Webstahl und vom Bauern aof dem Acker getrieben wird 111 445 

Sam: religiöser, soll in der Schnla getrieben werden, da mancher Vater, 
sei es, daß eis nicht versteht, oder weil er keine Zeit dazn hat, nicht 
dazu geschickt ist 93 

Dr.: mnB der Jugend das Beste bieten I 26 
GDterschled der Speise 

To. I: ist fOr Christen, die die Wahrheit und Gottes Gnade erkannt haben, 
nicht da, ihnen sind alle Dinge, mit Danksagung und ohne Verletnmg 
der Schwachglftubigen zu gebrauchen, rein und erlaubt, es wolle denn 
jemand ans freiem Gewissen, Gott zn Lob, seinen mutwilligen Leib 
kasteien und sich eine Zeitlang der Speise enthalten 1 2&4f. 
Cmwlnlig geniefit das Abendmahl 

Cap.: wer die rechte Gleichheit nicht hält in der brüderlichen Liebe, da 
wir doch alle ein Brot und ein Leib sind, die wir von einem Brote easen. 
lülmlich gebtlich durch den Glauben 11 143f. Deshalb mnfi, um des 
Genusses würdig ed werden, der Mensch sich selbst .bew&hren' (1. Cor. 
11, 28) : sein Hera prüfen, ob er glaube, daß der Herr fVr ihn Leib und Blut 
geopfert, und ob er seinen Mitgl&ubigen zu dienen gawÜlt sei; wer dagegen 
schlechthin i£tt und trinkt, wie man gewöhnliches Brot und gewöhnlichen 
Wein genießt, ohne E^rforscbung seines Heizens, der .unterscheidet nicht dm 
Leib Christi' nnd ist ein Gleißner I69ff. Die die Verachtung des Gedächt- 
nisses des Leibei Christi durch Werke der Finsternis anzeigen (l.C<w.5, 11: 
Epb.5,5), die soll man meiden und mit ihnen das Brot nicht brechen 171f. 
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T. 

Talerlna 

Heg. II: üüert bei Aoslegnng dei & Gebote III 402 
TftterniiHer 

Allg«m«inea: 

HeL III: ist das Oebat, duin ChristuB aile Notdnrft dea metuchlicfaen 
Lebens angezeigt und begrifibn hat I 76 

Oek.: enthUt knn gesagt etwa die Bitte, daB JedeTmaon begehre, den Namen 
Gottes za heiligen und ihm wohlsngeiallen, nnd dafi man seinen Willen 
tue IV 15 

Seh.; kann man nicht beten ohne Erkenntnis seiner Sflnde und Qlaoben 
II 219; ist ein Gebet, vom Bohn Gottes gemacht und seinen Jüngern 
gf^ben, und ist kein anderes Gebet, denn dieses, das Gott gefUlt, and 
in ihm ist alles beschlossen, was not ist eh bitten 220 

To. II: lehrt um, wie wir göttliche Hnld von Herten begehren aollen nnd 
womit wir ihrer fähig werden, nfijnlich dnreh ein demOtiges, inbrünstiges 
Bofen in Gott im Namen Christi; and begieitl alle Gebete genagsam in 
sich IT 36 
Anrede: 

Agr. II: .Tater' ist ein Wort des Glanbens, .Unser" ein Wort der brflder- 
lichen Liebe; „der da bist im Bimmel' ist ein Bekenntnis der Gewalt 
Gottes U 35ff. 

Agr. III: Tater heißt: Gott verachtet uns nicht, wenn wir ihn bitten, und 
will uns geben, was wir bedfirfen 291 

Alth.: ist ein Lob und Titel Gottes, damit wir bekennen, daB Gott unser 
Tater sei nod wir seine Kinder (vgl. Sam: III 112); er in Fronden nnd 
Ehren, himmlisch, wir irdisch, von Elend nnd Jammer umgeben III 27 

Bad.: eine Vorrede, darin die drei göttlichen Tugenden Glaube (in; Tater), 
Liebe (in: unser) und HoSnung (in: Himmel) beschlossen sind; deshalb 
kann niemand das Vaterunser recht gebranchen oder verstehn, er habe 
denn zuvor angefangen, sn glauben, zu lieben und ta hoffen I 266f. 

Brf, 11: „Täter" dflrfen wir sagen, weil Christua uns solche Freiheit groben 
(Rom. 8, 15); .unser* Vater ist Gott, wenn wir au ihn glauben, ihn lieben, 
auf ihn hoffen (Jes. 49, 15; ßOm. 8, 32; Joh. 3, 16); .im Himmel' bezeichnet 
keinen umschriebenen Raum , es ist der locus nobilissimus totius orbis 
(Jes 66, 1; Ps. 139, S) lU S44 

Brs.: .Vater" bedeutet, daß ich keinen anderen Gott habe noch ehre, denn 
den wahren lebendigen Oott und himmlischen Tater; .im Himmel' sage 
ich von ihm, dem ich in allen Stücken gehorsam sein maß, enm Unter- 
schied von meinem irdischen Tater 176 

Cap.: .Unser Tater* bildet in uns ein trOstliches Vertranen, daß Gott unser 
gnädiger Vater sein nnd uns zu Kindern haben will; .im Himmel" zeigt, 
daß wir zu himmlischen Dingen bemfen sind und einen Vater haben, der 
alle leiblichen Väter übertrifft (vgl. auch: .Gebet") II 184. Kurze Samme 
des ganzen Vaterunsers ist, daß ich Gottes Willen und Ehre nachlebe, 
daß er mir meine Sünde nicht aufrechne nnd fortan mich behüte, und 
daß er mir zeitliche Fürsorge, wie ein Vater seinem Kinde, zukommen 
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Tfttemiuer 

Orät.: begreift in aich Qlanbe, Liebe, Hofibusg 347; Glaube in dem Worte 
.Vater', denn wer voa Herzen betet, der vertrant zu Gott ala ed einem 
Vater, zn dem er eich alles Oaten vemieht; Liebe in dem Worte .anBer', 
einem Worte des Dienatee, den wir einander schuldig sind, denn der es 
spricbt, Buclit nicht allein das Seine, sondern auch anderer Leute Hntc 
und Frommen; HoSnung in dem Worte .Himmel*, die«eil inr zn Qott 
schreien als zn dem, dessen der Himmel und die Erde ist, der nns einst 
mit nnserem Erbteil ergOtzen wird 347f. 

Heg. Ir Allei^tigster Vater, gemeiner Vater unser aller, die wir an dich 
glanben, der du im Himmel fem bist von deinen Kindern IIT 373f. 

Ln.: lehrt Gott in herzlicher Zuveraicht einmütig bitten nnd in allen Noten 
anrufen 476 

Luth.I: Welch' großer Unterschied, oVater, ist zwischen dir und uns; wie 
sollen wir je heimkommen zu dir in unser Vaterland I 220. Weil da 
uns nicht allein zngelaasen, sondern auch geboten hast, dich Vater tu 
nennen, so gib, daß wir mit Freuden dich also anrufen, und behüte ans, 
daß wir aus dir durch unsere Schuld nicht einen schrecklichen Bicbter 
machen 223f. und da wir dich nnsern Vater nennen sollen, so gib una 
eine brüderliche Liebe, daß wir als wahrhaftige Brttder und Schwestern 
uns erkennen, und laß niemand unter nne das Seine suchen. Ccd da do 
unser himmlischer Vater bist, so gib, daß wir anch deine himmlischen 
Kinder sind und lehre nns des himmlischen Erbteils warten 224 
' Mel. III*: Wer Vater sagt, muß glauben, daß er Gott am Herzen liegt. Daß 
Oott im Himmel ist, heißt, daß er alles erfQIle nnd regiere; wer recht 
von der Schöpfung weiß, der kann es beten, denn der weiß, daß Gott 
noch allezeit erhaJt; der weiß auch, wie verschieden menschliche Vor- 
stellungen Ton Qott vom Olanben sind 111 376 

HeLV: Ach du allmächtiger, gnädiger, gfltiger Vater, der da allenthalben, 
um uns nnd bei uns bist, schaffest, ernährest, erhältst und beschirmest 
I 239 

Oek. (L.): Deine Kinder sind wir alle, so wir an dich glauben — das lehrt 
uns Jesus Christus IV 18 

Sam: Vater ist ein Wort eines Gutt&ters; ,er tut mir als ein Vater* heißt, 
er tut mir viel Gutes, wie ein Vater seinen Kindern; so bildet mir das 
Wort eine trOstliche Zeversicht zu Qott und ist ein Wort des Olanbois 
ni 112; bei .unser' gedenke ich, daß allenthalben viele Leute sind, die 
der Hilfe Qottes beddrfen, so such ich mit dem Wort auch anderer Nutaeu, 
und es ist ein Wort der Liebe; bei .der du bist im Himmel* denke ich, 
daß ich auch einst, vom Jammer dieser Welt erledigt, im Himmel sein 
mSchte 118 

8ch,: richtet sich an den himmlischen Vater, den lebendigen Gott, and 
nicht an Kreaturen, weder an Engel, Menschen, noch Heilige; hätte man 
dieses allzeit recht verstanden, so hätte man nicht Gfltzen angebetet; 
Qott ist aber unser Vater, weil er nns geschaffen und wiedergeboren hat 
durch den heiligen Geist, den Glauben und das Evangelium; unser Vater 
ist er, damit niemand sich hfiber danke, denn wir sind olle Schwestern 
und Brüder, aus einem Erdenkloß gemacht; im Himmel («. d.) will Gott 
nns das Erbe geben II 220 
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To. II: samt den ärei ersten Bitten wird in der entan Tafel der lehn Gebote 
allenthalben erklärt, denn der Anikng in Geseti. Glauben (7gl. im 
Apofltoliscben Glaubensbekenntnis) und Vatenmser ist ein and daiaelbe, 
so daß eins das andere deutet und auslegt IV 87 

Zw. I: Gott ist unser gnter Vater und wir sollen seine guten Eioder sein 
und keinen anderen Gott auf Erden haben 69; er kann uns erhSren, so 
er will, und er will es, so wir von Henen darum bitten 71f. 

1. BItt«: 

Agr. II: Gottes Namen werden im Anschluß an Jas. 9, 6 avf^et&hlt und ihnen 
dann der Menschen Namen gegeoflbergestellt, die sie als Verächter Gottes 
zeigen; Fleisch und filat will seine Namen hoch achten, die Christen 
aber begehren nur den Rohm des Namens Gottes und daB Gott ihnen 
daran teil gebe II 31 f. 

Agr. III; Den Namen Gottes heiligen heiät ihn auf Erden recht predigen 
und lehren, ihn loben um Barmherzigkeit und anrufen in Leiden und 
Sterben 292 (vgl. Sam: III 113} 

Alth.: Wir bitten, daß der Name Gottes nicht geschändet werde durch 
falsche Lehre oder Predigt oder durch unser bOsee Leben, sondern daß 
wir heilig werden und ein frommes Leben führen, Gottes Namen lobend 
in all unserm Tun und Lassen 111 27 (TgL Sam; III 113} 

Bad.: zeigt mir an, daß ich von Natur in aller göttlichen Weisheit ^e 
blinde Narrheit bin und daO ich mit dem heiligen Wort und Namen 
Gottes von mir selbst nicht so nmgehea kann, wie es Gottes wDrdig nnd 
meine Schuldigkeit ist, so daß solche ttbematQrliche Gabe mir von Gott 
muß gegeben werden I 267 

Brf. II: Gottes Name wird geheiligt, wenn wir ihm alles Euschreiben nnd 
fiberall seinen Ruhm suchen; er wird entheiligt, wenn wir unsern Ruhm 
suchen und uns fOr etwas halten, da wir doch nichts sind III 344 

Bri.: bedeutet, daQ mir Gott Stärke geben wolle, das 2. Gebot (s. auch 
dieses) 2U erlUlIen 171 

Cap.; bedeutet, daß Gott fOr einen guten nnd gnädigen Vater Dberall erkannt 
und angebetet werde (vgl. hins. der 'J. Au&. auch; ,Anserwählte*) II 184 

Grat.: enthält 1. das Bekenntnis, daß Gottes Name in uns geschändet wird 
(Jea. 52, &1, 2. die Bitte, daß Gott nns ein gnadiger Vater sein wolle und 
uns Kraft gebe allein zu seiner Ehre zu leben 348 

Heg. I: Da du deinen gl&abigen Kindern wohlgeneigt bist, mache, daß 
alles, was wir reden, tun, denken nnd bOren, ta deiner Ehre geschehe 
und dir lugeschrieben werde III 874 

Ln.: bittet, daß Gott in aller unserer Lehre und Leben geehrt und 
gepriesen werde 476 

Lnth. I; Vater, gib uns deine Gnade, daß wir also leben, daß <rir nichts 
denken, reden oder tun, als was dein Lob und Ehre fltrdert, daß also 
vor allem deine Ehre und nicht unsere eitele Ehre von uns gesucht 
werde; gib, daß wir als die Kinder dich als unsem Vater lieben, f11rcht«n 
and ehren I 220; gib uns deine gOttliche Gnade, daß wir uns vor allem 
baten, das nicht zur Ehre und Lob deines heiUgen Namens gereicht; 
hilf, daß alle Zanberei, aller Aberglaube, alle Ketzerei zonichte werden, 
behOte uns vor allem falschen Trost, hilf, daß wir in allen Noten deinen 
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heiligen Namen anmüen tmd in allen nnaern Gtltern, Worten und Werken 
dich allein loben und eiiren j behflte niu vor der Undankbarkeit ; liilf, daß oiuer 
LebeQ also sei, daß wir als deine wahrhaftigen Kinder erfunden werden 224f. 

Hei. 1II>: Was daa 1. Gebot fordert, daß wir Gott erkennen, das bitten wir 
hier: sanctificetur = cognoecatur. Wir bitten aber, daß wir ihn erkennen 
als wahren Richter, der nns verdammt, als allieit bereiten Erretter aber 
auch, der niu schflttt 111 376f. 

Hel.V: Dein Name werde recht erkannt durch rechte Lehre und Olanben 
und dadurch gelobt und gepriesen I 239 

Oek. (L.): Gib, daß wir in Tnn nnd Lassen allein deine Ehre suchen IV 18 

8am: Tgl. Agr. HI and Alth.: III 118 

Seh.: Qottee Name ist wobl vorhin beilig, aber ich bitte, Gott woUe Kraft 
und Gnade geben, daß wir in uns seinen Namen, den Christenaamen 
n&mlich, verschonen nnd ehren, daß er nicht geschändet nod gel&atut 
werde und wir uns Christen nennen nnd sagen, wir bUten Gottes Wort 
nnd wfiren Kinder Gottes nnd leben nicht, wie Christen gebllhrti leben 
wir aber, wie Gottes Wort lehrt, nnd schreiben Gott zu, daß er ein 
gOtiger, gn&diger Gott ist und dienen nnserm N&chsten, wie mu 
Christus gedient hat, da heiligen wir Gottes Namen II 221 

To. II: bittet, daß uns Gott seine Gnade verleihen wolle, daß wir ihn allieit 
loben und uns allenthalben vernichten IV 37 

Zw. I: Gottes Name wird geheiligt, wenn wir Gottes Barmbenigkeit allein 
vertrauen, einander liebhaben nnd guter Hofhang tragen, was Gott uns 
schickt 69 72 

i. Bitte: 

Agr. II: Die Chriaten, die empfinden, daß sie hier anf dieser Welt dem Eeich 
des Tenfels angehören, flehen, daß Gott ihnen die Neigung cur 8(tnde 
nehmen wolle nnd sie Lust gewinnen lasse zum Gnten, deshalb bitten 
sie, daß Gott seinen heiligen (ieiat Über ihnen walten lasse, der sie führe, 
treibe and gerecht mache II 38f. (vgl. Sam; III 114} 

Agr. 111: .mache nns fromm nnd gib uns den heiligen Geist* 292 (v^. 
Sam: III 114) 

Alth.: Wir bitten, daß uns Gott seinen Geist gebe und ans dem Beiche der 
Finsternis in das Reich des Lichte uns setze, daß er uns sein Wort offen- 
bare nnd einen festen Glauben an ihn, daß er uns regiere nnd nimmer- 
mehr verlasse 111 27 (vgl. Sam: III U3f.) 

Bad.: seigt mir an, daß ich von Geburt in aller göttlichen Heiligkeit eine 
verBtockte Bosheit bin, und daß es mir von Natur nicht mOgtich ist, am 
ersten nach Gottes Reich und seiner Gerechtigkeit zu trachten, den 
gekreuzigten Christus als meinen K9nig anzunehmen und mich unter den 
Gehorsam der göttlichen Gebote, wie sie das Evangelinm erklKit, ta 
begeben 1 267 

Brf. 11: Christus herrscht in uns, seinem Reiche, wenn er in uns durch seine 
Gnade und sein Wort gate Werke wirkt HI 344 

BrE.: bedeutet, daß mir Gott helfen wolle, das 3. und 4. Gebot zu erfllllen: 
Reich Gottes ist 1. Gerechtigkeit, Friede nnd Freude im heiligen Geist, 
Glaube, Liebe and Geduld im Kreuz; 2. wenn Christna am jOngsten Tage 
wiederkommen wird, ancb uns das Reich zn geben 178f. 



.y Google 



I. Katechinniuaiulegiuigen. Vateinnaer. 91 

T«t«niDs«r 

Cap.: bedeutet, daß Oott dnrcb seinen Oeiat und Christa Verdienst die 
Tjiajmei de« Tenfela mindere und durch sein Eviuigeliiuit in uaa täglich 
mehr regiere II 18S 

Orftt.: bekennt, daß vir, zur Bosheit geneigt, Qottee Namen nicht heiligen 
(1. Mose 6, 5) und bittet, dafi Oott die Sflnde aus uns vertreibe und selbst 
in uns regiere 348 

Heg. I: Erlöse niu von des Teufels Reich, einem Reiche aller Laster und Stlnden, 
nnd setie uns in dein Reich, ein Reich oller Tugenden und Gnaden III S74 

Ln: bittet, daß Gott durch sein Wort und seinen Oeiit in nns und allen 
Menschen r^ere und des Teufels Reioh zerstOre 476 

Luth. I: Wir befinden, daß unsere Olieder zu Sünden geneigt sind und daß 
Welt, Fleisch nnd Teufel in uns regieren wollen und deine Ehre, o Tater, 
vertreiben. Darum hilf uns ans dem Elend, daB die Stlnde vertrieben und 
wir fromm werden, daß dn allein in nns regierat und wir dein Reich 
werden in Gehorsam mit allen unseren Erfiften, inneren und äußeren 
I 221. Dieses elende Leben ist ein Reich aller SOnde und Bosheit, dein 
Reich aber ist ein Reich aller Gnaden nnd Tugend; darum sei uns gnftdig, 
gib uns einen beständigen Glauben, eine nner«chrockene Hoffiiung, eine 
brttnstige Liebe, hilf uns von Uukeuschheit und Zwietracht; nnd daß 
olle 8(lndeD von nns gewandt werden, daß wir, deiner Gnaden und 
guter Werke voll, dein Reich werden mOgen nnd daß solcbes Reich 
tftglich Eunehme nnd wir also beständig bleiben und den Tod nicht 
fDrchten, sondern begehren 22.^ f. 

Hei. in*: d. h. regiere dn uns] und das bezieht sich nicht erst auf die 
Ewigkeit, sondern jetzt schon, wo ChristnB zur Recbten des Täters aitit, 
soll er uns von der Eerrscbaft des Teufels befreien 111 377 

HeLT: Regiere uns durch deinen heiligen Geist, denn, von dir verlassen, 
fallen wir in alle Sflnde. Laster and Unfall 1 239 

Oek. (L.); Zu nns, deinen armen Kindern, komme dein Reich, damit wir in 
unserm Obland dich ewig loben IT 18 

Sam: Wir bitten, daß Gott des Teefels Tyrannei mindern, die verblendeten 
Stinder zur rechten Erkenntnis fOhren und die Zahl der Christen grCßer 
machen wolle III 114 (vgl. auch oben bei Ägr. II und III nnd Alth.) 

Seh.: Gottes Reich ist ein doppeltes, das Reich der Onade und das Reich 
der ewigen Glorie, emteres, daß, wenn Christus in uns wohnt durch den 
Glauben nnd in uns regiert durch sein heOiges Wort, ans die Sonden 
vergeben werden; dies Reich kommt, wenn des Teufels Reich in uns 
aufhOtt und ausgetrieben wird, wenn der heilige Geist kommt und Gott 
mit seiner Gnade und macht uns durch den Glauben zu Grottes Kindern 
und gibt uns ein neues Herx; das Reicb der Glorien ist das ewige Leben, 
die Herrlichkeit und Klarheit, die Christus auch bat; es kommt am 
jflngsten Tage, wenn Himmel und Erde vergehen and ein neuer Hinunel 
und eine neue Erde kommen, auf denen Gerechtigkeit wohnt II 221 f. 

To. II: begehrt, daß uns Gott den DOnkel der Temnnft nehme und nach 
seinem Wort regiere IT 37 

Zw. I: Gottes Reich ist ein gotteafttrchtiges, tngendreiches Leben hier in 
dieser Zeit und danach das ewige Leben, das una Gott durch den Glauben 
geben will 69; das Reich dieser Welt ist unselig, bischer Glaube xnr 
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Bechteu, &lHches Leben zar Linken; das Reich des Geist«« Crottee oad 
Christi aber macht reich &a Uottesfureht und Liebe 72 

8. Bltl«. 

Agr. II; Die Chriateu bitten, daß Qott ihnen Gnade verleihe, daß sie Beioeii 
Willen gednLdig tiagen, wenn er dnrch Leiden ihren Willen tOt«n will 
und daß sie seinen Willen immer mehr lernen fflr Qnade achten II 39t 

Ägr. UI: .Gib Gnade, Vater, daß wir nicht lürnen Ober dich, wenn am 
schon dOnkt, es geschehe uns etwas anders, als wir gerne wollten* 293 
(TgL Sam; III 114) 

Alth.; Wir bitten, daß Gott mit uns es mache nach seinem Wohlge&UeD 
und daß wir nicht als angehoreame Kinder erfanden werden, die sebem 
Willen widerstreben III 27 

Bad.: zeigt mir an, daß ich von Natur in aller göttlichen Gerechtigkeit ein 
verdammter Ungehorsam bin und daß ich den gerechten guten Willen 
Gottes, wie er im Himmel geschieht, von meinen Kräften nicht lieben 
und vollbringen mag 1 267 

Brf. II: Unser Wille ksjin nichts anderes, als sOndigen (1. Hose 6, 5); Gott 
will nur das Beste; so muß unser Wille dem seinigen weichen III 344 

Brz.: bedeutet, daß mir Qott helfen wolle, das 3. Gebot (s. dieses) zn eriUllen; 
zum zweiten Male (b. 2. Bitte) bitte ich darum , weil dieses Stück das 
wichtigste ist; „auf Erden wie im Himmel' sage ich, weil ich von Gott 
die Gnade erbitte, daß ich, wie im Himmel die Heiligen und die Engel, 
so ihm und von seinetwegen den Eltern, der Obrigkeit und allen, denen 
ich Gehorsam schuldig bin (NB.: 4. Gehotl), diene 179f. 

Cap.: bedeutet, daß Gottes Wille in uns unverhindert vorgehe nud nnser 
Fleisch gedämpft werde, das seinem Willen stets widerstrebt; ist mit der 
1. and 2. Bitte darin eins zu bitten, daß Gottes Reich nad Ehre in uns 
aufgehe und Gott in uns gepriesen werde II 1S5 

Grftt.: bekennt, daß wir Gottes Reich in uns nicht leiden mOgen, weil unter 
Mutwille gegen Gottes Willen sich sperrt, und bittet, daß Gott um 
Gnade gebe, seinen heiligen Willen zu verstehen 348 

Heg. 1; Da unser Wille sehr verderbt ist uud nichts sacht, als was ihn 
lüstet und kitze)t, so geschehe dein Wille in uns: handele du mit uns, 
wie es deiner gCttlichen Majestät gef&llt UI 374 

Ln.: bittet, daß nicht unser eigen ufltziger, noch des Teufels feindseliger, 
sondern Gottes Wille geschehe und uns wohlgefalle 476 

Luth. I: Yater, gib Gnade, daß wir deinen Willen in uns geschehen lassai. 
ob er uns auch weh tut; fahre du fort, strafe, stich, haue und brenne; 
mache alles, was du willst,- wehre unserem Willen, denn er ist wider 
den deinen; deiner allein gut, ob er auch nicht scheint, unserer bJJse, ob 
er auch scheint und glänzt I 221. Unser Wille ist nimmer gut, deiner 
allezeit der beste ^USf.; darum laß nicht naoh unserem Willen etwas 
geschehen, lehre uns Geduld in Feindschaft, Krankheit, Armut, Schmach 
und Leiden; laß nus nicht dem Teufel oder bOsen Menschen zurechnen, 
wenn ans etwas wider deinen Willen begegnet; hilf, daß wir willig nnd 
fröhlich sterben; gib uns rechte Gelassenheit in alten Dingen; behüte nns 
vor dem Laster des Yerleumdens 227; hilf, daß wir uns nicht freuen am 
Unglöck nnserer Widersacher nnd nicht neidisch sind bei ihreni Qlflck 228 
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HeL III*: Gib, dafi wir dir gehorchen! daß Gottes Wille mit um geschehe 
und nicht unserer, denn nichts ist rerderblicber als der Wille des Fleisches. 
Gefiße mOsBen wir sein, in denen Qott handelt, wie Christne nicht eich 
rftcht, sondern es Gott Oherläßt, Panlua nnr anf Gottes Veranlusung nach 
Mazedonien reist, Josias im Kriege verliert, weil er ihn gegen Gottes 
Willen unternommen III 877 f. 

Hei. V: Wir wollten, daß es uns allezeit nach unserm Willen ginge, daß 
wir ohne Krem v&ren, aber. Berr Gott, schaffe deinen Willen an uns 
und gib uns Gehorsam und Geduld 1 239 

Oek. (L): Unser Wille ist nicht gut, was er tut, ist sOndJich IV 19 

Sam: Ach Herr, schaffe deinen Willen an ans, gib nns Gehoisaoi ond 
Geduld, rerleihe, daß wir deinen Willen fllr deine Gnade halten und 
stärke nna im Krent, daß wir nicht verzagen IH 114 (vgl. auch bei Agr. ID) 

Seh.: Obwohl Gottes Wille geschehen muß und kein Mensch ihm wehren 
kann, so bitte ich doch, daß er geschehe, d. h. daß Qott mir solch ein 
Herx mache, das sich ganz und gar freiwillig in seinen Willen ergebe, »o 
wie die Engel, sobald sie Gottes Willen erkennen, schnell und bald damit 
zufrieden sind; nnd wir sind doch auch im Himmel, da Gott in nns 
wohnt II 222 

To. 11: beehrt des eigenen bösen Wülens Absterbung IV 37 

Zw. I: Im Himmel ist ein guter, auf Erden ein bSser Wille, denn niemand 
will, was Gott will, nnd wie es Gott macht, will den Menschen nie 
ge&llen 69f. darum bitten wir ora einen stärkeren Willen wider die 
Bünde und um einen besseren zn allen Tugenden und daß wir in allem 
zeitlichen Leiden Gottes Willen erkennen 72 

4. Bttt«t 

Agr. II: Brot nennt die Schrift alles, was wir bedflrfen in unserer Erhaltung 
(vgl. Ps. 104, 15): „HQlle nnd Falle', ,um und an'. Die Christen bitten 
aber, daß Gott ihnen Brot gebe, so viel ihnen heute vonnOten. Eine 
große Gnade hat Gott dem Brot gegeben; aller Dinge werden wir flber- 
drOssig, des Brotes nicht II 41 f. 

Agr. III: ,Gib nns, was wir bedflrfen zu diesem zeitlichen Leben, Verstand 
im Regiment, Gesundheit, anderen Leuten zn dienen, kluge Ftirsten und 
Herrn, Friede und Einigkeit, daß wir mit Weib nnd Eiud Nahrung, 
Holle und Ffllle, um und an haben, und ehrlich neben anderen Leuten 
hinkommen* 292 (vgl. Sam: IIl 114f) 

Alth.: Wir bitten um alle leibliche Notdurft und zeitliche Nahrung, Essen 
und Trinken, Eleider und wessen wir bedQrfen; wir bitten auch ftlr 
unsere Obrigkeit, daß wir in Frieden unser Brot genießen 111 27f. (vgl. 
Sam: lU 114f.) 

Bad,: zeigt mir an, daß ich ohne tägliche Speisung mit dem lebendigen 
Gottesworte, das Christus selbst ist. das ewige Leben nicht haben kann 
(vgl. 5. Mose 8, 3) 1 267 

Brf. II: Est l. panis corporolis, nacessaria vitoe; 3. ponis spiritualis, verbi 
Dei et fidei; beide sind uns nOtig; das zweite um so viel mehr, als das 
erste, wie die Seele mehr ist als der ESrper III 344 

Brz.: bedeutet, daß uns Gott Kraft gebe, das 6. (bzw. 7.) Gebot <b. dieses) 
zu erfüllen; wir bitten um zeitliche Nahrung, damit wir nicht aus Armut 
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zum StehteD kommet) nad den Atmen helfen kOnnen (Eph. i, 28; Spiflche 
30, 8f.); wir bitten aber auch Qm das Wort Qottes und Evatigeliiiin, der 
Seelen Nahrang (5. Mose 8, 3) 180f. 

Cap.: Die Bitte nm alle leibliche Notdurft folgt, nachdem zaTor uro Gottes 
Reich Dnd Gerechtigkeit gebeten worden ist; sie bekennt, daß leitliehe 
OOter auch Gott«s Gaben Tind ung vonnOten sind 11 185 (vgl. 3ain: III 111) 

Gr&t.: bekennt, daß nnaere Eiftfte za schwach sind, Qottes Willen in nnt 
lu dulden, und bitt«t, daß uns Gott dazu atirken wolle mit seinem heiligen 
Worte und Christum, das rechte Himmelsbrot, in unsere Herzen bilden 348f. 

Heg. I: Das Brot der evangelischen Lehre, das Brot des Leibes Christi gU> 
un», die wir im Schlamm der Last»r, unter ErenE und Leiden, ahne dein 
Brot nicht bestehen können; tfiglicb gib es uns, da wir tftglieli milde 
gemacht werden von Fleisch, Tod und Teufel III 37& 

Ln.: bittet um alles, was eu imseres Leibes und zeitlichen Lebens Notdnift 
gehSrt 476 

Lnth. I: Vater, greife uns an, vollbringe deinen Willen, daß wir dein Reich 
werden, st&rke uns aber dabei mit deinem heiligen Worte, bilde in unser 
Herz deinen lieben Sohn Jesum Christum, das wahre Himmelsbrot, daß 
wir, durch ihn gestärkt. trOhlich tragen und leiden das Brechen und die 
Ertötung unseres Willens und die VoUbringnug deines Willens I 221 f. ja 
gib ancb Gnade der ganzen Christenheit, schicke uns gelehrte Prediger, 
die uns nicht Stroh und Fabeln, sondern dein heiliges Evangelium lehren 2SS. 
Das Brot ist unser Herr Jesus Christus; darum gib, o Tatet, daß Christi 
Leben, Wort, Werk und Leiden uns und aller Welt gepredigt werde; 
daß wir unsem Tod durch seinen Tod im Glauben Überwinden; daß alle, 
die predigen, recht predigen, und alte HOrer recht hOren; bewahre alle 
Schwachen im Glauben, daß sie nicht Ärgernis nehmen, bewahre uns tot 
Ketzereien; bewahre uns das heilige Sakrament 228f. gib, daß Christus in 
uns und wir in Christo beständig bleiben 229 

Hei. IH*: Gib alles, was dem KOrper nOtig ist, Unterricht, gutes OerDcht, 
Lebensunterhalt, Gesundheit. Das aber bete man in der Gewißheit, daß 
solches von Gott kommt III 378 

Mel.V: Versoi^ auch den Leib, gib Nahrung, Klugheit, guten Leumund, 
Gesundheit und alle leibliche Notdurft 1 2S9 

Oek. (h.): Speise die Leute mit deinem Worte, daß wir in aller Angst an 
der Seele getrOatet werden IV 19 

Sam: vgl. Ägr. III. Alth. und Cap.: 1!I lUf. 

Sch.: ÜB ist zweierlei Brot, das leibliche und das Brot der Seele, jenes, 
damit man den ESrper apeiat und trBnkt. damit er nicht Hungers stirbt, 
dieses Gottes Wort, Christi Leib und Gott selbst, sein heiliges Evan- 
gelium ; „uneer" sagen wir, weil es uns verheißen ist, nicht weil es schon 
unser wäre; „tAglich", weil wir sowohl das leibliche, wie das geistliche 
tfiglicb haben mflsaen II 223f. 

To. 11: begehrt nicht alleiu leiblichen Unterhalt, sondern vielmehr, daß 
Christus, das wahre Himmelsbrot, in nns, und wir in ihm bleiben and 
seinen Namen in Wahrheit tragen, denn das Reich Gottes steht nicht in 
Worten, sondern in der Kraft Gottes und Erzeignng guter Werke gegen 
den Nächsten IV 37 
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Zw. I: TfiglicheH Brot üt dis notwendige Nahning unseres Leibes, xDTor 
aber die Nahrang der Seele dorch Gottes Wort 70; wir bitten deshalb, 
daS Qott ans bewahre vor Sorge der NiAmng, aber auch vor Bettel nnd 
Hungersnot, und daß er uns sein heiliges Wort gebe 72 f. 

K. Bitte I 

Agr. II: .Der Teufel hat ans ein großes Register und Kerbhölzer gemacht', 
d»6 Qott viel Ursache hat sn strafen. Darum bitten die Christen, Oott 
wolle nicht nach Kecht (vgL Sam; III 115), sondern nach Qnade mit 
ihnen Teriahreu. Zur Tergebnng den Brttdem gegenDber mahnt Paulas: 
Bein. 12, S; vgl. Matth. 18, 21ff. U töf. 

Agr. III: (Rechne nicht alte Schuld, schweige und decke unsere Schuld in im 
Bimmel; wir wollen gerne allen, die uns beleidigen, verzeihen auf Erden' 
292 (TgL Sam: III 115) 

Alth.: Wir bitten, daß Qott uns alle unsere Sflnde Tergeben wolle, denn 
wir, in SOnden empfiugen und geboren, Gottes Zorn mit unserem sOnd- 
Uohen Leben verdienen III 28 

Bad.: xeigt an, daß ich mein Leben lang ein armer verdammter Sflnder 
bleibe und daß ich nicht eher mich Qottea Gnade versehen darf, ich 
habe denn zuvor Gnade an meinen Schuldnern bewiesen I 268 

Brf. II: Sola misericordia Dei donantnr nobis peccata nostra; so mflseen 
anch wir verzeihen III 345 

Brz.: bedeutet, daß uns Oott helfe, das 5. Gebot (s. dieses) siu erfOlten 182 

Cap.: verpflichtet xu wahrer Qelaaseoheit, jedermann eu vergeben, und 
bittet Qott, dergestalt auch uns zu veneihen, da wir täglich sDndigen 
und keine Bezahlung dafllr zu tun vermSgen II 185 

Grat.: bekennt, daß wir arme elende SOnder sind und des wahren Himmels- 
brotes der Vergebung nicht würdig, und bittet, daß Gott uns solches Brot doch 
nicht abechlagen wolle, dieweil auch wir unseren Schuldoern vergeben 349 

Heg. I: Weil du weißt, daß keiner von uns ist, der nicht vielen Sfinden 
unterworfen ist, so vergib uns unsere Sflnden III 375 

Ln.; bittet, daß Oott aus Gnaden unsere SOnde verzeihe und uns dessen 
durch Feindeeliebe gewiß mache 476 

Luth. I: Vater, es ist uns leid, daß wir deinem heiligen Worte nicht genug 
tun, darum bitten wir, da wollest Qeduld mit uns haben, nicht mit uns 
ins Gericht gehen, da niemand vor dir gerecht ist; sieh an deine Ver- 
heißung, daß wir unsem Schuldigem von Hensen vergeben, denen du 
Vergebung zugesagt hast, nicht daß wir durch solche Vergebung würdig 
seien deiner Vergebung, sondern daß du wahrhaftig bist nnd gnädiglich 
Vergebnng verheißen hast denen, die ihren N&chsten vergeben I 222; 
die Bitte hat einen Anhang und eine Bedingung, daß wir zuvor sollen 
unsem Schuldigem vergeben, denn Gott will, daß man alles gedoldig 
leiden soll nnd nicht BOses mit BSsem vergelten; dann bitten wir: trOste, 
o Vater, unser Gewissen, gib uns deinen Frieden, lehre uns nicht auf 
unsere Werke uns verlassen, sondern auf deine Barmherzigkeit; hilf allen 
Menschen, die in Todesnöten und Anfechtangen sind 229f. richte uns 
nicht nach den Anklagen des Teufels und unseres elenden Gewissens, 
sondern nimm von uns die schwere Last aller Bünde, daß wir mit leichtem 
Gewissen leben nnd sterben, alles leiden nnd tan mflgen 230 
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Hei. III': Tndem wir also bitten, mllen wirwiweD, daß Gott uns w&hrtAft 
Te^eben will; und das za glauben, f&IIt dem Henen schwer. Aber wir 
haben ein Zeichen, daß Oott vergibt; remittenti remittitnr III S78 

Mel. V: Weil der Herr uns lehret und gebietet, am Vergebung der SOnde 
zu bitten, so sollen wir Dicht zweifeln, daß er uns vergeben will; dagegen 
fordert er, daß wir auch vergeben nnd Mediich iind I 240 

Oek. (L.): Vergib uns und wirke iu un« Geduld, dafi wir von Herzen aneh 
allen vergeben, die uns Leids getan IV 19 

Sam: vgl. Agr. 11 nnd III: III 115 

Seh.: Schuld ist die Sünde, die wider Gott geschieht und den N&chsten; 
„unsere Schuld' nennen wir sie, weil wir sie getan und Gott damit 
erzürnt haben; jetct sollten wir dafOr genugtnn und kOnneo es nicht, 
so bitten wir um Vergebung; wir bitten aber, Gott wolle nna nicht 
anders vergeben, als wir vergeben; unsere Schuldiger sind unsere Feinde. 
die uns beleidigt und verfolgt haben, mit Worten, Werken und Gedanken 
U 223 

To. II: bezieht sich auf braderUche Liebe, so daß wir nicht mehr Ablaß 
von Oott begehren, als wir zuvor unseren Nächsten mitteilen, denn es 
ist Gott nur um den N&chsten zu tun; er bedarf unsere guten Werke 
nicht; diese Bitte schließt in sich die zweite Tafel der zehn Gebote 
IV 37 

Zw. I: bedeutet, wer dem Nächsten nicht barmberzig ist und ihn nicht lieb- 
hat, den wird Gott auch nicht liebhaben (deshalb sollen wir alle Tage 
an der Nächstenliebe lernen — späterer Zusatz) 70; wir bitten Oott um 
Herz und Willen, uns in der Liebe, auch gegen unsere Feinde, zu erzeigen, 
vrie Oott sich gegen nns erzeigt hat 73 

«. Bittet 

Agr. 11: Wir bekoineD, daß wir umlagert sind mit einem großen Heer von 
Feinden, und bitten Gott, daß er die Belagerung uns nicht zum Ver- 
derben gereichen lasse. .Sflnde wird da bleiben, aber herrschen soll ne 
nicht" n 43 f. 

Agr. III: .Schfltze uns, wenn wir von zeitlichen und ewigen Feinden ange- 
fochten werden, nnd laß ans nicht sinken' 202 

Altb.: Wir bitten, daß Gott dem Teufel nicht Gewtilt Ober uns gebe, daß 
er uns in Versuchung, Irrtam, Unglanben nnd Verzweiflung fOhre. 
sondern nns beistehe, daß wir im Glauben verharren bis ans Ende III 2>< 
(vgl. Sam: III 115) 

Bad.: zeigt an, daß ich mein Leben lang in Anfechtung der Welt, des Teufels 
nnd meines Fleisches stehen muß nud von mir selbst nicht bestehen 
kann, sondern allein in der Kraft Gottes I 263 

Brf. II: Wie Christus versucht worden ist, so ist es auch uns zuweilen gut, 
versncht zu werden; aber wir bitten, daß wir in der Versuchung nicht 
fallen III 345 

B rz.: bedeutet, daß uns Gott helfb, das 8., 9. und 10. Gebot (s. diese) zu 
erfüllen, daß ,uns Oott nicht wolle fallen lassen anf die B^ierde der 
weltlichen Lust, damit wir nicht um die ewige Lust kommen* 183f. 

Cap.: Da wir leider ateta versucht werden, so bitten wir, wir mOcbten nicht 
Dberwanden werden II 186 
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GrSt.: bekennt, d&6 wir geringen Olaabeas sind und nicht besttndig bleiben, 
und bittet, diiß Gott uns erhalte, daß wir nicht in Anftchtung fUlen, 
sondern ritterlich fechten bis ans Ende 349 

Heg. I: La,Q nna nicht gestUnt and Überwanden werden von den An- 
fechtungen III 375 

Ln.; bittet, daß die großen mannig&ltigen Anfechtongen nna nicht unter- 
drDcken und zu Fall bringen 477 

Lnth. I: Qroß und maonigfeltig, o Tater, sind die Anfechtungen im Fleische 
und in der Welt; halte ons nnd laB uns nicht in der Anfechtung tallen, 
sondern gib uns Gnade, daß wir beständig bleiben und ritterlich fechten 
bis an unser Ende I 222. Drei Tersuchungen haben wir, das Fleisch, 
die Welt, den Teufel; damtn gib uns Gnade, daB wir des Fleisches Lust 
zwingen und alle seine Begierden mit Christo aus Ereoz schlagen; 
behOte uns vor dem Laster des Geizes, bewahre uns. daß wir nicht 
Ehre und Gewalt dieser Welt suchen und daß wir nicht von den Wider- 
w&rtigheiten der Welt zu Ungeduld gezogen werden, sondern daß wir 
der Welt LQgen and Tr^n absagen 230 f. behüte uns vor des Teufels 
Eingeben, daß wir nicht in Hoffart, Neid und Haß fallen, bewahre uns 
vor Anfechtung des Olaubeos; bewahre alle, die in Anfechtung sind 231 

Hei. 111*: Da der Teufel umhergeht, wie ein brtUlender LOwe, so bitten 
wir, daß wir nicht unterliegen, denn wir bitten nicht, daß wir nicht ver- 
sucht werden, sondern, daß wir nicht zu Falle kommen 111 378 

Mel. T: Laß uns nicht fallen, wenn wir versucht werden, denn der Teufel 
begehrt uns in alle Schande zu werfen und wir kOnnen mit unsem 
KrSilen ans nicht beschirmen; darum behDte du uns I 240 

Oek. (L.): Erhalte uns fest mit deiner Gnade, daß uns der (bOse) Feind, 
die Welt und das Fleisch nicht Oberwinden IV 19 

Sam: Laß die Versuchung nicht zu groß oder zu schwer werden, daß sie 
nicht Bber uns regiere und wir der Sande Knechte werden, sondern 
halt ob uns und laß uns nicht so tief hineinfahren 111 Ilfi (vgl auch 
Alth.) 

Seh.: Wir bitten nicht, daß Gott uns nicht Tersuchen lasse, sondern es ist 
gut, daß wir versucht werden; wir bitten aber, daß wir in der An- 
fechtung nicht ttberwuuden werden, sondern daß wir flberwinden mOgen; 
es versuchen uns aber der Teufel, die Welt, das Fleisch, Gott und die 
Menschen; darum bitten wir nnseren lieben Yater, er wolle uns helfen 
streiten U 223f. 

To. U: begehrt Langmut, Hoffiiong und Beständigkeit, vom Glauben und 
der brflderUchen Liebe nicht abzufallen, wie wir um Erhaltung und 
Mehrung des Christentums zu bitten pflegen wider unser eigenes Fleisch, 
die Welt und den Teufel W 37 

Zw. I: Der listige Teufel, die sflndige Welt und das böee Fleisch und Blut 
Albren uns in Versnchung 70; Gottes Gnade muß uns beschirmen, sonst 
fallen wir alle Augenblicke vom Glauben und der Liebe ab 71; deshalb 
bitten wir, daß wir nicht abfallen von Gottes Wort, vom rechten Glauben 
und gläubigen Leben, und daß wir Qott Ober alles auf Erden fllrchten 
und lieben und an «einer Gnade nicht verzweifeln 73 

MonnmBTita Sennuiite Psedagngira XXZIX 7 
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7. Bittet 

Agr. 11: Wenn Gott seine Ehre hinweg hat, kann er voht leiden, daO mm 
auch am Abwendung zeitlicher Plagen hittet, aber mit dem Gedanken, 
daß er sie wegnehme, wenn ea aein Wille sei, dafi er aber, wenn ea Bein 
Wille nicht wäre, nns ewig darin hleiben lasse (vgl. die gNamendatoni 
pestium hnmanamm*) II 44 

Agr. III; „LOae uns von allem ttnglfick Leibes nnd der Seele, behflte ■an» vor 
sefa&adlioher Armut, weltlicher Schande, vor Krankheit und allem Obel* 262 

Alth.: Wir bitton, daß Oott uns von ftllem Schaden und Unglflok, geistlich 
und zeitUcb, namentlich aber vom leidigen Teufel erledigen wolle, der 
uns Tag und Nacht nachsteUt nnd ein Brunnen ist alles Übels III 28 

Bad.: zeigt an, daß ich im Jammertal bin, mitten nnter vielen Feinden, und 
schon betreten habe den Weg zum Tode nnd rar HOlle, nnd dsß mich 
niemand daraos erlösen kann, denn nur Qott 1 268 

Brf^II: IncrednlitOB omnium vere peesimnm est malorum III 346 

Brz.: Ich bitte, daß mich Qott erlOaen wolle von dem Teufel nnd kllea 
seinen Werken 184f. 

Cap.: bedeutet, da£ Oott nns erlOsen mOge vom Teufel, auf daß er ans 
dnrch seine arge List nicht abdehe vom Qnten und nnter dem Krem 
nicht nnwillig mache U 186 (vgl. Sami 111 116) 

Gi&t.: bekennt, d&S wir unserer SBnden wegen mit Recht Anfechtung haben, 
und bittet, daß Oott nns doch daraus erlOse, damit wir ihn ewig preisen 
mOgen 849 

Heg. 1: Erlöse uns von allem, das nns Schaden nnd ünglOck znßlgen mOchte 
an Leib und Seele III 875 

Ln.; bittet, daß Gott uns erlOse vom bösem Feinde, daß er weder Leib noclt 
Seele schade 477 

Lntb. I: Gib, o Vater, daß wir, von allen SQnden erlOst, dir ein Beich 
seien, dich ewig za loben, zu preisen und sv heiligen I 223. Die Bitte 
bittet fOr alles BOse der Pein und Strafe, wie die heilige Kirche tot in 
der Litanei: behQte ans vor allem Übel des Leibes, so doch, daß in 
diesem allem deines Namens Ehre, deines Reiches Mehrung nnd göttlicher 
WUle sei 281 

MeL U!»: Wir bitten, daß wir von den Übeln der Welt errettet werden, 
versprechen aber auch, daß wir uns darin bewSbren wollen III 379 

Mel. V: Hilf uns aus allerlei Not und Widerwärtigkeit, sonderlich errette 
uns vom Tode I S40 

Oek. (L.): ErlOse uns vom Übel in dem Jsjnmertal, und wenn die Seele 
vom Leibe sich scheiden maß, so verleihe nns einen festen Glauben und 
weiche mit deiner Gnade nicht von ans lY 19 

Sam: vgL Cap. 

Beb.; Übel üt zweierlei, das siebtbare und das unsichtbare, jenes Feindschaft, 
Krankheit, tFngewitter, Tod obw., alles, was man am Leibe leiden kann; 
hier bitten wir, Qott wolle uns erlösen, wenn es sein Wille ist, wenn 
nicht, er wolle nns nicht flberwinden lassen; das unsichtbar« Übel ist 
die SOnde, der Teufel, Tod. Helle und alles, was nns inwendig im Geiste 
anficht; diese Bitte schließt die anderen sechs in sich nnd bedeutet, Qott 
wolle uns, wenn vir Qberwnnden w&ren, wieder aushelfen and erlOeen II 2S4 
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To. II: trifft mit den Ewei letoten Geboten Oberein, da wir darin bitten, 
aller Diage gelusen eu stehen, damit Qott alles in uns werde IV 37 

Zw. I: Gott soll ans erlOsen vom Unglauben gegen Gott, von falscher Uebe 
gegen den Nächsten and vom gnten Leben hier anf Erden, denn der 
Lohn der b9sen Dinge ist der Zorn Gottes and die BBlle (spUere 
Fassung: das BOse, davon Gott uns erlOsen soll, ist der bOse Geist, von 
dem alles Böse kommt, anaere menschliche Hator, in der nichts Gates 
ist, die Welt und die ewige TerdamtnniB) 71 73f. 

BeMhlaSt 

Altb.: ist eine kune Summe and Begriff des gansen Gebete. Dein ist dae 
Beich, heißt: dn bist der rechte E4>nig und wir eind dein Volk; 
dein iat die Kraft: dn vermagst ans so helfen und deinen Kindern za 
geben, worum sie dich bitten) dein ist die Herrlichkeit: dir allein gebührt 
Lob and Preis von nun an bis in Bwigkat III 28 

Bad.: gibt wieder Qott dem Herrn seine E3ire und seinen Titel, wie die 
Anrede, und bedeutet, daß, wie das Gebet im Glauben ma& ange&ngen 
sein, so muß es auch im Glauben beschlossen werden, und wie man sich 
zu Anfong la Gott hat verrchen, er werde nnsca- Gebet erhOren, so muß 
man ihm auch zum Schluß vertrauen, es sei schon geschehen 1 26S 

Brz.: Ich bekenne, daß mein Gott der allerreichsta, gewaltigste und herr- 
lichste sei, der, da er sich Vater nennen läßt, mir helfen will in allem, 
das ich begehrt habe, und, da er sich den gewaltigsten nennen l&ßt, mir 
auch helfen kann III 185 

Ick. I; gebraucht zum Abschluß seiner AusfOhrongen 1 1S8 

Zw. 1: Gott soll uns allein regieren; seine Gewalt ist groß genug, er kann 
es; darum ist aach alles Lob nnd Ehre sein IT 71. Gott woUe uns 
erhOren im Namen Jesn Christi, in dessen Fleisch er sich mit aller seiner 
Liebe als ein Vater wahrhaftig erzeigt hat allen Menschen auf der 
ganzen Erde zur Verzeihung ihrer SOnde, die dos wahrhaftig glauben; 
so wolle Gott uns diesen Qlaaben geben und nns zn seinen wahrhaftigen 
Kindern machen 74 
Tergebnng der Sflndeil s. SDnden Vergebung (vgl. auch anter: Apostolisches 

Glaubensbekenntnis) 
Terkflndlgen den Tod des Herrn s. Abendmahl 
Vernunft 

Agr. 1: ibre Bereitung gilt nichts, denn nnr dorch Gottes Offenbanmg kOnnen 
wir von Christo als einem Heiland halten I 116 

Mel. I: vermag äußerliche FrQmmigkeit (s. d.), n&mlich daß niemand den 
anderen beschädige, daß man gemeinen Frieden erbalten und Zncht 
erzeigen soll gegen Jedermann, begreifen, aber nicht die gfittliche 
Frömmigkeit II 254 

HeLVI; kann nicht schließen, daß Gott sich anser annehme, daß er strafe 
od^r Gutes tue HI 59; flieht vor Gott, wenns Qbel geht, und sieht, was 
wir verdient haben, wo sie doch die Augen von der Sflnde wenden untl ' 
Gottes Wort ansehen lollte 83 • - ' 

Vemnft lud Glanbe, wie sie sich verhalten, s. Glaube 
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Ick. II: der Welt iat Christus geworden, da er «eine» Täters Willen zn den 

Menschen gehorsam gewesen ist, den Tod fUr nna id leiden und am 

KieuE unseren ungehorsam su bezahlen I 140 
TirgUlas 
Ägr. U: als Gewährsmann dafBr zitiert, daß adelige Abstammung der 

Bildung förderlich sei 11 16 
Heg. II: bietet mit seinen Entlehnungen aus Theokrit and Homer StofF m 

Tiscbgespr&cben III 110 

w. 

WiUirer und falscher Cllanbe s. Glaube (Bad.) 
Weokrar 

Mel. II: von einem Kinde dam anderen Eugemfen, sie au&uwechen I 59f. 
Weisheit Gottes und Weisheit der Welt 
Agr. III: die Weisheit Oottea (TeigL 1. Cor. 1,21) war, daß er in unser Hetz 
schrieb einen lebendigen Gedanken, dadurch wir als durch ein einge- 
pflanztes Gesetz erinnert wOrden an das Gute, das wir tun BoUt«n: nnd 
da die Bosheit der Menschen grOßer war, als dieser Gedanke, wollte es 
ihr helfen, erwählte ein eigenes Volk und gab ihm ein geschriebenes 
Recht, anf daß sie wDßten, was Gott haben wollte; wenn sie ihm nicht 
gehorchten, strafte er sie, aber er erreichte doch keinen Gehorsam; denn 
die Weisheit der Welt urteilte, wenn Gott ihr Freund wäre, so wOrde er 
sich freundlicher stellen; danun erwählte nun Gott die tOrichte Predigt 
und liebte die Welt zuvor, um sie mit Qnttaten zn gewinnen ; damit 
schafft er olles (Jes. 57, IT); die Weltweisheit aber hält es für Torheit, 
daß man mit Guttaten rohe Leute fromm machen sollte II 287 f. 
Zw. U: Weisheit der Welt erkennt Gott nicht; handelt erweise, so versteht 
es die Welt nicht, handelt er dann tJiricht, so hat die Welt erst recht 
nichts darauf; Christus handelt weislich in seinen Worten und Werken, 
die Welt nimmt es nicht an, er handelt tflricht und will für die Welt 
sterben, so läßt sie ihn nicht natflriich, sondern er muß schändlich 
sterben IT 122 f. 
Weh 

Brf. II: ihre Ewigkeit ist eine Erfindung der Philosophen, de ist von Gott 
erschaffen Hl 332f. 
Weltweisheit s. Weisheit Gottes und Weisheit der Welt 
Warfce 
Brf II: nos non beant, qualemcunque speciero habent pietatis; Christus hat 

uns aUein erlöst III a36 
Hei. IT: oder Stände -sollen wir uns nicht vornehmen ohne Gottes W(«t, 

sondern allein solche, daran Gott Gefallen trägt (BOm. 14, 23 b) II 252 
To. I: fleischliche, wie sie Qal. 5, 19 ff. anfgez&hlt sind, sind geflossen aus 

dem Unglauben, der den Menschen allein verdammt I 252 
Zw.II: selbsterdachte, mncben nicht den Christen IT 80, sondern ein tapferes, 
. . redliches, gläubiges Herz zn Gott haben 80 f. 
Werke, gute 

"Xgr. III: fordert Gott nicht für sich, denn er bedarf ihrer nicht, sie sind 
zuvor sein; aber das will er haben, daß andere Leute uns genießen 
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mOgen (,7gl. 1. Job. 4, 11 nnd 19); deshalb sollen wir unsere N&chsten 
lieben wie nna selbet II 288; rechtschaffene gute Werke sind deshalb, 
die dem Nächsten zn Dienst geBchehen; der PÜEiffen, HBnchen und Nonnen 
Werke dagegen sind Menschengebote 290 

Ägr. III (156): helfen nicht zvi Seligkeit, sonst w&ie Chmtns vergebens 
gestorben (Oal. 2, 28); ans Gnaden sind wir selig geworden, Gnade heiSt 
es, nicht gute oder bOse Werke; Gutes zn tnn, wird man, solsnge man 
lebt, alle H&nde voll haben, wenn man dem Nächsten nach Gottes Willen 
tnn will 307 f. 
.Bad.: Das einzige gute Werk, das vor Gott gilt nnd selig macht, ist der 
Glanbe an Chriiitas (Joh. 6, 29) i der Unglaube ist das einzige bOae Werk 
(Joh.3,8&fO 1 279 f. 

Brf. U: kommen ans dem Glauben, indem wir den alten Menschen lassen 
und den neuen anziehen nnd so unserm ErlOeer nnsera Dank beweisen: 
neque iam quasi per legem ampliua coacti debemna heoefacere, sed bilari 
magis animo, ut filii amantea, non ut servi III 338 339 

Cap.: sind mit dem Glauben verbanden, denn, welchemgegebenistzu glauben, 
dem ist auch gegeben ein selbst williger Geist*, Gott die Ehre zu geben 
und dem Nächsten zu dienen, und das ist die .rechte Bildung Gottes in 
uns"; aber die Seligkeit haben wir allein aus Gnaden II I08f. sind allein 
der Glaube an Christum gegen Gott nnd in äußerer Dinge Übung die 
Liebe gegen den Nächsten, nicht aelbsterw&hlte Gottesdienste, die Gott 
nicht geboten bat, die auch niemanden bessern 109f. 

Gr&t.: nennen viele, was ihrer Meinung nach Gott zu Lob und Ehr getan 
ist, aber man soll nicht tun, was einem gut dOnkt, sondern was Gott 
der Herr heiGt (6. Mose 12, 8 und 82); Gott geOllt allein sein einge- 
borener Sohn, den sollen wir hOren (Matth. 17, 5: Job. 2, 5) 382 f. So ist 
Kerzen brennen, Bilder machen. Kirchen banen noch kern gutes Werk, 
sondern die ganze Kraft unserer Frömmigkeit besteht im Glauben 833 

Ick. I: rechte sind, sich durch keinen Hutwillen, Bigenwilleo u.dgl. von 
Gottes Liebe, Furcht und Gehorsam abziehen lassen, sondern jenes alles 
mit FüQen treten und sich allein au Oottes Wort, Willen und Gebot 
erfreuen und belustigen I 187 

Ln.: sind die rechten Frflebte nnd wahrhaftigen Zeugen der Gerechtigkeit 
m475 

Mel. III: werden ans vor Oott nicht rechtfertigen; deshalb sollen wir nicht 
meinen, ihm dienen zu kSnnen durch eigene Werke, denn diese sollen 
uns nur nnsere üureinigkeit zeigen I 64 

Hei. IV: sind vor allem Gehorsam gegen die Obrigkeit (s. d,), darin wir 
Liebe gegen den Nächsten bezeigen, und Keuschheit II 251 

MeL VI: zu tun hebt der an, der weiß, daß er einen gnädigen Gott hat, 
und weis, daß Gott bei ihm ist und ihm hilft, denn ohne Gottes Hilfe 
nnd Zutun kOnneu wir solche hohe Werke nicht vollbringen, als die 
sind, die Oott in den zehn Geboten gelehrt hat III 58 

Sam: die Gott in seinen Geboten fordert, vermiese ich an mir; darum 
schreie ich tSiglich zu Gott um HUfe 123 

To. I: oder geistliche, von Paulus Gal. 5, 22ff beschrieben, zeigen einen 
rechten Olanben im Menschen, ans dem solche gnte Werke entspringen, 
die allein den GlBnhens wegen vergolten werden I 253 
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To. III: aind, dü von Gott geboten, ihm geflUIig und «iiwnn Nlohsten 
nQtxlich Bind 1¥ 40 
WMerKtborane 
Ägr. I: DOT sie kOnnen Chriatnm erkennen I 113 
Cap.: aflndigen ttoch noch, aber nidit mm Tode, aoodeni aoe Sdkwadihett 

nmf. 

Wleder^bart. 

Agr. I: ist nOtig, um Christmn zQ eckennen I 113 

Ick. II: ist une nOtig, da nach Adams Fall dberall keine FrSmniigkeit mehr 
in ans zu finden i<t 139; sie geKhieht au Waver nnd Oeiet, d. h. nach 
Qottes Wirknug (•= ana dem Geilt), nnd bo, dafi irir nach unaerar ersten 
▼ergifteten Geburt gani getötet werden, and nnaer Weaen, TermSgen, 
Kntft, Weisheit und Willen gftnilich in uns untergeht (= ans Wasser) lS9f. 
Wille, freier s. Liberom arbitrinm 
Wissen 

Zw. II: um Glunbenssacben macht nicht den Christen IV 60, sondern ein 
tapferes, redliches, gl9.Qbiges Herz zu Qott haben 80 f. 
Wissenschaften 

Agr. II: Ausbildung darin darf auch gerade von den Vornehmen nicht ver- 
nachlässigt werden, wenn sie ihrer Ahnen wert sein wollen 11 18f. 
gipfeln in der pietas 19 

Heg. II: werden von der Jugend verachtet III 385 
Wert Otttes (e.aach: Schrift, heilige) 

Heg. I: ftlhrt uns zu Gott, macht uns gerecht III 364; verwandet nns, heilt 
uns aber aach wieder 364 f. ist allein imstande, auf die Jagend wabrhafl 
einzuwirken 365 (vgl. Heg. II: 38Tf.) 

Ick.1: gebffre, sagt man, allein in die Eircbe, nicht in die Schule I 135^ 
soll aber nach Qottes Willen (5. Mose 6, 7) doch in der Schule getrieben 
werden 138 

Hei. VI: ist uns gegeben, daß wir Gott dadurch erkennen und Hilfe nnd 
Trost bei ihm suchen sollen 111 56; ist die einzige Zuflucht in den Gefiütren 
des Lebens (s. d.); dsruni sollen wir Gott dEkfflr danken und es stets vor 
uns haben, Gottes Willen, seinen Zorn Ober die SQnde und Gnade Aber 
die, so ihm glauben, darin kennen zu lernen 57 

Oek.: zu hflren, gehört zur EriBIluag der Tanfpflicht IV 15; man hOie es 
aber, ab redete Qott selbst, und wo man etwas hSrt. dessen man sich 
schuldig fVhlt, so behalt« man es im Herzen und httte sich davor, und 
wo man etwas von Tugend sagt, da befleiße man sich, sie zu Oben, wo 
man aber die Gnade Qottes rOhmt, da sage man ihm Dank 16 

Fraec: wird vom Weber am Webstuhl und vom Bauern auf dem Acker 
getrieben, weshalb werden denn die Kinder nicht darin anlemohtet 
IU445 

To. 1: ist die ewige Wahrheit, siebenfältig durcbfeuert, das Laoterete, das 
Himmel, Erde und alles, was darinnen ist, erschaffen hat, erh&lt und zum 
vollkommenen Ende bringen muß, das Gott durch die Propheten und 
Apostel und zuletzt durch Christum geoffenbart hat, und das in bewährten 
fiQcbem des Alten und Neuen Testaments, insgemein die Bibel genannt, 
zu finden ist 257 f. 
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To. II: wird Kußerlich gefaOrt und lugleich durch die Gnade des heili^n 
Geistes dem Hetzen inwendig emgresprochsn, und also der Mensch damit 
regiert and beiregt IV 32 
Wort €lott«§ OBd Olaihe, wie sie sich verhalten 
Agr. 111: Das Wort verheißt mir etwas von Gott, der Glaube vertraut, daß 
Gott e« halten werde II 274 
Wlrd^er Genvfi d«e Abendmahli a. Unwürdig (Cap.) 
Wandeneleben 
Er.: benutzt Christus, um das Heil in verkflndigen IT 206 i werden ver- 
standen von dem Qlllnbigen 208 ff. 



Z. 

Zehn fielmle, die 

Einleitendes, Einteilung n. dgl.-, vgl. anch: Gebote Gottes 

Agr. III: 1.— 3. Gebot gehen Gott an, das erste betrifft Gottes Efai«, das 
iweite Gottes Namen, das dritte Gottes Werk; 4. — 10. Gebot gehen den 
N&chst«n an, das fflnfte betrifft des N&chsten Leib.nnd Leben, das sechste 
des Nfichsten Weib nnd Sind, das siebente sein Gut und Habe, das achte 
seine Ehre und gutes Gerflcht (das neunte und zehnte sind nicht einge- 
rechnet) II 295 

Bad.: an ihnen Lust nnd Freude haben und mit Lust nnd Fcende sie anch 
vollbringen, darin besteht der kindliche Gehorsam und das nene christ- 
liche Leben, dazu ich durch die Taufe (a. d.) verlobt bin; begriffen 
werden sie in der Summa, an Gott eu glauben, ihn zu lieben von ganzem 
Herzen und den Nächsten als sich selbst I 273; doch genOgt es nicht, 
diese Samma zu wisasn, vielmehr soll die zehn Gebote jeder Christ von 
Wort zu Wort so wissen und kOnnen, wie Gott sie gegeben bat, soll auch 
nichts davon tun Iß. Hose 6, 6ff.i Pa. 1, 2); sie zu halten, sind die Christen 
ebensogut verpflichtet, wie einst die Juden (Matth. 19, 7; 5, 17f.) 278f. 

Brf. II: gibt unter der Überschrift „Summa Hosaicae legis* folgende Bibel- 
Bprflcbe: 5. Hose 6, 4; 3, Mose 20, 3 u. 4; Jos. 28, 7; 3. Hose 19, 17; 14; 16; 17; 
18; 5. Hose 22, 1; 4. Hose 15.39; 5. Hose 4, 2; 18,8; 8. Mose 19, 26; 20,6; 
5. Hose 18, 10; 13. 1; 7.26; 19,81 (?); 22,5; 2.Mose 22,21; B.Hose 19, 33; 
fi. Hose 24, 17; 27, 19; 3. Hose 19, 15; 20,9; 5,Hose 21, 18ff.; 2. Mose 23,1; 
5. Mose 19, 15; 16ff.; 3. Hose 19,29; 5. Mose 23, 16; 2S,a3f,; 15,4; 2. Hose 
22, 27; 3. Hose 19, 3; 32; 5. Hose 24, 14f.; 3. Hose 19, 35f.; 20, 23; 19, 13! 
11; 5. Hose 6, 5; 3. Hose 19, 18 III 389 f. 

Br£.: ErfOllen können wir die Gebote Gottes nur dnrch seine Eraft nnd 
Gnade 149 

Cap.: werden zusammengefaßt Matth. 22, 87e (vgl. 1. Tim. 1, 5), sind aber 
darum nicht abgetan, vielmehr von Christus nur auf neue Weiae gegeben; 
das alte Gesetz hatte mancherlei äußerliche Gebärden, das nene ist gar 
geistlich; sofern es Glaube und Liebe erfordert, ist es nicht allein im 
Buchstaben geboten, sondern „der Geist in uns neigt dazn' 11 106f. 
zeigen an, wie ein christliches Leben sein soll 181f. (Sieb. Frag.): zeigen, 
wie man innerlich mit herzlichem Vertrauen nnd Liebe gegen Gott und 
äußerlich mit nngeßlihter Liebe gegen den Nächsten geschickt sein toll 198 
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Zehn Oebol«, die 

QrKt.: Das ganze Oeeete and die Propheten, was wir tnn und lassen sollen, 
hat Christas, damit wir es behielten, in ein kleines BOchlein verft&t 
(Mftttb. 22, 37ff.) 11 833 

Heg. I: in zwei Tafeln geteilt; die erst« gehet Oott an, die andere lehrt 
ntsB, WEM wir dem Nächsten schuldig sind III 366f. Oott ist die Jagend 
schuldig Glauben, Lob und Erdulden seiner Werke, dem Hkhsteu die 
Liebe, die des Gesetzes Erfflllung ist (ROm. 13, 9f.) 369 

Heg. II: Be decem praeceptia iuventna diacit, qnidnam Deo, qnidnam 
prozimo debeat (vgl. Heg. 1); debet vero Deo fidem, spem, caritatem, 
religiosam nominis eins nsurpatiouem. Babbatoram eins »surpationem; 
proiimo debet caritatem (?gl.Heg. I); iam inventus tenet, qnae rita Deo 
cordi, qnae odio dt 404 

Ln.: kann der Mensch aus eigenen Er&iten nicht halten, da er ein SDnder 
ist; gegeben sind sie ihm, daß er daraus erkenne, dafi er nicht ist, was 
er sein soUta, nBjnlich gerecht 473 

Luth. III: sind uns gegeben, unsere SOnde zu erkennen und zo lernen, wie 
man vor Gott recht leben soll; dazu mnfi Christus uns helfen, ohne ihn 
verdienen wir Gottes Zorn IV 18 

Met. I: lehren uns göttliche Frömmigkeit (e. d.) II 256 

Hei. VI: umfassen wie eine Summa alle guten Werke; deshalb sollen wir 
sie stets vor Äugen haben, damit wir nichts ans eigenem Vornehmen 
tun, sondern allein, was Gott gebot«n bat, denn was wir ohne seinen 
Befehl tun, hat kein Glück, ob es schon einen guten Schein hat III 58 

Oek.: fassen sich darin zusammen, daß ich Gott vertraue, ihn aber alles 
liebe ond meinem Nächsten tue, das ich will, daß man mir toe, und 
ihm erlasse, das ich ungern habe IV 1-^; man h&It sie nicht, wenn man 
sie allein äuäerlich tnt. denn Oott will znvorab das Herz haben; wer 
aber sagt, er sei ein Christ und hält sie nicht einmal äußerlich, stiehlt 
und bricht die Ehe mit der Tat, der ist schlimmer, denn ein Jnde oder 
Heide 14 

Seh.: von Gott auf dem Berge Sinai durch seinen Diener Mose gegeben, 
sind uns gegeben, nicht, daß wir sie halten mOgen, sondern daß wir 
wissen, was wir tun und lassen sollen; sie stehen auf zwei Tafeln, auf 
der ersten drei, daß wir wissen, wie wir uns halten sollen gegen Gott 
nnsem Herrn mit Worten (im ersten), mit Werken (im andern), mit 
Gedanken (im dritten), auf der andern sieben, die uns lehren, wie wir 
nns gegen unseren Nächsten mit Worten, Werken und Gedanken halten 
sollen II 211; zeigen uns unsere Stinde S19 

Strb. T.: werden so geordnet, daß das 1. — S, sagen: halt« dich recht gegen 
Gott, und zwar mit dem Herzen (1. Geb.), dem Muude ('2. Geb.) und mit 
Werken (3. Geb.); das 4.: halte dich recht gegen die Gottes verweser; das 
5.— 10: halte dich recht gegen deine Nächsten, schade ihnen nicht mit 
Werken (5.-7. Geb.), mit dem Munde (8. Geb.) und mit dem Herzen 
(9. und 10. Geb.); und werden so zusammengefaßt: Tue Oott, was ihm 
zugehört, auch deiner Obrigkeit und deinem Nächsten, so hast du die 
Oebote verbracht 1 119; sind zu vergleichen der Jakobsleiter (s. d.) oder 
der Harfe Davids, mit der er die bOsen Geister veijagte; die sieben Tod- 
stlnden sind solche bOsen Geister ISOf. 
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Zehn tJeboto, <lle 

To. 11; die ersten drei lehren, wie mbn sieb mit GedaDken, Worten tmd 
Werken gegen Oott halten Boll IT 32 f. die Obrieen. wie wir uns gegen 
nDseie Eltern nnd NOcbaten ttberall eizeigen sollen 'Si; des ganzen 
Uetetzee karaer BeachloS, dahin allea zn referieren und zn richten, ist 
recfatacbaSene Liebe Qotte« und des Nächsten 34 

Oek.; Lathera „Dies sind die heiligen zehn Qebot' abgednickt IV ]7f. 

1. Gebot (e. ancb: Dienst Gottes): 

Agr, II: Gott sagt darin: ich will dein Gott sein; mangelt dir etwas an 
Leib oder Seele, suche e» bei mir (so anch Agr. HI: 11 298; Or&t.: 329; 
Sam: 111 116f, Es sSndigen dagegen, die etwas neben Gott anfwerfen 
nnd groß achten. Es fordert Glauben and Fnrcht: der Glaube trflstet, 
die Fnrcbt demfitigt; so soll niemand sich flberheben, aber anch niemand 
verzagen II 21 fl 

Altb.: Fremde Götter sind alle, darauf man rieb verläßt und hofft dadurch 
fromm und selig zu werden ohne den einigen Oott; deshalb heißt .keine 
fremde GOtter haben' glauben an einen Oott, d. b. seine Hoflnnng and 
Vertrauen allein auf Gott setzen, ihn von ganzem Herzen lieben, fllrcbten, 
suchen und vor Aagen haben III 24 (vgl. Sam: 111 UT) 

Bad.: greift das Herz an und bestimmt, wie Gott mit dem Herzen will 
geehrt sein, daQ ich nämlich zu aller Zeit, in allen Dingen und Ober 
alle Dinge Gott allein soll Tertranen, lieben und fllrchten, nicht wie 
einen Feind, sondern wie einen freundlichen, günstigen, lieben Vater 
(Mattb. 4, 10) 1 274 

Brt II: unterscheidet .Vis legis" (5. Mose 6, 5; 4. 35; Pb. 89, 12) und .Impin- 
gont in haue legem* (die Gott nicht von ganzem Herzen lieben, den 
Heiligen, ihren Werken vertrauen, diese Welt und ihre Vernunft höher 
achten, als Gott, liberum arbitrium iactant) 111 341 

Heg. I: Vertraue und glaube einem Gott, liebe einen Gott und fllrchte einen 
Gott 366 

Heg. U: Fide Deo toto corde (SprOcbe 3, 7); time Deum et recede a walo- 
Exigit Dens hoc praecepto fiduciam, metum, amorem, spam 891 

Lu.: verbietet alle Abgötterei und Mißglauben, gebietet Gott allein sich 
zn vertrauen 472 

Lnth. HI: Wir sollen Gott ganz vertrauen und von Herzen ihn lieben IV IT 

Mel. I; fordert den Glauben, denn indem Gott sich nnsem Herrn nennt, will 
er mit uns zu tun haben (vgl. Mel. VI: III 59); indem er sagt: ich bin 
ein starker Eiferer, will er, daß mau sich zu ihm wende II 256 

Hei. 111: fordert Vertrauen auf Gott und Gottesfurcht I 71 75 78 [auch 
Mel. V: I 238; 1 deshalb sagt Gott, bevor er anbebt zu gebieten, eine 
Weise, wie man ihn erkennen soll, nämlich: ich bin der Herr, dein 
Gott, der fVr dich sorgt, der dich aber ancb hart strafen kann, wenn 
du mich verachtest 71 f. dann setzt er auch das Werk hinzu, daran man 
seine Gfite und seine Strenge erkennen kann: denn ich habe dich aus 
Äg7ptenland, aus dem Diensthause, geführt 72 (vgl. 75); auch wird eine 
Drohung hinzugeffigt, die zeigt, wie unsere Sflnde sich ausbreitet auf 
nnaere Nachkommen, aber anch eine Verheißung, die zeigt, daß Gottes, 
Liebe immer grOßer ist, als sein Zorn 72 f. Frimnm praeceptum de affeetu: 
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loquitur tantum 7^; Olaube und traue mir allein! ist der Inhalt des 
1. Qebota 74 f. 

Mel.VI: lehrt entlich, daß man keine Kreatur ftuäerlich ehren soll, wie 
die HeideD getan haben III 58 ; weiter aber lehrt ee, wie das Ben gegen 
Oott geschickt sein soll, n&mlicb lernen, daß Qott die Sdnde strafe, dafi 
er aber auch Qnade erzeige allen, die iho lieben, ond alao Gott fbrchtm 
und glauben; wir halten also das Qebot, wenn wir erschrecken vor Gottes 
Zorn, dann aber an Gott Trost haben und Bilfe von ihm erwarten 59. 
Das können wir aber nur, wenn wir Christum erkannt haben, d. b. wisMn 
und glauben, daß uns die Sünde um Christi willen vergeben und Gottes 
Gfite so groß ist, daS er uns die Sünde echeukt und ans als Kinder 
annimmt 59f. So ist Christus uns als Zeichen vorgestellt, wie einst den 
Israeliten der ÄasEug ans Ägjpten, daß wir an ihm die Gnade und 
Vergebung der Sünden erkennen 60 

Oek.: Wer etwas lieber hat, als Oott. treibt Abgötterei, denn was jemand 
lieber bat, als Gott, ist sein Abgott Tl U 

Pin.: Ehre Qott, hab ihn lieb, fQrchte ihn in allen Dingen nnd Aber alle 
Dinge (nicht ansdrQcklich als ErklElrung des l. Gebots) 111 426 

Sam.: .Ich bin dein Qotf heißt, ich bin das Out, von dem da alles Gute 
haben magst' (vgl. .ich glaube an Gott" im Apostol. Glaubensbekenntnis) 
116; es sflndigen wider das Gebot, die neben Gott etwas anrufen, dadurch 
fromm und selig zu werden, denn diese lassen Gott nicht Oott sein, halten 
ihn nicht fOr das Gut, von dem allein alles Gut, Trost und Hilfe kommt 111 

Seh.: Gott will allein unser Herr sein und kann keinen andern leiden U 211; 
Abgfltter sind alles, darauf man vertraut, Vater, Mutter, Freundschaft, 
Gut, Geld, E3ireusw.: so soll man bei keiner Kreatur Hilfe suchen, denn 
Gott kann und will allein helfen 213 

Strb. T.: ordnet den Menschen gegen Gott mit dem Herzen; das geschieht 
durch die drei gCttlichen Tugenden Olanbe, Hoffnung, Liebe; Glauben 
heißt von Oott halten, was von ihm zu halten ist; Hoffen auf ihn heißt 
sich alles Guten zu ihm versehen als zu seinem Tater und besten Freund; 
liebhaben heißt wollen, daß Gott das hSchste Gut sei, und daran Freude 
und Wohlgefalleu haben I n9f. 

To. II: fordert Glaube, Liebe, Hoffnung, daß wir uns alles Gnten zn Gott 
versehen , ihn allein in aller Widerwärtigkeit fürchten and in Snmma 
Ober uns und alle Kreatur lieben IV 33 

S. Clebot: 

Agr. II: Der Mißbrauch des gt>ttlichen Namens ist zwmfoch, ein äußerlicher, 
wenn man aus Leichtfertigkeit und bOser Gewohnheit den Namen Gottes 
Bbel braucht; ein innerlicher, der eiuhergeht unter dem Schein des Lichts, 
indem man seine Gedanken fOr Gottes Willen ausgibt (vgl. die Gesetz- 
geber unter den Heiden). Der rechte Gebrauch, wird Ps. 50, 15 uns 
geseigt 11 23ff: (vgl. Sam: 111 117£) 

Agr. III: Es ist nur ein Name im Himmel, dadurch wir sollen selig werden; 
den soUen wir loben und anrufen, durch ihn Troet suchen und finden 293 
<= Orftt.: 330) 

Alth.: Wir sollen nichts wider Gottes Namen, Willen und Befehl vornehmen, 
lehren oder anrichten, nicht anchristlich oder ärgerlich leben, nicht 
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leichtfertig, freventlich oder aus bflaei Gewohiiheit schwOreD, «ondem ein 
frommes, ehrbuw, etillea Leben flUiren, QottesNuneu in allenNöten anrufen, 
in Qlflck und Unglflck ihn bekennen und loben III 24 (vgl Sam: III 118) 

Bad.: greift den. Mond au und bsBtitnmt, wie Oott mit dem Mnnde will 
geehrt sein, daß ich zu aller Zeit, in allen Dingen und Ober alle Dinge 
ehre Gottes erschrecklichen Namen nnd jeglichee Wort, das ans seinem 
Hunde kommt; daß ich jeglichee Wort, darunter Gott gemeint ist, so 
hoch halte, wie ich von Gott im Herzen zn halten schuldig bin I 274 

Brf. II: abertreten, die leichtfertig achwOren and pro quacunqne re levicula 
Gott com Zeugen anrufen, die heilige Schrift nnd das Leiden Christi ver- 
spotten III 341 

firz. (vgl. 1. Bitte): Der Name Gottes ist wnnderbarlich, allmächtig, gfltig, 
heilig, wahrhaftig, barmherzig, weiee, gerecht und stark; .heiligen' 
heißt etwas in einen göttlichen Qebraoch führen ; der Name (rottes wird 
vemnheiligt im Henen. wenn man sich anf eigene Stärke und Weisheit 
verläßt; im Munde, wenn man eich seihet rflhmt und lobt, oder bei dem 
Nomen Gottes flncbt and ichwttrt; in Werken, wenn jemand unchriatlich 
lebt; geheiligt wird Gottes Name im Hersen, wenn man sich allein anf 
Gott verläßt, im Hnnde, wenn man ihm alle Ehre zuschreibt, in Werken, 
wenn man christlich lebt 177 f. 

Heg. I: Gottes Namen sollst dn lohen und preisen in Glflck und ünglßok; 
in Fahrlicbkeit nimm deine Zuflucht zu dem Namen de« Herrn wie 
Schi&leute im Ungewitter zn dem Anker 866f. 

Heg. U; wiederholt Heg. I und wendet sich dann gegen den Mißbrauch de« 
göttlichen Namens, der im Schwange gehe, der auch die Passion Christi 
nicht unangetastet lasse, was von Rechts wegen die weltliche Obrigkeit 
strafen sollte; waa würde man sagen, wenn jemand eines weltlichen 
Machthabers Namen also veranebrte 392f. 

Ln.: verbietet, Gettos heiligen Namen eu Lüge oder Untugend zu führen; 
gebietet, ihn kut Wahrheit und allem Guten zu gebrauchen 472 

Luth. III; Wir aollen nur preisen recht und gut, waa Gott selbst redet 
oder tut 17 17 

MeL II: fordert, dofi man Qotte« Namen gebrauche, zu rflfameu, daß er 
Helfer und Bicht«r sei U 256 

HeL lU: gebietet, daß man den Namen Gottes nicht znm Fluchen nooh 
fidschen SchwOren gebrauchen, aondem seine Zuflucht au ihm nehmen soll; 
das kann aber nur der, der Gott vertraut nnd ihn fürchtet; de sermons 
eztemo loquitur I TS; fließt aus dem ersten Gebot 75 f. die Heiligen soll 
man nicht anrufen, denn das einzige Zeichen, das gewiß macht, ist Gott, 
nnd das Gebet, das alle anderen übertriSt, ist das Vaterunser (s. d.) 76. 
Bofe an den Namen des Herrn nnd verlaß dich darauf 78 

Hei. T: Gottes Namen recht brauchen ist ihn anrufen in aller Not, loben 
und danken um seine Wohltat 238 

H e L Tl : verbietet Fluchen, falschen Eid und alle Uiäbr&oche, dadurch man 
den Namen Gottes eu einem Schanddeokel macht, and Gott hat eine 
ausdrückliche Drohung Ar die Obertreter hinsugefügt; rechtei Gebranch 
des gattlichen Namens ist recht lehren, rechte Lehre bekennen and 
felsche strafen, femer Danksagung (vgl, 64) und da« Bekenntnis, daß wir 
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von Qott empfangen Leben, Nahrung, Friede, Weisheit, EVOmmigkeit, 
und solches alles im Gebet (b. d.) von Qott begehren III 60 62f. kann 
ohne Erkenntnis Christi nicht erfDlit werden 60f. lehrt auch, wie wir im 
Kreuz (B.d.} geschickt sein sollen 63 f. 

Oek.: verbietet, den Namen Gottes anders, als mit Ehren, zu nennen IV 14 

Scb.: Wir sollen Gottes Namen lu nichts branchen, denn zu seiner Ehre, 
und sollen nicht schworen, unsern Nutzen zu faestatigeni schwOrt man 
aber um Qeld und Gut oder Ehre willen, so mlBbraucbt man Oottes 
Namen; wenn wir schwOren, Gottes Ehre zn bestätigen, ihm allein gl&ubea 
nnd vertrauen und seinen Namen verkündigen, dann wird Gottes Name 
nfltzlich geführt II 212 

Strb. T.: ordnet den Mund gegen Gott, daß sein Name nicht anders, denn 
mit großer Ehrfurcht, anf die Zange genommen- werde I 120 

To. II: fordert das Bekenntnis des göttlichen Namens, daß wir Oott allein 
für den Mächtigsten, Elflgsten, Gerechtesten usw. im Hersen achten und 
aach äußerlich mit dem Munde bekennen, es treffe Leib, Leben, Ehr 
oder Gut an, daß wir auch ihn allein ehren und preisen mit Bet«D, 
Singen und Lesen IV 33 

$. Uebot [b. auch : Feiertage) 

Ägr. 11: Der Sabbat fordert zuerst Rohe von äußerlichen Werken, dann 
.Rabe ist ein sDßer Saft und Unterhaltung der Natur' ; dann fordert er 
aber auch eine geistliche Buhe, eine Heiligung, daß wir von ouseren 
Räten nnd Anschlagen ablassen und seheu auf das, was Gott geboten 
hat Die heiligen den Sabbat recht, die ihren Beruf treu erfflilen II 25 ff. 

Agr. 111: Du sollst warten, wozn Gott dich mit and nichts von selbst 
an&ugen 294 

Alth..' Dn sollst von allen fleischlichen und sandlichen Werken feiern und 
ruhen, nichts von dir selbst an&ngen, sondern Qott b dir wirken iMem, 
seinem Wort gehorchen und ihm dienen: das ist der rechte geistliche 
Feiertag des Chriatmvolks 111 24 

Bad.; greift die ganze Natur an und bestimmt, wie Gott in allem Tun und 
Lassen will geehrt sein, daß ich allein Gott die Ehre gebe und den christ- 
lichen Sabbat halte, indem ich von den angeborenen bOeen Adamswerhen, 
so mir im Herzen stecken (fieischlicfae Selbstliebe, Klugheit, Gerechtigkeit) 
mhe und feiere und dagegen Gott mit mir lame umgehen, daß er durch 
sein Wort und heiligen Geist einen neuen Menschen aus mir mache, der 
nach Christo formiert sei und solchen Gehorsam beweise, wie dieeer 1 274f. 

Brf. II: wird befolgt, cum non solum die dominico tempsramna ab opere 
mannali, verum multo magis ab operibus t«nebraram et attenti gnmns, 
qnid Dominus nobis loquatur; est sabbattun spiritntile; Bbertreten wird 
das Gebot von denen, die sich mit äußerer Rnhe begütigen nnd sich am 
Sonntag dem TergnOgen hingeben III 342 

Brs. (vgl. S. ond 3. Bitte): Den Sabbat heiligen heißt 1. auswendig nichta 
mit der Hand arbeiten, aber .dieser Feiertag ist durch das Evangelinm 
niedergelegt nnd uns jetzt kein äußerlicher Feiertag anders Torgestellt 
denn zn leiblicher Ruhe und zu hOren das Evangelium* ; 2. «nnsers Alt- 
vaters Handwerk' d. i. das sündliche Leben verlassen nnd Jesu Christo 
g«horsam sein lT6f. 



.y Google 



L KatecfaiemusaaBlc^imgen. Zehn Gebote. 1U9 

ZehM Gebote, die 

Cftp.: a. .B^^ben* im Äpoatoliscben Glaobensbekenntiiis 

Or&t.r du eallet warten, was Gott ans dir macben will, daß dein Hera an 
Qottes Willen hange, so daß dn niclite tnat, wie ecbSn ea gleiße, das 
Gott dir nicht befohlen hat (vgl. Ägr. IH) II 330 

Heg. !: Lasse Gott in dir wirken 111 367 

Heg. II: Dieboa ferttB feriae age: hoc est, aanctia studiia RODsecremus; sancta 
vero studia sunt precibas incambere, concionibns verbi divini interesse, 
beneficia, quibuB noa Dens per Chriatum omavit, in animimi revocare, 
sermone* coiuerere de piet&te, fide, ape, caritate, Noram testamentnm in 
manibus habere 893f. 

Ln.: verbietet die aOndliche Arbeit alle Tage, gebietet Gottea heiliges Wort 
zu hOren zu seiner Zeit und danach zu leben allezeit 472 

Lnth. III; Du sollat von deinem Tun lassen ab, daß Qott sein Werk in dir 
hab IV 17 

Hei. I: fördert, daß Gott allein in uns wirke II 256 

Mel. ni: Sabbat muß nicht Terstanden werden von der Knßerlicben Änf- 
hOrang der Arbeit, aondem von der Ruhe des Geistes, d.h. von der 
Geduld in Widerwärtigkeit I T8f. 76£ das Fleiach soll durchaus mflßig 
sein und nichts arbeiten, der Herr soll allein wirken in uns; das christ- 
liche Leben heißt in der Schrift der Sabbat; die ihr Fleisch tüten und 
Gottea Geist wirken lassen, halten den Sabbat, unri in ihnen ist m&chtig 
das verbum mortificans, das Evangelium, denn der Tod Christi ist unser 
Sabbat und unseres Fleisches ErtOtnng; loquitur de iactia 74; da« Gebot 
erfordert, was wir im Vaternnser beten: dein Reich komme, d. h. regiere 
du uns und gib uns, was uns not isti so dich nun einer beleidigt, ao 
feiere du und laß Gott in dir wirken, dein Fleisch zu tötec 77; kein 
anderer Ort der Schrift ist so trOatlicb, wie dieses Gebot 77f. darin 
erflitlt sieb, daß Oott den Sabbat gesegnet hati kurz zusammengefaßt: 
Leide und dulde, daß dein Fleiach getötet werde, und regiere dich nicht 
selbst 78 

Mel. V: Den Feiertag heiligen heißt Gottea Wort lehren und hOren 238 

Mel. VI (fragmentarisch): Wie die Beschneidung nud andere Zeremonien, im 
Gesetz geboten, nachdem das Evangelium ist gepredigt worden, nicht 
mehr not sind, also ist auch nicht not, den Sabbat äußerlich zu feiern; 
darum sollst du die Feier also verstehen, daß bei den Christen etliche 
Tage von den Alten zur Feier geordnet sind, daß die Leute Raum 
hätten, Gottea Wort zu hOren und zu lernen, und sind gewiase Tage 
bestimmt, daß man wisse, wann man zusammenkommen soll, wie man 
in der Schale gewisse Stunden zur Lektion bestimmt UI 64. So ist das 
die äußerliche Feier, daß man andere Arbeit unterläßt, um Gottes Wort 
zu hOren und zu lernen; wo daneben notwendige Arbeit vorfiele, ist nicht 
verboten, sie zu tun, doch soll um der Jugend und EinfUltigen willen 
Ärgemia und Frevel dabei venuieden werden, damit jene nicht ürsach 
nehmen, gar nicht zur Kirche zu kommen, da sie Gottes Wort hOren 
und lernen sollen 64 f. 

Oek.: Der hält den Sabbat recht, der von Sflnden abweicht und in Gott 
Rohe hat IV 14 
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Sam; Christliehe Feier steht nicht darin, daß man still sitzt, das Qeaett 
igt vielmehr geistlich and fordert die rechte Feier des Herzens, daß 
wir TOD ei^en Werken still stehen und allein an Gottes Willen hangen 
111 llSf. die leibliche Feier hat Oott den Menschen und demVieh ingut 
geordnet, dall sie mit Maßen getrieben würden und nicht mit Unmaß 
verderbt: sie soll uns aber treiben zu der innerlichen; am wenigsten 
feiern die, die am meisten Feiertage haben, als Mefiknecht«, HOnche 
und Nonnen, denn sie tun nicht, was Qott sie heißt, sondern Werke, 
von Henecben erdichtet 119 

Seh.: Feiertage sind der Sonntag und alle Tage; die sollen wir absondern 
von bOsen Werken und Sünden und sie la Gottes Lob und Ehre 
gebranclien, Gott glauben und dem N&chsten; Feiern der Uand ist im 
neuen Testament nicht geboten II 212 

Strb. T.: ordnet den Menschen gegen Gott mit den Werken oder ftoSerem 
Gottesdienst, als Fasten, Feiern, Messe, Predigt hOren I 120 

To. II: lehret AbtOtung des Fleisches, wie wir aller b<Ssen Begierde mehr 
und mehr absterben und alles geduldig leiden, daß wir von unseren 
eigenen Werken feiern, damit allein Gott in uns wirke als seinem wohl- 
gef3.11igen Instrument IV S3 

4. tiehot: 

Agr. 11; Zu doppelter Ehre sind die Kinder den Eltern verpflichtet, einmal 
daß wir sie als von Gott uns gesetzt ansehen, dann daß wir ihnen tun, 
wie sie uns getan haben; so auch Agr. 111; 11 294 (Beispiel des Storches, 
Plin. nat. bist. X 23). Ton den Eltern kOmmt das Regiment auf die weit- 
Uche Obrigkeit, die deshalb auch Tater sein soll und allen Menschen 
Wohltat und Gate eraeigen II 27 tt (vgl. Sam; in 120) 

Altb. (vgl, ÄgT.): wir sollen den Elteni Zucht und Ehre erzeigen, ihnen 
folgen, untertänig, willig und geboream sein 111 24 (vgl. Sam: III 119f.) 

Bad.: stimmt (samt allen nachfolgenden) auf die Kreatur und zeigt, wie 
Gott an seinen Kreaturen will geehrt sein, sonderlich an aller irdischen 
Obrigkeit, unter die er mich getan, unter welcher die Obrigkeit der 
Eltern die erste und gemeinste ist; daß ich nfimlich um Gottes willen 
alle Obrigkeit ehren soll mit auswendigem und inwendigem Gehorsam 
und nicht ihre Person ansehen, ob sie gut oder böse, Christen oder 
Nichtchristen sind, sondern allein Gottes Gebot; es sei denn, daß die 
Obrigkeit mich etwas wider den QUoben oder die Nächstenliebe heißen 
wollte, zu tun; da toQßte ich tun nach Apostelg. 5, 29 1 275f 

Brf. II: Duplex honor parentibua debetor, estemus (verbis benignis et opere) 
et intemos (intus in corde); idem de magistratibns hie praecipitnr, 
praeceptoribua, tutoribus et dominis, nisi contra Denm plane praeceperint 
111 342 

Erz,: vgl. 2. Bitte 178 und bes. 3. Bitte (am Ende) 180 

Grat.: Nicht allein mit Worten aollen wir gegen die Eltern ehrerbietig 
sein, sondern auch mit Leib und Gut in der Not ihnen beiatehn nm der 
sauren Arbeit willen, die sie mit uns gehabt 11 830 

Heg. I: Gehorche deinen Eltern, deiner Obrigkeit und allen, die dir vor- 
steben sollen, ebre und fürchte sie mit aller Ehrerbietung; in der Not 
stehe deinen Eltern bei 111 367 
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Heg. II; im gaDten wird Heg. I wiederholt, doch werden di« Alten nnd 
namentlich die Lehrer (s, d.) als anck unter das 3. Gebot fallend noch 
besonders angembtt 394 ff. 

Ln.: Terbiet«t alle Onebre und allen Ungehorsam gegen geistliche mid leib- 
liche Eltern, gebietet den geistlichea und weltlichen Eltern wohl zu 
regieren, den Kindern nnd Untertanen, Kcborsam za sein 472 

Lath. III: Dn sollst Täter nnd Afntter ehren und ihnen gehoTHam sein, und 
wenn dn ihnen dienst, wirst da langes Leben haben IV 17 

Mel. 1: unterwirft uns den Eltern und aller Obrigkeit II 256 

Hei. III: Ehre, diene, fOrcbte von Herzen nnd sei deiner Obrigkeit gehor- 
sam; so sie aber wider Qott etwas würde gebieten, so soll man dem 
nicht willfehren I T9f. 

Hei. T: fordert Ehre und Qehorsam gegen Eltern nnd Obrigkeit an Gottes 
Statt 238 

Oek.: hilt der, der gehorsam ist einer christlichen Gemeinde, weltlicher 
Obrigkeit, auch seinem Tater und Hutter Ontes tut und mit willigem 
OemDt hilft jedem, dem er kann und der es bedarf IT 14 

Pin.: Halte Tater und Mutter in Ehren, folge ihnen in allen Dingen, beleidige 
sie weder mit Worten noch mit Werken, und mit nicht minderem Fleiß 
liebe deinen Lehrer, der dir die Speise deiner Seele gibt III 426 

Sam: Da das Oeeetz geistlich ist, will es nicht allein äußeres Gepringe 
haben, sondern des Herzens Omnd; dämm sind wir Tater und Hutter 
nicht allein UnBerliche Ehrerbietung, sondern einen grandguten Willen 
schuldig 119] so sollen wir ihnen gehorsam sein, ihnen ton, wie sie uns 
getan haben, uns auch ihrer nicht sch&men 120 (vgl. auch Agr. II nnd 
Älth.); der weltlichen Obrigkeit ist man auch Gehorsam schuldig, die 
geiatlicha Gewalt aber ist die Gewalt des göttlichen Wortes, damit wir 
lernen strafen, bannen und die Gemeinde reinigen, da sollen wir gehorsam 
sein, nicht den Geistlichen, sondern Qott; aber weltlich Regiment sollen 
die Geistlichen nicht ftlhren 120 f. 

Seh.: Es sind leibliehe nnd geistliche Eltern, jene, davon ich geboren bin 
nach dem Fleische, dazu Tormflnder und Obrigkeit, diese, die dos Evan- 
gelium predigen nnd nns aufs neue gebflren durch Gottes Wort II 2l2f. 
die Eltern ehren heißt ihnen gehorsam sein nnd Ehrerbietung beweisen, 
sie seien fromm oder bDse; gehorsam sein sollen wir in allen ziemlichen 
Sachen, nicht aus Fnrcht oder nm der Schläge willen oder um den 
Himmel zu verdienen, sondern aus kindlicher Liebe, soweit es nicht 
wider Gott und der Seelen Seligkeit ist; selbst Unrecht sollen wir willig 
von den Eltern leiden 213 

Strb. T.: ordnet den Menschen gegen die, so an Gottes Statt sind, als die 
gemeine christliche Kirchs, geistliche nnd weltliche Obrigkeit, leibliche 
Tater und Mutter I 120 

To. II: lehrt, wie vir uns gegen nnsem Nächsten halten sollen von wegen 
seiner Obrigkeit, daß wir die als eine Statthalterin Gottes mit Worten 
nnd Werken ehren sollen IT 33 

6. Sebot: 

Agr. II: legt es aus nach Hatth. 5, 21 ff. Verboten ist laerst der Zorn des 
Herzens, zum andern des Zornes Brflllen, dann die Terachttug der BrOder, 
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endlich der grobe Totochlag. Wir sollen aber freundlich sein mit Ben 
und Mund, mit Zeichen und Tat, ffegen Feind und Freund, gering hatten 
von unB und viel von anderen 11 31 f. 

Agr. 111: Du Bolht stille und sanft sein gegen Jedermann, keinen Zorn oder 
Unwillen zeigen (= Grit.: ä30), weder mit Gedanken, noch Zeichen, noch 
Worten, noch Werken 294 

Aitb.: Du sollst nicht zOmen, noch Rache begehren, nicht Neid und Haß 
tragen, niemanden verachten oder ihm Abel nachreden, niemanden mit 
Rat noch Tat erwBrgen, aoadem friedlich und freundlich sein mit jeder- 
mann in 25 vgl. Sam: III 121 

Bad.: befiehlt mir, wie ich Gott ehren soll in der Peraon meines Näelut«D, 
daß ich allezeit ein freundliches Herz zn meinem Nächsten trage, wie 
ich glaube. daS Gott gegen mich ein vtlterlicbeB Herz habe, daß ich 
auch dieses Herz allzeit gegen ihn erzeigen soll mit freundlichen Worten 
nnd Werken, gegen Freund und Feind {Hatth. 5, 44) I 276 

Brf.H: I.Mose 9, 5f.; ROm.13,4; Matth.5,21f. Occidont etiam suaurrones, 
detractatores et qui alicuiuR bonam fanuun minnunt III 343 

Brz.: Es wird geboten 1. daQ wir nicht neidisch sind im Herzen, 2. daß wir 
niemand nachreden, 3. daß wir nicht tOten, 4. daß wir jedem, anch dem 
Feinde, Gntea gönnen ; dazu kommen wir durch den Glauben, daß Gott 
uns barmherzig ist, und fOr solchen Glauben ist gerade das, daß man 
Feinden verzeihen kann, ein Erkennungszeichen 182 

Heg. I: Sei nicht doppelzüngig, liebe von Herzen; sei nicht neidisch, 
beschmutze nicht deines N&chaten gutes Gerächt, rede nicht hinter dem 
ROcken, nUire keinen heimlichen Zorn 361 

Heg. 11: Exigit a iuventute Dens, ne homicidium perpetret (1. Hose 4, ftSj; 
exigit, ut iram freuet (Eph. 4, 26; vgl. Heg. I) S98t. 

La.: verbietet dem Nächsten Leides oder Übels zu wünschen, zu reden oder in 
tnn, gebietet jedermann Gutes zn gönnen, frenndlich zn sein und wohlsutun 472 

Lnth. 111: Du sollst nicht hassen, noch dich r&chen, Geduld haben nnd 
sanften Mot and auch dem Feinde Gutes tun IV IT 

Mel.I: fordert Liebe IT 256 

Hei. III: Du sollst von ganzem Herzen Gutes gOnnen und nicht beleidigen 
mit der Zunge; Neid, Bache, Haß usw. werden hier verboten I 80 

Mel. V: verbietet nicht allein Totschlag, sondern anch Neid und Haß 238 

Oek.: übertritt der, der ein zommQtiges Herz hat lY 14 

Sam: Vor Gott hilft es nicht, daß man der Faust wehrt, wBlirend die ver- 
giftete Wurzel, der Zorn, im Herzen steckt, denn Gott ist ein EeizeuS' 
kflndiger; deshalb soll man dem Herzen wehren, den Gedanken, der 
Zunge, den Augen, Ohren und allem, was zur Sttnde sich regt; am 
meisten aber sDndigt man mit der Zunge,* darum soll man eich hQten, 
sie dem Nächsten zum Schaden zu gebtauchen III 121 (vgl. Alth.) 

Seh.: lehrt uns, wie wir gegen nnsem Nächsten uns mit Worten, Werken 
und Gedanken halten sollen, denn mit Gedanken tflte ich. wenn ich denke: 
ei, wenn der tot wAre I mit Worten, wenn ich afterrede oder einen Bat zu 
meines Nächsten Tod gebe, mit Werken leiblich und geistlich, jenes, wenn 
ich den andern totschlage oder mit Gift ibm vorgebe, dieses, wenn ich die 
Seeie t^te mit falscher Lehre: der ist der ärgste Totschläger vor Gott II 213 
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8trb. T.: verbietet dem NSchaten BchUlich in sein mit der Tat an seiner 
eigenen Fenon 1 190 

To. 11; lehrt, wie wir nna gt^n niuem N&chsten halten sollen von wegen 
seiner Fenon, daß wir die weder mit Worten noch mit Werken beleidigen, 
ja dafi wir einen gnten Willen sa ihm taragen und ihm von Henen ver- 
gebw, was er je wider ona geredet und getan hat TV 84 

«. Sebett 

Agr. 11: Ehebruch geschieht mit dem Henen (Hatth. 5, 28); mit den Augen 
(Hatth. 18, 9); mit Worten (Col. 8, 8); mit der Tat (Eph. 5, 3). Es sollen 
deshalb onsere Gedanken ond QebKrden, nnsere Rede, uumt Wandel und 
Leben lOchtig und keusch sein II 321 (vgl. Stun: 111 122) 

Agr. III: Dn sollst kein unEQcfatiges Hen, Gedanken, Wort, Werk, noch 
Zeichen fiben 294 

Alth. (vgl. Agr. III): Da sollst von aller Ünreinigkeit dich enthalten ond 
keusch in allen Dingen sein III 25 

Bad.; befiehlt, wie ich Oott ehren soll in den romehmsten QBtem meines 
Nächsten, insonderheit in seinem ehelichen Gemahl, doB ich alleieit ein 
reines Oemtlt zu meines Nächsten Gem^il tragen ' soll und dae auch 
beweisen mit reinen Worten und Werken I 276 

BrE.: nennt dos gewöhnlich als 7. beieichnete das 6. Gebot III 180; das 
6. bezeichnet er hIs das 8.: verboten wird 1. der Ehebrach des Herzens 
(Uatth. 5, 28), 2. des Hundes (Col. 3, 8), 3. der Tat 183 

lir&t.; Wir sollen cQchttg sein von Herzen und in allem Wandel ehrbar, 
keinen Überfluß in irgend einem Stflck an nns eneigen II 380 

Heg. I: Stenre deinen nntachtigen Augen, enthalte dich schnSder Werte, 
reise nicht Frauen und H&dcben mit onzOcbtiger OelArde, au nicht voll 
onreinu' Gedanken 111 368 

Heg.Ii: im ganzen wird Heg. I wiederholt, wird aber mit Beispielen (2.8ain.ll; 
Hos. 4, II; l.Hosel9. 1— 25; Jadaa7; 4. Hose 25.1 nud 9; l.(3or. 10, 8nsw.) 
reichlich belegt und nm eine Warnung vor der Tnmksocht vermehrt 899 1[. 

L n. ; verbietet Ehebruch nnd ünkenschheit 472 ; gebietet des Hersens, 
Hnndee nnd Leibee Keoscbbeit 473 

Lutb. Ill; Dn sollst deine Ehe rein bewahren, daß auch dein Herz kein 
anderes liebe, auch dein Leben kettsoh halten in Znolit nnd lUßigkeit IV 18 

Uel. I: fordert Keuschheit II 256 

Mel. III: CnkeuBchheit geschieht mit Augen, Worten, Gebbden, Gedanken, 
alle Er&fte unseres Leibes sind verunreinigt; verbaten wird alle Hurerei, 
Elhebrnch und nnkensohheit, SQnden, die vor allem zur Verachtnng Qottee 
fllliien I 80, die deshalb auch besonders schwer gestraft sind (1. Hose 
7 nnd 19, 24; 2. Sam. 11 ond 12) 80f. so meide man alle Ursachen, die 
EU dieeen Sünden reizen mOgen, die allein durch den Glauben kennen 
flberwnnden werden 81 

Mel. V: fordert ein keusches Leben 238 

Oek.: Obertritt der, der ein unkeusches Herz hat IV 14 

Sam: Hurerei und alle ünreinigkeit wird verboten, denn Moses gebraucht 

im Hebräischen das Wort Thineaph, dos heißt ,unkenech aein* ; vrir sollen 

einen züchtigen, kenachen Wiwdel fOhren, uns hüten vor bOser Qesellachaft 

nnd Gott nm Hilfe bitten, daß er das Hen reinige UI 122 (vgl. Agr. U) 

Honnmat* Ganuniu PMdagag;!« XXZIX 8 
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Spfe.: g«b«iilii W^ wir iw h(|lt^ i««)!«« g«ge« oBserea l<[i,pb?tea Gut, d.h. 

sein Weib, Kinder und Freundschaft II 213; dag w^ «ie nicl(t •^Ij'v&chBii 

(.% Bu &ttwdfm inv:l»e(i. »»ndeni ibre ?oljafl4e »odecken wd ü^e B*» 

tKinfliufO). HO vir k(Sn»W; vi? soUf!'' "»i«** elwttrecliefl Bvt Worten, 

1Vt«^Q uiid Gedapken 2U 
Strb. T.: Terl^ut^t dein liäd^Un BchE^icti ^ seiq 411 einer anderen Femn, 

ihm Terwandt oder lUgehOrig, alt Oemahl oder Kindern I 120 
To. 11: le^'«^ vif opf. gogaa w»tm Mftphetp^ halten sollen, soviel sein 

Ofttpaht, Kiqdw aii4 Frennd bebri^ <i^ W die qicht zi^ Fi^ bringm, 

sovdeni \m E*we ff>(! Ii?dlicpeit, bflhiltpn IV 84 
7. Gebott 
iigt. U: Wer if Bwdel ^nd Qaverbe l^einen Qlanben hält, mit bOsen 

Qriffea einen anderen betrdgt u. dg'I., der bestieblt seinen N&chates n 3S 
A,gr. il\: Da sq^et keii^ Qbervoiieilen in) Uanclel (rgl. Gr^t.: U 330); Qott 

wird dich ohne deines Nächsten 8«bwten anMUuren 294 (vgl. Atth.: III 25; 

ßa,4,.: befiehlt, vie icb Qott, ebret^ ^U la deit leitliohen Gftteiv meinw 
Krebsten, 4^''^ ajleieit ei« genOgsani Sen haben soll und du auch 
offenbaren mit fürde^ehen W^^^ea vfiA We.tln^ I 2TS 

^tf. II: Scelns est B^onun nu^o diton t«1 ciiournveniie in negotio ft^toam 
111343 

Brz.: nennt das grewOhnlioti als 7. bezeichnete das 6. Gebot; gebotan wird 
VU, 1. d^ wir ipi Hetzen njobt geisig aiad, 3- <^^ wir mit Worten 
niem^ «ein Gut ablQgen, 9. d^ wir niemand sein Gut wegnelunen, 
4 daS vir jadwa Bedtlritigei) mit unsereni Gute helfen 180 f. 

^eg. I: Hilf deinew Kftchaten mit Geld iv^d Gut, niit R^t und Unter- 
weisung, mit allem, was du hast; gib jadem, dei vo« dir borgen will, 
Bfiek ohii^ HoSoung, iwi QM wieder tu bekoounen 368 

Heg. II: Ben^ merere d« prozimo tao, illiuB bonft ne compila, ab nsuris 
üUcitia tibi tewpen (Gpb. i 28) 402f. 

ho,: verbietet d^w N&ohsten i^igetreu oder sch&dlicb a^ Gut «o sein, 
gebietet ihm treu, redlich und behilflich zu aein 473 

Lnth, ni; Pu aol^st ^^ht stehlen nocb wuchern,^ sondern den Armen deine 
miide Hand auftun lY 18 

Hei. III: Gib allen, die dich bitten, hilf den Armen, leih einem jeden 
(1. Aufl.: ohne Bo&Uva ^ wieder zu enyi&ngen), denn so unter Frenndeu 
alle Dinge gen^ein sind, wie viel mehr unter Christen I 81 

l^ei. V: Gott atiafl hart den Diebstahl 238 

Oek.: fljbertritt dar, der ein geiiigea Herz hat IV 14 

San),; Wie Gott nicht wi^, daß wir dem N&chaten das Seine nehmen, so will 
er, daß wir bereit si^d, dem Nächsten m helfen III 122£ (vgl. auch Agr. 111) 

8ch.: lehrt, wie wir uns halten sollen gegen des Nächsten Out: nicht 
wnchern, falsche Haße gebranohen, schlechte Ware geben, vecdiienten 
Lohn vorenthalten, verleugnen, nicht geizig sein 11 214 

S,t^b, X.: verbietet dem N&phsten sch&dlich zu sein mit der Tat ^ sainem 
C^t I 120 

To.. II: lehrt, wie wir unR halte^r soIleQ gegen unseres Nfifihsten seitlich 
Sab und Qnt, da$ vir ihm ds^. nicht nehmen, ih;g. nicht daran hindern 
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Z«hB ««iMte 

■ondem flkrdam, j» jodam, du imt bittet, naek VemOgon lelheo and 

alles DiNrige de« Nkcbttoa Notdnifl ganMia mkohoi IT 84 
8. Gebot; 
Agc. Ili Terboten iat hisr dm Diabetahl der Ehre) vielmehr aellea wir mit 

ftlleo friedliob leben (*gL GiU.: II 380), «Uee Bun bnten anriehen, 

■adeoken and eDtsobnldigen. ,Dca iat weiae nnd wohlgalebrt, der olle 

Dioga mm btaten kehrt' II 84 
Agr. III: Da aoUat von jedem dat Beste reden, •nue Schande deekes, leiiien 

Schaden wehren, seine Wohlbhrt fSrdera 204 
Altb.: Da aollat die laatcre Wahrheit »deB and oieht Iflgen wider deiaen 

Nkhrten, weder tot Gericht, noeb soiwt III 2S (vgl. Sam; III 133) 
Bad.: befiehlt, wie ieh Sott ehren »oll in allen geistlichen Öfitem meines 

N&cbsten, daS ieh alleieit ein fBrderlich Herz das« soll habm and das 

beweisen mit Tertragliehen heilianen Wertem and Werken I 37Sf, 
Brf. II: Nan mentieria, non stabis contra sangninem innooentem, noa Ealao 

deJ^et ni 848 
BrE.: nennt das 8. Oebot, meint aber danmter das S. 188 
Heg. I: Da solkt kein Lflgeomaol sein; deine Bede tei ja ja, nein nein; 

halte dich rechtschaffen gegen die, mit denen da iHigehit 866 
Heg. U: Kiigit a inTentate Dens, nt veritatis amere teneatnr, meadnsü 

odio capiator [Eph. 4, 25); at ritiam illnd promme obtrectandi fngiat; 

letzteres sei oft genng geradesn eine Beleidigang Gottes 408f. 
iiB.'. verbietet vom N&chstea Falsches oder BOses n reden Offeatbeh oder 

heimlich, gebietet seine Gerechtigkeit, Ehre nnd Glimpf ta ndem und 

„veireden* 478 
Lnth. III: Dn sollat nicht Itkgen avf deinen NftchsteB, sune ünsohold retten 

und seine Schande mdecken IT 18 . 
Met I: fordert Liebe 11 266 
Mel. III: LSge wAit and sei redt and schlecht in allen Dingen; gerechtes 

Weaen ist die hOchste aller Tagenden I 82 
Hei. T: Falsch Zengnis geben, den N&chsten belttgen, rerleamden and after- 

reden straft OoU enistUcb 28» 
Oek.: übertritt ätx, der ein Mgenhaftes Heiz hat IT 14 
Sam: Qott will, daß wir wahrhaftig, an&iehtig, redlieh, aeUoobt and 

gerecht in allen Dingen sind; yerboten weiden LOgen, Schmeichelei nnd 

alle bteen Griffe and Töeke, davon die Welt toU ist, wie jedermann klagt, 

es sei weder Treu nocb Glauben in der Welt III 123 (vgl. Älth.) 
Beb.: lehrt, wie wir ans halten sollen gegen nnseres Nllehaten gutes 

GerOcht; nicht Mgen nnd die Wahrheit verschweigen vor Gericht, xa 

nnseres Nächsten Schaden II 214 
8trk T.: verbietet dam N&ohsten schftdlieh aa sein mit dem Hand edar der 

Zange, als mit Nachreden, Lflgea, TrOgen, Terfthre* vod allerlei 

Falscheieien; denn was ist SchUlishere*. als eine falsche bfise Zange? 

I 130 
fo, II: lehrt, wie wir ans halten sollen gegen onseres Nfteheten Ehre und 

gbtM Gertlchl, daß wir das weder darch Eaden noch doieh Schweigen vet- 

kleinera, sondern mehren, schfltsen and erhalten, in Sonna, d&Q wir nicht 

sollen lOgen, sondern alle Dinge sam besten dentaa nitd anslegan IT 34 
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9. Osbot (s. auch unten: 0. nnd 10. Qebot Teninii^): 

AgF. II: Hana bedeutet dei N&obBten Olttck nnd Wohl&brt; daa soll mu 
nicht in die Augen stechen (vgl. 2. Mose 1, 21, wo .Eanser banen' 
bedeutet .Olttck und Heil geben anter den Leuten*} II tH 

Agr. 111: Du tollst jedem ^nnen, was Gott ihm gOnut. und darum nicht 
scheel sehen, wenn es einem anderen beiaer geht an Leib, Ehre und 
Gut, als dir 294 (= Giftt.: n 330) 

Alth.: Du sollst nicht nnreine Begierde und Lust haben lu eines andam 
Weib nnd dir ein eigenes Gemahl nehmen nnd ihrer dich begnfigen lasiai 
in25 (TgLSam: lU I2S) 

Bad.: befiehlt, wie ich Gott ehren soll in dem Ehtgemahl meines Nächsten, 
wie im 6. Gebot, aber mit dem Dntonchied, daß mir hier geboten wird, 
ein nnkenscb, fleischlich Hera dberhaupt nicht zu haben, daS mein Ben 
Tielmehr so rein sei, dafi ich anch nicht begehren mOchte, meinen 
Nächsten mit Unkeuschheit zu beleidigen, ob mir auch Ursache dam 
gegeben wfirde I 277 

Hel.T: GoU wehret und flucht dem Geii 239 

10. SelMt (s. auch unten: 9. und 10. Gebot rereinigt): 

Agr. II: eifoiBoht neben dem 9. den Abgrund nnd die Tiefe der menschlichen 
Natur; danun werden wir hier alle schuldig am Geaeti II 35 

AgT. ni: Dn soUst warten, wie es Gott mit dir macht und ihn fOr deinen 
Gott halten nnd keine Kreatur dich daian hindern lassen 295 

Alth.: Du sollst nicht geieig sein nnd einem jeden gOnnen, was Gott ihm 
gCnnt, auch bei fremdem GlOck nicht neidisch sein DI 25 (vgl. Sam: 
m 123) 

Bad.; befiehlt, wie ich Gott ehren soll in allerlei Qfltern meines N&chsten. 
wie im 7. und 8. Gebot, doch mit dem Untetsohied, da& mir hier geboten 
ist, ein geiziges und ungerechtes Hen flberhaupt nicht m haben, 
sondern dafi mein Herr, Wort nnd Werk und alles, das ich bin, so rein 
sei von allem Geis und Ungerechtigkeit, dafi ich anch nicht begehren 
mochte, meinen Nächsten eu sch&digen, wenn ich anch Ursache dain 
hatte I 2T7f. 

Qrftt (Tgl. Agr. III): Dn sollst warten, was Gott dir gibt, und ihn fllr deinen 
Gott halten und an dem Deinigen dich sftttigen II 330 f. 

MeLV: Gott hat QefaUen an der Keuschheit I 239 

9. mi 10. Gebot (vereinigt): 

Br£ II: damnant avaritiam et cupiditatem, quae est radiz malomm III 343 

Brs.: zur Übertretung der beiden letzten Gebote treiben uns die falsche 
Lust nnd der falsche Nntsen, die der Mensch sich betrflglich Tonnalt, 
denn es sind iweierlei Lust, die göttliche, die auf die FrSmmigkeit nnd 
Freude an Gottes Geboten sich richtet, die weltliche, die auf Unkeusch- 
heit u. dgl. sieht; und es gibt zweierlei Nutzen, den göttlichen, der auf 
das Heil der Seele siebt, und den weltlichen, der auf weltliche Freude. 
Ehre und Gut sieht (TgL anch 6. Bitte} 183 f. 

Heg. I: Verachte irdische Dinge nnd Eeitlichee Gnt, damit du nicht ins 
ünglflck kommst, habe acht auf himmlische Dinge nnd ewiges Gnt m 369 

Heg. II: Ne bonorum prozimi tni cnpiditate flagree, ne opta, tibi bene ease, 
etiam si proiimo ait male, ne invide proximo; eiigit, ne qnis cupiat 
omnia sibi ad nutum fluere 404 
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Z«Iui Gebote 

Lq.: verbieten des NOchsteii Bcbaden %a begehren, noch doin m helfen oder 

Ursache zn geben, gebieten dem Nächsten ea gOnnen, xq fSidem nnd sa 

laaun, was er hat 473 
Lnth. 111: Du sollst nicht deines NKchstsn Weib noch Hau, noch etwas ans 

ihm beehren, nnd ihm alles Oate wflnschen, wie dir selbst IV 18 
Mel. I: fordern ein Hen, rein Ton allen fleischlichen Begierden, das der 

heilige Oeist mit dch bringt II 25S 
Hei. III: fordern Qrfi&eres von ans, denn wir tnn nnd halten kOnnen, nämlich 

die hdcbste Lauterkeit nnd Beinigkeit des Herzeus, daB wir nicht geneigt 

sind Enm BOsen, Boudam also nach göttlichen Dingen trachten, daß nns 

die irdisohoi nicht bekttmmem I 82 
Seh.: in diesen Oeboten will Gott gar groäe Dinge, dazn wir im Herun 

gar keine Last haben; nie hat ein Mensch diese Gebote gehalten ander 

Christas 11 214 
8trb. T.: verbieten den freien, wohlbedachten, kräftigen Willen, dem 

Nächsten in irgend einer Weise Schaden mznftlgen I ISO 
To. 11: sind gleichsam ein Ziel onseree Lebens, dahin wir endlich kommen 

sollen, and lehren ans, wie bOse die menschliche Nator ist nnd wie rein 

wir von allen B^erden des Fleisches sein sollen IT S4 
Zelelien, laAere 
Kr.: beim Sakrament (s. d.) imagines smit aetenae veritatis; conformitate 

sna signiScant ea, qnae gerontar in ecclesia spiritoaliter IV 221; habent 

ntilitatem ad excitandnm spiritaalem hominem; servitor in eis pr<^- 

mernm ooritati, eccleaiaeqae popolns et ei, qai in soncta ingressari snnt, 

discemontnr, beneficioram Christi snnt symbola 232; pab«s alia pleraqne 

eoeleetinm gratiarnm signa oddideront (nftmliek sn Tanfe nnd Abendmahl), 

nempe cmcis, alboe vestis, nnoti<mis in pectore 223f. inter signa etiam 

llteroe sant 224 f. 
Zeremonien 
Brflll: samt allem, was erdacht ist, die Sünden xn tilgen an&er Christo, 

schaffen kein Heil III 337 
Zorn Gottes 

Ick.I: ist wider allen TTngehonam, anch der kleinen Kinder (s. d.) (Fs.25,7); 

deshalb sollen anch diese schon Bechenschaft von ihrem Leben geben 

I 134; Bosheit der Kinder ist Gott snwider 134f. 
Zaektlosigkelt 
Heg. I : der Jngend wird leider mit Recht beklagt UI 963f. die Schnld 

daran tragen aber meist die Erzieher 364 (vgl. Heg. 11: 3S5£) 
Zuge 

Er. I: za bewahren, wird den Christen in lateinischen Hexametero am H«n 

gelegt IT 427 
Heg. I: holte der Christ nnd vor allem die Jngend im Zaam (Eph. 4, 29) 

ni 381t 
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A. Die in den Katechismusauslegungen verwandten Bibelstellen 
1. Altes Testament 



1, 1 (Cap.) II 104, * (Brf: II) in 8S2, 
(Orftt) II 835; 2 (Qrftt) II 341, 
(Brf. n) III 886; • 3 {To. I) I 257, 
(Sam) 11199; »Sff. (Zw.II) IV13S; 
• 6fE. (Bn.) HI 168; 26 {Zw. 11) IV 
129; 27 (Agr. II) U 76, ■(Ln.) III 
471 474; 28 (Agr.ll) II 77, (Älth.) 

m 38. 

8, 7 *(Brf. U) m 333, »(Ln.) III 471, 

(Zw.II)IV129, •(Kr.)IV218; '8ff. 
ii.»16ff. ^w, II)IV110: »17: 121 
133; 18 (Cap.) U 115; • 18ft (To.I) 
I 254; 21 f. (Zw. II) IV 129; 23 f. 
(ÄgT. II) II 76; 24 (Ägr. II) II 79. 

•«•Iff. (Zw. 11) IV 110; 14-24: 111; 
15 (Agr. II) 11 74, (Cap.) U 126 
(Ld.F.); 16 (Agr. U) 1178 82; 19 
(Agr. n) II 78, «(Zw. II) IV 180. 

4, '«ff. (Heg. U) m 398; »llf. (Mel.V) 

I 238. 

«.n (Ln.) 111 471. 

«,•3 (Sam) ni 107; 5 (Cap.) II 126 

(Ld.P.) 198, •(GrRt)II348, ■(Brf. 

II) ni 844. (Kr.) IV 202. 
*« (Sam) III 122. 
•7 (Mol. ni) I 80. 
8. 21 (Lntb. I) 1 220, '(Sam) 111 107, 

(Bk.) III 149 (i d. F.), »(Ln.) IH 

473, (Kr.) rV 202. 

9. •&£ (Brf. II) m 348; *12ff (Qr&i.) 

II 350; 25ff: (MeLV) I 238. 
11, '4(811.) III 167. 

ia,*3 (Agr. II) n72. 

14, »8 ff. (Cap.) n 113 (i d. F.). 

It, »6 (To. I) I 249. 

II, 1 (QiU.) II 385; 7 (Cap.) U. 133 

(L i P.) »158 »164; »10 (Grtt) II 

360; »19: 368. 



■19 (Sam) m 122; ■1—25 (Heg. U) lU 
400; *24(Mel.m) I 80. 

£0,8 u. 4 (Brf. II) lU 889. 

82,*lff. (GrU.) U 368; ■leiL (Agr. 

11)11 74- 
•24 (Agr. II) n 79. 

28, ■ 12 (Strb. T) I 121. 

W, '12 (H«g. II) in 402. 

49, 10 (Agr. II) U 52, *{Cap.) II 127, 
•(Zw. U) IV 87. 

2.H0W 
1, 21 (Agr. II) n 34. 
12, 3 (Agr. 11) U 52; «27 (Sam) lU 127. 

14, ^4 (Gap.) U 134 (i. d. F.); 15 (Seh.) 

II 225; '17 (Cap.) 11 134 (L d. F.). 

15, 3 (Grat.) II 335. 

20, *2 (Mel.VI) III 60, «(Sam) III 116; 
2-6 (Brf. H) III 840t! ■ 2—17 
(Or&t.) U 329; 7 (BrL U) UI 341; 
8—11: 342; 12 *(OrU.) 11 356 
(i.d.F.), (Brf.U)m342; «(Zw.II) 
IV 125; 18 (Brf. U) UI 343; '14 
(To.II) IV84; 15 (Brf. II) III 343; 
• (Ta II) IV 34; 16 n. 17 (Brf. II) 
UI843;19f. (Hel.III)I83;21(Bif. 
II) lU 339; 24 ff. (Hol. III) I 84. 

22, 27 (Brf. II) in 340, *{Üeg. I) III 882. 

SS, 1 (Brf. II) ni 340. 

34,7 (Kr.) IV 203. 

t. Hose 

18, »5 (To. n) IV 83. 

1», 3 (Brf. II) m 340; *9 S. (To. II) 
IV 84; 11 n. 18 (Brf II) III 340; 
*13 (Ln.) in 473; 14 (Brf. II) 
in 336; 15: 840; 16 (Btt II) UI 
339, (Heg. n) m 404; 17 (Brf. H) 

III 338 fL; 18 (Brf. U) m SSftf., 



.y Google 



122 



Cohrs, Bdffiflt« m den KAtecUamiuvetnielien. 



•(Toll) IV35; 26{Brf.II) 11188»; 

29D.8S: 840; 33: »39; 8&f.: 840. 
M,6 (Brf. 11) m 339; 'S n. 23: 340. 
M, 16 (MeLT) I 2S8, »(Mel. VI) UI 60. 
8B, »Sff. (Agr. II) II 65. 
M,12 (Qerh.) I 16t f.; *24fF: (Gt&t) 

usei. 

4. Hon 

S, 24—26 (Alth.) Ul S9. 
U, 82 ff. (Uel. V) 1 238, *(A«t.II] II 27, 
•CLii.)IIU72: 39 (Brf.II) in 389. 
M,«6tt,(Zw.U)lVl21;*8(Ä«r.n)lI72. 
»,*lff. (Beg.U) 111400. 



4,*lff. (Ln.) UI 471; 2 (Brf Ü) lU 
839; 9: 880; 9f. (Sam) 111 92; 85 
(Brf. II) m 341. 

•SU.«« (To. 1} I 247. 
5, '16 iGrftt) U 356 (i.d.F.)l *18 ■>- 

19 (To. II) IV 34. 
9,4 •tCap.) n 147, (Grit) II 345 
(i. i F.), •(Sam) III 107, (Bif. II) 
tu 389; 4f. (QAt.) II 834; 5 
•(To.l) 250 257, (Brf.II) lU 840t, 
•(Ln.) UI 472, "(To. U) IV SS 
35; 6 ff. (Bad.) 1 278; 7 (Ick.) 
I 135 141. 
7,26 (Brf. U)UI 839. 
8, 3 ßad.) I 267, (Br.) IU 181, (Zw. I) 
IV 70. 

11, 18-21 (Brf. U) III 380; 19 (lot) I 
141 ; (Heg. I) III m. 

12,8 (Qr&t.) U 332; 28 (Ln.) UI 471. 

18. 1 u. 8 (Brf. II) IU 339. 

lft,4 (Brf.II) in 940, 

I!,«6(Grftt.)US28; 19 (AgT.m)U276. 

18, 10 (Brf. U) III 339. 

1»,15, «16«. Q. •18ff. (Brf.II) 111340. 

81, 21 ff. (Ick.) 1 134; 23 (Agt. U) II 53 
71, (Agr.lU) U 276, (Sam) IU 102. 

SS, 1 n. 5 (Brf. II) UI 889; 23 f.: 340. 

SS, IS (Brf. U) UI 340. 

84, Uf n. 17 (Brf. U) IIl 340. 
•« (To. II) IV 88. 

n, 19 [BtT. 11} IU 340; 26 (Cbp.) II 107. 

e8,*15ff. (Qrftt.) II 864. 

SB, 'S (Ln.)ni4T2; »(To.!!) IVSS; 89 
(Lntk I) l 221, *{Qtit) 11 348. 



Joaaa 

iS, 7 (Brf. II) IU 838. 

Blektor 

6, «SS ff. (Grat.) U 850. 
19 o. «SO (Sam) UI 132. 

1.SM. 

a, 6 (Agr. It) U 65; S (LnÜL 1) 1 221; 
12 ff. (Ick.) 1134; *22ff. (Alth.) Ol 
19; 30 (He?. II) UI398. 
8,11 (Agr. III) U 276. 
4, »11 ff. (AltbO UI 19. 
*U (Agr. II) II 24. 
1«, 7 (Agr. U) U «1; •14ft (SM. T.) 
1 121. 

•17 (Oru.) u aea 

18, 14 (Agr. II) II 75. 
g8,'fiff (Mel.VI) m«l. 

2. Sa^ 
*11 [GAt.) II 8«; (Heg. II) m SM. 
•11 n. «12 (Hei. III) I 81, (MelV) 1 238. 
lt. «IS (Giflt.) II 364; *25 (Sftm} lU 93. 
lft,-2« (GriLt.) U 346. 
•18 (Heg. II) III 397. 
22, *6 (Bn) UI 165. 

1. K«>. 
8.46 (Er.) IV 203 

S. KU. 
2, 23 ff. (lok.) 1 184; •!! [Oup.) Ü HO. 
■SO, 8 ff. (Gr&t) II 350. 
■22 n. "38 (Cap.) U 111. 

2. Chroi. 
19,6 (Agr. 11)11 29. 
85, «20 ff. (Hel.VI) IU 58, ■(IW-UI») 
IU 378. 

Hlob 
1. 1 (GrtL) U 369 (i. d. V.); "8— 12 
(Qrfit.) II 35» (L d. F.); "tl : 882 



(i.d 



F.) 



6. 17 (Gr&L) U 360. 
17, «13 (Bre.) Ul 165. 
ie,*2Sf. (Sam) IU 110 (i.d.f.); 9Sff. 

(Grtlt) II 344. (Zw. II) tV 13«. 
21, «7«: (Grat.) U 380. 
2S.'22ff. (To. II) IV 83. 
t», 13 (Brf. II) UI aH6. 
40, 14 (Agr. III) II S9a 
41, 1 (Agt. III) U 290, (QiM.) II 859. 
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Puln. 

1,3 (BmI.) I 278. 

«,nf.(Cap.) n 127; 7{Brf:n)ni3S4. 

5, »10 tTo. I) I 251. 

•«, (To.iI) IV34. 
8, 3 (Ick.) 1 141 ; 6f. (Agr. II) II 60; 7 
(Ägr.ini5ft)U802, •(Q[flt)n335, 
(Brx.) m 169; "1! o. »12 (To. H) 
IV 33. 

1«,*7 (To. 11) IV 84. 

11,7 (Luth. 1)1 222. 

18, »7 (To.I)I 257. 

It *(A«r. U) n 60i 4f. (Lath. I) 1 236. 

14, «1 (Zw. 11) IV 114i *3 (Ld.) in 473. 
U, »Sf. (To. II) IV 87. 

1«, 9 (BrC 11) lU 335 ; 10 «(Cap.) H 128, 
(Grftt.) II 387: {Bn.)IlI 164, "(Lil) 
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10 (Csp.) II 192, (Brf. IT) in 333; 
•13 (Agr. UI) II 284; «ISf. (Kr.) 
IV 215; 19ff (Agr. 11) II 60; SO 
(GrW.) II 340 (i. d. F.) ; 22 »(GrSt) 
n 341 (i. d. F.), (Sam) III 108; 
•22f. (Brf. II) UI 336, (To. II) IV 
87, {Zw. 1() IV 104. 

B,3 »(To. I) I 351, (Cap.) II 126 
(i. d. F.) 198, »(Heg. I) III 370, 
•(Ln.) III 473, (Kr.) IV 303; 7 
(Brf. II) III 3SS; 8f. (Gerh.) I 162; 
•12 (Cap.) II 105; 19r 193; »21 
(Zw. II) IV 104. 

8, 12 (Cap.) II 200; »Uf. (Grtt) II 
845 (i. d. F.); 16 (Cap.) II 199; 
•17 (Kr.) IV 217. 

4, •2ff. (Ln.) m 475; 4f. (Agr. U) U 
63, (Cap.) n 148; »5 (To. I) I 248; 
•5f. (Brs.) III 173; 8 (Agr. III) II 
385, (Agr. III 156) II 302, (H^. I) 
111 372; •8ff. (Cap.) II 130; 10 
(Bn.) m •187 168; 14 (Agr. U) 
n S6; »15 (Cap.) II 150; 'löf. 
(Brf. II) in 336; 16 (Cap.) U 148; 
•22 (To. II) IV 33; •22ff. (Ln.) III 
471 ; 24 (Brf. II) III 383; 25 (H^.U) 
III 403; 28: 398f.; 28 "(Cap.) U 
114, *{Bn.) in 181, (Heg. U) UI 
40af., •(To. III IV 33; 29 (H^.I) 

in 380 88if., nTo. n) iv 34; 31 

(Heg. I) III 383; •32 (Cap.) U 174. 
(To. 11) IV 84. 

6,3 (Agr. 11) II 33; •8eE. (Cap.) II 
153, (Ln.) ni 472, (To. H) IV 34; 
•4 (Heg. II) III 411; ^5 (Capl II 
171 ; "7 (Sam) UI 128 ; •221 
(To. I) I 254; 28 (Agr. H) H 82, 
(Cap.) U 111, '(Kr.) IV 217; 34 
(Cap.) U 115; 25 (Agr. U) II 80; 
•25ff. (GrU.) U 343; 26 *(Gi«L) 
n 828, (Zw. II) IV 106; "27 
(Brf. II) m 838; 28 (Agr. II) D 
83; 32: 79. 

«, 1 (Sam) in 119; »Iff. (Im.) HI 472; 
•2 (Qrtt) 11 330; »4 (Alth.) lU 18, 
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(Zv. n) IT 140; *16 (Som) III 115; 
17 {Hfsg. I) III 365. 

Fkll. 

. 1,21 (CapO U 129; *21S. (Mel. UI«) 
m 37»; 28 (Sam) III 111. 
«,•8 (Qrtt.) II 388; «öffi {Ap. 11) 
U 62} 6— 8(Cap.) II 125 (ÜF.) 
8ff. (Agr. II) U 60; 'lüt (Ick.) I 
140; 18 iTo. III) IT 42. 
8, "9 (To. I) I 249; 12 (Oap.) U 122; 
80 (Bn.) III 168, "(To. II} IT 37, 
•(Kr.) IV 217. 

KoL 

1, "6 (To. I) I 250; 13 (Mel. IH») III 
377, »(Kr.) IT 217; »13^ (Agr. II) 
n 70; •16£f. : 47; 18 (Cap ) II 148 
•199, »(Sam) IH 104 108; •20: 126; 
22 (Agr. U) II 55. 

2, »2 (Hei. I) II 265, »(Kr.) IT 225; 
3 (Cap.) 11 192, (Kr.) IT 218; •S 
(Hei. I) II 254; 9 (Cap.) II 111 125 
(i. d. F.); »10 (To. H) IT 87; »11 
(Alth.) m 81, (Sam) III 125; «12 
(To. I) I 248; "18: 249; 14 (Heg. I) 
III 371; Uff. (Agr. U) II 57; 16 
"(To. I) 1 259, (Agr. III 156) U 
302; •16f. (Hei. TI) UI 64: 16fE 
(Cap.) 11 112; 18f. (To. m) IT 
41f.; »19 (Orat.) II 341 (i. d. F.); 
«21 ff. (Hei. I) U 256; *23 (Agr. II) 
II 26. 

t,l (Cap.) II 129; "Iff. (To. II) IT 
37, (Kr.) IT 216; 2 (Zw. H) IT 51 
(A.) 96; "8 (Kr.) IT 217; »5 (To. I) 
1250. (Ln.) UI 472; «Sf. (Sam) 
m 122; *eS. (Ln.) UI 471; 8 
(Agr. II) II 33, (Bra.) lU 183, 
(Heg. I) lU 382; «17 (To. II) IT 
83; 18 (Agr. II) II 82; SO (Heg. II) 
UI 394; *2) (Alth.) UI 18. 

4, 3 (OrU.) II 346 (i. d. F.) ; 6 (Heg. II) 
IU411. 



4,3 (Heg. I) UI 379; 3f. (Heg. II) HI 
399; S-5: 400; 6 (Agr. U) U 88, 
(Agr. UI) U S94, «(Orftt.) U 330, 



•(Sam) UI 132, (Brf. U) lU 348; 
•11 (To. II) IT 83; »IBff. (Ln.) UI 
475; »15 (Agr. II) 11 61; »158: 
(Sam) UI 105; 16 (Zw. II) IT 131; 
•16t (Ln.) in 475. 
6, 17 (OrU.) III 346 (L d. F.); 21 (Cap.) 
U 152. 

2.TkeM. 

^•7ff. (Brt U) lU 336. 

i,-lt (Heg. I) in 372; •St (To. I) 

I 267; 4 (Cap.) U 131 (i. d. F.). 
(Zw. II) IV 97. 

8,*I0ff. (Cap.) U 114; *14 (Cap.) 

II 153. 

4, 16f. (Bn.) m 176. 

I.Tim. 

1,*4 (Ln.) UI 477; 5 (Cap.) II 108, 
(HaL TI) UI 57, «(To. U) IT 35; 
9 (Agr. 111) II 293. 

2, If. (Agr. U) II 30, *(Altb.) lU 34; 
2f£ (Alth.) UI 85; »4: 88; 6 (Cap.) 
U 122, •(Grat.) U 345 (L d. F.), 
(Heg. I) III 372; 14 (Agr. II) U 
83; 15; 79. 

4, 1 (Cap.) II 112 115, (Agr. II) U 34, 
•(Agr. III 156) II 305; "Iff. (To. I) 
I 257; »3 (To. I) I 264; 6 (Kr.) 
IT 196; 8 (Heg. I) III 379. 

fi, 1 (Heg. II) III 396, «(Ld.) III 472; 
•Iff. (Heg. I) UI 381; 8 (Alth.) 
in 17; »17 (To. I) I 258. 

6,*6ff (To. U) IT 38; •lO (Brf. U) 

III 343; 12 (Cap.) II 200. 

2.11«. 
1, 10 (Heg. I) III 371. 
8. 19 (Cap.) II 179, (Agr. lU) H 287. 
S, 13 (OrU.) II 858, (Heg. I) III 364; 
14-17 (Sam) UI 94; "15 (To. III) 

IV 40; I6f. (Agr. III) U 295, 
•(GrU.) n 864. 

4,7f. (fem.) lU mf. 

Tit. 

1, 6 dci.) 1 185 *U1; '15 (To. I) 1 364. 
«, 11 (Cap.) U 197 ; «12 (To. I) I SSO. 
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8, *1 (Cap.) U 112; 4ff. (Qerb.) 1 164; 
5 (Cap.) n 157; *5t (Ln.) HI 477; 
•10 (Cap.) 11 153. 

1. P«br. 

l,»6ff. (Ln.) m 475; *15 (To. I) I 
250. 

2,8«. (Cap.) II IflS; »5 CGtftt.) II 3^ 
(i. d.F.); 18 (Heg. II) Hl 396, 
•(Ln.) m 472; »ISf. (To. II) IV 
38j '14 (Alth.) m 86; »16 (To. I) 
I 264; 21 (Sam) HI 108, (Cap.) U 
127, «(Kr.l rV 207; 22 (Cap.) U 
125 (L d. F.) 127; «24 CLn-) m 474 ; 
•25 (To. II) IV 32. 

8. 7 (AgT. 11)1181; 9 (Zw. U) IV 128; 
•12 (Grftt.) II 346; »15 (To. II) IV 
31; 18f. (OrtL) II 887f.; *19 (Sam) 
m 104; 28 (Cap.) U 129. 

4,»lff. (Brf. II) m 336; 5 (Ortt.) II 
840; •« (Sam) III 104, (Bn.) III 
171. 

6, "2 (To. II) IV 82; »21 (Sam) IH 
121; 8 (Mel. V) I 240, "(Grat.) H 
862 (i. d. F.), (Mel. in») HI 378, 
(Brf. II) III 845. 

2.Petr. 

«,•1 (To. I) I 258. 

8,9 (Cap.) U 197; 13 (Seh.) II 222. 

1. Job. 

1, •? (OrU.) n 858, (Sam) III 100 125; 

•8 (Zw. H) IV 114; 8f. (BlleU. f. 

d. L.) I 288; »9 (To. I) I 255. 

(Ln.) UI 478. 
2,1 (AgT. UI 156) U 303, •(Heg. I) 

ni 872; 2 '(Sam) lU 110, (Brf. U) 

ni 388; "6 (Kr.) IV 207; »10 

(To. U) IV 37; •13 (la.) UI 470; 

1» (Cap.) II 151. 

8.8 (Zw. II) IV 115; 15 (Barn) UI 
121; •23f. (To. II) IV 37. 

4, 1 (Cap.) U 168; »7 (To. II) IV 87. 
K, 1 n. 4 (Cap.) II 200; 7 (Qrftt) H 

S4S; »ff. (Oeili.) I 166; «20 (Cap.) 

U 199. 



1, 1 (Agr. U) II 50; 1£ (Sam) m 101 ; 

•Iff. (To. I) I 257; 2 (Brf. II) m 

834; 2f. (Cap.) U 125 (L d. F.); 

8 (Agr. II) II 47, •(Cap.) U 19^ 

(Sam) lU 99, (Brf. U) UI 386, 

(Kr.) IV 214; '5 (Cap.) U 196; 

6:197; 7:198; »9^ (To.lI)IV83. 
6,«1 (Br£ U) UI 886; 8 (C^.) U 

196; '12 ff. (Kr.) IV 19«; 15f. 

(Agr. lU 166) n 807. 
«,»lff. (Kr.) IV 196; 'ISff. (Brt H) 

lU 386. 
J,24f. (Agr. lU 156) U 803; *^L 

(Brt II) III 886; 26 (Bn.) III 167. 

8, '10 (Kr.) IV 218. 

9, 'IS (Sam) III 110; 14 (Cap.) U 128, 

(Kr.) IV 218; »24 (Bis.) UI 170. 
10,12f. (Kr.) IV 315; *19tL (To. II) 

IV 86; •26 (Sam) UI 110; 81 

(Heg. U) UI 892. 
11 «(To. I) I 248; 1 (Gerh.) I 162; •« 

(Brf. U) lU 384, *(Heg. I) lU 380. 
18, »If. (To. U) IV 33; '2 (To. I) I 261; 

6 (Orfit) II 360; 22 II. 24 (Agr. UI) 

n 286. 
18, ^4 (To. 1) I 254; «5 (To. II) IV 83; 

•7 (To. I) I 256; 14 (GrU.) U 844; 

•20 (To. U) IV 32. 

Jak. 

1, »6(70. 1)1251; »6f. (Sam)IU112; 

17 »(To. U) IV 36, (To. lU) IV 48. 
8, 1» (Sam) in 97. 
4, «11 (To. II) IV 34. 
6,«10f. (To. U) IV 88; 16 (BOchl £ 

d. L.) 1 235, "(To. I) I 255, «(Ci^,) 

n 177, (Grat.) II 354. 
«,•16 (Ln.) lU 478. 

Jn4aB 

7 (Heg. II) III 400. 

Ofltob. 

1,*10 (To. I) I 256. 
8, 20 (Cap.) n 197. 
I», »16 (Beg. I) UI 388. 
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1. Altes TesUmeiit 



8, IS (M«L IV> n 35S. 

2. Höh 

«0, Iffi 7f. (Otho) IV 177; 18t (Kwi.) 

I 95; 13-17 (Otho) IV 177. 
Sl.ia (Ean.) I 95; 281: 96. 

S-Hcse 
19, 12 (San.) 195; 16 (H(«. II} 10 418; 

82 (Pia) m 481. 
24, 17 (Kon.) I 95. 

5. MoM 

8,8 (Hei. rV) II 250. 
19,21 (Ean.) I 96. 
24, 1 (Kan.) I 95. 

*10 (Loth. B.) I 7. 
*18 (Utk B.) I 6. 
•1», ■«© u. »26 (Lntb. B.) I 7. 
S4, 20 (MeL IV) II 248. 
S:, 26 (M«]. IV) U 2sa 
M, 15 (BdchL f. d. L.) I 199. 
31 *(LaäLB.)I6il9(Hel.IV)II846. 
es, 7t (BflehL t. d. L.) I 195 219. 
«7 •(Lath. B.) I 6; (Md. II) I 38; 
(BflehL f. (LL.) I 195 219. 
•108 (Lnth. B.) I 7. 
104, 27f. (MeL IV) II 260; 30 (Pin.) 

III 438. 
111, 10 (MeL IV) II 245. 
•118 (BOchL f. d. L.) I 195 198 (A.). 
n»,*27 «29 »SaC «Söf. «66 «120 

(Bit U) III 217 (A. 8). 
182 (BOchL t. d. L.) I I»S 237. 



187 (BOchL t d. L.) I 196 237, (BflehL 

t. d. L. 1529) 11 257. 
128 (BflehL f. d. L.) I 195 287. 
We, 1 (BOchL £ d. L) I 195 217. 
148, 8 u. 10 (Bflchl. f. d. L. 1529) 1 240. 
144, 11 (Bflchl. f. d. L. 1529) I 240; 
146, 15t (BQehL f. d. L.) 1 194 216, 

•(Brf.Il)in217(A.5)il9(MeLm 

U 245. 
147, 9—11 (Bflchl. t d. L.) 1 196 217. 

8|ira<di» 

1, »10 (Brt U) lll 219 (A. 1). 

«, HC (MeL IV) II 348. 

4,"14(Btf. II) III 219 (A.1). 

5, »8-8 (Brf II) lll 219 (A. 4).; 18t 
(Mel. IV) II 263. 

7, »1-27 (Brf. II) lll 219 (4. 4). 
18,22 (MeL IV) II 258. 
28,14 (MeL IV) II 245; 27: 260. 
I»,"7— 9 (Brf. H) III 217 (A. 3). 



42, »3 (Mel. IV) II 245. 

6«, 4, 6 n. 11 (Mol. IV) U 247. 

«6, 2 (Mel. IV) II 245. 



2», 7 (Mel. IV) II 251. 



K1m«*I< 

8,88 t (Mel. IV) II 249 



4, ni (Brf II) m 219 (Ä. 2). 

Mleh. 

5, 9 (MeL IV) II 246. 
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2. Alttestamentlicbe Apokryphen 



Weish. 8al. 

9, n-6 »lOf. u. '12 (Bif. II) m 217 

{A,3). 



Jens SIruh 
8«, »4—6 (Brf. 11) in 217 (A. 3) 21» 

(A. 6). 
81, «SSf. B. 38 (Brf. U) UI 219 {A. 2). 



Nenes Testament 



H«ttb. 

1.21 (H^. II) 111414. 

4, 17 {Mel. lY) II 243. 
*& (ür.) 1 28. 

6-J (Mel. II) I 34ff. 

K,l (EaiL) I 93; 2—12: 94; 3 
(OUio) IV 179; 8-12 (Praec.) HI 
452; "3—48 (Brf. II) III 216; 
. (Mel. IV) II 248; 13-16 (Kau,; 
94; 14-16 (Praec.) III460f.; 17f. 
(Eaji.) I 94; 19—24: 95; 22-24 
(Praec.) III 447; 25f. (San.) I 9&, 
(Praec) III 447; 27-40 (Kau.) I 
95; 28 (Pntec.) lU 457; 29f.: 448; 
38-87:453; 41:446; 41-48 (Kan.) 
I 96; 44f. (Praec.) III 446. 

«, 1—4 »(Dt.) 1 28, (Kan.) 1 96, (Piaec.) 
m 455; «1-8 (Brf. U) III 216; 
•5—8 (Ur.) I 28i 5-15 (Kan.) I 
97; 6-18 (Praec.) III 454; 9-18 
(Pin.) III 437, (Otho) IV 176; 
UC »(Ur.) I 28, (Pm«c.) UI 447; 
•14—34 (Brf. II) m 216; 16—18 
•(Ur.) I 28, (Kan.) I 98. (Pn 
in455; 10-21 (Kan.)I99, (Piaeo.) 

III 449; •19-34 (ür.) I 28; 22f. 
(Kan.) I 98; 24—34 (Kau.) I 
(Praec.) III 450; 25f. (MeL IV) H 
250; •25—34 (BOchl. f. d. L.) I 
195 198 (A.) 236; 30 (Mel. IV) II 
250. 

7 '(Ur.) I 28; 1-6 (Kan.) I 99f.; 
•1—27 (Brf. II) m 216; 2 u. 3—5 
(P»ec.)in447; 6: 454; 7f.(MeLIV) 
n 248, (Praec.) IH 455, (Otho) 

IV 178; 7-10 (Kan.) I 97; 11 
(Mel. IV) II 249; 12 (Bflehl. f. d. 
L.) I 194 202, (Otho) IV 177; 
12-14 (Praec.) III 460; 13—29 
(Kan.) I lOOf.; 15—20 (Praec) UI 



448; 21 n. 24-27 (Praec.) ID 454; 

26 (Kan.) I 92. 
8,22 (Praec) III 451. 
», 12f. (Praec) III 461; 13 (Otho) IV 

178. 
10, 2-4 (Kan.) I 93; 8 (Praec.) in 

457; 9f.: 450; ^16-42 (Brf II) 

III 216; 24 f. (Praec.) III 451; 
26f. u. 28-33 (Praec.) in 457; 
29—31 (Mel. iV) 11 260; 32£ 
(Praec) ni 451, (Otho) IV 178; 
37— 39 (Praec.) UI 451; 38 (Otho) 

IV 179; 41 (Praec.) in 448. 
11,12 (Praec) III 459; 28 (Hei. IV} 

n 246: 28-30 (Praec.) in 460, 

(Otho) IV 178. 
12,20 (Mel. IV) II 245; "31-87 

(Brf. II) ni 216; 36f. (Praec) m 

453. 
1&,*8-11 (Brf. II) in 216; 9 (Kan.) 

I 92, (Praec.) HI 457; lOt: 458; 

II (BflcU. f.d. L.) I 196 (A. 8); 
18 (Otlio) IV 179, (Kan.) I 92; 
17-20 (Praec) UI 458, »(Brf. U) 
UI 216; 18-20 (BOchl. f. d. L.) 
I 196 (A. 3). 

18,24 f. (Mel. IV) U 248; •24-28 
(Brf. II) in 2I6i 26f. (Praec) m 
450. 

17, "20 (Brf. II) in 216. 

18.3-7 (Praec) UI 457C; 6f. (OÖio) 
IV 179; 10 (Kan.) I 90; 15-17 
(Praec) HI 448; 20 (Otho) IV 179. 

19,5f. (Praec.) lU 467; llf: 461; 
13f. (Kan.) I 90: 21 n. 23f. (Praec) 
in 460; 29 (Otho) IV 179. 

20, 16 (Otho) IV 179. 

21, 2li (Otho) IV 178. 

2«, 14 (Praec) III 459; 21 (Heg. I) UI 
384; 37—89 (Otho) IV 177. 
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M, 2-7 <Pntec) UtUi; 5-13 (Pnee.) 

III 452. 
24, IS (Pnwc.) m 451-, 23 (Kul) I-9I ; 

35 (FMK.) m 458; «-44 (Pmec.) 

in 458. 
SS,31fF. (Mel. 17) 11 244; 81—46 

•(Br£ II) III 218, (Prww.) HI 466 f^ 

(Otho) rV 179. 
•88—28 <Ur,) I 28. 

Mut. 

S, 18-19 (Kan.) I 83. 

4,21 (EkB.) I »4; 24: 99. 

$,10f. (Praec.) UI 4S3f: 

7,7 (Kui.) I 92. 

t,23 (Pnec) m 455; 42; 448; 50 

(Em) 1 94. 
10,1S£ (Eau.) I 90; 14f. (Pnec.) ID 

458; 23: 450; 42-45: 453. 
11, 23f: (Pnec.) m 455; SS (San.) I 97, 

(Praec.) HI 447. 
12,29-81 (PMee.) III 445 f. 
18, 21 (Kui.) 1 91. 

Lok. 

1,28 (Pin.) ra 437, (Otho) IV 176, 
2, 29-82 (Pin.) III 438. 
«, I2f. II. 14-19 (Kau.) I 93; 20—8«: 
»4; 24-26 (Praec) UI 460; 25 
(Uel, IV) U 248; 27t (Kau.) I 96; 
29 (Praec,) UI 446; S0£ (Pnec.) 
m 44«; 30-36 (Kan.) I 96; 85, 
36 n. 37 (Pnieo.) III 447; «7f. 
(Ean.) I 90; 38 (Pra«e.) UI 447; 
41f. n. 44 (£aii.) 1 100; 45 (Praec.) 
m 448; 46 (Kau.) 1 100, (Praec.) 
m 454; 49 (Ean.) I 92. 
6,47-7.1 (Kan.) I 101 
8, 16 (Kan.) I 94. 
9,62 (Praec.) UI 452. 
10, 8 (Praec.) IH 458. 
11, 1—18 (Kan.) 1 97: 33; 94; 34—36 : 98. 
12, Ifi (Praec,) UI 449; 22-3t (Kan.) 
I98f.; 33f. (Pntec.) III 451; 
35-37: 468f.; 40 (MeL IV) 11 243; 
4Tf. (MeL IV) II 24S; S8f. (Kau.) 
I 95. 
lS,2Sf: o. 23—28 (Kao.) I 100. 



14.8— U (Praec) UI 453; 12—14 
(Praec.) UI 455f.; 26t: 451; 85 
(Kan.) 1 94. 

16, 7 (Praec.) U[ 458. 

16,18 (Kan.) 1 98; 14f.: 99; 15: 91; 
16ff.: 90; 17: 95. 

17, If. (Praec) UI 448; 10: 451; 28 

(Eaa.) I 91. 
18, 1 (HeL IV) II 248; 9-14 (Kan.) 

1 09; 20 (Praec) lU 446; S9f.: 461; 

46t: 449. 
81, 34 (Heg. 11) in 418; 34-86 (Hel.IV) 

II 262, (Praec) lU 456. 



1,20 (MeL IV U 247. 
8, 14—18 (Mel. IV) II 246; 16 (Heg. TT) 
m 414, (Otho) IV 178; 18 (Heg.I) 
m 383; 20t (Praec.) UI 461. 
4, 23f. (Praec) III 4S6. 
6. 27 ff. (Mel. rV) n 243. 
6,29 32t 35 a. 40 (Praec) III 459; 
40 (Otho) rV 177; 44 47-61 a. 
63-56 (Pra«e.) UI 459. 
7, 24 (Praec) III 447. 
6, 12 (Praec.) lU 459 ; 34: 452; 47: 445; 

51: 451. 
10,9 (Praec) III 450; llt: 460. 
11.2&t (HeL IV) n 246. 
18, 35 1 (Praec) UI 462. 
18 (Mel. U) I 47ff.; 34 «(BachL t d. 
L.) 1 195 198 (A.). (Heg. tl) m 414; 
34 t (Praec.) UI 446. 
14,6 (Heg. 1) ni 388, (Pnec) lU 400, 
(Otho) IV 178; 14t (Pnec) III 
460; 15: 446; 18 (Heg. I) KI 883, 
(Heg. II) HI 412; 21 (Praec) III 
445; 23 tL 27: 460. 
Ifi, It n. 4—7 (Praec) UI 460; 18f.: 
446; 14 (Heg. I) lU 383; 17t 
(Praec) III 446; 20: 451 n. 459. 
16,22 (Heg. II) lU 412; 23 (Heg. J) 
in 883; 24 (Praec) lU 455; S3 
(Bllchl. t d. L.) I 195 198 (A.), 
(Pnec.) in 460. 
17,3 (Praec) UI 460, (Otho) IV 178. 

Apeatelg. 

20,35 (Kan.) I 93. 
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Cidirs, 



BS«. 
•1—16 (Lnth. B.) I 7. 
8,28 (Hei. IV) II 24«. 
4, 26 (Heg. I) in S82. 
«,8f. (Heg. I) HI 382. 
10,4 (Oüio) IV 177; 10: 17a 
12 (Hel. II) I 45C, *(Bit. II) m 216; 
12-15 (Heg. I) III 383; 19£ 
(Hel. IV) U 262. 
1«, 1 (Heg. I) lU 384; If. (HeL IV) U 
251; "1-10 (Brt II) m 216; 
5 n. 9 (HeL IT) U 361; 9f. (Otho) 
IV 177; 14 (Heg. 1!) lU 412; 20: 
4IS. 
14, 3S (Mel. IT) II 252. 

1. Kor. 

1, 30 (Heg. I) lU 883. 
4, 7 (Heg. 11) in 413. 
6, 18 (Hel. IV) n 252; 18 (MeL IT) 

II 252, (Heg. n) III 413. 
7, 2 (Heg. I) III 388 ; 8 f. n. 29 (HeL IT) 
II 258. 
10,7 (HeL IV) II 252; 7f (BOchL f. 

d. L.) I 19« (A. 4). 
11, 96 (BBcbL £ d L.) I 194 20S; 82 

(HeL IV) n 24a 
16, «SS (Brf. II) m 219 (A. 1) ; HS. n. 
57 (Heg. I) III 381 

9. Kw. 

»,10 (MeL IT) n 260. 



*I— « (Lnth. B.) I 7. 
1,8 (Ean.) 1 91. 
S, 16 (Heg. I) UI 883. 
ft, *S (Brf. H) lU 219 (A. 1) ; 26 (Heg. H) 

Itl 418. 
a. 2 (H%. I) III 883. 



Bpk. 

8,8f. (HeL IT) U 246. 

4, 26 (H(«. H) m 413; 29: 414. 

6, 22 n. 28 (Hel. IT) II 268. 

•1. m. «2. T1& 
{LnUi. B.) I 7. 

l.Tt». 

1, »16 (BOchL f. d. L.) 1 195; »17: IK 

108 (A.) 199. 
2,1£ (HeL IV) U 251; 8 (BOetaL £ 

d. L.) I 199, (Hel. IT) 11 248; 15: 

258 
4, 4f. (BfloU. f. d. L.) I 196 (A. 3). 

•nt. 

(Lnth. B.) I 7. 

1. Pelsri 

•1-6 (Uüi. B.) I 7. 

2, 21 a. 24 (Heg. I) HI 384. 

6, 5 (Beg. II) III 413; 8f.: 412. 



1, 9 (BflchL £ d. L.) I 199. 

2, If. (MeL IT) II 246, (Otho) IV 178; 

15 (Heg. n) in 413. 
8, 17 (Hel. IV) n 251. 

Hsbr. 

4,16£ (Mel. IV) H 247. 



1, 2 n. 12 (HeL IT) II 2 
2, 26 (Heg. I) JU 383. 
4. 7 (Heg. II) ni 412. 



.y Google 



C. Die Bibelabschnitte in Bnuinfels' Catalogi: III 222<f.*) 

Torbemerkangen; Um einen deatlichea Eindruck von dem in Brann- 
fek' bibliacliar Oeechichte verwandten bibliicben Stoff m geben, ist die Über- 
sicht Aber die Geecbichten mit ihrer biblitchen Beihenfolge kombiniert. Eb 
gind deshalb nicht die biblisclien BDcher, sondern die Titel der Oeschiehteu 
tia Stichworte gewählt. Doch sind diese non wieder ihrer bibliachen Folge 
entsprechend gmppiert und die Qmppiemng Bmnn&ls' ist verlusen. Doch 
weiB«n anf diese die den einzelnen Stichworten in eckigen Klammem hinsn- 
gttfSgten römischen Ziffern Eorflck; es bedeutet (vgl. IIE 906ff.) 1: die gott- 
erw&hlten M&nner, H: die gottverworf^nen M&nnet, III: die gotterwfthlten 
Weiber, IT: die gottverworfenen Weiber, V: die Biege der Prommsn Aber 
die Gottlosen, TI: Uebete und Ermahnungen der alten VUer, Propheten, 
KOnige und Helden, VII: Kriege der GotUoeen wider die QotterwUilten. 

1. Altes TeBtament 

Der Streit der vier Kitnige [Tu): 

l.lCoseU,!— 3.' 8.324. 
Abrahams Sieg [T]: l. Mose, M— 16 

8.299f. 
lBin»et, Abrahams Sohn {!!]: 1. Hose 

16, 12: 8. 2fWf. 
Isaak [I]: I.Mose 20, 2,- 21,6; *22,lff.; 

•26,24E! 36,28f.: S. 228. 
Sara [III]: 1. Mose 21,6; 23, If. n. 9 

(vgl. 13,18): S.286. 
Rebekka [III]: «1. Moee 24: S. 286. 
Jakob [11: l.Moae25,25f., 31ff.; 27,86; 

•29-81: S.228f. 
Esan [II|: I.Mose 25.27; Mal.l,2£; 

*BSm.9,13: 8.268. 
Rahel nnd Lea [in]: 1. Mose 29, 17; 

36,17— 20, 23f.: 8.286t 
Laban wider Jakob [TU] : 1. Moee 31, 

23f.: 8.824f. 
«ehern [11]: l.Hose34.2: S. 268. 
Simeons und Levis Sieg [T]: l. Hose 

34,25-28: B. 300. 
Ger [11]: I.Mose 38, 7: S. 268. 
Onao [II] : 1. Mose 38, 8-10: a 968f. 



Adam [T\: I. Mose 1,26; 2,7t, 15—18, 

20—24; 3,6, 7-19; 4,2; 5,3n. 5: 

8. 222 ff. 
Eva [m\: 1. Mose 2, 18, 30 q. 23; 3, 16: 

S.285f. 
Kain [II]: l.MoBe*4,2ff. bes. 4n. 12: 

S. 266t 
Abel [I]: 1. Moee 4, 3-5: S. 224. 
Setk [I]: I.Mose 4,25; 5,6 n. 8: ä22S. 
Enoe[I]: 1. Mose 4,26; 5,9-11: S. 225. 
Henoch [I]: 1. Mose 5, 24: S. 225. 
TTrannen [11 n. TU]: *1. Hose 6,4ff, 

bea. 4: S. 267 a. 328 1 
Nooh [I]: 1. Mose 6,8—10, 12; 9,20 n. 

2»: S. 225t 
Ham [II]: l.UoBe9,25; *10,6ff.: S.267. 
Tafah [I]: 1. Mose 9,31t; 11,31t: 

B.226r. 
Nimivd [II n. VII]: 1. Mose 10,8-10: 

S. 2«7 a. 324. 
Babylonische Tnrm [II]: 1. Mose 11,4: 

a268. 
Abraham [I]: 1. Mose 12, 1 n. 10; 14, 

14—16; 25,7t: S. 227. 



*) 8. anch Reg. I unter: Biblische Getohiohten (Brt). 
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Cohn, Raster zd den Eatechimmsversnchen. 



JoMph m-. 1. Ho«e 39, If., 4ii. 6; 41,46; 

50,25: S.229f. 
Potiphan Weib [IV]: 1. Mose 39, 

S. 296 f. 

Phuao (II]: *2. Uow 1-14: S. 269. 
— wider du Tolle Isnel [YU]: 2. Mose 

1,8-11, 15£; •14,27tt! S.325. 
Moses |1]: 2. Mose 2. 1 n. 3; 5. Hose 

34, 4-8; Apg. 7, 22f.-. &. 230f. 
— ' Hntter [III]: »2. Mose 2, IfE. (»gl. 

2. Mose 26, 59): S. 287. 
-^' Si8ge[V]:2.MoM>2,nf.,17; 17,11; 

4.Moee21,2f., 21, 24, 35; 8 

asooff. 

Zippora [III]: 2. MoM2,21f.: ä2S 
Aaron [I] : 2. Mose 4, 16 ; i. Mose 20, 24 

u. •25ff.: 8.231. 
Miijun [III]: *2. Hom 16, 20ff.; *4. Moae 

12, IE: 8.287. 
Jethroll]: 2. Mose 18,1; *17ff.i 8.2Slf. 

Ealeb [1] r 4. Mose 14, 6i, 9 n. 24; «Sir. 

46,92'.: S. 233f. 
Amalek QDd Kasnan wider Israel [VIl]: 

4. Hose 14,45; 21,1: S. 325. 
Moftbiter Tochter [IT] : '4. Hose 25. 1 e ; 

31,16: 8.297. 
Kosbi [IV]: 4.MoBe25,7f., 11 n. 15: 

8.297. 
Pinehaa [I]: 4. Moae 25, 7f.; Sir. 45, 

28—30: S. 232. 
— ' Sieg [V]: 4. Mose 25,7-9= S. 802. 
Joeoa [I]: 4. Mose 27, 18; *Jos. 1—12 

(bes. 12,24)1 Sir.46.1f.: S. 232£ 
Eleaaar [I]: 4.UoBe27,2); Jos.24,33: 



S«hab[lll]: Jos. 2, 11; Ht. 1,5: 8.288. 
Jonuu8iege(V]: Jos.5,1; 6,20f.;*8, Iff.; 

10,ll,"16ff.; Il,l-3.21:n2,l£: 

a 302 ff. 
Die Bewohner von Ai wider Isnel [VII]: 

JoL7,4r.: B.326. 
OthnieL [J\: Joi. 15,17; Rieht. S, lOf. : 

a234. 

Die Siege der Bichter [VJ: Rieht. 1,6, 
8-11; 3,10, 'Uff., 29; "4, Iff.; 



7,12; •I1,I2H:;*13-16;«18; »20: 

S. 304S; 
Adoni-Bewk [II]: Rieht 1,7: a 269. 
Niederlagen Israels, so oft es von dem 

Herrn abfiel [VII]: Rieht •2,2tff. 

8,18f.; 4,3; *6,lff.; 9,54; 10,8 

13,1; I.Sani.4,lf.; lOf.; 11,2 

•18; 2. Sani. 10,4; »15—17; 1. Kfln. 

12,11; 13,4; *22; 2. EOn. «6, 81ff. 

10,32£:; 18, 3f. u. 22; 14,13; '17 

18,14; »21; •24u.*25; «2. Chron. 

28,l8ff.: a 326 ff. 
Ehnd [I]: Rieht 3, 15-17: a234. 
Somgar [I]: Rieht 8,31: a 234. 
Dehora [UI]: Rieht 4,4f.: a 287. 
Gideon [l]: Rieht «6-8; 8,80 o. fö: 

a2S4f. 
Tola [I|: Rieht 10,1 f.: a 285. 
Jair [I]: Sicht 10,^3 f.: a 235. 
Jephthah [I]: Rieht 11, 1-3, 7, »SOfF.. 

33; 12, 6f.: a235f. 
Ebzan [I]: Rieht 12. 8—10: S. 236. 
Eton [i]: »Rieht 12, 11—16: S. 236. 
Abdon [I] : Rieht. 12, 13—15: S. 237. 
Simsou [I]: Rieht 18, 25; *14,1£, 5f., 

19; 15,4-6,8, 15n. 16,31: a237f. 
-aWeiber [IV]:'Hichtl4. Iff.; 16,1— S: 

a295. 
Delila [IV): «Rieht 16,4ff.: S. 295. 
Die Beigamimtea [II] : *Richt. 19 u. 20: 



Ruth (IUI: »Ruth 1: Mt 1,5: 8.288. 
Boai [I]: 'Rnth 4. 18—22: a 239. 

Elkana [I]: l.Sam. 1, If.: a 239. 

Hanna [III]: *1. 8am. 1, Iff.: a 289f. 

Elis Sohne (11): 1. Sam. 2, 12f.: S. 269. 

Die Siege der ESnige in Israel nnd 
Jod»[V]: 1.8am.7,9f.; 11.8 u. 11; 
13,5; 15,7; 17,4—7; 18,7 u. 27; 
23,5; 30,17f.; 2.8am. 5,18; 8,1, 
Sf, 5f., 13f.; 11,1; 23,8, 10, 12, 
16, 18, 20f.; l.Kön.12,21; 20.1, 
10, 15, 20. 27, 29 f.; 2, Kön. 6. »ISff., 
24f.; 7,6f., 16; »lO.lSff.; U.UtL, 
18; 14, 7 (2. Chron. 25, 11), llf-, 19; 
18,15, 35; 2. Chron. 18,16-18: 
l.Hakk. 9,3-6: a 306 ff. 
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SamnelB SOhae [11]: 1. Sam. 8, 2t.: 

8.370. 
Sani [II]: 1. Soin. 9, If; 15, 8S: 3.210. 
Agag [II]: 1. Sam. 15,8 n. 321: 8.271. 
OoHath |]I]: 1. Sam. 17,4: S. S71. 
Doc« [11]: 1. Sam. 21,7; •22,9ff., bM. 

18 f.: S. 270. 
Samael [I]: 1. Sam. 25, 1; Sir. 46, 16—22: 

S. 289 f. 
Abigail [111]: <l.Sam,25,Uff.: 8.2». 

Joab und Abisai [11]: 2. Sam. •2,18E; 

•8,30ff.; 1. Kön.2,&: S. 271. 
Baena n. Recbab [II]: 2. Sam. *4,2ff., 

bes. 12: S. 271f. 
Micha] [IV]: •2. Sam. 6, 20 ff.: H. 298. 
Ermahnnng Joabs [VI]: 2. Sam. 10,12: 

5. 319. 

Batbeeba [III]: *2. 8am. 11,2fr.: 8.288. 
Amnou [II]: "2. Sam. 13: S. 272. 
Simei [11|: S. Sam. 16,5 o. 7; I. K&n. 

2,8: S.272. 
Ahitophel [II]: *2. Sam. 17: 8. 272. 
Absalom [II]: 2. Sam. 18, 14: S. 272. 
Seba [11]: 2. San. 20,1: S. 273. 
Die weiae FraQ von Abel [III] : 2. Sam. 

20,18: S.290. 

David (!}: 1. KSn. 2, lOf.; Sir. 47,2-4, 

6, a, lOn.18: S. 240f. 

Das rechtschaffene Weib bei Salomoa 

urteil [111]: '1. KOn. 3, I6ff.; S. 290f. 
Salomo [I]: 1. EOn. 4, 22-24, 26 f., 

29-33; 10,23, 27f.; 11,3, 5, 7f., 

41-43; Pred. 2, it., 7f., 10 u. 12; 

•WeisL 7,17-21; Sir. 47, 14, 16f., 

22n.27f.: S.241ff 
Die Königin von Saba [IliJ: *1. ECn. 

IO,lff:; Ht 12,42: S. 291. 
Salomo« Weiber [IT]: 1. KOn. 11, 1—5 

u. 7: 8.297. 
Aldap]: I. Eon. "U, 29 ff.; *14,2ff.; 

•15,27: a244. 
Bebabeam [n\: '1. ESn. 12: S. 273. 
Jerobeam (II]: I. EOn. 12,2, 28 □. 30f.; 

13,33f.; 14,20: S.S73f. 
Abia [1I|: 1. EHn. 15, 2f.; 2. Cbron. 

13, 21 f.: 274. 
Madftb [11]: 1. Eon. '15,25«., bes. 26: 

8. 274. 



Jehu, Hanania Sohn, der Prophet [IJ: 

1. ESO. 16,1: S. 244 
Ahab [U]: 1. Eon. 16, 29-Sl; 21,25: 

S. 275. 
Isebel {TV]: l.EOn. 16,31; 18,18; »19 

u.*21; *2. E&n. 9,30ff.: B.206t. 
Elias [I]: l.EOa. 17, 1; *2. Eon. 2,8£; 

Sir. 48,lf., 3n. 9: B. 244f. 
Witwe von Zarpatb [III]: *1. K9d. 

IT,9ff: 8.290. 
Micha [1]: I.EOii.22,8, 27f.: & 245. 
Ahaaja [1I|: 1. EOn. 22,52f.; (2. EOn. 1, 

2ff.): S. 275. 
Nabal [II]: »1. EOn. 25: a 271. 

Elisa [I]: 2. Eon. 2,9; Sir. 48, 18-15: 

a245. 
DaaWeibToa Snnem [tll]: 2.E0n. 4, 8C: 

S. 291. 
Naeman [I]: 2. EOn. 5, 1 : a 255. 
Qehasi [11]: *2. E0n.5,20ff: a281. 
Jebu, Josaphats Sohn [I]: 2. Eua 9, 2, 

7f.; »lO.lff., 13f., »ISff., 27U.29, 

85 f.: a 246f. 
Athaija {IV): 2. EOn. 11, 1 a. •4ff.; 

2. Cbron. 22, 10: 8. 296. 
Alias [n|: 2. EOn. 16.2-4: 8. 215 f. 
Hisbia [I]: 2. Kön. 18,1-9, 14 u. 16; 

*19, Iff., 35; 20,6 u. 10, 20f.; 

Sir. 48. 26: a S41f. 
— 8 Gebet [VI]: 2. Kön. 19, 15— 19: 

S. 819f. 

[11]: 2. Kön.21,1-8, 6, 16f.: 

a276. 
Amon [II]: 2. EOn. 21, 19 n. 21£: 

S. 276f. 
Joaia [1]t 2. ECn. 22, 1 f., 9ff.; 23,4—7, 

10-16, 19f.. 24 n. 28ffi; Sir. 49, 

1-6: 8.249ff. 
Holda [111]: 2. Eon. 22,14: a 290. 
Jcgakim [U]: 2. EOn. 23, 36 f.: a 277. 
Jcgaobin [IIJ: 2. KOn. 24,8: S. 211. 
Zedekia [11]: 2. EOn. 24,18f.; *25,6ff.; 

" 11: S. 277. 

Ermabnuiig Abios: 2. Chron. 13,4, 8, 

10O.12: asir 

Uebet Ana« [VI] : 2. Chroo, 14,9-11: 
a 315 f. 
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Cohra, Register eq den Eatechiamnsrennchan. 



ERDahnniig Asaqu cnm Ejtnig Ana 

[VI): 2. Chron. 15, 2-8: 8. 316. 
Strsfrede des Propheten Hanani m 

AasalVI]: 2.ChroD. 16,1—9: 8.815. 
EnuahuaDg JoRaphats [Yl] : 2. Clmm.20, 

5-7: 8.321. 
Oebet Josaphats [VI]: 2. Chroo. 20, 6 n. 

12: 8.320. 
Ermabaimg Jehasiele [VI]: 2. Chrcm. 20, 

15 r S. 821. 
Ermahnung zum Kfioig Amuia [VI]: 

3.Cfaron.25,8: a 321. 

Hardaehai [I]: Eat. 2,5-1: S. 254. 
Esther [IH]: EM. 2,1: 8.289. 
Haroan [II]: Eat.S.lf.; 1,9f.: S. 279. 

Hieb [I]: Hiob 1, 1-8: 8 2S4r. 
-8 Weib (IV]: Hiob 2, 9: 8.298. 

Jesaia [1]: Jee. 1, 1 ; 8ir. 48, 25; (Hebr. 11, 
87?): 8. 248 f 



Jeremia |I]: Jer. 1,1; Sir. 49,9: a251. 

Fashar [11]: Ja-. 20,lf;: 8. 278. 

Ahab and Zedekia, die faliohen Pro- 
pheten [II|: Jer. 29,22f.: 8.278£ 

Sem^a [II]: «Jer. 29,24ff.: a 278. 

Barach [I]: Jer. 31, 12 (vgl. 86,4 u. 10); 
Bor. 1,1: a256. 

Jaaanja [I]: Jer. 85,6 d. 18: 8. 252. 

Jereniia8Gegner[II]:*Jet.38,lft: S.279. 

Ebed-Ueiek [I]: Jer. *38,1fr., bes. 8; 
S9,I7r.: a262f. 

Ismael, Netbatüaa Sohu [n]: Ver. 40, 
8ffi; 41,lff.: a 279. 

; Sir. 49, 10 u. 12: 



Nebnkadneiar [II]: "Dan. 1— *: a S 



Andere Propheten [IJ: Hos. 1, 1 ; Am. 1,1 ; 
Mich. 1,1; Zeph.1,1; B^.I,1: 



2. Altt«8taDieiitliebe Apokrj'phen 



Jndith [UI]: Jnd. 8,1-6: a 289. 
— ■ EnnafaDung nnd Gebet [VI] : Jod. 8, 
11 f.; 9,2f,: a319. 

Tobi»[l): Tob. 1,1: affi4. 
Tobias Weib [IV]: •Tob.2,21ff.: a298. 
Sara, Bagnele Tochter [III]: *Tob. 3, 
IE: a 2fll. 

Nathan [I): 8ir.4T, 1: a 240. 
Sembabel [I]: Sir. 49, 18: a S5S. 
Josna, Josadaka Sohn []]: Sir. 49,14: 

S. 253. 
Eua [I]: Sir. 49,15: 8.253. 

AndrooikuB [II]: 'S. Makk. 4, 31 ff: 

assi. 

Eleasar [I]: 2. Makk. 6, 18 f.: a 256. 
Die sieben Brtlder [I]: *2. Makk. 7, Ift: 

a256. 
Die staudhafte Hntter der sieben Sohne 

[111]: *2. Makk.1,lff: 8.291. 

llattathi&a[l]:l. Makk. 2,1-5: a255f. 
Ermobnimgea de« Mattatbias snm Volk' 



V. zu seinen Sehnen [VI]: l.HaU. 

2, 21 u. 40, 49— 51: a 811f. 
JndaaderMakkab&er[l]:*(l.Hftkk.3ff): 

a256. 
ErmahnnDgJndasMacc.[VI1: l.Hakk.8, 

11-23, 41: a321f. 
Ennahni]ngenJadasMacc[VI|: l.Hokk. 

3,58-60; 4,8—10: a 3ia 
Qebete Jndas Mmc [VI): 1. Makk. 4, 

30-34; 9,10: aS22f. 
Antiochas [II]: l.Makk.*6, Iff, bes. 8: 

a280. 
AlkimoB [n]: 1. Hakk.*1,9C; 9,55 

*2. Makk. 14,8ff.: a 2B0. 
Gebet der Priester [VI]: 1. Makk. 7, Slf. 

a323. 
Tr;phon!TI).'].Hakk.l2,39ff; 13,12ff 



Sosanna [UI] : Gesch. t. d. Sos. u. Daniel, 



Verleumder der Susanna [II]: *Oesch. 
V. a 8ns. u. Daniel: a 277f. 



Priester des Bei [II]: *Von dem Bei i 
Babel: S. 278. 
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H»rift[III]:*Ht.l,18ff.; *Liik. 1, 26 £ ; 

2,lff.. bw.S6: 8.292. 
JoMph, der Mann der Maria [I\: Ut. ], 

19: S. 257. 
Dia Magier [I]: •Mt.2,lff.: a 257. 
Herodea der OraBe |II] : HL 2, 16: 

S.281. 
Johannea der T&ufer [I]: Mt. *3, Iff.. 

bee. 4; II, U; Mark. 1,6; Lok. *1, 

5ff.; •3.2ff:; Job. 1,7; »Je«.«,»: 

8.267t 
MatthäQH [I] : Mt. 9, 9 : S. 256 f. 
Da« blntfltUrige Weib [III]: Mt. 9, 22; 

Lok. 8,48: 8.294. 
Die iwSIf Apostel [I]: Mt. 10, 2ff.; 

Lnk.6,I»-I6; kpg. 1,13: S. 258r. 
Herade«, der VierfDret {U]: Mt.l4,9f.; 

Mark6,26f.: 8.281. 
Jobaanee, der Apostel [I]: Mt 14,10; 

Job. 18, 23: S. 259. 
Herodiaa [IV]: »Mt. I4,3£f.: S. 298f. 
Da« kanan&iscbe Weib [111] : Ht. 15, 28 

Mark.7,25ff: 8.294. 
Zachartaa il): Mt. 23,35; Je8.8.2[?): 

2. Chron. 24,20 u. 22: 8. 258. 
Jodu iRcharioth [II]: *Mt26, Uff.; 

•Apg.l.ieff.: 8.282. 
Pilatns [U]: "Mt 27: S. 2S2f. 
JoMpb von Arimathia [I] : Ht. 27, 

57-60: S. 259. 

Elisabeth [IIE]: •Lnk.l,5tF., bea. 6: 

8. 291 f. 
Hanna [UT\: Lnk.2,86f.: 8. 293. 
Die Weiber, die Cbrinte nachfolgten 

[III]: Lnk.8,2f.: S. 293. 
Daa Weib, das ihre Stimme erhob [III]: 

Lak. 11,27: 8.393. 
Die arme Witwe [III].- «Luk. 21 , 2ff., 

bes. 4: 8. 292. 

Nikodemos [I]: Job. 3,1; 7,50f.; 19, 

38-40: a.260f. 
Die Samariterin [IIIJ: *Joh. 4, 7ff.i 

8. 898. 



Neaes Testament 

Martha [III]: Job. U.l; Lnk. 10,38: 



Lanraa (I): 'Jota. ll,lff.: S. 260. 
Eaipbai [II]: Job. 11, 50: S. 882. 

Matthias [I]: Apg. «1, 23ff., be«. 25: 

S. 266. 
Annas, Alexander, Johannes [ÜJ: 

•Apg. 4, 5 ff: 8.282. 
Joeee [I]: Apg. 4, 8«f. ; »18, 2«, ; »15, 36ff. : 

8.266. 
Sapphira [IV]: Apg. 5, 8: 8.299. 
Ananias, Sappbiras Mann [II]: *Apg. 5, 

Iff: S.285. 
Gamaliel [I]: Apg. 5,34 n. 88 f.: 8.262. 
Die Diakonen [I]: Apg. 6, 3 a. 5 : S. 263. 
Stephanns [I]: Apg. 6, 8; 7,55, 59f: 

8.264. 
Simon [II|: Apg. 8, 9 f.: 8.283. 
Ananias, der Paolos tanfte [I|: *Apg. 9, 

lOE: S. 264. 
P»alua(I]: Apg. 9,15; ■22,8ff.. bes. 8; 

Oal. 1, 1; Phil. 8, 5: a 261. 
Tabea [III]: Apg. 9.36 n. 89: S. 2»4e 
Cornelias [l\: Apg. 10, 1 f.: 6. 262. 
Agabns [I\: Apg. 11,28; •21. lOff,: 

a264. , 

Hen>deBAgrippa[U]: Apg. 12, 2: a 281 f. 
Die Propheten und Lehrer der ersten 

Gemeinde [I]: Apg. 13,1: 8.265. 
Baijehn [II]: *Apg.13,6ff.: 8.28:]. 
Timothens [I]: Apg. 16, 1-3: S. 265. 
Lydia [111]: Apg. 16, 14: S. 294. 
Dionjsins, der Areopagite [l]: Apg. 17, 

34: a263. 
Aquila [I]: Apg. 1& 2f. : a 263. 
Apollo [l]: Apg. 18,24f., 28; *l9,ltL; 

1. Kor. 1, 12: a 262f. 
Demetrius [II]: Apg. 19,24: a 284. 
Philippas [I]: Apg. 2l,8f.: a 263f. 
nias, der Hobepriester [II]: Apg. 23, 

3: a 284f. 

Der Ehebrecher in Korinth [II] : 1. Kot. 
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LnkM {I\: 2. Kor. 8,18; Kol. 4,U; 
2. Tim. 4, 11: S. 2S9f. 



Hpne&fitia nnd Alexander [II]: 1. Tim. 1, 
20; 2. Tim. 2, 18: S. 283f: 



Jonnes n. Jambres [II]: 2. Tim. 3,8 



Alexander, der Scbmied [II]: 2. Tim. 4, 
U£: aS83. 



Titna [I]: Tit 1,5: 8.2655. 

Harkna [I] : 1. Fetr. 5, 13: S. 258. 

Diotrephes [U]: 3. loh. 9: S. 2Si. 

Die babjlonJBCheHnre [IV]: «[Off. 18, Ij 
U,9f.; 17,2ff.; 19,20): 8.299. 
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Aaronm 2(K. 

«Aarouitüohar Segen II 210, IT 149 154 

159. 
AbbrenatnreD t. AbkOmmgen. 
Abdon III 206. 
Abel III 206. 

— , die wem Pnra von III 209. 
Abendandacht IV 322. 

— in den ELOstem IT 828. 
Abendgebet« I 186 191 195 199, II 238ff. 

2S* (A. 2) 235 (A. 2) 236 {A. 1 u. 3) 
238f. 848 (Abdruck: 257} 373 (Ab- 
druck: S08f.) 821 323, III 88 139 
(auch A. 1) 479, IT 157 321ff., b. 
auch unter: 'Gebete, aoigefthrte. 
•AbendmaU I 9f. 13 145 169ff. 194 196 
198 M2, II 6 14f. 88 96 9711 203f. 
206 f. 237 (aach A. 3) 262 266 ff. 
271f. 816 320 (A. 2) 321 323. Hl 5f. 
8 16 42 44 68 80 (auch A. 3} 90 92 
130 (A.) 189 144 193 201 (A.) 356 
367 (A. 1) 463 (A. 2) 464 469, IV 6 
12 145ff. 159f. 195 383ff 896 415 
(auch A. 1} 420. 

— ab Hanptsttjok I ie9ff. 194, H 204, 

in 70 72 86 (A. 1), IT 8 (A. 2) 166 
2T4ff. 285ff. 313. 

— biblischer Text im Eateohinnna 1 172, 

IT 308£ 
speziell bei Luther IT 809. 

— Binaetznngsworte e, diese. 
Abeiidinahl8bereitiuign237f.271, m42 

180 (A.), IT4 (A. 6) 146ff 149 159f. 

246f. 4]4f. 
AbendmahlBfeier IT 184 (A. 1). 
Abeadmahls&agen IT 246 415. 

— bei Petr. Schnitz U 309ff., IT 286 

822 361 (anch A. 2) 414. 

— Luthers s. nuter: Lnther (Fünf 

Fragen). 



Abendmahlsfragen Monitui' s. o. d. 
— , prenäiache e. Prenßische Abend- 

mahlcfragen. 
AbendmaUsgasteI174ff., ni42130(A.), 

IT 149 158 160 346 264. 
Abendmahlagebete D 210, UI 188 140 

480, IT 322, B. auch unter: 'Gebete, 

amigefnhrte. 
AbendmahlsgemeiuBchait s. 'ünwflrdig. 
AbeadmahlHhandlnng (Holzschnitt) I 



— Capitoe IV 3B6f. SSSf. 

— Erautwalds IT 380 (A. 1), 

— popnl&re, Lnthera IT 361. 

— Schwanekfelda IT 183. 

— ZwingliB ni 79 82, IT 383f. 
AbendmahlEordnung, eTangeliacbe, in 

Basel IT 6 7 (A. 1) 10. 
AhendmahlBstreitigkeiten 11 317, IT 391. 
Abendmahlmnterricht s. Abeodmable- 

bereitong. 
AbendmaUsverhOi IT 149ff. 346f. 253 

264f. 286, 8. BDch: Abendniahb- 

bereitnog. 
Abendmahlszeit s. Fastenzeit. 
Abendsegen s. Abendgebete. 
AbftagendesGelerntenITS47404(A.2). 
Abge&hren (im Text des apostolischen 

Olanbensbekenntnissea) IT 289 (A.2). 
■AbgStter«! I 246, II 204 208. 

— im Bilderdienst I 122. 
Abia UI 208. 

AbigaU in 20B. 

Abimelecbs Tod (a. B.) ID 20a 

Abisai m 208. 

AbkDndignngen der Eatecbismtu- 

predigten III 69. 
AbkflrEimgen der biblischen Bflcher «. 

miteor: Bfichar, biblische. 
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•Ablaß II 95 98, IT 8W. 

— der SOnden s. SflndenvergebiiDg; 
auch onter: *ApOBtol. Olanbeiu- 
bekenntnü. 

•Abraham III 206, IT 387f. 

— sein Sieg III 210. 
Abreoimtiatioii IT 808. 
AbrenuntiatioDsfonnel b. *Taafe. 
Absagung des Teufels III 9. 
Absalom 111 208. 

Abscbnitte, biblische s. Biblische Ab- 
schütte. 

Abschriftlich verbmitete Eatecbiimen 
IT 404f. 405 (A. 1). 

Absolution UI 139, IT 146. 

— für Weiber, die ihre Kinder ohne 

Torsatz erdrflekt haben IT 158. 
ÄbaolntioQ, chrirtÜcbe 1 176 (A. 0} 177. 

— sie sprechen itt das Evangeünm 

▼etUndigen I 177. 
Absolotionsformel I 240f. 
Abwege, dorcb Bibelsprüche geseigt 

IT 87a 
Achelis, E. Chr. I xi. 
«AchiUes m 397. 
Acta s. Apostelgeschichte. 
Adam lU 7 2U6. 
— , alter und neuer IT 382. 

— und Eva (HoLsBchnitt) m 198. 

auf Postament (a. B.) lU 42a 

Adam, Joh. I xl 

Adjntor m 69. 

Adler, Attribut des Johannes (a. B.) 

m 71 136 443. 
Adolf, Bischof von Herseburg Ul 349. 
Adoni-Besek III 208 (vgl. A. 2). 
Adressenbachlein b. Titelbflkeschen. 
Adventszeit als Zeit der Eatecbismiia' 

predigt m 69. 
Aediles »acri III 77 (A.). 
AegenolphoB, Christ s. Egenolphna. 
•Ägyptische Plagen III 345. 
Ämter gemeineD Nntzens III 96 (Z. 3). 
Aenigmata s. B&tselrede. 
•Ärgernis I S45f., III 444. 
Ärzte der Reformationszeit HI 189 (A.). 
Agttbus III 207. 
AgagIU2D8. 
Agende IT 7 9f. 



Agricola, Joh. I 4 109C 16gfr. 184 
(A.3), II xvm SfE 261ff., III 51t 
54 tA. 1 n. 2) 79 (A. 3) 89 (A. 2), 
IT 286 239 (A. 2) 248 247f. 261 
263f. 283f. 329 331 (A. 3) 386 344 
380 386f. 391ff. 395 409f. 

— «eine Fiftn U 11. 

— Elementa pietatis cougesta (Christ- 

Uche Einderzucht) 1 ITl, II SC 
(Ausgaben: 12ff.; Inhal tsflbersicht: 
15-, Abdruck: 16£) 26If. 265f. 370 
272, in 78 (auch A. 1] 79 (auch 
{A. 3) 80 181 {A. 1). IT 231 (A.) 254 
266 283 285 288 <A. 2) 289 290 
(A. 1) 292 293 (A.) 295 298 306 309 
312 314 (auch A, 3) 315 (auch A. 2) 
327 329 (auch A. 2) 331 (aach A. 1) 
335 336 839 (A. 1 n. 3) S39f. 342 
350 352 f. 354 (A. 2) 359 (auch A. 2) 
360 362 (auch A. 1) 363 364 867 f. 
375 (anch A.) 376 STSf. 382 886f. 
389f. 392 404 (A. 2) 406 (A.) 407 
(A. 1). 

Auszog U llf. 14 15 (A. 2), IT 314 

(A.4). 

— Epistel an die Koloiser II 265 (A. 1). 

— Formulae et In terrogatiimcnlae Pue- 

riles (lateinische Bearbeitung der 
,HundertdreiQig Fragstflcke') II 263 
265. 

— History von Joh- Huö H 265 (Ä. 1). 

— Hnndertdreißig gemeine FrsgsUcke 

I 110 171, II lOf. 14 aeiff. (Aus- 
gaben: 266 ff-, Inhalt^aberdcht: 
271 ff., Abdruck: 273 ff.) 268 (A.3) 
315, m 10 (A. 4) 41 f. 52 78 (auch 
A. 1) 79 (auch A. 8) 80, IV 26S 254 
266f. 2S4 286 292 295 806 808 814£ 
815 (A. 2J 322 (A. 2) 327 829 330£ 
331 (Ä. 3) 339 (A. 1) B39f. 342 345 
848f. 352 354f. 355 (A. 2) 359 (auch 
A. 2) 860 362 364 875 (»neb A.) 
876 (A.) 376t 377 (A.) 379 380 882 
886ff. 389C 392t 397 401f. «>2 (A.) 
406 (A.) 414. 

niederdeutsche Übersetzung: II 

263 268. 

— erweiterte Nflmberger Ausgabe der 

,HnndertdreiBig FragstOcke' II 263. 
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AgiicoU, HmtdertaechBondniiiriig ge- 
meine FntgBttlcke (ErweitemiiK dei 
.Huadertdraißig') II 262 (A. 2) 263 ff. 
' 266 (Anagabeu: 368f., luhalteOber- 
8icht272f., Abdruck: 301ff.) III 78 
{A. I), IV }!m 267 315 32-J (auch 
A. 2) 330 339f. 34ö 363 864 377 t A.) 
391 393 (A,) 895. 

— In EpiBtoIam PhdH ad Titiim Scholia 
IV 31G (A. 2) 415. 

— In Locae Evaugelitun Annotationefl 

II 262 266 (Ä. I), IV .S39 (A. 1). 

— Sorze Ver&wang (des Spruches 

MatÜL 16,18ff.) 1 lOUff. (AbdiTick 
ll'ifF.) 171, II 264 (A.3), IV 248 
264 815 (A. 2> 318 330 342 350 353 
362f. 367 374 380 390 392 401 411. 

— Sprichwörter U 265 (A. 1). 

— Über die Worte des Abendmahls 

ChhBti II 265 (A. 1). 

— VerdeaUchimg Helanchthonsoher 

Kommentare II '^65 (A. I). 

— Verdeuteoboog des achwäbimben 

Sjngrammaa II 265 (A. 1). 

— ZenBurderArtiouli,deqiiibiiBegenuit 

per VisitatorBB III 51. 
Agricola, RodolphQB in ix 187 (A. 2) 
198f., rV 244 (A. 1). 

— De foniiMido atndio UI 193f. 214 

(auch A. 2) 379 (L d. F.). 

— Do inventions dialectica in 379 

{i. A F.). 
Ahab, KOnig lII 208. 
— . Prophet lU 20a 
Ahas UI 208. 
Ahaaja III 208. 
Ahia in 207. 
Ahitophel III 208. 
Ai, die Bewohner von, wider Israel 

III 311. 

. 'Akademische Gesetze ni 863 f. 
AtwBtiehon III 417 (A. 1 n. 3). 
Albanien III 418 (A. I). 
Albi, Konzil zu IV 281 (A. I). 
AlbreehtVIL, Graf Ton Mansfeld II 4 

(A.2> 
Albrecht, 0. I xix. 
Albtecbt Alcibiades, Markgraf von 



Broudenborg-Ansbaoh ni 196 (auch 

A.I). 
Albnm Academiae Vitebeigensis 11 li. 
Aleiaader III 909. 

— der Schmied III 209. 

— de Villa Dei, Doctrinale DI 212 (A. 4). 
~ und EymenäoB ITI 209. 

— »Ton Macedonien II 17. 
Aleiandrien, KatechetaDschale daselbst 

I Till. 

Alkimna UI 208. 
Allegationes II 364 (Z. 42). 
All^orisohe AndachtsbUder IV 368. 
Allgegenwart Qottes hUt vom BOeen 

inrflck II 95. 
A Ilm&chtig (im Text des apost. Qlaabens- 

hek.), wozu gehörig IV 295 (&.). 
Almauach, ewig währender lU 189 (A.). 
*Almoseugeben 1 89, III 442 444, IV 369. 
Ahnosenpfleger III 197. 
Alopecins, Eero, Bncbdmcker in COln 

III 3fi6 (Ä. 4). 
Alphabet I 194, III 471 (A.). 
Altar IV 158. 

Alte HaoptstDcke a. Drei HauptstQcke. 
Alte Hunde lassen sich ucbt bändig 

machen 111 18 (Z.3t). 
Altenbnrg III 43 52 (A. 2). 
Alter der Kinder, die zu den Kinder- 

lehreu gehen U 203, IV 5 414. 
Alter Mensch 1 24Sf. 263. 
'Alter und neuer Qkube I 143f. 156, 

IV 812. 

•Altes Testament 1 122 145 156, 11 230f., 
in 191 f. 192 (A. 1) 196f. 20001 206«. 
216, IV 319 343. 

Althamer, Andr. 111 3ff. lOf. U (A. 1) 
89 (A.2), IV 410 (A, 1). 

— Annotationes in Epistolam Jacobi 

III 14 (A. 2). 

— Daß Christus Jesus wahrer Qott sei 

UI 6 8 (A. 2). 

— DiaUage lU 11. 

— KatechismnsIUftff. (Ausgaben: 12 fC., 

InhaltsflberBicht: 15 f., Abdruck: 
16ff.) 41 78 (auch A. 1) 79 (auch 
A. 2) 80 (auch A. 8) 81 (A. 1) 188 
(A. 3) 138 464 (auch A. 3) 467, IV 
253 260 266f. 277 283f. 286f. 288 
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(A.S} 393 ^96 S99f. 307 806 SOg 
311 315 332 327 (anch A. 3) 330 
333 (A.) 339 (auch A. 1) MOfl 341 
(A. 2) 342 344 315 347 349 853 359 
361 (auch A. 2) 364 375 (itaoh A.) 
376 377 (A.) 378 380 882 884 (A. 3) 
387f. 3S9ff. 398 895 402 409 412f. 
Althamer Sermon von dem dielichon 
Stand« III 14 (A. 2). 

— Tod dem hoobwflrdigen Sakrament 

des I«iba und Blatea Christi III 5 f. 

— Ton der ErbsDnde III 5 7 (auch A. 1). 
Althameras Brensitu III II (A. 1). 
Altteetameniliche Fromme (a. B.) II 210. 
Amaiek wider Israel IIl 211. 
Ambrosini m 189 (A.). IT 188. 

— De mysteriis IT 190 197 (i. d. F.) 

221 (i d. F.). 
Amuou III 208. 
Anton III 208. 
An Introduction of the eyght partes 

of Bpeche IT 419. 
Anabaptisten b. Wiedertäufer. 
Anabaptistische Ideen s. Wiedertftofe- 

rische Ideen. 
Ananiu III 207. 
— , der Hohepriester III 209. 
— , Sapphin* Mann IlI 209. 
Anbetung Gottes s. *Dienst Qottes. 
Andacht, mittelalterUche II 236 (A. 3). 
Andersson, Dr. U rii. 
ÄndronicuB III 208. 
Anfang des christlichen Lebens IT 392f. 
AufOnger, Eätechismuntoff fttr IT 278. 
Anfechtnng e. *Leiden. 
— , Gebet darin HI 138. 
— , Trost darin ist das Abendmahl II 271. 
Angelologie TU 200. 
Angelna Politianoa III 194 (A. 2) 198f. 
Anliegen, zeitliche, an Gott 11 242. 
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Hariae Ter- 



AnnODCiatio Mariae 

kOndignng. 
Anrede des TatemuHras s. unter: Tater- 

AsralriDg der Heiligen II 821 823, IT 

315. 
Ansbach (Land) s. Brandenborg-Ana- 

baoh. 



Ansbach (Stadt) U 314 (A.2), TU 4 
(A. 3} II 20 41 132 (A. 2) 133 (auch 
A. 3) 136, IT 267. 

Ansbachiseher Kateehismos s. nnter: 
Althamer, Andr. 

Anstondsregeln UI 355 362 423, IT 319 
S2lf., s. auch: Tisebiniebten. 

Antichrist III 200, IT 395, a anoh: 
Endchrist, und:* Propheten, bische, 

Antinomismns 11 262. 

Autinomistischer Streit U 263, IT 391. 

AntiochuB III 208. 

Autiphona HI 425. 

Antistitium in Basel U 93. 

Antithese; alter nnd neuer Glaube I 
143f. 

■Antouin* UI 389 f. 

Antwerpen IT 418. 

Anweisoug zu rechtem christlichen 
Leben IT 816. 

Apel, Nikolaus, von EOnigshofen IT 
170 (anch A. 3). 

Apiarius, Samuel, Bachdnicker in Basel 
IT 10. 

Apokrj7>hen II 365, HI 192. 

— , ZOricher Übersetiong IT 49 ff. 

ApoUo (Apostelg. 18) HI 207. 

Apologie der Angsbnrger Konfession IV 
55 (A. 1) 22» (A.). 

•Apostel I 262, ni 207. 

— mit ihren Symbolen (a. B.) III 13. 

Apostelgeschichte n 365, in 189 (A.). 

AposteIgwchichte4,24ff'. (Gebet), den 
TerbUtnissen entsprechend , frei 
amgest&ltet II 310 f. 

Apoatelkatalog I S9, 

'Apostolisches GlaubensbekemitniB 1 5f. 
10 18f. 27 104 109 125f. 144 157£ 
169e 185 187ff. 194 19Ö 193f. 262, 
n 8f. 15 92f. 9öff, 204 209f. 229 
238 261 272 314 (A.3) 320f. 323, 
III 3 15 20 49 55 67f. 72 80 84£ 
»0 129 (ancb A. 2) 130 (A.) 137 139 
143 144r. 191 (anoh A. 4) 192f. 216 
358 f. 356 359 862 (auch A.) 425 
464£ 468, IT 8 (A. 2) 22r. 27 88f. 
53 58 173 174 (A.) 188 f. 257£ 269ft 
281ff. 318 315f. 358ff. 368 871ff. 
398 402f. 419. 
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*Apcw(oliBohea GlaobensbekeimtiiiB, Aus- 
druck dee sabjektiven GluDbeiu IV 
374f. 

— dnrch andere Formeln enetit IT 

372 ff. 

— Einteilung III 70. 

— 1. Artikel: nef. 95. 

— 2. Artikel: H B5f. 

— 3. Artikel: n 7 96ff: 

— Predigten Ober das Ap. Qlanb. IT 

834. 

— Text des Apost. Glanbensb. IT 293 C 
Apotheken Betreffendes nj 169 (A.). 
Approbierte Lehie lU 82. 

A qnibas pueri sunt absterrendi et 

avocondi (v. Brannsfels) IT 315. 
Aquila (bibL Person) lU 207. 
-, KMp. I xnii, IT 25» (A.). 
Aiabeeken (a. B.) I 188, n 92. 
Aiabisch m 189 (A). 
Artiitrinm, liberum a. Liberum aibitriom. 
ArcbibKT (a. B.) n 267. 
Areopagit UI 207. 
Argentinensis ecclema II 89 92. 
Aristopbanes UI 392 (L d. F.). 
'Armut, setbetgew&blte, ist gegen Gottes 

Gebot n 95. 
Arnoldus Wesaliensis in 356 (A. 4) 357. 
Articuli, de qaibus egernnt per Visi- 

tatorea l 182f., U 229 2tö 262, m 

51, IT 150 314 865f. 893. 
Articuli Gdei III 216, s. anch: Apoeto- 

liBches GUnbensbekenntnis. 
Artikel des Glanbens b, ApoBtoliaches 

Qlanbeosbekenntuis. 
ArÜkel der Ceremonien (Prenßiseba 

Kirchenordaang t. 1525) IT 158. 
Artikel nsd BewOhnuig in 9 (A. 2). 
Astrologie IH 189 (A.). 
Atbalja in 210. 
Athaoasiiis m 189 (A.). 
Attribute der vier Evangelisten s. unter 

Evangelisten. 
Anfban, tenasBenfSrmiger, mit Nischen 

(a. B.) in 142. 
Aaferstehnitg Christi II 321 (A. 1), IT 

64 815 (A. 2) 377f., b. auch anter; 

•Christus. 
AnferBtehung Chriati, ihr Wert II 97 99 



'Auferstehung des Fleisches (der Tot«a) 
U 98 264, IT 55 66 315 (A. 2). 

Aoferstehnngageschichte Jesa IT 817. 

Angabe dee evangelischMi Beligions- 
unterrichts IT 400. 

Aa%e&hren (im Text dee apostolischen 
Glaubensbekenatnisses) IT 289(A.2). 

An%efiihren gen Himme], sitzend zur 
rechten Hand Gottes n S17, IT 
66 38* (A. 3). 

AofrBhrer im Bftnemkriege IT 867, 

An&agen beim Essen II II 229 278, 
IT 402 (A.). 

An^hnb der Taufe II 89. 

Auftrag, einen EatechiBoiiu zu schreiben , 
Job. Agricola and Jost. Jonas er- 
teilt s. Katecbismusaafbag. 

Anftreten. anständiges IT 321. 

AnfUblongen in den Katechismen IV 
861 f. 

Angenachea n 25 (i. d. F.). 

Aogsbtug I 7 9 18 20 111 160, U 11 13 
264 (A. 8) 318, lU It 61f. 85 131 
(A. 1) 185 202 350 (A.) 416 417 
(A. 1-3) 418 (Ä. 1 a. 2) iVte. 442 f., 
IT 255 268. 

Angnsti, J. Chr. W. 1 1. 

Angustiner-Chorherm IH 348. 

Augustinerorden HI 43, IT 409 {A. 1). 

— Nämberger Konvent HI 43. 

— Waldheimer Konvent m 43. 
•AugnHtinua I vm, III 189 (A.), IT 188. 

— Confewionea H 227 (L d. F.). 

— Contra ep. Manichaei n 63 {i. d. F.). 
^ De catechizandis radibns IT 190 

197 (i. d. F.) 223 250 333 416 (A.). 

— De civitate dei IT 220 (i. d. F.) 338. 

— I>edoctnnaChristian&IT219(LdF.) 

224 (i. d. e.) 338. 

— De liberonun edncatione IQ 220 

[auch A. 1). 

— De Trinitate II 69 298 (joi.± F.). 
•AogustUB lU 281 (i. d. F.). 
*Aaserw&hlte D 100. 
AosfOhilicherea Lehrbach s. unter: 

Lehrbuch. 

snsammenf aasende , im 
iligiOsen nntenicbt s. ZnHammnn- 
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An^eßnng des heiligen Geistes (QoU- 

adwitt) I 198, UI 140. 
Auslassung, versehentliche, von ,Änf- 

gefahren gen Himmel . . .* t. unter: 

Versehen. 
Anslegnng ia den religiösen LehrbQchem 

IT 326ff. 
AnsleguDgen des Vaterunsers a Vater- 

nnseranslegangen. 
Anslegougen der lehn Gebote s. Zehn 

Gebote, Anslegnogen. 
Anslegnngsnuttel in den Eatechinaen 

rv 863t 
•Ausonius I 37 £ 
AuBenlemen s. Memorieren. 
Aussprüche, lehrhafte, Jesu HI 441. 
Auswendiglernen s. Memorieren. 
*Aasng ans Ägypten III 345. 
Anssug fttr die kleinsten Kinder 11 817. 
Avaritia, allegorische Gestalt (a. B.) 

m 199. 
•Ave Maria I 6t. 17 27 122 125f. 157 

179 187 m 199, m aS9 425, IV 

173 174 (A) 250 270f. 278f. 281 283 

397 (A 3) 398 42a 
AvarToee Arabs m 189 (A.). 
Avignom IT 45. 
Aych, Leonbard za der, BachfAhrer in 

HOmberg HI 12f. 406. 



Babylonische Hure m 210. ' 

Babylonischer Tum m 208. 

Bader, Johann I 261 E, IV 251. 

— Gesprächbflchlein I SBIK (Abdruck: 
263ff.). n 315, IV Söl 265 S83ff. 
285 290f. 296 (A. 1) S98f. 318 827 f. 
829 (auch A. 1) 330 835 339 (A. 8) 
341 (A 2) 342 344 345 348 349f. 
354 856 (anch A. 1 u. 2) 367 f. 359 
374 (A.) 375f. 377 (A.) 379 380ffi 
885 389f. 899f. 395 897 409 418e 
415 (A. 1). 

Baena m 208. 

Bablmaon, P. I xi. 

fialak m 302 (L d. F.). 

Balhom, Joh., Bnchdmclter in LObeck 
ni 141. 



Ball spielende Knaben (a. B.) e. Knabeo, 

Ball spielend. 
BaU, Ton Knaben gehalten (a. B.) I 69. 
Bamberg m 348 (auch A. 1) 465, IT 

234 (A.) 371 (A. 1). 

•Bann I 156 247, U 97, IV 891 896. 
Bannerhaltar (a. B.), ni 140. 
BarfflOerschule IV 10 (A. 1). 
Bagehu m 209. 
Barletiofi, Harinns, Scodrensii III 41S 

(auch A. 1). 
•Barmherzigkeit Gottes IV 27. 
Bannhersjgkeit, Werke der IV 270. 
Barth, Hans I 146. 
Bamch HI 207. 
Basel I 7 23 173, n 92f., m 84 18» {A.> 

350 (A.) 421, IT 3ff. 9ff. 45 56 (A. 2> 

233 (A. 8) 253 267 291 418f. 418. 
-, Konzil zu IT 283. 
— , Reform atioQiordnnng IV 4f. 
BasUins, Homilia soper Deut. 15, m 356 

(A. 1). 
— , in Essiam Commantarioloe m 216 

CA. 2). 
fiathaeba ni 309. 
Bauch, G., Prof. in Breslau IH ii. 
•Bauernkrieg IV 367. 
Banmgarten, S. J. ni ix. 
BaumiajinR s. Thesaurus Banmianos. 
Bearbeitungen des ,Bttchleine fOx die 

Laien' I 179ff. 
Beatitudines, octo, s. Seligpreisongen. 
Beatas Rhenanna UT zni 188 (A. 1), IT 

235 (A. 5). 

Bebel, Heinrich, Humanist Ol 76 (A 1). 
— , Job., Buchdrucker in Basel lU 84. 
Beda, De institutione clericomm (f) IT 

190 197 (i. d. F.). 
Beerdigung s. Begiftbnis. 
Begierdon, tOUiche I 16, II 308. 
B^leitverse HI 198 (auch A. 1 u. 2) 

205 (A. 1). 
Begräbnis IT 158. 
— Jesu IT 64. 
Begriffe, einietne, den Stoff insamtuan- 

fassend s. Lokalmethode. 
•Boichtel 7f. 169 172£ 174f. 176ff. 179t 

181 18TfE. 198 195 199 846, n 98 
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237 SU (A. S) 821 323, m 130 (A.) 
356 (A. 4) 357 (auch A. 1), FV M5f. 
231C 246 248 (A 4) 349 252 (A.) 
262 269 272 274 (A. 2) 328 334 (A.) 
360 896 420, b. auch: Confeano. 

Beichte, dreierlei b. Dreierlei Beichte. 

— , offene b. Ofiene Beichte. 

— , österliche I 261, IV 245. 

— , rOmüche, im Dienst du Jogeod- 
nnterrichtfi IV 399 (Ä. 2) S99f., b. 
auch: Kinderbeichte. 

— Stellang als KatecbismnMtBok IV 

279ff. 885 £ 
BeichtanweiBong II 238. 
BeichtbekeuDtnis IV 275 (A.\ 
— , oDgehenerlichea IV 400 (A. 1). 
Baichtbacher IV 280 (A. 1) 240. 

— in der Kinderbeichte IV 899 (A. 2). 
Beichten II 95, 111 469. 
Beichtformnlar I 181 199, IH 138 140, 

IV 261 (A.) 280 (A.) 838, 

BeichthandliiDg (Holuchnitt) I 199. 

Beichtetflcke, die rOmiecbeii IV 271f. 

Beichttafel I 8. 

Beichtnnterricht im „BBchlein Ar die 
Laien" T 180, in Agricolas .Hnndert- 
dreiöig Fragetflcken' II 211. 

BeiehtonterweiHiing in der ersten Befor- 
mationsEeit I 3ff. 117. 

*BekemitniB I 184 (A. 2). 

Bekenntnis der Sflnde vor Gott nOtig 
zur Seligkeit I 177. 

BekenntniB^Hge IV 347 (A.). 

*BeI, Priester des III 208. 

BelegBteUen, biblische lU 8. 

•Belaazar III 346. 

Bendixen, R. UI ii. 

Benedikte I 176 180 186 187f. IM 196C 
199, n 11 235f., 236 (A. 1 n. 8) 278, 
in 8ä 217 (A. 6) 218 (A. 1) 479, IV 
23 28f. 157 170 262 322.f. 

Beuedictio cibi III 425. 

Benedictna a. Lobgeeang des Zacharias. 

Benedictoa Dens (Gebet, abgedruckt) 
IV 29 (Ä. 2). 

Benediktion IV 158. 

Benehmen, anBtandiges IV 321. 

Bei^jaminiten IH 208. 

BeredMmkeit b. *£loqnentia. 



Be^er, Arnold £. I xix. 

Bergpredigt I 19f. 27 8Tff. 183f. 195 
198 (A.), in 441 (A. 1), IV 317. 

Bergstraße UI 18a 

Beringer, Hans I 159 (A. 2). 

Berlin I 134, U 269. 

Bern I 124, UI 189 (A.). 

Bemoulli, C. Chr. I in. 

Bertheau, C, Pastor in Hambni« HI z. 

•Beruf I 29 (Z. ME), II 99, HI 96 
(Z. 88 ff.). 

Beschluß dN sehn Gebot« e. unter: 
Zehn Gebote. 

*BeBolmeidniig U 97, UI 5. 

BestAndigkeit des Glanbens, Gebet 
dämm m 188 141. 

Betbflchlein Qeoi^ Rbaws I 181 185 f., 
s. auch: Wittenberger Bearbeitung 
des .Büchleins fOr die Laien*. 

Betbflchlein Luthere b. unt«r diesem, 
und : *LntherB Betbflchlein. 

Beten I 89 156 246, U 9ö 98 110 242 
266£ 272 821, lU 54 56 68 90 91 
<A.) 144 200 444 468, IV 274 (A. 2) 
284 360f., H. auch: *Gebet, Gebete 
und: Stocke vom rechten Beten. 

— , wortloses IV 882. 

Betrachtung des Leidens Christi a. 
Brauch des Leidens Chrieti. 

Betsweis IV 59 f. 

Bettelorden IV 270. 

Benlwitz, Dr. Christoph t. , Landee- 
hanplmann III 465. 

Bewähre das IV 364. 

•Bias 1 27. 

Bibel s. Schrift, heilige. 

Bibelrerision (1529) II 232, UI 58. 

Bibelsprflche I 109 195 196f., II 4 8 9 
(A. 1) 10 2296". 242 268f., Ol 68 
87 f. 192 f. 216 219 (auch A. 1) 
853 (auch A. 2) 355 362, IV60 (A.) 
317 (A.) Snff, 363f. 

~ werden aufgesagt beim Esaen U 229. 

BibeUtellen s. BibelsprOche- 

Bibelstndinm empfohlen U 317 f. 368f. 

Bibelfibersetzung Lathera a. unter: 
Luther. 

BibelflberaetzDngen I 12Sf. IV xxxa 
töft 
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BibelflberBotzangen, die in den Eate- 

chismeD benatzten IV 313 f. 
— , vorlntheriMhe IV 56. 
BibelverbreituDg IV 405 (A. 2). 

Bibeliitate IV 47 (A, 2). 
Biblia paaperam IV 368 (A. 1). 
Bibliotheken , VerzeicboiBee der be- 
nateten I iiiiC, n ivii, III xzi, 

IV SH- 

Biblieohe Abflcbnitt« I 178. 

— BDcher s. Btlcher, biblieohe. 

«— Oescbichteo III SOCff., s. aaoh 0«- 
scliichte, biblische. 

— Kriege ni 191 l%f. 201. 

— Penoaenlll 191 196f. 201231(2.29). 

— Stoffe des KatechiBmnsiuitemclit« 

IV 816 ff 

— Sienen IV 368 (anch A. 2). 
(ft. B.) III 200. 

als niiutrationeii der Eatecbinmen 

rV369. 
Biblificlter Text der Eauptettlcke b. 

Text der Hanptetflcke. 
eines Qebetei, den VerhUtmBBen 

entsprechend itei mngeataltet II 

SlOf. 
Biblischer Unterricht IV 416. 
Bibliiismai IV 379. 
Bickerich, Pastor in Lina I iix. 
Biederleute m 18 (Z. 30). 
BUder im Jngendnntemoht I 6. 

— in Katechiunen I 181 186, IV SeSf. 
Bilderbogen, religiöse I S. 
■Bilderdienst I 16. 

BildeiTedederheiligen8cbrifini201(A.). 
Bilderstreit, Züricher I 122. 
•Bileam III 346. 

Bindseil, Heior. Ernst I xxti. 
Birne (a. B.) III 56. 
Bischof ist der Hansvater Ober sein 
Hanggeainde 111 17 ß. 19). 

— ond Kardinal (a. B.) III 44S, s. aach: 

•Prieetor. 
Bitten III 15. 
— , die einzelnen des Vatemiuers s. 

noter: Vateninser. 
«Blflhen und Welken n 5äf. 
Blum, Uichael, Bnchdmckei in Leipiig 

I 244, IV 24. 



Blnnien (io einer Vignette) IT 92. 

Blamenkorb (a. B.) I 31. 

BlntfltlBsigei Weib III 210. 

Boaa III 207. 

Bodemann, Friedr. Wilh. I xi. 

BOcking, Eduard III XIV. 

Böhmische Brflder s. BrOder, böhmische. 

BOmer, A. II x. 

Bogen ' Omament (a. B.) I 31. 

Bohner, Leonh. I ix. 

BonneU, Eduard III im. 

Borbonins, Nie, Paedagogium IV 419. 

Bordflreu, gleiche HI 131 {A. I) 441 (A.2). 

Bomemann, W. I xix. 

Bessert, Pfarrer in Nabeni I xix. 

Botanik III 189 (A.). 

Bmckeuheim bei Eeilbronn III 75, 

Brandenbui^-Ansbach III 8 16, IV 260 

831 (A. 2) a. anch unter: Rflrer 

(Ratschlag). 

— Kirchenordnung s. Brandenbnrgisch- 

NSrnhergische Kirohenordnnng. 

Brande nburgisch - Nfimbergische 
Kirchenordnnng III 3 42. 

Brandenstein. Dietrich »on IV 253 (A,). 

Braubacb, Peter, Buchdrucker in Frank- 
furt a. H. III 136 (A. 4). 

Brauch des Leiden« Christi U 14£, IV 
314, s. auch: Leiden. 

Braunfels (bei WetsUr) in 187 (A. 3). 

-, Otto m »if. 187ff., IV 245 254f. 
844 407 (A. 1) 415. 

— Aphorismi institntioniB pueroixun HI 

198 (A.2) 205 (A.8) 219 (A. 1). 

— Catatogi (HeldenbOchlein) III vi 

IVOff (Ausgaben: 196f., luhalts- 
tlbersicht: 206ff., Abdruck: 221K) 
194 (A. 6) 202 (auch A.2), IV 2ö5 
266 819 343 345 851 865 370 406. 

— CatechexiH III vif. 19Sff (Ausgaben: 

197ff., Inhaltsnbersicht:211S^ Ab- 
druck 830ff.) 195 (A. 1) 205 (A. 8) 
416, IV 24 254 267 286 f. 289 296 (A.) 
396 315 817f. 319 320 321 (A.) 823 
(auch A.) 330 (A. 1) 333 343 SöOf. 
352 351 359 364 365 374 (A.) 375 
377 378f. 380ff 385 390 (A. 1) 393f. 
395 397. 
katholische Bearbeitung lU 195. 
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Biftnu&lB, De disciplina et inttitatioue 
pueronun III liH (Ausgaben: 197) 
205 (A. 2), IV 245 261 320. 

— Pandectae III 190 [Ä. 11 192ff. 1S2 

(A. 2) 198 (A. 1) 194 (A. 6) 195 (A. 2) 
(Aiugaben: 200ff.} 261(i.d.F.} 299 
(L d. F.) 342 (i. d. F.). 

— FaraeneÜB de disciplina pnerorom 

UI 868 (rach A.). 

— Übenicbt Ober seine Schrifteu III 

189 (A.). 
Braunibergar, Otto I XI. 
Brannschweig (Stadt) II 288, lU 67 ff. 

71, IV 2G2 267. 
BniuiBchweigscfae KateobiamnB- 

gescbichte I xi. 

— KircheDorduutig h. unter: Bugen- 

lutgeu, Job. 

Breiagao III 188. 

Brenz, Dorf bei QundelfingeD III lOf. 

— , Job. I X 66, ri 318 314 (A. 2) 315f. 
324, in 129£, IV 231 (A.) 251 265 
288 {A. 2) 344 347 353 369, a. auch: 
Altbamer (vgl. III 11 A.l). 

— Frageetaclce des obriBtlichen Olau- 

bena II 315f. 317, III vu iÜS. 
(Ansgftben: 135ff.,]iihaItoUberBicht: 
143ff., Abdruck: 146ff), IV 251 
283t 289 B27 (A. 4) 364 875 (A,) 
377 (A.) 378f. 379 (A. ^ 382 884 
(A. 3) 387f. 889 (aacb A. 2) 390 
(Bucb A. 2] 391 895 406 (A.) 414. 

latfiniacbe ÜberBetzang III t32C 

183 [A, 3) 134, JV267. 

Catechi^mus minor (I. Teil der 

Fiagestflcke) I 66 68, II 230 240, 
m 130(A.t) 134(Aii«gaben:137ff.), 
rV 284 286f. 292 298 300 307 308 
309 f. 342 345 375 f. 

, Bearbeitung (1538) lU 134 

137 £ 

— — CateohiamoB maior (II. Teil der 

Frageatflcke) m 130 (A. 1), IV 284 
(auch Ä,) 296 800 307 {A. 1—3) 
346 349 352 (aacb A. 1) 367 (A. 3) 
357f. 862 375f. 

— Eateclmmaa von 1535 U 815 318 

(A. 1), lU 82 (aacb A. 3) 130 (A.) 
181 (A. 1) 184 (auoh A. 1) 187 (A. 1). 



Brens, Schulordnung b. unter; Schw&- 

biach-HaU. 
— , Sennon tod den Heiligen II 816 

(auch A. 2], IV 336. 
— , Sennon von der Eirche II 316 (Ä. 2). 
Brescia III 418 (A. 1). 
BroBlan IV 184ff. 
Bretschneider, Karl Oottl. I ixii. 
Brevier, rSmiacbea IV 328 (A. 1). 
Brejniann, Arn. I zu. 
Brief an die ßOmer, Eorinther, von 

Jakobus usw. s. BOmerbrief, Ko- 

rintberbrief, Jakobasbiief usw. 
Brieftcbreiben, Hetbodna III 350 (A.). 
— , Unterricht darin I 173. 
Briefeteller s. TitelbCkeachen. 
Brieger, Tb. I xtx. 
BrieSmann, Joh. lY 149 (A. 2). 
Briien IV 419 (A. 1). 
Brot, tagliches I 182 f. 
Brot und Wein verbeten nicht Cbriitns 

im Abendmahl II 96. 
Brothag, Michael, Schulmeister in Ulm 

III 76 [A. 1) 77 (A.) 80f. 80 (A. 5) 92, 

IV 403 405 (A. 2) 406 (aacb A.) 411. 
BrubachiuB s. Braubach. 
Bmdet kann tr5«tlichee Qott«Bwort 

spenden aus dem ErttDgetinm 1 177. 
Braderbeichte 1 175ff. 
Bmdermiuid, der daa Evangeliom ver- 

kOndigt, ist wie Gotteamond I 177. 
BrOder, bflhmiaehe I 9 103 130, IV 407. 
Brfidersind Chrieten untereinander 1 177. 
*Brflde»ichaft«n II 174. 
Bnmfels, Otto s. Brannfela (vgl. HI 187 

A.3). 
BraatschUd 1 125. 
Brunns, Chr. II thl 
Bn sagen II 274 (Zeüe 8). 
Bucei, Martin s. Butzer. 
Bncb der zehn gepot IV 846. 
— , Ru^eaehlagenes (a. B.) III 56. 
Bucbdruckenintemehmen I 179, 
BucbAbrer I 132, III 12. 
— , Michael I 11. 
BnchhAndlenintemehmen 1 172 (A.) 179, 

IV 151. 
Buchholser, Qeorg II 11. 
Buchstaben I 191 194 196 199. 
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B)iclistabeiitafelI172,UI4Tl(A.),IVlT8. 
Bachwald, Q. 1 z x<i xxr. 
Bnddena, Jo. Franc. I n. 
Bflcher, biblücbe. Abkilnnngen ftlr sie 

II 317 321 365. 
Bacherdeckel I 124. 

BQchlein fOr die Laien und die Kinder 
I ZTi 17 22f, 24 66 teftff: {Ana- 
gaben : 187 ff. , Inbaltaflbersicbt : 
194f., Abdruck: 200ff.), II 85 234 
285 (A. 2 Q. 3) 236 (A. 1) 237f. 314, 

III 70 88, IV «XVII 21 {A. 2) 22f. 
26f. 156 (Ä. 1) 248f. 252 254 266 
262 266 274ff. 279 (A. 2) 28a (A. 2) 
290 292 293 295 299 305f. 308ff. 
317 322 (»ach A. 2) 323 827 (A. 3) 
328f. 330 341 344 (auch A.) 345 360 
363 (A. 2) 391 395 406 (A.). 

— Aowug I 187 192 199. 

— Bearheibingea 1 179ff. 191f., IT 292 

306 317. 

— Lateinische Baarbeituug (Quo pacto 

etc.) I 173 (Ausgaben: 189f.), KI 
72 (A. 2). IV 2ö9 297 308 317 323 
331 335 343 407 (A. 1). 

— VetfcB»er I 176ff., IV 248 (A. 4) 

27» (Ä. 1). 

— Wittenberger Bearbeitung s. d. 

— Zwickauer Bearbeitung a. d. 
Büchlein fSr die chriatlichen Kinder s. 

Zwickaaer Bearbeihmg des Üflcfa- 

leins fOr die Laien, 
Bflchlein, wie man die Kinder lehren 

soll B. Kind erfragen , Uagdeborger 

Bearbeitung. 
Bngenhagen, Job. I 66 176ff. 178ff. 181 

247, III .^2 (A.2) 67ff. 35* tA. 4), 

IV xiiTn 145 (A.) 148 151 156 159 
23Sf. 248 (auch A. 4) 260 262 265 
267f. 309 f. 319 (auch A. I) 401 (A. 1) 
405 (A. 2) 409. 

— BraunBchweigsche Eircbenordnung I 

178 181, ITI 67ff. (Anagabe: 71). IV 
151 230 (A.) 260 261 (A.) 325 338. 

Katechifrmustext III ni «7 ff. 

(InbaltaQber8icht;72,Abdnick:72ff.), 
IV 260 277 279 (A. 1) 286£ 289 
298 308 345 353 (A. 1) 407. 



Bngenhagen, Hambnrgpscbe Kirchen- 

ordnnng HI 71. IV 151 260. 
— , Ezpositio primae tabnlae 1 66 68. 

— Kircbenordnnngen III tr7, IV ISl 360. 

— Ordnung chrietlicber Heuen (ontM' 

Bugenhageus Namen TerSffimtlicbt) 
U 228 (i. d. F.). 

— Sendbrief Ober eine Frage vom 

Sakrament I 176 (A. 5) 177f. 

— Unterrichtvon der Beichte and christ- 

licher Ahwlntion I 176 (A. 5) 177 f. 

— Von dem Christenglaabm nnd 

rechten guten Werken IV 236 
249 (A.) SlOf. 401 (A. 1) 408 (A. 3). 

— Von der heimlichen Beichte, Untere 

rieht IV 156f. 
—- Was mau denen, so krank liegm, 

vorlesen soll IV 157. 
Bund, neuer I 263. 
— , Bchw&bischer III 11, 
Burer, Albert IV 235 (A. 5). 
Burkbardt, G. A. H. HI i. 
Burleske Qeetalten (a. B.) I 21. 
Busch, Johann IV 234 (A. 1). 
*BnQe I 166, II 14f. 99 242 262 266 

272, III 68 200, IV 370 392. 
~ als Eatechisrnnsatflck IV 286. 

— und Glaubwi JII 54. 
Buflgebet II 271. 
Bnßzucht IV 269. 

Butzer, Hartin 11 89ff., III 188 (auch 
A. 2), IV 184 (A.) 391. 



Caeciae III 381 (i. d. F.). 

■Caesar, Julius II 17. 

CaesariuB IV 175 (L d. F.). 

Caleb B. Ealeb. 

Calendarinm s. Kalender. 

Calvary, S. I iivi. 

Calwer Veilagsverein II xvi. 

Camerariue, Joachim III %6 (A. 4). 

CanisiuB, P. I XT, IV 270 (A. 1). 

Capita sacTosanctae fldei I 19. 

Capito, Wolfgang 1 25, 11 86ff., IV 

183 (A.4) 252 286 (A.2). 
— De pueris instituendis eccleadae 

Argentinensis laagoge (Kinder- 
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bericht) 1 25, 11 ÜB. (Abdruck: 
lOOfE:] 31^ lU 78 (anoh A.l) 79ff.. 
IV 7 (auch A. 2) 54 (A. 1) 252 266 
286 Sä6 289 (auch A. 2] 290 (A. 1) 
291 293 (A.) 2b5 308 320 323 (A.) 
325 (aach A. 3) 328 (auch A.) 335 
(auch A.) 336ff. 340f. 341 (A. 1) 342 
314 315 348 352 (A. 3} %9 (auch 
A. 1) 360 363 SM 375 [auch A.) 
376 378 (anchA.) 379f. 361 f. 38Sf. 
884 (A. 3) 385 359 380f. 391 (A. 1) 
393f. 396f. 397 407 (A. 1) 409. 
Capito, Zweite Auflage dea Kinder- 
berichtB n 88f. 90f., IV 352 268 
384 (aucb A. 2) 394. 

— Hosea-Koninientar D 89r. 

— Sieben Fragen vom rechten cbrist- 

]icheiiLebenUItl(Abdmck: 192 ff.). 

IV 286 lA. 2) 316 (A. 1) 348 379 

(A.l) 3ä4(auch A.2). 
Carlstadt a. K&rlsUdt. 
Carpzow, Jo. Ben. I vm. 
Catecbeaig 1 184 ff.. 111 50f. 331 (Z. 28). 
Catechisare III 20 (Z. 28ff.), TV 232 (A.). 
CfttechismoB Christi (bei Kra.ntwa]d) 

IV 189 (auch A. 2). 

— Pnerilis I 66 67 (A. 1) 68, III 134 

137. 

— FoerorDm von Bnanfels III 216, a. 

auch anter: Hegendorfer, Chr. 

ab Schlagwort IV 247. 

Cateohjzon IV unvui. 

•CatiUna III 389 f. 

Cato, mittelalterlicbea Lehrbncb I 17, 

IV 418 419 (A. 1). 
Cellariu, Martin II 88^:, XV 886 338 

381 384 391. 
_ De operibus Dei It 90. 

— Hosea- Kommentar IV 838. 
Centaoma III 189 (A.). 
Cerimouia h. Zeremonien. 
Chamier« I 125 160. 
ChiliasmoH II 91, IV 384. 
*Cbiton von Lacedaemon I 27. 
Chfire der Kinder im SchUergott«sdienst 

m 70. 
Chorknaben IV 232 (A.). 
Chnetomathien, biblische bi«. religiöse 

I 11, IV 318 848 351. 



Chreatomathien, Unterricht darin IV 406. 
— , ihre innere Oeataltnng IV 369f. 
•Christ I 108 144 156 158 161 177f. 

196 199 262, II S20, III 15 90 143, 

IV 12 63 284f. 313. 

— mnß sich in die Gflt«r Christi schicken 

n 272. 
-, sein An^g ist die Buße II 243, 

IV 870. 
— , seine WördenndseinePflioht IV 315. 
— , wie es jemand wird 11 264 272 320. 
Christen sind KOnige und Priester II 272. 
— , wahre und falsche, sind ontex- 

einander gemischt IV 63. 
Ghriatenleben I 246, II 99, HI 55, IV 

318. 
— , sein Anfang IV 392r. 
Christenspieget s. unter: Eoelde, Theo- 

doriob. 
Christentum IV 38. 
— , Vom, Dialc« von Job. Toltz IT 29 

(Abdruck; 88ff.). 
Christi Gebort (a. B.) m 13. 
Christi Leiden oder Passion s. Leiden, 

andi Leidensgeschichte. 
Christianismus IV 247. 
Christliche Unterweisung der kleinen 

Kinder im Glanben s. Einderfragen. 
Christliche Unterweisnng der Jagend 

im Qlaoben s. unter: Sinderfragen 

(Katechismns von St. Oallea). 
Cbrirtliche Weise lU beichten I 199. 
Christmonat m 3 (A, 2). 
Cbristologie IV 379 385. 
Christus 1 104 108 111 132 184 262 264, 

m 444, IV 64. 
_ am Erenz (Holzachn.) I 198 (a. B.), 

in 13 Bf<. 

— am Kreoi zwischen den Schficbem 

(a. B.) n 12 267. 
— , ans Krem geschlagen (a B.) II 210. 
-, bet«nd (aolsschn.) I 196. 
— , Gehet von ihm lU 141. 

— mit Reichsapfel (a. B.) I 189, in 71 

3ö8 421. 

— neben einem Baum stehend, auf dem 

ein Band mit .Olaob, Lieb, Werk* 
liegt (a. B.) I 159. 
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CohTs, Begütei zn den EstechiKmnsTersnchen. 



ChriBtoB, lein Fleuch esaen ■. unter: 

'Ohristos. 
— , »ein Leiden b. Leiden Jesu, und 

Dnter: *Ctirietus. 
— , sein MitUer&mt IV 818. 
— , sein Tod, s. Tod ChriBti, und nnter: 

•Christofl. 
— , seine Ford enuigen and TerheiBangen 

IV 370. 
— , seine öotteMohnscbafl, Sttick des 

EatechiBnmsstoA IV 315 (A. 3). 
Chrode^n^ von Heti IV 231 (A. 1). 
Chronologische Anordnung in 191, IV 

870. 

— Folge der Hauptstflcke IV 281 (ancfa 

A. 3) 287. 

— Tabelle IV 268E 
•Chrysostomos HI 189 (A.) 350 (A.), IV 

223 (i. d. F.). 

— Homilien mm HebiÄerbrief IV 190 

191 (i. d. P.) 338. 
•Cicero UI 187 (A. 2) 194 (A. 2) 198f. 
211 214 350 (A.) S9Sf. (i d. P.) 424 
(A. 4), IV 171. 

— eontr» Vertem IH 880 (Z. 6). 

— deutsche Übersetsiingen ans ihm 

ni 417. 
Cino Janns III 359, IV S98 (A. 2). 
ClaoB, Prof. in Neustadt a. d. OrU I xn. 
•Claobnliu Lindias I 27. 
Cleopatia, sich Schlangen an die Biciste 

settend (a. B.) 1 111. - 
Clng, Joseph s. Elug. 
CochlaeoB, Joh. IV 231 (A.). 
COIle, Lic. I XXI. 
C6ln in 199 856 (A. 4), IV 418. 
COten beim religiSsen Unterricht III 

78 (A. 2). 
Cohrs, Ferd. I um. 
Üoldits lU 42. 
Colet, John IV 342 f. 

— CatechTun IV 242 (auch A. 3) 41« f. 

(Ausgabe: 419, Abdruck: 421^). 
Colloqnia der Humanisten I 139. 
Colophon Evangelii Christi ni 21 

IV 818. 
Commnnio snb utraque I 156. 
Compar, Valentin I 12a 
Compatree lU 30 (Z. 24). 



CompendiniD HI 183 (auch A. 6} 14S. 

CoDoilium Taureuse IV 339 (A. 1). 

Conoordata ni 200. 

Concordia IH 136. 

Conrewio n 237 (A. 8). 

Contentio IV 270 (A. 4). 

Cordus, Eoricius II 8 (A. 1). 

Corpns Doctrinae der Stadt Bnon- 

schweig ni 71. 
Crailsheim Ul 8 (A. 1), IV 260 (A.). 
Cratee Thebanns, CynicnBin40S(i.d.F.). 
Crede et mandneasti (Aogost) II 227 

(i, d. F.). 
Credo s. Apoetol. Olanbensbekenutnis. 
Cnmanns, Melchior UI 198 f. 
Crnaedicns III 368 n. 404 (i. d. F.). 
■Cyprian III 189 (A,), IV 829 (A. 1). 
Cyprianica, Bibliotheca I 131 (A.). 
(>ill ni 189 (A.). 



Dämpfung des Erbschadens II 271. 
D&nische Obersetsnngeu der kato- 

chetischen Schriften II viif. 
Danksagen I 188. 
*DanksagDng für emp&ngene Wohltat 

m 140. 

— vor mid nach dem Essen s. Tisch- 

gebete, auch: Benedikte tmd: 

Oratias. 
Danaig I xi 179. 
Das BOchlein fttr die Laien und die 

Kinder s. Bflchlein fSr die Laien 

und die Kinder. 
.Daß wir alle Sorge nnsers Lebens 

Gott sollen heimstellen' (Abschnitt 

des (Bflohleins fBr die Laien*) I 

196 197. 
Dathns in 899 {i. d. F.). 
•Daiid III 207 808 (L d. F.). 
— , betend (Holzschnitt) I 199. 

— hat Goliath erschlagen (a. K) I 33. 

— mit der Harfe (a. B.) D 210. 
Debora ni 209 

Decalogus m 443 s. auch: Zehn Gebote. 

Decima s. Zehnter. 

Dederich, Th., Christenspiegel IV 340 
374 (A. 2) 390f.394 800(A.2)8(nt 
803 (A.) 330 398 399 (A. 1). 
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Dehftrbe, J. I xi. 

Dekalog b. Zebu Gebote. 

Delila lU 210. 

Deipbin (a. B.) I 160. 

DemetrioB m 209. 

Demmeu III 17 (Z. 81: Bchleumieii 

Semoetbene« lU 850 (A.). 

Der rechte Weg zum ewigen Leben 

(Volksscbrift) IV 405 (A. 2). 
Detennimsmoa IV 894. 
DeuteroDominm II 230. 
DeateTOnODuamtext der zehn Gebote IV 

299f. 
Deutsche gaiaOicbe Lieder b. Eircben- 

lieder, deateche. 
Deutsche Qnmmatik I 129. 
Deateche Schule n 11, HI 95 (Z. 26). 
Deutsche Sprache bei der Taafhandlniig 

nnd bei der He«w m 9 15. 

— beim religiösen Unterricht der 
Lateinschule IV 406 (A.) «Wf. 

Derenter H xyiii, III 76 (A. 1). 
DexeliuB, Gottfr. I »iii. 
Diakon UI 4 16 19, IV 412 414. 
DiakoDKi, die (Apoetelg. V) m 207. 

— in Wittenberg, predigen den Kate- 

chismus rV410f. 
Dialektik IB. 850 (A.). 
Dialoge I 129«: 157£f., ID 19 (Z, 30) 

350(A-)358f. 421f., IV 846 406 413. 
— , lateinische UI 417. 
Dialogform I 361. 

— in dm Eatechismen IV 846ff. 
Aiaioriaf^ II 332. 

Dibelius, Frans I um. 

Dicta Septem Sapientnm I IT 27, IV 

178 344 321 382 833 (A. 1), s. auch: 

Sprüche der sieben Weisen. 
•Diebstahl IV 427. 
Die Kinder sollen wissen mid lernen 

B. Discant pneri. 
Diener des Evangelirnns I 177. 
•Dienst Gottes I 319 257. 
Dietericfa, Eonrad, Ver&Bser eines ülmer 

EatechiBmuB m S3 (A.), IV 413 

(A. 1). 
— , Institationei catecheticae IV 417. 



Dietrich, Veit I 162 f. 

Dietz, Lndwig I 24Ö. 

Dillerensen in der Lehre IV SSOff. 

Digression in Anschloß an die Ans- 

l^nng der sehn Gebote III 89 

(auch A. 2) 90 (A. 2). 

— von Anrufung der Heiligen von 
Easp. Grftter IV 315. 

— Ton guten Werken von demeelben 

II 320 (A. 8), IT 876. 
Diktat statt eines gedruckten Bnchee 

U 323 (Z. 13f.). IV 40)f. 406 (A. 1). 
Diktate als Grundlage der religiösen 

Lehrbflcher 11 10, UI 192 194 (A. 8) 

195 (A. 2) 221 (Z. 3). 
DinkelsbObl IV 149 (A. 3). 
DiOseeansynoden IV 238. 
Diogenes Lnertias III 365f. (i.d.F.). 
Dion;dacuB interprea in 20 (Z. 28). 
DionTtiuB der Araopagit III 307 368 

(i. d. F.). 

Diotrephes III 209. 

Diptychon I 125 160. 

DirektiTeu fOr den Unterricht III 194. 
, Discant pueri . . .* mit Psalm 127 (Ab- 
schnitt der lateinischen Fassung 
des .Sfichleine fttr die Laien*) 
I 191 (A. 1} 195, 11 283 28Sf. 248 
(Abdruck der deutschen Über- 
setEung: 257), HI 139, IV 169 173 
817 348. 

Discipnlorum, De officio HE 214 t 

Dispöisationsgelder IV 45. 

Dispositionen in den Katechismen IT 
353 f. 

Disputation, Eine trflttliche s. TrOrt- 
licbe Disputation. 
LeipEiger III 348 (anch A. 3 n. 4> 
350 (A.), IT 160 (A.). 

— , Züricher I 128. 

Distichen in 198. 

•Distribationsfonnel n 281. 

Dithmar, G. Th. I x. 

Doeg UI 308. 

Dogmatische Besonderheiten in (^pitoe 
.laagoge- H 88. 

Dogmatische Formeln I 104. 
IT 379 416. 
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Cohrs, Beguter in den Eatechinniun'ennohen. 



Dolgen, Martin von, Buchdrucker in 

Erftirt IV 156. 
Dommer, G. I 69. 
Dona s. Oftben. 

— Spiritns b. Gaben, die sieben, des 

heiligen Oeistes. 
Donatne IV SSW (A. 2). 
üoppel^bot der Liebe IV 270 (auch 

A. 2) 858ff. 357 (A. 2). 
Doiologie I 197 (A. 4). 
Drachatadt (Dr&gstadt), Barthotomäua 

II 265 (A. 2) 273. 
Diamatiache Form der GeBprtlohbücher 

IVS46f. 
Drei Eaaptartikel des Glaabens III 70 

465, IV 353f. 
Drei HanptelQcke I ITl 181 248. HI 

464f. 464 (A. 3), IV 24 241 SWff. 

278286 (A.) 312 316, b. auch : Haupt- 
stacke, nnd: Stficke. 

— ihr Text IV 287 ff. 

— ihre Terechiedene Qruppierang IV 

281 ff. 
Drei Sprachen (Hebräisch, Griechisch 

nnd Lateinisch) IH 77 (Ä.) 95 (Z.9ff.) 

331 (Z.16f.) 
•Dreieinigkeit II 14 96 262 266 272 

321 328, IV 195 358 378 379. 
— , Gebet von der heiligen I 7. 
— , Glanbe an sie ist der rechte 1 15f. 

104 108 156. 
— , Unterricht von ihr II 11 15, IV 314f. 

331 (A. 1). 
Dreierlei Beichte I 174ff., IV 360. 
Dreifaltigkeit s. Dreieinigkeit 
Drevitaeh. Matthias von m 335 {Z. 4). 
Drewa, Prof. I xix- 
Druckerei D 2»f. 
Druckfehler U 270 (A. 3) 319 (A. 4) UI 

15 s. auch: Versehen. 
Drackkanst IV 368. 
Dublin, Synode zu IV 232 (A.). 
DOnckelapIthel, Nikolaus IV 234. 
Ddsseldorf HI 357 (auch A. 1). 



Ebed-Melek ID 207. 

Ebeling, Qeheimrat in Hannover IV vi 

Ebtftisch s. Hebiftisch. 



Ebun m 206. 

Ecclesia Argentiuensia II 89 92. 

Edenberger, Lnkas, Famulus Joh. Agri- 

colas II 264 (A. 3). 
E^enolphus , Ghriet. , Bvchdntcker in 

Frankfurt B. M. IV 60, in Straßbarg 

in 198 f. 

Egli, Prof. I XII. 

Ehe I 243, II llf. I4f. 242 262 (A. 1). 
rV 258 275 (A.) 314 870 396. 

Ehebrecher in Eorinth m 209. 

Ehebruch IV 275 (A.). 

Ehegrade, verbotene IV 45. 

'Ehelosigkeit, gelobte, gegen Gottes 
Gebot H 96, IV 396. 

Ehescheidung I 89. 

•Ehestand b. auch; Ehe. 

Ehingen DI 75. 

Ehre Gottes I 108 16t 245f., 11 208. 

Ehre sei dem Vater s. Dozologie. 

Ehre sei dir, Herr (Gebet, abgedrackt) 
IV 29 (A. 3). 

Ehrenfeuchter. Fr. I xt. 

•Ehrerbietung IH 381. 

Ehnd m 206. 

BichstÄdt IV 238 {A. 4) 271 (A. 1). 

Eid I 184 (A. 2). 

Einhlattdmcke mit den zehn Ge- 
boten I 3. 

— mit den KatechianiusstQcken Ober- 

haupt IV 868 (auch A. 2 u. 3). 
Ein BOchlein, wie man die Kinder 

lehren soll s. Kindertagen, Magde- 
burger Bearbeitung. 
fSr die christlichen Kinder s. 

Zwickaner Bearbeitung des Bfioh- 

leine IBr die Laien. 
Eine christliche Üntenreisong der 

kleinen Kinder im Glauben s. 

Einderfragen. 
der Jagend im Glauben s. 

anter: Kinderfragen, Katechismus 

von St. Gallen. 
Eine schöne Frag und Antwort, den 

jungen Kindern s. Kinderfragen. 

— — neue Vorklariuge des Einder- 

bflohleins s. Kinderfragen, Witten- 
berger Bearbeitung. 
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Eine schOne und sehr nützliche christ- 
liche ünterweiBimg 8. Eiuder&agen, 
Magdeburger Bearbeitung. 

Eine trSstliche Disputation t. TrOstliche 
Disputation. 

Mnfaehlieit,ed]e,der6ebeteII2S6(A.3). 

Einleibung in Christus in 7. 

Einleitung der Einderfmgen , ihr Ein- 
fluß IV 3*1 f. 352. 

•Einsamkeit HI 338. 

EinBetrong der Tanfe n 89, IV 275. 

EinsetzuugBirorte des Abendmahls I 
nsf. 178 194 196 198, II 7 96, 
in 144, IV 149 l&4f, 159f. 184 (A. 1) 
27Rffi aOSff. 844 (auch A.) 416. 

— , ihre geistige Deutung i. *Ahend- 

Einsprechung, inwendige, des Geistes 

IV 881. 
Eintracht n 90. 

Ein trooüich GesprädibDoblein IV S46. 
Einwfljfe in den Katechismen IV 348. 
Eisenach Ul 43, IV 246 (A.1. 
Eislebeu I llOf. , 11 xvm 8 12ff. 16 18 

268 266ff. 274, TV 243f. 248 254. 
— , Lehrplan der Schule daselbst (1525), 

rV243. 
Eislebiech Büchlein in 78 (A, l) 93 

(Z. 7 f.). 
Elbogen IV 234. 
«Bleaaar III 206f. 
Electi U 69. 
Eleemosynis, De IV 369. 
*Elementa muudi II 254. 
Elementum II 87. 
Ele«, Hans ni 189 (A.}. 
•Eli in 19. 
•Elias m 207. 
Elis Söhne lll 208. 
Elisa III 207. 
Elisabeth III 210. 
Elkana III 207. 
Ellwangen IV 149 {A. 2). 
Eleu III 206. 
•Eloqnentia m 388f. 
ElAsaische Katechismasgeschichte I xi. 
•Eltern I 188. 
— . ermahnt, ihre Kinder zu unter- 

riebten und dann zu den Einder- 
HooiunflnU OarmuiUie PidifDgiu SXXCX 



lehren lu schicken n 203, in I7ff., 
IV 269. 

Kinder und Gesinde inr Kate- 

cbismuspredigt in schicken ni 69. 

— mx Emehnng der Kinder ermahnt 

l 132. 
— , Sinder ermahnt waa Gehorsam 

g^en sie II 321. 
Eltendorf b. Erlangen m 11. 
Emmel, Samuel, Bocbdrucker in StraD- 

burg IV 61. 
EmpOngnis, flbematBrticbe, Christi IV 

388. 
Enuer, Hier. I 124 (A. 1). 

— Widereinanderstrebung Luthers 

Testamenten II 232 (A. 1). 
End-Christus n 363 (Z. 21). IH 189 (A.). 
Ende des Bfichleins (Bedentong) n 

239ff. S62 270. 
Enden, Ernst Ludw. I xxiii. 
— , Lndw. I Uli. 
Engel (a. B.) I SO 24 69 110 146 lB8f. 

191 244, U 12 92 267 ff., ni 43 71 

421. 
— , Attribut des Hatth&us (a. B.) UI 71 

136 443. 
-, musizierende (a. B.) in 199. 
-, Karl, Oberlehrer UI xi. 
Engelhardt, Eduard, Pbirer in Fencht- 

wangen in xi. 
Engellehre s. Angeld ogie. 
Engelskopfe (a. B.) I 23 189, IH 358 f., 

IV 59. 
EngUscber Gesang (,Jesaia dem Pro- 
pheten . . .") I 197. 

— Grufi a. Ave Maria. 
Enos in 206. 

Entete H 215 (L d. F.). 

Entwickelnde Fragen IT 404 (A. 2). 

Entwurf der .Isagoge" Capitos, in 
lateinischer Fassung II 88. 

— , Vorarbeiten snr zweiten Auflage 
vielleicht haadsohrifUioh aufbe- 
halten II 91. 

Eobanns Heesus in 348 (A. 2). 

Epheserbrief II 231. 

Eph.4,5 IV 390 (auch Ä. 2). 

Epiktet, Enohiridion IV 244 (A. 1). 

Epinu in 418 {A. 1). 

11 



.y Google 



162 



Cokn, Bagürter m dtn EatMhifnnuvemidi«. 



Epitone m 132 (»nch A. 6). 
*Enamns tod Rotterdam 1 146 191, 

II 340, m 20 (Z. 2S) 95 (Z. 18) 
167 (A.2) 18» (A.) 193 1061 211 
318fF. 314 (A. 2) 350 (A.) 867 41«, 
IV 5f. 172 238 344 263 256 263 
882t. 418ff. 

— Ad faonaa literas qna via emtendum 

III 215 (auch A. 2). 

— Adagia 1 81 (i. d. F.), III 272 (i. d. f.) 

331 (i.d.P.) 364{i.d.F.) 868(i.d.P.) 
887(i.d.F.} S90f.(i.d.F.) S»9(i.d.F.) 
412 (L d. F.). 

— Apophthegmata m 408 (t d. F.), 

IV 418. 

— Cato-Ao^ab« IV 244 (auch A. 1) 331 

382 338 (A. l) 419 419 {A. 1). 

— Colloqoia n 240, III 217ff. 217 (A. 2 

n. 4} 218 (A. 1 Q. ^ 854 (A. 2) 368, 
IV 823 (A.). 
— , — , Dialoge darana: ,Con&bnlatio 
pia* ni 217 (A. 2 Q. 4) 219 (A. 5), 
IV 23 (auch A. 2] S3S (aach A. 2); 
.Monitoria" I 181. II 240f. 343 (Ab- 
dmck der deatochen Überaetsung: 
257ff.) 218 {Ä- 2 n. 3) 21» (A. 3), IV 
23f. 26 29 321 832f. 

— De oiTÜitate momm pnerilinm III 

280 (A. 1) 356 (A. 4). 

— De libero ari>itrio I 145, 

— De ratione inB^tnaadi diacipnlos 

ni213. 

— , studü in 215 (auch A. 4) 379 

(i. d. F.). 

— Dicta Septem Sbpieotnm ■. diese. 

— Kncbiridioii militis Chrietiani m 

205 216 (auch A. 2) 356, IV 315 333. 

— Inatitntuffi bominis Christiani IV 

2tö (aach A. 3) 244 418f. (Aasgabe : 
413, Abdruck: 421 fF.) 419 (A. 1). 

— Libelli aliquot wlecti III 213 (A.). 

— Himi Pnbliari IV 418. 

— Nornm Teatamentimi s. unter: Ober- 

Mtzung des Neuen Testaments. 

— FaraphraBeB in Novum TeBtamentom 

IV 5 236 {A. 5) 238 260 (A,) 268. 

— Precatio dominica III 418 (auch A. 2). 

— Sammlnugeu Eraamiachet Schriften 

IV 418t 



ErBAnut T. B., ÜberMtsong des Cate~ 
chycon John Coleta s. oben: Initi- 
tutom hom. Chiut. 
— , — — Neaen Teetameota I uxn 17, 
ni 191 (A. 1) 204 216 {A. 1) 441, 
IV 170 289 (Ä.4) 289f. 306 343 
405 (A. 2}. 
— , — der Sprficbe der Hieben Weiaea 

a. Dicta 8ept«m Bapieutnm. 
Erbausngabticher, mittelalterliche IT 

319 f. 346. 
Erbschaden n 263 371, IV 397. 
*ErbsOnde I 132, H 263. 
Brdroann, Dakar II zi. 
Erfahrang, religiOce IV 65. 
Erforschet, was es im Titel von Capito« 

.Einderbeneht" bedeatat U 8^ 
ErflllliiDg der Gebote Gottea in 143f. 
~ BteUvertretende, Christi IV 379. 
ErAut I xxxn »ff. 110 129f. 181 188, 
II 11 14 231f. 282 (A. t u. 3), m 
465, IV 151 (A. 3) 166 158 265 36« 
314 (A 4). 
ErichsOD, Studiendirektor in StraSboig 

I in. 
Erinnerungen aus rSmtocher Zeit in 

den Katechismen IV 3961 
Erkenntnis der Sflnde IV 393. 
•— Gottes I 183. 

nnd Christi (Gebet darum) in 140. 

in der Dreifaltigkeit I 108, a 

auch Dreieinigkeit. 
— , religiOBe, Ziel dea religiOeen Unter- 
richts IV 400. 
Erkeounngazeichen der Kirche IV 389 f. 
Erklärung, eine achOne neue, des Einder- 
bOchleins b. Kinderiragen, Witten- 
berger Bearbeitung. 
ErkUrungen des Vateranaers i. Vaters 
uDserausleguii gen. 

der zehn Gebote a. Zehn Gebote,. 
Auslegungen. 
Erlangen III 11. 
Erlbach a. Harkt Erlbaoh. 

Prof. IV 170 {A. 2). 
•Erlösung Christi IV 174 377. 
mahnung an die Jflnger Christi IV 
818. 
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Kinaluiniigeii d«r alten VUer, Pro- 
pheten, EOnige imd Helden III 211. 

— in den K&techiamen IV 348. 
Ennlaud IV 238 (A. 3). 
Ernesti, H. Fr. Th. L. I xi. 
Ernenenuig durch den Olaubeo IV 373 f. 
Emit, ÄDg. I XI. 

— der Fromme IV 416. 

_ IL, Onf von Hansfeld n 1 (A. 2). 

— IV., Hersog inBraunBchweig-Öraben- 

hagec 11 4 6 (A. 4) 16. 
Ernte, Wochen noch der, als Zeit der 

EatecbiBmoapredigt ni 69. 
ErotemaÜBche Form in den Katechismen 

IV 84Äff. 350. 
&80haffnDg des Mannes nnd des Weibes 

(a. B.) III 13. 
*— des Uenschen lU 345. 
Erstkominaniaierende s. Konfirmanden. 
Emditio, nuD tftglichen Brote gerechnet 

I! 7. 
Erwachsene, ob sie allein Gegenstand 

der Tanfe sind H 89 f. 
— , ihr religiöser Unterricht s. Volks- 

Unterricht, religiöser. 
Erwfihlung, ewige s. unter.' *QIanbe. 
"Etsieher n 103, lU 99 338 379£ S89ff. 
•Ersiehnng I 185, n 16 ff. 103 Ulf. 

256, m 18 36if. 385f., IV67f. 
Emehnngsregeht HI 193 350 (A.). 
Esan IU208. 
E^batologie lU 200. 
Eschatotogiacbe Oedaaken II 88. 
Esra III 207. 

EsMD, Eflchtig«s 8. Tiscbmcht. 
"Esther m 209. 
Ethiache Bibelstellen IV 318, 
Ethische Stücke im mittelalterlichen 

EatechismoBaiiterricht IV 269. 
Ettlingen I 21. 

Eachariiti« a. *Babrament, nnd: 'Uease. 
Enlenspiegel IV 331 (A. 8). 
Ensebins IV 188. 

— Hist. ecdes. IV 199 (i. d. F.) 338. 
Eva m 209. 

Erangelien, Die vier DI 189 (A.) 441. 
— , Sonntags- TV 4 (A. 2). 

— -Predigten m 49. 
Erangelisch HI 442. 



Evangeliache Kirche I 179. 
Evangeliiieraiig HI 416. 
Evangelisten I 188f., II 3, m 350 (A.). 
— , ihn Attribute (a. B.) lU 71 136443. 
«ETangelinm I 262, HI 44 139 144 200 
859, IV 313 892. 

— Christi in 216. 

— , daß ea beharre und Frucht bringe 

(Gebet) Ul 140. 
•— , sein Inhalt I 111 177 246. 
•Ewiges Leben 1 111 156, U 98, IV 27 66. 
(im ApostoL Glanbensbekenntnia) 

IV 859. 
Exegetische Vorlesongen s. Vorlesungen, 

exegetiscbe. 
Exhortatto ad plebem cbristianam lY 

330 (A. 1). 
Exkommanikation IV ISO (A. 1). 
Exodna I 65. 
Exodostezt der zehn Gebote IV 298ft 

— Oberaetanng in der ZOricher Kate- 

chismostafel IV 843. 



F. 

Faber, Jaoobos, StapnlensiB HI 200. 
— , Joan., BQchdmcker in Freiburg L Br. 

III 213 (A.). 

— , Nik., Bochdrncker in Leipzig I 31, 

in 357. 
•Fabier U 17. 
Fabins s. Quintilianns. 
Falk, Franz I xix xiin. 
Falscher nnd wahrer Glaube ■. unter: 

Qlanbe. 
Fanatiker der Eintracht (Butler} II 9a 
Farcal , Amandas, Buchdrucker in 

Eagenan U 12 265 (A. 1). 
«Fasten I 89 246, HI 442 444 469, IV 

369 395. 
Faatenzeit U 237, IV 271. 
— als Zeit der römischen Beicht« nnd 

eTangelischen Jogendgottesdienites 

IV 251. 

Katechismuspredigt UI 69. 

Eonunonion IV 145. 

Pasttage m 8. 

Fechner, H., ProEeasor in Beriin I 129 
(A. 1), IV vm. 

11* 
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Fecbt I Tm. 

«Fegefeaer I 1S6, 11 98. IV 39Sf. 

Feier, geistliche, des Sabbata in « (Ä. 1). 

«Feiertage I 246, HI 8. 

Feinde des EvangeliuiuB, Gebet wider 

Bis m 139. 
Feindesliebe 1 89 m 448. 
Feldpredigt I 89 (A.. 1). 
Feste, Die hohen, Zeiten der Eate- 

chiamnipredigt lY 359. 
Feuerlein, Jak. Wilb. I n um. 
Feuertod 17 150 (A.). 
Ficker, Prof. in StraBbnrg I xa. 
Fidee hiatorialis und promiasionis 1 144 

166, IV 878. 

— hiatorica and salrifica HI 8, IV 195. 
Figuren s. Bilder. 

Finsler, Q7mn.-Lehrer I m. 

Firmung 17287, 8, anoh: EonfirmaüOD. 

Fischer, Sebastian, Schnster in Ulm, 

Brader Koni. Sams m 75. 
Fixienmg das eviuigeliscben Eateohis- 

oinsBtoffM IV 269fF. 
Fleisch, seine AbtStung IV 30. 
Fleischeslust, davor gewarnt IV 370. 
FlOtenbUeet (als Versiernng) 11 92. 
•Fluchen II 398?., III 382. 
Fluri, Seminariebrer in Muri I xu 124. 
Foertacb, Paul Jak. I u. 
Forderungen Christi IV 174. 
Foim, Äußere, der religiösen Lehrbflcber 

IV 345 ff. 

— der Sacsromenfen bmch (in Basel) 

IV 3 9f. 

— einer konen ünterrichtnng (Abend- 

mahlsfragen der PrenS. Kirchen- 

ordnnng) IV 158. 
Fonneln, beilige IV 398. 
Formschneider, Eieron. I 8. 
Formular m fragen und antworten, 

die das Sakrament emp&ngen wo] len 

(in Petr. Schnitz' .Büchlein auf 

Fmge ond Antwort') II 209f. (Ab- 

dmck: 226ff.). 
Fortgeaetite Sammlong von alten und 

neuen theologischen Bachen m 466. 
Fortuna, allegorische Gestalt (a. B.) 

in 199. 



Frag und Antwort, Eine scbOne, den 

jungen Kindern a. Kindertagen. 

eUicher Artickel IV 346. 

Frage, knne, prftme IV 847. 

— , ob Christus Gottes Sohn, ihre 

Wichtigkeit I 111. 
Fragebflcher, lateinische, der Huma- 
nisten IV 346f. 
Fragefonn in den Katechismen IV 345£ 
Frageformolare fllr die Kommunikanten 

s. Abendmahls&agen. 
Fragen an die, die zum Abendmahl 

gehen wollen s. Abendniabls&agen. 
— , Terschiedene, stereotype IV 349. 
FragestDcke n U 273. 
Fragatflcke durch M. Luther gestellt 

(der sogen. , kleine SOnder') FV 156 

(anch A. 3). 
Fragweise II 205, m 12ff. 84r., IV 59r. 
Pranck, Job. Qeot^ I ii. 
Frank, Sebastian, Buchdrucker in Baael 

IV 8 {A. 2). 
Fnwkenhum. Joe. I 138 (A.). 
Frankenhansen, Schlacht bei II 3 (A. 1). 
Frankfurt a. H. HI 14 136 (A. 4) 188 

418 (A. 1), IV 60 (auch A.) 249. 
— a. 0. m 350 (A.), IV 149 (Ä. 2). 
Frouzjlsisehe Übersetiung des ZDricher 

Wandkatechismus I 124. 
Pran, geflügelte (a. B.) I 187, H 12. 
— , in einem Buche lesend (a. B.) I 21. 
•Frauen U 82f., m 838. 
Frauengestalten, allegorische (a. B.) 1 22, 

III 199, s. anch: Weibliche Qest&lt 
Frecht, Martin, Prediger in Ulm m 77 

(A.) 80 (A. 5) 82 (anch A. S) 85 (A. I). 
Freibuig i. Br. in75 213, IV 45 14» (A. 2). 
Freier Wille 1 145 S46, s. anch: •Libermn 

arbitrium. 
Freiheit, chrisUiche I 177 246, H 95, 

, B. anch: "Freiheit, evangelische. 
Frick, Job., Senior in Ulm IH 87. 
— , Pastor in Ulm III 87. 
Fricke, Friederike I x. 
Friede, Gebet darum I 197. 
Friedrich, Herzog von Liegniti IH 11, 

IV 183. 
— , KuTfOrst von Sachsen III St. 
— , Markgraf von Brandenburg, Dom- 
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proprt in Wflizborg and Bamberg 

ni 465. 
Friee, Wol%ang, Bnchdracker in Basel 

IV 8 (A. 2). 
Frisch, Jo. Friedr. I ix. 
Fiitocli, Ambroeiiis II x. 
'Frömmigkeit, die reehU, geganOber 

der fiibchen I 89. 
Frontal, Sebastian TU S49. 
FnMch, Buchdrucker in Zfliich IV 418. 
Froechooer, Christoph, Buchdrucker in 

Zürich n 2(fe rv 49 (A. 1). 
Fmchtkorb (a. B.) I 69. 
FrOchte des Qlaabena IV 873f. 
*— — heiligen AbeDdmahU III 156f. 
FiUhgotteadienat III 129 — ftr die Jugend 

IV 265. 
FrOhmewe III 129. 
Frithmesser III 465. 
FrOhpredigt in 68. 
Fflnf Hanptetticke 1 169 171ff. ITSC 181 

198 196, II 204, III 70 464 (A. 8), 

IV xxiix 849 269 274ft. 286f. 815 

(A. 2). 
, ihr Text rv 287 ff. 

— Sinne b. Sinne, Die fQnf. 

— Stocke Tarn rechten Beten b. StBcke 

TOm rechten Beten. 
•Fürbitte U 96 816 — ftr die Toten 

IV 396. 
FArhahu, Henning, a. Pjrgallna. 
Fflrgeben (= anheben) U 230. 
•FflTBt U 6, Iir 53. 
FflrwBbrhalten IV 376. 
Fflnritzäge Fragen abgelehnt IV 379. 
Fulda IV löl (A. 3). 
Fulgnr es peWi UI 365 n. 385 (i. d. F.). 
Furcht IV 393. 
•Foäwaachung Chrieti IV 195. 

G. 

Gabe, unsichtbare, und sichtbares 
Zeichen im Abendmahl III 92 

Gaben HI 200. 

— , die sieben, des heiligen QeiiteB IV 
270 272 (A. 1) 312. 

Galenne UI 189 (A.). 

Gamaliel HI 207. 

Oastel, JOrg I 160. 



Oebuiedeiet sei Gott (Gebet, abgedraokt) 

IV 29 (A. 2). 
Qebenedeinng II 210. 
■Gebet s. Beten. 

— ans Apostdg. 4, 24ff., den Ver- 

b&ltnisMn entsprechend frei um- 
gestaltet n 310 £ 
— , daß Gott seinen Namen herrlich 
mache n 273 [Abdruck: 310f.). 

— der .lebendigen Heiligen" fllr einan- 

der U 316. 

— för die Kinder, abgedruckt IV 29 

{A.5). 
~ für Vetstorbene I 166, HI 468. 
— , wenn man die Kinder inr Predigt 

führt n 273 (Abdruck: 310). 
—, wenn man nr Predigt geht m 68 

90 137 f. 140. 

— EU den Heiligen HI 468. 
Gebetbocher, rOmische I 170 (A.), IV 

240 276 (A.) 314. 

Gebetbuch I 181, IH 184. 

Gebete I 7f. 17 27 144 169 172£ 176 
(vgl. II 236 A. 8) 180 186 193 19ÖC 
198 (A.) 199, n 11 210 233ff. 288 
263 273 321, HI 12iF. 16f. 85f. 
87ff, 90f. 138f. 140f. 189 (A.) 191 
198 206 211 21Tff. 425 466 479f., 
rv xxxviii 3 (Ä. 3) 8 (A- 2) 10 23f. 
28ff. 54 62ff. 158 170 174 281 313 
Sl»ff: 322 (A. 2) 360f., s. anch: 
■Gebete, ansgeflthrte. 

— , griechische III 217 (A. 6) 218 (Ä. 1), 
IV 323 (A.). 

— , mittelalterliche H 236 f. 238, in 
417 (A. 8). 

— nach der Predigt IV 166. 

— , Stocke Tom s. Stocke vom rechten 

Beten. 
Gebetsfonn, Anslegung in, in den 

Katechismen IV 350. 
Qebetalehre IV 318f. 
GebetoflbuDgen IV 396. 
OebetsweiM IV 60f. 
Gebot, einige«, der Christen (Job. 13, 34} 

I 169. 
Gebote, Die sechs, Christi, Kateohiamus- 

stflck der Einderfragen I lOf. 15 

104, II 204, IV 312£ 
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Qebote, Die lebn s. Zehn Gebote (s. dort 

auch die einzelnen Gebote). 
•— Gottes I IM, IV la. 
werden in der Liebe erfttlit IV 370. 

— in der Bergpredigt I 89. 
Geburt Christi, ihr Wart II 95. 
Gedächtnis des Herrn, wu es beim 

Abendmahl heiJJt, b. 'Abendmahl, 
GedB«htniBniaJ]l I 145, II 208. 
Oedächtniaatoff i. Memorierrtoff. 
Gedanken mit herzlichem Verlangen 

können ein Gebet anamachen II 98. 
•Geduld UI 68. 
Geffcken, Job. I zi xzil 
Gegenwart Christi im Abendmahl ist 

geistlich II W. 

, •leibliche 11 136 f. 

Oebasi III 208. 
Gehorsam III 200. 

— gegen die Eltern a unter: Eltern. 

— gegen die Obrigkeit s. anter; 

Obrigkeit, 
— , kindlicher, gegen Gott I 262, durch 

die Tanfe gefordert IV 284 f. 
Geiler von Eaiaersberg IV 234 297 (A. 1 ) 

301. 
Geiemar, Dietr. Job. I z. 
•Geist, bÖBer IV 65. 
— , göttlicher, in una e. nuter: *Gei8t. 
-, heiliger 1 132 186, 11 7 95 96f. 

266ff., III 10 (A. 4), IV 65 195. 

, Ansgießting (Holiachnitt) I 198. 

, die sechs SSnden gegen ihn IV 

269 272 (A. 1). 
, seine aieben Gaben IV 270 272 

(A. 1). 
— , menschlicher a. unter: 'Oeiet 

— mid Wort IV 380 ff. 
Geistliche Lieder a. Kirchenlieder. 
•Geistlichkeit, falsche erdichtete I 16, 

II 208. 
Geiz I 90, lU 444. 
Qelasaenheit IV 384 (A. 2). 
Gelbert, J. P. I «it. 
•Geldbesitx III 338. 
Gelehrt,er (a. B.) I 23. 
•Gellina HI 408 (i. i F.). 
•Gelübde I 243, II 95, IV 395f. 
Gemalter Glanbe UI 53. 



Gemeinde der Qlänbigen U 96 — der 

Heiligen IV 65 S89. 
Gemeine Beichte a Beichtfbrmnlar. 

— Gebete, die man pflegt Kollekten 

EQ nennen III 16 (Abdruck: 34C) 
138 141, a aach nnter: 'OebeU, 
ansgefBhrte (Kollekten). 

Gemeingut, evangelisches, in den Kate- 
chismen IV 371 ff. 

Gemeinsame der Heiligen U 96 208. 

Gemeinschaft (1. Kor. 10, 16ff.) n 96. 

•— des Leibes Christi II 144. 

— wahrer Christen IV 250 (auch A. 2). 
Gemmingen, Dietrich von, anf Gntten- 

beig II 813. 
Qen Bimmel (im Text des apoatoL 

Glauben sbekenntniaaea) IV 289 

(A. 2). 
Oenesi« I 65, II 230 865. 

— (Luthers), von Georg Rhaw ge- 

druckt I 181. 
Gengenbach, Pamph. I 144. 

— Der Laienapiegel sancti Pauli 1 144. 
Gent IV 418. 

Genugtuung IV 378. 

GennS, wOrdiger, des Abendmahls s. 

Abend mahlsbereitung. 
Geoi«, Forst »on Anhalt IV 231 (A.) 

232 (A. I). 
— , Herzog von Sachsen III 349 (A. 4) 

850 (A,). 
— , Markgraf von Brandenburg-Ansbach 

ni 3 4 (A. 3) 11 16 133 (A. 3) 

136 (A. I) 465, IV 260. 

— Podiebrad I 169 (A.). 
Ger lU 208. 
Gerbelliua, Nik. I 67. 
•Gerechtigkeit I 246, II 242 (A. 2) 4«S. 

— bO^erliche IV 894. 

Oereiftere. ihre religiöse Unterweisung 
s. Volksnaterricht, religiCser. 

— , Kateehismusatoff tOi sie IV 279 
815 (A. 2). 

Gerhort, Hana I 124 167ff., IV 245. 

— Schone Frag und Antwort I zti 124 

167ff. (Abdruck: 161 ff.), IV 245(A.l) 
265 287 (A.) 290 (A. 2) 290f. 298f. 
31» 341 343 345 847 352 364 SrtSS. 
377 (A.) 378 380f. 835 395 406 (A.). 
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Oericht II 243 (Ä. 2). 

— , jQngBtes UI 444, IV 318 370. 

GerUch, Otto von II vl 

Oerlacher, Theobftld IV 232 (A. 1) 414. 

OenoQ XV 294. 

— De puTalia trobendi« nd CbriBtnm 

IV 190 197 (i. d. F.). 

— Opusculum tripartitoin IV 237 (Ä. 1) 

800 (A. 2) 801. 
OeH&nge s. Kirchenlieder. 
tiewDgbueh I 180, IIl 466. 
Geeangnnterricht IV 325. 
tiecchicbte, biblische, liest der Welt- 

messch wie Profan geschicbte, der 

Chriit mit iDnerem Gewinn 11 363 

(Z. 33 ff.). 
— , — , ale AnelefTuDgramittel in deo 

Eatecbimuen IVSa4ff. 
— , — . in Bildern IV 369. 
— , — , Jesu in IPl. 
— , -, Lehrbuch III VI 187 (Ä.l) 190ff.. 

IV 851 365. 
— , — . — , innere Oestalttmg IV 370. 
— , — , — , erstes der eruigeliMhea 

Eirche III 190. 
— , — , Unterriebt darin III vi 68 192 

(auch A. 1) 345f., IV 2Mf. 819 406 

416. 
— , vaterländische III 11. 
Oeechichten, biblimbe. IV 54. 
— , — ,deeaIteaTe8tament8lII216345f. 
— , beidnbcfae III 192 221 (Z. 4f.). 
Oesellschaft, bOse, meiden fromme 

Kinder IV 12. 
«GesetE I 198 246 262, U 15 320, UI 

51 f. 54 (A. 2) 89 <Ä. 2) 139 193 200, 

IV 174 282 (A. 3) 318 870. 
— , Job. Agricolos Anschauung davon 

II 262ff. 272, IV 254 316 391ff. 
— , Kraft nnd ErflUlnng I 70. 
•—und Evangelium 11 271, III 15 

80 (A. 3) 89 {A. 2). IV 376 380 391 ff. 
GesetzeserfDltung I 89. 
— , stellvertretende, durch Christas IV 

379. 
Oesetsestafehi I 70 12Sff, 160. 
Gesinde m 17f. 49 69. 
Gexprfiche s. Dialog«. 
GeepräcbbOchlein IV 23 151 155 S46. 



QeiprEU;bbüchlain den Qlaaben und die 

Liebe betreffend IV i!41f. 
Qeaprftcbe, religiöse I 129e, IT23ff. 
— , — , bei Tisch IV 322. 
QesprSchsfragen a. Dialoge in Sate- 

ohismen. 
GeeprKchnuetliode IV 28. 
Qeaprächweia III 19 (Z. 29f.J. 
Gestalt , tnftnnliche b>w. weibliche s. 

H&nnlicbe bzw. Weibliche Gestalt. 
Gestalten . ge&flgelte , in Ornamente 

auslaufend (a. B.) UI 186£ 
-, groteske (a. B.) lU 199. 
— , nackte, eine S&ale umfassend (a. B.) 

III 84. 

Oestattung, innere, der Katecbiemen 

IV 352ff. 

— , — , der Chrestomathien, Spruch- 

bOcher und biblischen Gesdüchten 

IV 369f. 
Gestorbene im Glauben gehSren tur 

Kirche II 96. 
•Getanfle U 828f. 
Gevatter s. Pate, und: *Taufe, 
Gewachsene and Alte III 130 (auch A.) 

159(Z.6f.). 
Gewalt der SchlflBsel s. Schlüsselgewalt. 
Gewohnheitsmäßiger Besuch des Abend- 

mafak IV 160. 
GewiMen IV 89a 
Gewißheit des Olanbens s. Glaubens- 

gewieheit. 
Geyer, Christ, Sem.- Präfekt in Bayreuth 

I XV «X. 

•Gideon III 206, IV 388 (A.). 

*Glanbe (Fides qua creditnr) I 246, II 
212 266ff. 821, III 5 81 53 55 68 
90 143 200, IV 80 62ff. 19S 284 
818 370 371 380 (A. 1) S92f.. s. auch; 
«Gläubig, 'Glaube und Liebe, 
"Glaube und Taufe, 'Glaube nnd 
Vernunft, auch anter : * Wort Gottes. 

— (Fides qnae creditur) IV 371t, a, 

auch: Apostol. Glaubensbekenntnis. 
— , alt«r und neuer s. d. 
— , christlicher, definiert I 166. 
— , — , seine Kraft IV 318. 
— , — , — Wirkung IV 27. 

— Dank flir Gottes Wohltaten II 2T2. 
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Glaube, &l«cher und wahrer (toter nnd 
lebendiger) I 262 — Inhalt der 
Einder&agen I 10 15 103 108 143 
15«, II 2M, IV 312 341, ». auch: 
Fidea. 

Glaube, Einderglaube ITI 5. 

— , Liebe, Eoffnong I] 208. 

— , rechter, beachrieben I 157 161. 

— imd Gottesfiircht, Inhalt des 1. Ge- 

bots I 183. 

• Werke I 103 108. 

gate Werke tnachen du Chrieten- 

leben an« III 55. 
Glanbenrartikel IV 12, s. auch; Apoetoli- 

sches Glanbensbekenntnifi. 
GlaabenMOslegiing Melanchthons 1 182. 
aiaabenabeichte vor Gott allein I 176 £ 
Glanbenabekenntoia, apostoliacheB s. 

Apostolisches Olanbensbekenntnis. 
*Glanbenseinigkeit IV 62. 
Glaubensexamen III 130 (A. 1). 
Glanbensfracht I 161. 
Glanbenigerechtigkeit III 468. 
*OIaubenegewißbeLt I 161. 
Glanbeurmeinangen IV 62. 
■OlanbensBtreit IV 76. 
Glanbensieagms IV 62. 
Gletcbniase III 201 (A.). 
■— Jesn UI 189 (A.) 441, IV 196. 
Globen, terrasaenfSraiigen Aufbau krö- 
nend (a. B.) 111 143. 
Gloria tibi, domine (Gebet, abgedruckt) 

IV 29 (A. 3). 
Gnade Gottes II 321, ni 15 44 200, 

IV 27 6«. 
ist aUee I 177. 

— und Gesetz b. 'Gesetz. 
Gnadenstnhl U 2«4. 
OnadeDtbron 11 264. 
Qnadenwille Oottee IV 174 370. 
Gnadenwirkangen des dreieinigen Gottes 

rV27. 
Goedeke, Karl II xi. 
Göppingen III 80 (A. 5). 
Görlitz, Martin, Pfarrer inBraunschveig 

n 288, IV 262 267. 
GftttarbUder (a. B.) II 98. 
QOtze, J. H. I 7. 
•Götzen n 118f. 120. 



Qogrbve, Job., Kanzler in JOlidi III 

357 (A. 1). 
Goldenes Kalb, nmtanit TOn d«i Kindern 

Israel (Holzscbnitt) in 56. 
Golgatha (Holuchnitt) III 137. 
Qoliatb m 208. 

— (a. B.) I 23. 
Oooszen, M. A. I x, 

Gotha I 131 (A.), IV 151 (A. 8). 
Gotbaische Katochiamiugeacbichte I ix. 
*Gott, der Bündigen Seele antwortend 
IV 348. 

— sollen wir kennen lernen, am ihn 

glauben, ihn lieben I 108 132. 

— und Christus III 200. 
Gott-Vater, da^est«Ut I 125 198. 
. Glaabe an ihn IV 64 — habe 

ich nur in Christo II 95. 
mit Seicfasapfel (a. B.) II 267, 

III 430. 
Gottes Reich a. Reich Gottes. 

— Wort 8. Wort Gottes. 
•Gottesdienst 1 246, III 466. 
— , evangelischer II 313. 

— , täglicher, der Schfller b. Schfller- 
gottesdienst. 

— , verkehrter IV 62. 

Gottesdienstordnung I 179 180. 

Gottesahre s. ^Dienst Gottes. 

QotteserkenntniB I 182 183 184 (A. 2). 

-. ihre Quellen IV 881. 

Gott«rwählte MOnner bzw. Weiber s. 
MOnner bzw. Weiber, gotterw&hlte. 

Gottesfbrobt nnd Glaube, Inhalt des 
1. Gebote 1 183. 

*Gottesgerechtigkeit 1 246. 

Gotteslästerer, Gericht über ihn (Holz- 
schnitt) UI 55. 

Gotteslehre IV 379. 

GotteaBohnschaft Cbristi U 264. 

Gotteetisch UI 43, s. auch: Abendmahl. 

Gottepfennig II 8. 

Gottverworfene Mannet bzw. Weiber 
a. M&nner bzw, Weiber, gottverw. 

Graeias s. Gratias. 

Grftter, Kaspar II 236 313C. III IdOf. 
131 (Ä. 1), IV 408. 

— Catecheeis II 236 SlSfF. (Ausgaben: 

318, Inhaltsübersicht : 320£, Ab- 
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druck: 328ff.), 10 130f. 180 (A.) 
131 (A. 1) 133 [&uch A. 1) 466, IV 
256 SS7 283f. 283 (A. 1) 28Ö 2S8<A.2) 
289 (A. 3) 292 296 306 309f. 313 
31Ö 320 323 328f. 
Qr&ter, E., Catecheds, 2. Auflage Q 
SU 316 <A. 1) 817 ^0 (Abdruok: 
322ff.), III ISOf. 130 {A. 1} 381 
(auch A. 2) 833 (auch Ä. 1) 8S5f. 
839 (Mich A. 3) 3U 342 344 345 
348f. 854f. 369 361 364 814 (A.) 
375f. 37ef. 380 (A. 2) 382 S84 (A^ 
388 (A.) 388ff. 391 893 395 397 
405 (A.1) 406 (A:). 

— Herrenberger Eatechiamiu II 3I4f. 

317f. 318 (Ä, 1), III 131 (A. 1). 
— , Bfliger in Schwftb.-Eall II 813 (A. 2). 
GnunmaticBe institatio (aiu der Schule 

in Ansbach) III 11 (A. i). 
6nuiimatibIU95(Z.21], IT17132I(A.). 
— , deutsche 1 129. 
— , lateiniEche, in deutscher Sprache 

erl&ntert IV 407 (A. 2). 
Gratia s. Gnade Gottea. 
Gratias I 176 180 186 187f. 195 196f. 

199, II 11 235 f. 286 (A. 1 u. 3) 273, 

III 88 356 (A. 4) 425 479. IV 23 
28£ 157 170 {Ä. 1) 262 3Ü2f. 

*Orq:or von Naziani III 189 (A.). 
Oreter (Gretter) a. Grilter (vgl. II 313, 

A.1). 
Oretcinger, Bened. I uri, IV 155. 

— Beschinnbtlchlein IT 241 405 (A. 2). 
Qriechische Chrestomathie Melaoch- 

thons I 19. 

— Gebete s. unter: Gebete. 

— Sprache III 76(A.l) 77 (Ä.) 331 (2.16), 

IV 407. 

Griechisches Lehrbuch in 415 (A. 2). 
Qrim, Sigismund 1 20. 
Qroblebeii, Prof, in Helmstedt I xii. 
QiCBere Kinder, von kleineren nnter- 

schieden s. Duteniehtsstufea. 
Grubenhagen II 4 (A. 2). 
Grüner, Hans , Buchdrucker in Ulm 

III 84. 

Gmnd, objektiver, der Rechtfertigung 

IV 377. 
Qnuenberg, Joh. I 7 



Gmppiemng der zehn Gebote IV 052 (A.). 

— des evangelischen KateehismusatoffM 

IV 281 ff. 
Oruppieningen in den Eatechiemen IV 

351 353 ff. 
Grynaens, Job. Jak. IV 11. 
Gnarinus, Baptista (der JOngere) III 

211 214. 

— De modo et ordine docendi ac dii- 

cendi III 193 212f. 212 (A. 3—5) 

214 (auch A. 1). 
Qfll&rich, Herrn., Bacbdrucker in 

Frankfurt a. H. UI 14. 
Günther, Dekan I sa. 

— , Otto III TU. 

Göttel, Kaspar I 7 f. 144. 

— Selig neu Jahr I 144. 
Qundelfingen III 11. 
GuDdelsheim am Neckar II 313. 
Ounther, BnSds, Schullehrer in Ansbach 

m Jl (A. 4). 
Gute Werke s. Werke, gute. 
Gutes allein empAngt man von Gott 

II 95. 

Outknecht, Jobst, Buchdrucker in Nüm- 
be% I 7 245, n 268 (auch A. 3), 

III 43. 

Guttaten Gattes IT 392. 
Guttenbeig am Neckar U 813. 
GTmnicus, Job., Buchdrucker in CSln 
III 199. 

H. 

Hackfurt, Lux, Almosenpfleger in Stras- 
burg in 197. 
Hftneelmann, Lndwig III xn. 
Hätier, Ludwig I 122, IV 51 ff. 

— Ein Urteil Gottes, unsere Ehgemahls 

I 122f. 

— Übersetsong der Propheten IT 51 

(auch A. 1) 52ff. 6öf. 348. 
H&aslicher Religionsunterricht der 

Jngend h. Hausuntamcht. 
Hagenau I 21 68, II 8 (A. 2) 12 264 

(A. 3) 265 (A. 1), m 184 (A. 1) 136 

850 (A.) 358 360. 
Hahn, Wejgand, Bnchdracker in E^ao^- 

fort a. M. 111 418 (A. 1). 
Hailsbronn s. Heilsbronn. 
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Hala Oeni (Hall a. Ion) IT 149 (A. 1). 
— Suevomm a. SchwäbiBch-Ha)l. 
Ball, SchwäbiRch- s. Schwäbisch -Hall. 
Halle a. S. IT ITÖ (Ä. 4). 
Haller, J., Stadtpfarrer in Tnttlingen 

I XIX. 

Harn I 188, lU 208. 
Hamberger, Job. Beinr. 1 124. 
Hamburg 1 179. II 237, Il[ 142, IT 26S. 
Hamburger niederdeutsche Übersetzung 

des Euchiridions b. unt«r: Luther, 

Euchiridion. 
Hamborgiache Eiichenordnong a. unter: 

Bugeuhageu. 
Han, Wejgand a. Habn. 
•Hand IV 427. 

— , aus Wolken ragend, ein Herz um- 
fassend (».B.) IT 59. 
•_, rechte, Gottes II 317. III 6. 
Bandbflcblein, wie man die Sinder snr 

Schrift nnd Lehre halten soll a. 

unter: Melanchthon. 
Handel 1 29 iZ. 34), III 95 (Z. 36). 
Handschriftlich verbreitete Eatechis- 

men III 133 (A. 4), IV 7. 

Predigten Luthers IT 329. 

Bandwerk I 29 (Z. 33). HI 95 (Z. 36). 

Hanna, Prophetin 111 210. 

— , Samnela Hotter III 209. 

Hanaibal IT IDB. 

Hannoversche Katecbiamnageschicbte 

I ». 
Hans, J., P&rrer in Augsborg I xii. 
Hardegaen IT 412 (A. 1). 
Hamack, Th. 1 x f. 
Eartfelder, E., Professor in Heidelbeig 

I XXIV. 

Hartmann, Jul., Dekan in Tuttlingen I ic. 

Bartmannns, Joan. III 201 (A.). 

Bartwig, Geh.-Rat I xix. 

Hasenbalg, Ernst, Buchhändler I xix, 
III 135 (A.). 

Hauck, A. II XI. 

EauptstQcke I 3 6 10 15 18 65f. 104 
117 122 129 145 157 169 170 176 
19Ö (A.) 261, II 238 314, III vi 50 
86 353, IT 68 156 (A. 1), s. auch: 
Drei HauptatDcke, und: FflufHaupt- 
stttcke(Buch: Paten-HauptstOcke) ; 



anch die einzelnen Eanptstficke: 
Apostclisches Glanbenabekenntnia; 
Tatenloser; Zehn Gebote; Abend- 
mahl; Taufe. 

Haas Gottes III 6. 

HansdOrffer, Pastor I xx. 

Bansgeainde a. Gesinde. 

Haoslebrer II 813. 

Haaamann, Nik. I 170 IHO, IT 147 
239 (A. 2) 247 f. 256 257 264f. 

Banapredigten 111 856. 

Haneacbein, Job. IT 8 (A. 3), s. auch: 
Oekolampadina, Joh. 

Hauetafel lU 86. 

Hansunteiricht, religiOaer, der Jugend 
I 18 87 117 143 157, II 85 S03f., 
III 16ff. 42 77 (A.), IT 232 240 244 
401 ff. 410 (auch A. 2). 

— im Mittelalter IV 338. 

— , — , Hilfsbnoh daRlr aus dem Mittel- 
alter IV 239 (Ä. 1). 

— , seine Tagesueit IT 402 (A.). 

Hausvater ist Bischof ttber sein Haus- 
gesinde III 17. 

Hebräerbrief II 231 365. 

Hebräische Bachataben 1 23 125. 

— Grammatik III SO (A. 5). 

— Sprache II 241, III 76 (i. 1) 77 (Ä.) 

331 (Z. 17), IT 407. 
Heertrommel (Heertrumme) II 8. 
Befentreger, Reformator von Waldeck, 

De ratione confitendi fidem IT 

250 (A. 2). 
Begendoifer, Christoph I xvi. III v 

347 ff., IT 172 343 344 395. 

— Annotation es III 349. 

•- Catechismus puerorum III 356f. 
356 (A. 4). 

— Concionea aliqaot domesticae III 356 

(auch A. 1-3). 

— Institotio 111 « 847 (A. 1) ttlC 

(Ausgaben: 858 ff., InhaltsBbernebt: 
361ff., Abdruck: 363ff.) IT 244f. 
265 282 285 289 (A. 2) 297 (A. 2) 
297f. 318 321 335 839 (A. 1) 351 
352 (auch A. 1) 354f. 359 363 367 
(A. 2) 869 374 (A.) 375 376 f. 377 (A.) 
378 3S2 389 (auch A. 3). 
deutsche Obenetsnng lll 847 
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(A. 1) 854f., IV 990 292 296 {A. 1) 
299 306 308 397. 
Hegen dorfer, Chr., PoraeneBeB III 847 
<A. 1) 349 (A. S) 351 855 [Ana- 
gabeni 360, Inhalteflbersicht: 369, 
Abdruck: SBTiff.), IT 255 368 297 
(A. 2) 298 318 321 f. 333 339 (A. 1) 
851 3&8f. 364 367f. 369f. 382 420 
(A. 2). 

— Rndimenta pietatis cfaristianfte III 

357 (anch A. 9). 

— Stichologie Ulrichs von Hotten 

herausgegeben III 348. 

— OherBicht tlber seine Schriften m 

STiO (A.). 
— , Jobaon, Seidensticker in Leipzig 

m 347. 
Hegendorph, Chriatoph a. Hegeodorfer 

(Tgl. in 348 A. 1}. 
Heidelberg 11 313 318 
Heidelberger BilderhaadBcbrift IV 299 

(A.) 300 368 (A. 3). 

— Eatecbismiu I x. 
Beiden IV 69. 

Heidnecker a. Obsopoeus, Vincentius, 
Heil det Verlorenen ist Chrirtna IV lR4f. 
Heilbronn II 313f. 318 329 324 363f., 
III 75 131 (A. 1), IV 256 267 408. 
Heilige 11 316, III 416 (A. 1), IV 19 315. 

— Schrift B. Schrift, beilige. 
Heiligen I 183. 

*HeiligeQdienBt ( Heiligen verebrnng) I 
16 108 144 156 246, II 95f., IV 
323 (A.) 39äf. 

Heiliger Geist s. Geist, heiliger. 

— Tag IV 288 (A. 2). 

Hei ligtuni soll nicht entweiht werden 1 90. 

EeUsbronn III 4 (A. 3) 465. 

Heilsgeschichtlicbe Bibelstellen IV 318 f. 

Heüslehre IV 379. 

— , die gesamte s. Lehre, Gesamtheit. 

HeiUplan Gottes II 262, IV 399. 

Heimsnchuug der Kranken s. Kranken- 
bericht. 

Heintz, Phil. Kasimir, Oberkonaistorial- 
rat III XIII. 

Helfer III 11. 

Heliae Levitae, Michael, Grammatica 
Hebraica III 80 (A. 5). 



Helmstedt IV 255 (A.). 

Henoch III 206. 

H«iricpetri, SebaaL, Bachdrucker in 

Basel IV 11. 
Herbarium III 189 (A.). 
Heigottin, Kanigunde, Baohdruckerei 

in Nflmberg III 466, IV 157 171 

(A.3). 
Hering H. I ixtv. 
Herodes Agrippa III 209. 

— der Gro0e HI 209 281 (i. d. F.). 

— der VierfBrst III 209. 
Herodias III 210. 
Henilt, Johann IV 234. 
Herp, Heinrich IV 234. 
Herrenberg II 318 (auch A. 1). 
Eerrenberger Katechismus s. anter: 

Gr&ter, Kaspar. 

HersbnickinHittelfrankenlll 348(A.l.). 

•Herz darf uns eingeben, wie wir beten 
soUen III 90 91 (A.). 

Herzberg TV 259 f. 

Hesekiel III 207. 

Hesiodns UI 272 (i. d. F.). 

Heß, Jobann IV 183 189 (A.2}. 

— , Salomon 1 x. 

Hessen IV 151. 

Heterogene Stoffe mit religiösen ge- 
mischt III VII. 

■Eieronymue III 189 (A.) 350 (A.) 402 

{i. d. F.). 
— , Brief an die Laeta III 194 197 219. 
— , Bmdei, Betrachtung gemacht von 

17. 
•Bilarins IV 220 (i. d. P.) 838. 

— De Trinitate II 69 289 (je i. d. F.], 

IV 331 (A. 1). 
Hildesbeim IV 170 (A. 4). 
Hilfsbucb Hrrel igiOaen Jugendunterrioht 

für die Hand der Kinder I ITOff. 

i7ef., II 4 n 85 2a3f. 230 sisf., 

III 3 77 (A.) 78ff. 129ff. 194f., IV 
68 191 (A. 1), s. anch: Jngend- 
unterricht. 

— aus der römischen Kirche III th. 

— Form solcher Lebrbflcher IV 345 ff. 

— für die Hand des Lehr«rs III 194f., 

IV 5 7. 

— Kr die Schule IV 242ff. 
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Hilfobach für hftnslicben TeligiOseii 
Unteiricht IV 401 f. 

— für Eatecbismiupredigten III 61. 

— für retigiÖBen VolkunntemcUt 1 185, 

m 130 (A.), IT 68 229ff., s. anch: 
Tolkaautemcht. 

— Beuatiung aolclier Btlcher im Unter- 

richt rv 39S£ 
HiUslehrer s. Scbnlprovigor. 
Hillner. Pastor I u. 



HimmelfUirt Cbriiti II 317, IT 
, ihr Wert und ihre besondere 

Bedeutung fOr die Abendmahls- 

lehre II 96. 
HimmelfobrtBfeit III 69 (A, 1). 
Einunelabrot IT 396. 
EimmeUchreieude Sünden I 170 (A.}. 
Himmelsleiter (a. B.) 1 188, II 266, s. 

ancb: 'Jakobsleiter. 
Himmel88tra0e b. Stephan von Lauds- 

Hiob m 207. 

— , sein Oebet HI 188 Hl. 

— , sein Weib III 210. 

Birscb (a. B.) I 69 110. 

— , Earl Christ., Diakonus in Nflnibe^ 

I u. 
«Hiskia III S07, IT 38B (A.). 
Historien s. Geschichten. 
Bistorienbacher der Alten III 221 (Z.33). 
Historisches Versehen s. Tersehen, 

historisches. 
Hochdeutsch I 173 175 187 189 190 

ISSff., n 209 263, III 71 137 fF. 
Hochmeister des deutschen Ordens IT 

149 (A. 2). 
Hocbmot I 90. 

H&Ue ist Dherwunden II 278. 
HOUenfohrt Christi 11 95, IT 61 377f. 
Hoennicke, 0. I zx. 
fiOren nnd handeln I 90. 
.— nnd lernen* I 186. 
Hof 111 463 465f., IT 256 267 408. 
Hofer Kirchenordnong IIl 466. 
Hofforbe II 8. 

Hofimann, Friedr. Lorenz II xiii. 
*Eo&iiuig III 200. 
-, betrtigliche I 16, 11 208. 



I Ho^eisiiiar IV 409 (A. I}. 
Hofmann, R., I zu. 
Hohenfeld bei Eitsingen IT 245 (A. l). 
Hollen, Oottschalk IT 2S4. 
Boltimann, Prof. I xx. 
Holz sammelnder Hann (Holnchnitt) 

in 56. 
Hohschnitte I 198f, III 55, IT 157. 
Holztafeldrucke IT 868 (A. 2). 
Hornberger Synode IT 250 (A. 2). 
*Bomerus lU 389 894 410. 

— (a. B.) II 93. 

— Odyssee II 17 (i. d. F.). 
«Boratins IT 415. 

— Ars poeüca III 221 (i. d. F.), IT 31 

(i. d. F.). 

— Episteln IlI 18 (Z. 6). 

— Oden II 18 (i A F.). 

— Satiren U 18 (L d. F.). 
Horawitz, Adalb. lU uii. 

Hortolus animae I 184 (A.2), IT 240 
(A.) 275 (A.) 291 297 (A. 1) 299 (A.) 
300 (A.2) 302f. 324 (A.1). 

•Hosea II 87. 

EostienanbetoDg I 16. 

Hubert, Friedr,, F&rrer I xx. 

Hatte Gottes HI 6. 

Hulda III 209. 

Humanismus und BTongeUom III 355> 

Humanisten I 129, III 349 (A.2) 416C, 
IV 242 255f. 346 f. 406. 

~ am Niedetrhein lII 357. 

Hnmanistisch II 6, III 11 75 198 348 
KO (A.). 

Homanistische Katechismen IV 418 ff. 

Hundekopf (a. B.) 1 18a 

Hunziker, 0. I ix. 

Büß, Job. 111 189 (A.). 

Hotten, ülr. von III 168 189 (A.) 348 
850 (A.). 

Hymenftus und Alezander III 209. 

Hymnen, lateinische lU 356 (A. 4), IT 
170 (A. 1). 

Hfperius, Andr. I nu. 

Hypoorisis IV 270 (A. 4). 

Jacobs, Archivrat 1 zx. 
Jactantia IT 270 (A. 4). 
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JKger, Eul U xi. 

JmI enchlfigt Si^en (a. B.) III 200. 

Jahmaanfimg I 18 (A. 1), HI 77 (A.). 

Jair 111 206. 

Jakob III 206 211. 

— , die Bimmelaleiter ttefaend (a. B.) I 
188. II 266. 

— , Bischof yon Breslau IV 186. 

«Jakobsleiter I ISOf. 

Jakobiubrief II 231. 

Jamben II 22 (i. d. F.). 

Jambres III 209. 

Jannes III 209. 

Jauns Anjäiu IV 418. 

Janoskopf {a. B.) III S5S. 

Jaaabeam III 308 (i. d. F.). 

Jasanja III 207. 

Ickelsamer, Valentin I 129ff.. IV 23 
244 (A. 3) 313 (auch A.) 348 345 
347 a52 895 406 (auch A.). 

— DierechteWeiH, anfektlTzeateleaenEn 

lernen I lÄ9ff. (Abdruck: 138ff.), IV 
iwvu 255 (auch A. 1) 266 3*1 374 385. 

— Ein ernstlich und wunderlich Oe- 

sprich I laoff. (Abdruck: lS2ff.), 
IV 244 'J55 264 330 342 364 374 
378f. 880f. 885 394. 

— Vom Wandel nnd Leben der Christen 

(nnr Titel) I 131, IV 268. 
JeboTah I 125. 
Jehn, Josapbats Sohn III 207. 
-, Prophet III 207. 
JeJnnio, De IV 369. 
Jena I 7 62 (A. 2), IV 256 (Ä.). 
— , theol. Fakultät I ii. 
Jephthah ni 206. 
Jeremias II 230. III Syi. 

— Klagelieder a. Klagelieder des 

Jeremias. 

— seine Gegner III 208. 
«Jericho m 346. 
Jerobeam m 208. 

Jesaias 1 197. II 280, lU 207, IV 259 (A.). 
JesDB, der iwOl^ährige, im Tempel 

(Holiachnitt) 111 14. 
— . ein Sind unter seine Jflnger stellend 

(Holzschnitt) in 14. 
— , in der Synagoge in Nasareth (Holz- 

■chnitt) m 85. 



Jethro III 206. 

Iglan I 9. IV 149 (A. 2). 

niustiationen als Anslegnngsmittel IV 

368 f. 
I. L. T. (rfttselhafte Buchstaben am 

Ende der Wittenberger Bearbeitung 

der Kinder&agen; Name?) I 146. 
Inacbns Mendossa Cardinalis IV 418. 
Inhaltsangabe, verwirrende II 271 (A. 3). 
lonsbnick III 416 (A. 5) 420 (A. 1). 
Inobedientia IV 270 (A. 4). 
Institutio in sacris pro parvnlis 111 

133 (A. 2). 

— pueUamm III 194 197 216. 

— pueromm III 194 197. 
atque simplicinm III 136. 

— Scbolae III 220. 

Instruktion und Befehl, darauf die 
Visitatoren abgerertigt sind IV 257. 

Interpunktion IV 295 (A). 

Introduetion of the ejght partes of 
apeche IV 419. 

Invidia. allegorische Gestalt (a. B.) 

III 199. 
Joab III 208. 

— empfangt fiebasBaupt(a.B.)III 200. 
Joachimathal I 186 (A. 3). 

Johann, Herzog von Sachsen III 350 {k.\ 

IV 247. 

-, Knrftrst yon Sachaen UI 50 52 (A. 2), 
IV 257. 

— Friedrieb, KarfOrst TOn Sachsen IV 

288 (A.). 
Johannes (Apoatelg. 4, 5fF.) lU 209. 
— , der Evangelist (HolEsohnitt) II 92 

(a. B.), III 13 207. 
— , der T&ufer III S07. 
Johanneshrief, erater II 231. IV 269 (Ä). 
Johannesevangelinm I 27, II 231. III 

350 (Ä.), IV 259 (A.). 
Job. 3, 5 f. IV 308. 

— 6, 58ff. ausgelegt bei der Abend- 

mahlslebre II 96, IV 388. 

— 18 IV »17 (auch A. 1). 

— 20,22f. I 178. 
Jojachin III 208. 
Jojakim Ul 208. 

Jonas. Jost. I lui 110 169^ 176 {A. 4) 
' 179, 11 4 12, IV 239 (A. 2) 247f. 264. 
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•Joeaphat III 346. 

«Joseph III S06. 

— , Jean Yater UI 207, 

— TOD Arimathia 111 207. 
JoaephoB, Äntiquitates III 282 (1. d. F.). 
Joees m 207. 

•JoBiM III 52 (A. 2) 207. 

Joiaa III 206 210. 

— , JoxadakB Sohn III 207. 

IrmiBcher, Joh. Konr. I xzit. 

Irrtum, wie er nnter die Cbruten ge- 

kommen I 156. 
Isaak U[ 206. 
Isebel III 210. 
Islebius e. Agricola, Joh. 
iBmael 111 208. 
— , NethaDJas Sohn III 208. 
iBokiates IV 244 (A. 1). 
Israel, A. I 20 (A. 1). 
-, Könige von III 210. 
— , Volk 111 211. 
Iieel, Pfarrer I ii. 
Italien IV 149 (A. 2) 151 (A. 3). 
Ittinger Handel I 12S. 
Jad, Leo 1 133f., IV 250 264 34S. 
Jnda, Könige von III 210. 
Jadas I 89 (A. 2). 
— , der MakkabBer III 207. 

— Ischarioth HI 209. 
•Jaden IV 62. 
•Judith III 309. 

— mit dem Uanpt dw Holofeniee (a. 6.) 

III 200. 
Jülich III 367 (A. 1). 
JOnger fngt den Meister IV 946. 

— Jean 1 89 178. 
Jonglinge, gereiftere IH 35S. 
•Jugend III 363f. S85S., IV 82, s. auch: 

•Kinder. 
Jagendbeicht« s. Kinderbeichte. 
Jugendgotteadienat IV 251, b. auch: 



Jngendkatechisinas I 178. 

Jogendunterricht, murikaÜBCher IH 
354 (A.). 

— , religiöser I 5 9 87 109f. 117 129 
143 157 nOff. 178ff. 181 243f. 361, 
H VIII SS. 85 91 S(ß 209 229£ 
238 240 241 (Ä. 1} 273 3S2fF., IH 



16fF. 42 76ff. 77 (A.) 78«f. B2ff 
190ff. 417 441f. 464, IV 4 (A. 5) 5t 
46ff. 48 (A. 2) Ö4f: l&4fi: 229£ 
235ff. 246ff. 256ff. 278 316 (auch 
A. 1] S98ff., e. auch: Haosunter- 
rioht — Eioderlohre — Schnl- 
nnterricht. 

Jageudnnterricht, religiöser, Alter der 
Kinder, die daran teilnehmen sollen 
9. anter: Alter, 

— , — , Hilfebuch da£u b. Hil&bnch. 

— , — , im Mittelalter IV 398«. 

— , — , Verwendung dar latsiaiBchen 
Sprache dabei II 11. 

•Jugnrtha II 9. 

Juncker, Chrirt. I viii 171 <A. 2). 

Jnng, A. II zu. 

— gewohnt, alt getan (gedont) II 17 

(Z, 2.'>f,), IH 18 (Z. 4). 
Jungenschnlen s. Knabenschul«). 
Jungfrau, die keuscheste (Maria) IV 397. 
Jungfraneosohnlen s. Mftdchenaohalen. 
•Jnpiter II 254. 
Jurisprudenz III SSO (auch Ä. auter 

Nr. S), IV 45 171. 
Jastinian Hl 360 (A.). 
Justitia, allegorische Oartalt (». B.) 

III 199. 

- humana IV 394. 
'JuvenaUs III 596 (L d. F.). 



Kachelofen, Konrad, Bnchdrut^er in 
Leipzig IV 291. 

Eain IH 206. 

Eaiphas 111 209. 

Kaleh HI 206. • 

Kalender I 8 124 (A. 2), HI 359. 
ewig währender IH 189 (A.). 

KananBJache Weib UI 210. 

Eannel, Eustaaios I 19 (A.) 87 ff. 

Evangelisch Qeseti I 87 ff. (Ab- 
druck: 90ff.), 11 86, IV 246 264 317 
351 401. 

Kantz, Gabriel, Buchdrucker in Zwickau 
I 191, II 13 267, IV 26. 

Kanzel IV 158 413 (auch A. 1). 

Kardinaltugenden IV 270. 

Karl V. I 109. 
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Kariatadt, Andr. Bodrastein t. I 159, 

IT 146. 
EanneUtenclinle Ol 189, IV 245. 
KartMoMTorden III 188. 
Karthago II 8. 
Kuitnir, Markgraf von Bnndenbatg- 

Ansbach 111 (A. 2) 11 ld6 (A. 1). 
Kaapar L, Qraf von Manafeld 11 4 16. 
Eastrioto, Georg, Skaoderberg Ul 418 

(anch A. 1). 
— , JobaDD, Herr vonEroja III 41B(A.l). 
•Katechese I 110, IV 194. 

— xnn;!«» IV 410 (A. 1). 

— xanjpioK HI 20 (Z. 18). 
EatecbesU s. Catechesis. 

Katechet I 109, IV 236 410 (aoch A. 1) 

413 (A. 1). 
Katechetenschnle in Aleiandrieii I vni. 
Eatechetik III vrn, IV 189 416 <A.). 
Katechetiscber Lehntoff B. Lehnrtoff, 

katechetdacher. 
Katechismen, evangelücha, Vorläufer 

IV239ff. 
— , ihre BedentuDg I VII f. 1 was sn dieser 

Literatur la rechnen xaff, 
— , mehrere, nebeneinanderinQebrauch 

m 77 a 
— , nicht vor der Reformation IV 239 

(A. 1). 
*Eatachiamne (als Kinderlehre oder 

ÜDterricht) U 85, UI 8 41 92 

[Z. 24f.), IV 184 (A.l) 185ff. 289 

(anch A. 3); was EatechiHmna sei 

III 20f,; Eatecbiainns predigen IV 

— (im faeatigen Sinne ali Bnch) 1 170ff. 

180 184f. 261, II 4 89 209 261, 

III 4 18ff. 19, IV 23». 

— (als Gevatterschaft) IV 239 (Ä. 3). 

— muß anf die heilige Schrift sich 

gründen II 364 (Z. 34ff.). 

— der bOhmiBchen Brüder s. Kinder- 

— deBConcUtomVaareiMeIV389(A.I). 
— , Rostocker (1625) I 245. 

— von St. Oallens. anter: EinderfragSD. 
Eatecbiamusanftrag, an Agricola und 

Jonas erteilt I 110 168ff., II 4 12, 

IV 347f. 



EatecIuBmnsbilder b. Bilder. 
KateohiamuseiaDiiDa 11 88f., s. anch: 

Wiederholung des Katechismus. 
Eatechismnsfrage IV 847. 
Eatechismnegeecfaichte III 87. 
Eatschiamnslieder IV T (anch A. 8) 

285 (A. 2). 
Katechiamnspredigt I 170 178, III 49 

68, IV 233£ 259f. 271 278 314 

325 (A. 1) 408 (A. 8) 409ff. 
— , wann sie geschieht III 68f. 
Katechismusstoff I 170 ff., IV 194 265 

274 ff. 

— anßer den fttnf Hanptstdcken IV 

312 ff. 
KatechismuBstQcIce I 179, III 355f., IV 
316 898£ 400ff. 409ff, s. auch: 
Hanptstfloke, nnd: Test der Haapt- 
BtOcke. 

— als Ansl^ungen benntct IV 345. 

— aof Tafeln I S7 117ff. IV 250. 

— der römischen Kirche I 10. 
E^echitfmuBtafel . StraSburger bcw, 

ZOricher s. StraQbnrgei bsw. ZOri- 
cher Ratechismustafel. 
«Katechismnstexte IV 344. 

— mittelalterliche, der römischen Kirche 

III 416. IV 240 269ff. 274f. 288ff., 
B. anch: Text der Haoptstllcke. 

EatechismuHtradition , mittelalterliche 

I 122f., IV 312. 
Eatechismnsflbung IV 414. 
*Eatechismnsnaterricht I vtii, IV 194 

260. 

— in der Schule III 67, a. anch unter 

Sehale, and: Schulnnterricht. 

— sein Erfolg lV415f. 

— wie oft er geschehen soll III 3. 
EatechismuBverhOr IV413r. 
Eatechist III 4 16 19 (Z. 31) 20 (Z. 21 ff.), 

IV 187. 

Eatechumen III 20 (Z. 20), IV 8 (A. 3) 

187 250. 
Eatechnmenat, altkirchlicher IV 269. 
Eatharer IV 282 (A.). 
Katharina, die heilige III 350 (A.). 

— in Brannschweig-Ombenhagen, geb. 

Qrftfin von Hansfeld U 4 (A. 2). 
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Katholiken flbemehmea evangeliBche 
Kfttechismen III 35». 

Katholüehe EatectuMuaBforBchuiig I xi. 

Efttienkopf (a. B.) I 18S. 

Eaweraa, Giut I vji x xiiir. xviii xxv. 

Eehrbach, Karl I vii xtui, IV viii. 

Keim, C. Tb. II[ XIV. 

Keller, Andr. I xviij. 

— , Ludwig III xiT. 

Kening, Job. a. PiniciftDna. 

Kern, Rektor in Kitzingen IV viit. 

■Ketier IV 273. 

Eetzerbachleia II 3S2 (Z. 41). 

KeoBchheit II -Jii. 

Kiefer (a. B.) HI 421 (anch A. 1). 

Kientzlen III 93 (Z. 36). 

"Kinder, christliche, wie ihr Leben ein- 
gerichtet sein Mll II 98f. 321 32S, 

III ms., IV 12 285 330, 8. anch: 
TiachznchteD. 

— , die erstmalig zum Abendmahl gehen 
wollen B. Konfirmanden. 

•- Gottes I 177, 

, erw&hlt« und natflrliche III 6f. 

— , je zwanzig soll ein Lehrer unter- 
richten III 76 (anch A. 2). 

— Israel tanzen um das goldene Kalb 

(Holzschnitt) III 55. 
— , junge III 130 (auch A.) 146 (Z. 2). 

— liegen üott am Hersen I 131. 
KinderbeicbteII271, IVxixix232(A. 1} 

236 251 399 (A. 2) 399 f. 
Kinderberichts. Kinderlebren, kirchliche. 

— des Oekolampadius s. dessen ,Frag 

und Antwort*. 
-. Ulmer lil 8i (A. 3) 83 85f. 
KinderbOcblein II II. 
Kinderetziehong I 182. IV 62. 
Kinderfragen III ISÜ (A.) 133 (A. 4). 

— der böhmischen BrOder I ttff. lOSff. 

130 143f. 157r. 261, U 85 204 315, 

IV XXXVI 241 346 288 (A. 2) 283ff. 
293 295 298ff. 312f. 341f. 344 345 
347 (anch A.) 352 3H 395 401. 

nebrt Bearbeitungen IV 241 ff. 

344 345 352 353 (auch A. 2) 395. 

— Der Katechismus von 8t. Qallen II 

SOSff., IV 253 26Ö 286 (auch A.) 



389 (A. 2) 991 295 298f. 304f. 312f. 
341 348 347 353 (A. 2) 385 402 409. 

Kinder6»gen, Magdeburger Bearbeitung 
der Kinderfragen I 108S. 143 ff^ 
IV xxiviL 241 (A. 2) 264 2S7 (A.) 
291 (A.) 300 307 3]2f. SäS (A.) 341 
343S47 353(A.2)372ff. S77(A.) 401. 
, — schwedische Übersetsung JI vii. 
Wi ttenberger Bearbeitung der Kinder- 
iragen I xin xvi 148ff. 157f., IV 21S 
265 287 (A.) 291 (A.) 300 807 312 f. 
833 (A.) 341 343 847 353 (A. 2) 372ff. 
377 (A.) 894 401. 

Kindergebete lII 217ff. 

Kinderglaube s. unter: Qlaube. 

Einderkatechismus 1 110 174 176 (A. 4), 
IV 246ff. 816. 

Kinderlehre (Bnch) III 130 (A. 1) 464. 

Kinderlefaren, kirchliche I 25 109 261 
263f., II 8ö 88f. 203f. 813C, m 
16K 41 77 (A.) 79 (A. 2) 80 (auch 
A.4) 133 (A. 4) 464, IV 246 24711 
251 £ 264 £ 

— Alter der Kinder, die sie besuchen 
s. nnter: Alter. 

an den Nachmittagen der Abend- 
mahlstage II 203. 
- Benutzung von LehrbOchem in 
ihnen IV408K 

Kinderpredigten IV 285 f. 257. 

— . Ndmbergische in 41, IV 412 (A. 1). 

Kinderspiel U 274. 

•Kiudertaofe I 179 196, II 89f. 97, UI 
5 15 91 463 (A. 2) 469. IV 188 (auch 
A. 4) 237 251 (A) 380 (A. 1) 3d4ff. 

Kindenncht, christliche III 217ff. 

— , — (bIb Buch) III 466f: 

Kindavater III 4 16. 

•Kirche 11 316 (A. 2). HI 8 200. IV 
54 (A. 1) 195 286 359 880 3692, 396. 

-, christliche I 156 246. II 96 272. 
IV 27 65. 

— , eTangelische s. Evangelische Kirchs. 

Kirchenagende s. Agende. 

*Kirchengeb&ude II 259. 

Eirchengebet, allgemeines s. *Qebeie. 
ausgefllhrte. 

Kirchengebote IV 27a 
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Kirchenlieder, dentache I 180 iVlt^ 
111*7 f., IV 7f. 266 «öf. 

KirehenordQDii^ 1 179 181, lU S 129 
486, IV 149 151 168 234. 

KirohenvUer IV 190 838 367. 

Kircheuviaitatioa III S 49, IV xxxvm 
256 fC 410. 

Eircbenw&nde, bemalte IV 368. 

Kirohenweeeu, eTaugeliacbes III 67. 

*KirclienEncht IV 106, s. auch: Bann. 

Kirchliche Oemeinechaft vercUUshtigt 
I 16. 

Kirchlicher Jngendnnterricht s. Kinder- 
lehren, kirchliche. 

Kitzingen 1 124 159, IV 245 265 406 (A.). 

Klagelieder des Jerenüas II 230. 

Klassiker III 356, IV 368. 

•KleiderloxaB III 38G. 

Eleidnng, Vorschriften daffir IV 331. 

Kleine, von filteren Kindern unter- 
schieden B. ünterrichtsatafen. 

Kleinen , Unterricht der s. Jngend- 
nnterricht. 

•Kloster IV 828. 

Klosterleben II 27:2. 

Klosterreform III 188 (A. 3). 

Klnck, Joseph s. Klug, Jos. 

King, JoMph, Bncbdracker in Witten- 
berg I 20 69 178 189f., II 12 265 
(A. 1), III 71. 

Knaben s. 'Erzieher. 

— , auf einer 8&nle bockend (a. B.) I S44. 

— , Ball spielend (a. B.) I 21. 

— , geflflgelte, die Weltkugel haltend 
(a. B.) III 137. 

— , in einem gebnckelten Becken (a. B.) 
I 190. 

— ^ mnaizierende (a. B.) IV 25. 

— , nackte (a. B.) I 2! 68 111 187, 
IV 155. 

— , — (in Vereiemngen) II 92. 

Knabenschulen, deutsche lU 67, IV 825. 

Knieba, Elans, Scholarch in Strafiborg 
m 190 830 {Z. 2). 

Knodt, Prof. I ix. 

Knoke, Professor in QSttingen IV vm. 

KnBttel bei dem Hunde IV 392. 

Eobian, Valentin, Bnohdmcker in 
Hagenan I 21, 111 131 (A. 1). 

Jlmnmenta Qsrmuilw PMdagogica XZXIZ 



Koscher, Job. Christoph 1 ii. 
Eoelde, Theodoricb II 236 (A. 8). 
~ Cbristenspiegel II 236 (A. 3). 
EOln B. COln. 
KOnig, auf Sonne, Mond und Sterne 

weisend (HoUschniU) lU 141. 
Könige, alttestamentliche, mit den 

Propheten xnsanunengestellt III 191. 
— , die Tier (1. Mose 14) Ul 211. 
Königsberg IV 149 (A. 2). 
KDnigshofeu bei Straßbnrg III 188, IV 

170 (auch A. 3). 
Kopfe, bärtige (a. B.) 111 196. 
— , zwischen Flfigeln, auf Delphin- 

scbw&nsen (Vignette) ni 141. 
KOpphel, Wol%., Bnchdnicker in SbaB- 

bnrg I 28ff. 69 118, II 9Sf , m 1»7. 
— , Beine Vignette II 92£ 
•Körperpflege III 40511; 
KOstlin, Jul. I XXV, 
Kohler, Dr. 1 129 (A.). 
Kolde, Th. 1 ijv. 

Koldewe?, Friedrich, ProfeBBor III xiv. 
Kollekten III 12ff. 15 f. 188 141. TV 168 

322 (ancb A. 1), s. aach: •Gebete, 

anagefDhrte. 
Koller, Jak. III 350 (A.). 
Kolter, Eonrad, Schnllehrer in Heil- 
bronn II 313, IV 408. 
Kombinierte Schulen, fllr Knaben 

Lateinschnlen, füz Mädchen dent- 

sehe Schulen IV 406 (A.). 
Kommission I 179. 

Konunnnikanten b. AbendmahlsgSste- 
KommunikantenbDcblein III 130 (A. 1) 

G. auch; KonfirmandenbOchlein. 
KonunnnikantenverhOr b, Abendmahls- 

verhOr. 
Eoaununion s. Abendmahl. 
Kompendium der Dogmatik anf Grund 

des Enchiridions IV 417. 
— — dogmatischen Anschauungen 

Capitos -(seine „Isagoge") II 89. 
evangelischen Lehre (Tottz' .Hand- 

bflohlein") I 244. 
KompiUtion U 236 (A. 8) 279 (A. 2), 

IV SM. 
Komplenden IV 158. 

12 
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EonfiTmaoden lU 4S, IV 5t 12 läS 253 

286 415. 
KoD&iTDandenbacblein III 42, IV 286 

414, B. auch: Eommuoik&nteii- 

bttchlein. 
Eonfimi&Ddenuntemcht IV 5ff. 
Konfirmation FV 6 238 253 260 (A.) 

26S 414, a. web: Firmung. 
Konfitenten II 298. lU 130 (A.), IV 246, 

s- auch: Abendmahlsgäate. 
Eonkordie, Wittenbwger s. Witteo- 

berget Eonkoniie. 
Konkordienbncb III 186. 
Eoneonaatea I 194 196, 11t 471 (A.). 
Eonrtantiiiiopel II 194 (i. d. F.). 
EonitBU III 189 (A.), IV 45ff. 59 245. 
Kontrovenen in dan Eatecbismen IV 

395. 
EontroTerskateohiamen IV 417. 
KoBTent in Toigaa II 362, III 52 54 

(Ä. 1). 
Eoavente der Augnatiiu 

Auguatinerorden. 
EonzUien II 273, 
Ecnmimit&t der Fragen 

. oktBmen IV 348 f. 
Kopf mit Lorbeerkranz (a. B.) IV 25. 
*Eorab UI 346. 
Kordea. H. Berend II xiii. 
Eorinth, Ehebrecher in UI 309. 
Eorintherbriefe II 231. 

— 1. Eor. 1,30 IV 877 (A.). 
Kottbns IV 149 (A. 2). 
Erftaterbach III 189 (A.). 

Eraft, eigMie, Termag daa G-eaetz nicht 

ui erfBUen III 16 463. 
Erakan UI 350 (A.) 357 (A.2), 1V183 419. 
*K»iiMh, Lak. I 64. 
Krankenbericht, Formular IV 10. 
■Krankheit IV &d. 
Erante, Jo. Hear. I Tin. 
— , Earl, Ob«riehrer in Zwb«t III iv. 
Krantwald, Valentän IV 188ff. 950 (auch 

A. 2) äSäf. 315f. 868 380 (A. 1). 

— Canon Qeneralia IV 1S8£ (Ausgabe: 

19Sf., Inbaltaflbenicht: 194£., Ab- 
druck: 204£) 815 864 865 377 (A.) 
880 (A. 1). 

— Capita et Titali IV 315. 






I den Eate- 



Erantwald , CatechMia IV 1M£. (As«- 
gäbe: 192. InhaltaBberaickt : 1»1, 
Abdruck: 196ff.) 200 (A.S) aft5S88 
8<Kt (A. I) 364 865 880 (A. 1) 416 (A.)- 

— CatecbinoQs breviisimua pro pneriv 

IV 316. 

— InHtitntiuucala IV 190 (Ausgabe: 

193, Inhaltaflbersicht: 195. Ab- 
druck: 219ff.} 315 f. 338 380 (A. 1). 

— Eurzer Bericht von der Weise des 

Catechismi IV 190. 

— Poerilifl Catechiamaa IV 316. 
•Kreatianismus I 13a 
KceaturenTerebrong cd verabscheuen 

I 108 IM. 
Krebs, Jakob und Hans I 133 (A.}. 
•Erenz (auch: Ereai Christi = Iieicfea) 

[ 246 26-i, 11 242 266£ 272 817 

321 323, III 68. IV SO 174 315 370, 

a. auch: *Leiden. 
Kreuzwoche als Zeit der Eatechiaoius- 

' pndigt III 69 (A. 1). 
Krieg, DreiQigj&hriger I «lU. 
Kriege, biblische s. Biblische Kriege. 

— der Gottlosen wider die Qott- 

erw&hlten UI 211. 
Kroja in Albanien UI 418 (A. 1). 
«Kraiiaze U 259. 
Encaynski, Arnold lU xv. 
Eflck, Ed. I XX 144, IV viii. 
KOndig, Jakob. Buchdrucker in Basel 

IV 10. 
KüBt«T, ReligioDSonterricht durch sie 

IV IXXTUI. 

Kulturgeschichte III 355. 
KultUTEost&tide , in den Katechismen 

gegeiBelt IV S6T. 
Kuriosität III 15. 



Laban UI 211. 

i, Job. U 313t 316 3S2f., IV 



— . sein Anteil an Kaapar QrUen 

.CatAchesis" II S13f. 
Ladsntins III 189 (A.)- 
Laemmer, Ht^ U xm. 
Uie I 177, U 3A< (Z. 89), IV 2741 
Laienbaichte. Bild daTOn IV 399. 
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Laianbibel (im wetteren Sinne) = .Blldi- 
lein flb die Luen und die Eiader* 
a. d. 

— (im engreren %nne der Teil das 

„BtIchleinB für die I«ien*, der die 

Fünf Hanptatflcke anth&lt) I 172 

193 IM. 
Laiennntenicht IV 390 (A. 1). 
Lamm mit der Fahne (a. B.) I 192, 

ni 71. 
Landau I 261 26S, IT 251 S65 4]3f. 
Laudeebtechiflmus III 4, IV 260. 
LondBhut in 418 (A. 2). 
Landskron, Stephan von a Stephan von 

Landikron. 
Lanfruioiu, Wondannei III 189 (A.)- 
Lang, Johann TV 166 (A. 8). 
Langemack, Greg. I x xxir. 
Laster III 200. 
Latalaki, Joh. , Bischof in Posen III 

360 (A.). 
Lateiniich 1 167 189f: ISSfiL, U 4ff. II 

86ff. 236 361 268, m 67 76 (A. 1) 

95(Z.15ff.) 186f. 143 189(A.) SOOff. 

202 (A. 2) 20Sff. 205 (A. 2) 331 

(Z. 16) 856 {anch A. 3) S58f., IV S8 

344 343 346 406f. 

— werden die EatechiamoBttOcIce im 

Hittelalter gelernt IV 398 (aach 
A. 3). 
Lateinische Gedichte DI 417. 

— OnuDinatik HI 41S (anch A. 2) 416 

419 £ 

— Sprache beim fteligionsonterricht 

lV40ef. 407 (anoh A. I). 
im Oottesdienst IV 407. 

— 8prachBammlimgni353441,IV169S'. 

— Texte der Haaptrtfleke IV 88711. 
Lataiuimhes LcMbnch IT 83 169 ff. 

— Vocabnlarium III 417 (anch A.In.2), 

IT 23. 
Lateinachule II 5 II 86 S61 273, III 
' 67 69f.441, IV245^4f.32S406(A.) 

406 f. 417. 
Lateinspredwn I 128, IV 347. 
Latria a. *Dienat Oottea. 
LaandiargRohe Eatechimaiugeechichte 

1 a. 
Lantbuchstaben I 194. 



Latams in 207. 

Lebb&na I 89 (A. 2). 

Leben, christliches s. ChristeDlehen. 

— eines christlichen Kindes, wie es 

eingerichtet sein soll a Kinder, 
christliche. 
— , ewiges e. Ewiges Leben. 

— Jesu HI 191 441 — Christi ganzes 

Leben Leiden IV 378 (A.). 
*— , menschliches III 56f. 
'Lebendige und Tote (im Apostolischen 

GlanbensbeienntDiB) IV 374 (A.). 
Lebendiger Glanbe 1 104, IV 373, s. 

anch Glaabe. 
Legis Hosaicae, Samma lU 19S SI6, 

IV 174 (anch A.) 318 SS4. 
Lehnuiechaanngen 11 89 263. 
Lehrbuch, aDsfUhrlicheres, Sir die 

grOfleren Kinder II 317 324 (Z. 27 ff.) 
— , rdigiOaet s, fiil&buch fhr i«ligi- 

Osen Jageudootemcfat, and: Kate- 

ehiemDB. 
Lehrdiffierens Bbent Gesetz II 262. 
Lehrdiffarenzen in den verBchiedenen 

Katechismen IV 380ff. 
Lehr- und Visitationsartikel tob Bran- 

denburg-Ansbach III 3. 
Lehre, Gesamtheit der christlichen IV 

31S Sie. 

*— , rechte, reine l 184 (A. 2), 

— in der Kirche IT 65. 
*Lehrer I 132. 
LehrgegeortOnde I 243. 
Lehrgespr&che IV 318. 

Lehrinhalt n 87 — der katechetiwdien 

Schriften IV 871 ff. 
LehrpUne, erste enugeliecfae IV MS. 
Lehiwbtaei-, jnnge III 180 (A.) US. 
Lehrstoff^ katachetischer oder reUgiOaer 

I 178, II 18. IV U»«. 

— mit hetarogenen Elmnenten gemiaoht 

ni vti. 
Lehrvortrag zur Erkl&rung der Kate- 

chiamnartflcke IV 404. 
Lüden s. Kreaz ChristL 

— Jesu, Unterricht davon II 11 15 2l)2 

S«6 272, IV 64, s. anefa oirter'. 
*Chriatns. 

, sein Wert H 95. 

12* 
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LeideuBgescbicfate Jesu 1 20, III 350 (A.), 

IV 917. 
— , Vnlgata-Tejt IT843. 
Leihen, Lehie darflber in Melaochthons 

Schollen I 66, IT S97 (A. 1> 
Leipzig I 21 186 (A. 3) 213f., II xnii 

232 (A. 1) 264 (A. 3), III 11 347fF. 

349 (A. 2, 4 u. 5) 364 (A. 4) 361, IT 

24 150 (A.) 170ff. 173 244 255 291 

416 f. 
— , Nikolaiachule JV 172 255f. 266. 
Leipziger Dispotation s. Diapatation, 

Leipziger. 
Lektion, deutsche I 172. 
Lektionen in der Kirche I 109 172. 
— , lateinische, aoB der Schrift III 67. 
Lehtionaplan der Schule in Planen lY 22. 
Lemgo II 209, III 142, IT 253 266. 
Lentenhaim, Wolfgang von III 11 (A. 4). 
Lesciuins, Comes, Raphael lU 357 (A. ^. 
Lesebücher mit religiösen Stoffen I xai 

17, III 441, IV 23£t 169ff. 242ff. 

321 (A.). 
Lesen n 363 (Z. 1). 
LeaeObungen I 180 191 198 (A.l), IV 

24f. 17a 
LeBeimterricht I 17 172 180 167 196, 

III 68 95 (Z. 27), IV 898. 
Lesnng des Eatechismnatextee s. onter: 

Teit der HauptstQcke. 
Letzte Dinge IV 419 (A. 2), s. aach: 

Eschatologie. 
Leutprieater IV 5 414. 
Leyden III 216 (A. 2), IV 418. 
«Liberum arbitriom 1 145, DI 200: 
•Liebe II 266 ff., III 5 68 200. 

— als EatechiamuBatflck IV 419f. 

— , Doppelgebot der s. Doppelgebot 
der Liebe. 

— Erfüllung der zehn Gebote 1 108 156. 

— gegen den Feind JII 443. 

— Gottes, offenbart in der ErlOaung 

IV 379. 

— und Glaube s. *Qlaube nnd Liehe. 
— , nnge^bte, zeigt den rechten 

Glanben I 262. 
Liebeabeichte vor dem Bruder I 17öff. 
Lieder , geistliche oder kirchliche s. 

Kirchenlieder. 



Liedotexte, ihre Einprfigong IT 325. 
Liegnit» III 11, IV 172 (A.) 183ff. 191 

250 265. 
Linck, WenaeslaDs UI 41S., IV 252f. 

— Untenicbtting der Rinder III 41 ff. 

(Ansgaben: 43, InbaltaAbetmcht: 
44, Abdnick: 44£). IV xxxnn 153 
(auch A. 1) 252 266 286 309 S12 
843£ 350853363374886395411414. 

Link, Wenceslana s. Linck. 

Lippstadt IV 409 (aach A. 1). 

Lira, Nicolaua de b. Nikolans t. Lira. 

Litanei III 859, IV 280 (A. l). 

Litera et spiritos III 200. 

Litnrgik III 15. 

Liturgische Gestaltung der EÜDSelxnngB- 
worte I 176 (A.). 

•LiviuB, Titas IT 188. 

Lobasser, Paalns III 363 (Z. 3). 

Lobgesang der Uaria I 180 197, 111 
139 4%, IV 281 324. 

— des Zacfaarias I 180 19T, IV 824. 

— SimeoQB I 180 197, XU 425, IV 281 

324. 
Lobpreis der Haria s. Ave Maria. 
Locher, Jak., Fhiloroosns KI 417 (A. 1). 
Loci commnaes I 243, lU 192f. 200 216 

353. IV 315 377. 

— pugnantes III 201 (auch A.). 
Loener, Kasp. III 463ff. 

— Unteiricbt des Glaubens I xv, III 

468 ff (Ansgaben: 466 f.. Inhalts- 
flbersicht: 468f., Abdruck: 470ff), 
IT 256 267 278 282f. 286f. 293 296 
299 307 308 309 311 S27 330 341 
342 344 345 347 349 353 (aneh Ä. 2) 
359 361 363 374 (A.) 375f. 378 883 
384 (A. 3) 389 391 396 406 (Ä.) 408. 

Loersfeld, Joh., Bnchdracker in Har- 
burg I 188, IV 156. 

LOwe, Attribut des Lukas (a. B.) III 
71 136 443. 

— , — , auf der ZQricher Eatechismus- 
tafel I 125. 

Löwen (Stadt) 11 xviu, IT 418. 

— (a, B.) I 189, IT 154£ 

— in einer Grube (als Tignette) II 210. 
Lokabnethode I 248, IV 351. 
London IT 418f. 
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Lonicer, Job. 1 xu. III 133 {A.2X IT 268. 

Lottbw, der jQngeie, Bnchdmcker in 
Leipiig II xvni. 

— , Melchior, Bnchdracker in Leipzig 
IV 178. 

— , Hicbael.BaohdruckeriDHagdebnig 
III 356 (A. 1). 

Lncas s. Lnkas. 

Lncian III 350 (A.). 

Locins, Jakob, Bnchdnicker in Helnt- 
Btedt IV 255 (A.). 

Lncretitu Ermordung (a. B.) 1 I39f. 
344, III 359. 

•LncnllnH 11 17. 

Lndi titemii III 442f. 

Lndolf TOD GOttingen, Spiegel des 
ChristenglanbeDB IT 299 (A.) 301. 

Lndwi IV 419 (A. 1). 

Lübeck in 141, IV 302. 

Lönebnrg II vm, I« 350 (A.). 

Luft, Hans, Bncbdnicker in Wittenberg 
' I 8 160, II 269, III 359. IV 155. 

Lukas UI 207. 

— (a. B.) m la 

LnkateTangeliiimI87ff., 11231,11134a 

Liunen intemnm I 89. 

Loplon, 8. J. H. IT 212 (A. 3). 

Lnpna, Job. s. WoltF, Job. 

Lntber, Job., in Berlin III ivi. 

— , Martin, erste Bearbeitnng der Eate- 
cbigmasatfloke I Sff.; Verh&Itius xa 
den bOhmiBchenBrfidemdff.; Bibel- 
flbeTWtEung 18f. 87, U 33ir. 241 f. 
264 363 {Z. 21f.l, III 63, IT 288 
(A. 2) 299 342f.; Ober Ickslaamer 
I 129; Stellang in der Lebre 70m 
freien Willen 145; Stellung 
Alten Testament 145; bebemcht 
im gansen Hans Oerbarta Qe- 
dankenkreiB 158; .Btlchlein fBr die 
laien* iat in seinem «weiten Teil 
Kompilation ans Lothers Scbriften, 
entb&lt im ersten aber die Fflnf 
EanptatDcke fast «artlieh so, 
LntheiB Encbiridion 169 ; faßt scbon 
1525 die Absicht, seinen Katechis- 
mus in schreiben 170; TerhSItuis 
zum .Büchlein filr die Laien* 170ff. 
IV 349; Änßemngen Ober das 



Wesentliche bei TauEe und Abend- 
mahl I 172; Teihältnis zn Bngen- 
hagen hinsichtlich des Tanf befehls 
178, hinsichtlich dea .BBchleins fBr 
die Laien* 1T9; erlaubt Qeorg 
Rhaw das von Stephan Roth zn- 
nunniengest«llte Gebetbüchlain zu 
drucken 181 186; Melancbthons 
Streit mit Agricola (1527) 184 (A. 3) 
III 50; QneUe fBr seine Anslegnng 
des 8. Gebots und der 2. Bitte I 
186; seine Theologie in kurzen 
zogen in Joh. Toltz' „HandbOcblein* 
dargestellt 244; Ausgaben seiner 
Werke II vif.; seine ßeiheufolge 
der Hanptstfleke 4; eeine im Not. 
1525 gehaltene, aber ent 1523 ge- 
druckte Predigt, von Joh. Agricola 
in der .Kindenncht' benatzt 9t.; 
seine BibelDbersetinng wird nicht 
fiberall von Melanchthon in den 
^trfichen verwandt 281 f. ; auf dem 
Konvent in Torgan 262; seine 
Sohriften benutzt Kaspar Qrftter 
fflr die .Catechesis* 314f. 323f.; 
Lehre von den Heiligen 316 (A. 3) ; 
Abendmahlslehre 317; Evangelist 
genannt 363 (Z. 22] ; seine Gedanken 
bei Rflrer III 8; Verhältnis zu Alt- 
bamers Kateebismns 10, empfiehlt 
Rürer 11, besucht vielleicht mit 
Wenzesl. Ltnck insammen die 
Schale 42, geht mit ihm nach 
Wittenberg 48; Reise wegen der 
Paeksohen H&ndel nach Weimar 52 
(A. 2); ermntigt Konr. Sam 7^ 
Stellung zu Ulm 82 f., Brannfsb 
dorch Butzer ihm empfohlen 188 
(A. 2); Deutungen des tttglichen 
Brotes in der 4. Bitte 353; Abend- 
mahlslehre findet G^ensatz in 
Oekolampadins' .Frage und Ant- 
wort* IV6; seine Bibel Obersetzung 
wird darch die Zflricher den 
Schweisem verständlich gemacht 
55; die Baseler Nachdrucke be- 
halten sie siemlich nnvertndert 
bei 56, in der Übertetnmg von 
1. Hoee 8, 17 berDhrt er sich mit 
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Zwiefc 56 (A. 4); eifat gegw den 
bloS gewohabeitem&Bigen Bei 
dm Abeadimiile 14&, oad gegen 
ftofieriiche Vc^benitnDg daiaaf 
145 £; veiachtet aber nicht die 
Äußerliche Beichte 146, ohne Prfi- 
toMg Boll niemud mm Saknunent 
de« Alton gebsara werden 146f.; 
anpfieUt SperatB£ nach Königs- 
berg 150(A.)i gestaltet den reli- 
giOaeu Uatenicht dee Mittelalters 
in e*aDgeli»cher Weise um X 
richtet in Wittenbe^ regehnUtigeD 
BeUgionannterricht ftlr die Kinder 
ein 336; ante Katechiaamwfceiteii 
23Sff.; fordert Beligionnintenicht 
in den Seholea 343; Einfiuß auf 
Hegendor&rs .Institatio* 244; Ent- 
Btehang des Planes einen .Einder- 
katechismus' faerraBteUen 346; An- 
n^ping durch Nik. Hausmann 347 ; 
will aelbBt den .KijideTkatechiBmua' 
schreiben 246; Idee von der Ge- 
meinschaft wahrer Christeii 250; 
Aufrof JugendgotteMlienste einzn- 
riobten 261; Briefwechsel mit den 
StoaBbnrger Predigern Ohet die 
Kiadertaufe 351 (A.); empfiehlt 
im .Betbflchlein* biblischen Qe- 
sehichtMinterricht 354 (A,); emp- 
fiehlt vor allem in der So^^ um 
die Jagend das Visitationswerit 257 ; 
aus der Visitation gehen seine 
Katechismen hervor 2611; ver- 
stftadigt sich mit den Interewenten 
Sbet den Eateehismusatoff [152ö) 
266 275f.; die Fixierung des evan- 
gelischen Eatechiimowtoffei ist L.s 
Werk 2696'.; fChrtaUe mittelalter- 
lichen Beichtstflcke auf den Dekalog 
tnrfick 371 f.; meint mit HeranB- 
hriiang der drei Hauptstflcke: 
lebn Qebote, Glaube, Vaterunser 
mit der altkirchlicfaen Praxis im 
Einklang eu sein 272; seine Stellung 
, Eum Ave Maria S73f.; bildet dnrch 
UiBBafllgiilig von Taufe und Abend- 
mahl Eom Katechismutateff die 
mittolalt«rliche Tndiüon weiter 



274fl.; BeuiSakjameiitabegriff276f.; 
rttckt die zehn Oebeto mi die ante 
Stelle unter den HanptstOcke« S81 f.; 
EinfloQ seiner Qruppierang der 
SUuptatflcke auf die anderen Eate- 
chismen 2821 ; Min Text der Hanpt- 
stQcke in der K.F. wirkt auf die 
anderen Katechismen ein 387 ff.; 
seine Obersetzung liegt dem ttib- 
liachen Text dar Taofe Eograsde 
308; die verschiedenen OestaltnngeD 
des bibl. Textes dee Abendmahls 
bei L. 30Sf.; wird durch das Bet- 
bflchlein biblische Bteffe in den 
Katecbismuninterricht eingefUirt 
haben 316; L. als Quelle der enten 
evangelischen KatAchismen 336£; 
in seiner Behandlung der Beidite 
von Oekolompadius' .Quod non 
Bit onerosa Cbristiams Confbodo* 
abh&ngig 328 (A.); ob Luther von 
des eisten evangelischen Kate- 
chismen Kenntnis genommen? 331 
(A. S)i Luthers katechetiache Ar- 
beiten sind neben de» Kinder&agen 
unter den ältesten evangeliecben 
Katechismen grundlegend 348; hat 
durch seine Anweisung in der 
,Deatschen Me«e* zur Vwbreitnug 
der Frageform in den Katechiemen 
beigefarageu 346; sein EinSnß bei 
Kombimerung von Vaterunser und 
zehn Geboten 357£: wendet Auf- 
ifthlungeai und Zusammenfassungen 
in den Auslegungen an 862; ver- 
wendet lltustrationen in den Kate- 
chismen ond im Paasionale 369; 
seine Darstellung der B«cht- 
fertigungslehre in der E. F. STlf.; 
■ein Einfluß in praktischer Ge- 
steltung der rdigiOsen Wahilieiteii 
379; Wort und Qeist bei Lnther 
380f.: altere Auslegmig des 3. Ge- 
bote 383 f.; Abendmahlilehre, ver- 
glichen mit anderen 384 ff.; Et- 
kennungsieichen der Kirche 389 f.; 
knSpft SOndenvergebnng an das 
geistliche Amt Xtl; in seinen 
katechetischen Sehriftm frei von 
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P<rieimk 896; unter den Oeltlbden 
hftt nur Wert das Tau%elflbde 896 ; 
erwartet, dafi der hKnalicfae Beli- 
gionsnnterriclit der Jagend mehr 
and mehr RiUBontcmelit fDr die 
Schule wird 408; tadelt an den 
Bflhmen den alleioigen Gebranch 
der Hnttsreprache im Beligions- 
nnterricht nnd äotteedienst nnd 
will die fremden Sprachen dabei 
•rhaltea wimen 407; fordert Mäd- 
chenschnlen 408; Utaate Eatechis- 
mnapredigten 409; wflnscht tOi 
dieae eine feste Gmndlage 410; 
wie nach ihm der üntenidit auf 
Grand des- Katechismen sich ge- 
ttalt«t 412 (A. 2); erwartet viel 
vom AaBwendiglemen 415. 
Lnther, Abendgebet II 283 f. 

— Abendmahlsfragen s. nuten: FOnf 

fVagen. 

— Abendmahbgebete III 140. 

— ,AchOottvam Himmel siehe darein* 

(Kirchenlied) I 197, IV 324. 

— Altes Testament, dentech II 231 233 

239 24Iff , IV 252 (A.) 298f. 305. 

— An den cbristlichen Adel IV 248 

»3 408. 

— An die Ratsherrn IV 246 40S (A.) 
' 406 (A. 1). 

— Aiulegnng des OlaobeBs I I7ä 179f. 

187«: 194 198 f., U Ü35(A.3). 

— , — deutsch des Vatemnaer* II 4, 
Ul 10, IV 292 313 314 (A.) 827 
(A. 3) 339 360 (A.) 363 (auch A. 3 

. n. 4) 380 896. 

— ,Aas tiefer Not Bcbrei ich zu dir' 

(Kirchenlied) I 197, IV 324. 

— Bedenken ftlr den AugaburgerReichs- 

tag IV 2Ü9 (A.). 

— .Bekenntnis vom Abendmahl (1528) 

n 816, IV 388. 

— Beuedicite I ITS (vgl. It 236 A. 3), 

II 237. 

— BetbBchlein I xmf. xxii Sff. (Inhalts- 

flbersicht: 6ff.) 122 160 170 tA.) 
171 174f., II 240 (A.), m 139 (A. 2) 
868, IV »XTi 21 240f. 248 354 (A.) 
264 273 279 (A. 2) 309 316 326 



844 (A.) ä51£ 396 404 (A. 2) 410 
(auch A. 2), s. aaeh ontCT: 'Lnther. 
Lnther, BetbQcblein, schwedische Ober- 
setoung II vn. 

— Betrachtung des Leidens Christi 

IV 381. 

— Christliche Vorbetraehtnng, so man 

will beten das heilige Vaterunser 
I 7 11. 

— De captivitate Babjlonica eeclesiae 

Praelndinm II xvui, TV 276 308 
326 (A.). 

— De servo arbitno 1 145, 111 901 (A.). 

— Decem Prsecepta, Wittenbergensi 

pnedicata popnlo IV 280 (A.) 297 
380 (A. 1) 383. 

— Declamationea in Genesin IV 831 

(A. 1). 

— £leutecheHesseI51T0ff.l74175(A.) 

176 178 186 (A. 1) 261, II 229 313, 
III 68f. 351, IV Mxi» 22 48 (A. 1) 
289 (A. 3) 248 f. 250 (A. 2) 251 259 f. 
265 272 274ff. 309 811 332 (A.) 348 
396 400 (auch A. 2) 402 (A.) 402f. 
407 410 (VaternnsererklEUiing der 
„Deutschen Hesse* s. unten). 

— Deutsches Sanctns I 180, IV 324. 

— .Dies und die heiligen zehn Gebot" 

(Kirchenlied) IV 7 (aach A. 8) ITf. 
324 f. 383 (A. 1). 

— Diaputationes (Einl.) IV 235 (A. 2). 

— EiniAltige Weisem beten fflr Heister 

Pet«r Barbirer I 8. 

— Enchiridion I jv 5 169 175 (A.) 176 

178 179f. 186 28Sf. 284 (A. 2) 336f. 
238f. 315 820, III 10 88 85 (A. 1) 
88 132f. 183 (A. 3) 143 354 (A. 1) 
359 464, IV 21 57 (A. 2) 149 24S 
262 267f. 277f. 280 (A. 1) 289 293 
296 299 307 809 322f. 333 (A.) 335 
(A.) 348 366 861 410f 412 (aoch 
A. 8) 416 f. 

— , — , Hamburger niederdeutocfae Über- 
setzung von 1529 II 287, IV 268 
880 (A.I). 

— , — in Tafelfonn 11 237f. 

— , — in Buchform II 237. 

— , — piarum precationom I 5 182f., 
111 V 354 U6f. (Anagabe) 361. 
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Lather, Epistel an die Römer, so <lie 
Oftlater, Bit Timotheum, an Titum, 
Fetri und Jadae I 7. 

— ,Eb woU uns Gott gn&dig win" 

(Kimlieiilied) I 198, IV 324. 

— BraDgelien-Fostille III 4» 51. 
_ Faatenpiedigten IT 235 (A. 5). 

— Poimula miwae IV Wl 153. 

— FOnf Fragen vom Sakrament des 

Altäre I 175 (A.), 11 236, IV l«ff. 
(Aasgaben: 154S, Inhaltsübersicht: 
159, Abdmck: 161 f.) 246 364 286 
309 (auch A. 1) 310 330 345 347 f. 
361 (auch Ä. 2) 387 (A.) 415. 

— Qebet fBr die PestUeni III 188 141. 
— . — Manaese I 8, III 139. 

— Geistliches QesangbOchlein IV 324. 

— Genesis a. Piedigten Hber das 1. Buch 

Hose. 

— Ges&nge s. Kirchenlieder. 

— Glaabensanslegung s. Auslegung des 

Glaubens. 
-- Gratiae I 176 (vgl. U 236 A. 3), 
II 287. 

— Großes Bekenntnis vom Abendmahl 

I. oben: Bekenntnis vom Abendmahl. 

— Grund und Ursacb aller Artikel, 

so . . . nnrecbtlich verdammt worden 
iy326(A.). 

— Gutachten in den Packschen Händeln 

(mit MelanchthoD und Bogenhagen 
Busammen) III 52 (A. 2). 
— , — über den , Ratschlag' der Adb- 
baober lU 10 (A. 2). 

— Jeremias Übersetzt II 231. 

— .Jesaia dem Propheten das ge- 

schah' (Eircbenlied) 1 197. 

— Jeaaiaa flberaetzt 11 231. 

— Imtroctio pro ccnfeasione pecca- 

tonun IV 272 (A. 1) 297. 

— Katechismus deutsch (grofier Kate- 

chismus) II 236 238, III 49 53 132 
(auch A. 4) 133 (A. 2} 136 (auch 
A. 2) 463ff. 463 (A. 2), IV 256 262 
267f. 275 2T8& 280 (A. 1) 287 289 
(A. 2) 309 311 330 359 361 410f. 

— , — , iat. Übersetzung von Job. Lonicet 
UI 133 (A. 2). 

— , — . von Vinc. Obsopoeus III 



]82f. 132(A.6) 133 (A. 3) 136 (auch 
A.4). 
Luther, Katechismus, kleiner s. Enchi- 

— Katechismuspredigten IV 235f. 

— Kirchenlieder 1 180 197 f., IV 7 324f. 

— Kurze Auslegung der zehn Gebote, 

ihrer Erftllung und Überinbug 
I 38: 117, rV 149 2S3 271 300 305. 

— , — Betiachttmg des Vateronsers s. 
Eurser Begriff des Vaterunsers. 

— , — Form, das Paternoster zn ver- 
stehen und zu beten I 4f. 173 193 
195, IV 263 292 396. 

— , der zehn Gebote, des Glaubens, 

des Vaterunsers I 4f. 6 170 172f. 
180ff., II 4 209, m 353, IV 56f. 

241 263 272 278 279 (A. 2) 281 288 ff. 
293ff. 298ff. S26ff. 332 (A.) 344 
350 352 354 (A. 4) 354f. 368 (auch 
A. 2 u. 3) 359 363 (auch A. 1) 371 
374 (A.) 377 f. 383^89 396 404 (A. 2). 

—, — und gute Auslegung des Vater- 
unsera I 4f., IV 156 263 396. 

— , — Unterweisung, wie mau beichten 
BoU I 4t, IV 263 272 283 (A. 2) 
300 (auch A. 1) 305. 

— Kurzer Begriff des Vaternnseis I 4 f. 

172 179f. 181 193 195, II 235 (A. 3). 
IV 263 279 (A. 2) 327 (A. 8) 339 346 
348 363 (auch A. 2] 396. 

— Lieder, kirebliche s, Kirchenlieder. 

— Litanei IV 280 (A. 1). 

— Litania latina III 359. 

— Micha OberseUt 11 231. 

— ,Hit Fried und Freud* (KirchentLed) 

I 180. 

— (Hitteuwir im Iiebensind" (Kirchen- 

lied) I 197, IV 324. 

— Morgengebet 11 233 ff. 

— Neues Testament deutsch (1&28) II 

242 ff. 

— .Nun bitten wir den heiligen Geist* 

(Kirchenlied) I 180 197, IV 324. 

— Ootonarinm Davidis (Ps. 119) III 359. 

— Ordnung eines gemeinen Kastens 

IV 408 (A. 1). 

— Passional I 5 8, III 359, IV 254 (AJ 

369 (auch A. I). 
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Luther, Pabem za deatach e. unten: 
.Wir glanben all an einen Gott' 

— Postille s. oben: Eruigelien-PoatiUe. 

— Predigt am GtrDndonneiBtage 1521 

IV 145 (A. 1). 
— . 1523 I 175 CA.). IV 145 

(A.) 146 148f. 153r. 159 264 309f. 

387 (A.). 
— , 1524 I 174, II 814 (A. 3), 

IV 148 309f. 380. 

— , Tage Pebi nnd Pauli I I09f. 

— , — an Allerheiligen IV 272 (A. 1) 

328 {Ä.>. 
— , — aber das 4. Gebot (5.No». 1525; 

gedruckt 1528) II 9f. 
~, — aber die Todsflnden IV 271. 
— , — vom Oebet (Bogat« 1535) IV 314 

(auch A. 1) 391. 

— Predigteil an Mari& VerkOndignug 

rV 273 (Ä.). 
— , — über Exodus {1524ff.) 11 9f., IV 

15« 329 (auch A. 2) 867. 
_, das Vaterunser 14, IV 235 

263. 
_, den EstechiBmne (1523) IV 

235 264 273; — (1528) 2ft6f. 277 £ 
— , dieMhnGebote(l&16f.) I3t, 

IV 263, e. auch: Decem praecepta 

Witt. pop. praed. 

-. (1522) IV 235 264. 

— , Oeneeis I 181. 

— , — von InTocavit bia Reminiscere 

(1522) IV 146. 
~ Pialmen, verdeutscht I 6f. , a. auch 

oben: Eirchenliedef. 

— Pwlt«t,deutgch(1524)n231233239. 
— , — (1525) II 238f. 

— , — (1528) II 2S3f. 289. 

— Reeolutiones Dispntat. de indulgent. 

Tirtnte IV 331. 

— Bchreihen an das Ai^oitinerkapit«! 

in NeuBtftdt IV 285 (Ä. 3). 

— Sermo de digna praeparatione IV 

146. 

— Sonnon vom Ehestände IV 331. 
— , Gebet I 8. 

— , neuen Testament IV 276. 

— , — Ton dem SatuamoDt der Tanfe 
I 8, m 359, IV 326 (A.). 



I Luther, SennOn von dem Sakrament 
dee Leib« und Blute« Christi I 8. 

— Seimon von der Beidite und dem 

Sakrament I 8, III 359, a. auch 

unter: »Luther. 
— , Bereitung znm Sterben I 8, 

UI 369. 
— , Betrachtung des heiligen 

Leidens Christi I 7f., lU 359, IV 

314 378. 
— , — von guten Werken III 9, IV 

S26 (A.) 330 355 (A. 1) 357 383. 

— Sprache Salomonis U 241 fF. 

— Tanfhflchlein I 11, IV 155 277. 

— Tischgebetes.oben:Benedicite,undi 

Oratias. 

— Tischreden IV 236 (A. 3). 

— Unterweisung, ■ wie man beichten 

soll s. Kurze Uoterweisong. 

— Vaterunseraoslegungeu, Übersicht 

Ober sie I 4. 

— VaterunsererklSmng der .Deutschen 

Hesse* I 179 181 197 198 (A.) 199, 
II33S(A.3), ni 352 859, IV 48 
(A. 1) 158 281 (A.) 280 (A.) 330. 
— , — , die Job. Agrioola snerat heraus- 
gegeben bat s. Auslegung deutsch 
des Vaterunsers. 

— Vom Anbeten des Sakraments des 

heiligen Leichnam« Christi I 10. 

— Von der Freiheit eines Christen- 

menscheu 1 67. IV 330. 

— Vorrede auf das Alte Testament 

I 145. 
—, — zum Geistlichen OesangbOehlein 

(1524) rV xzxK. 
— , Römerbrief IV 326 (A.) 381. 

— Wider die himmlischen Propheten 

I 145, IV 331 380. 

— Wie sich die Christen in HoBen 

soUen schicken IV 329 (A. 2). 

— .Wir glauben all an einen Gott' 

(Kirchenlied) I 198. IV 60 (auch 

A. 1) 324. 
Lutherisch I 14, II 322 (Z. 40), III 349 

(auch A. 4). 
Lutihflter 1 183 (A). 
Lydia m 210. 
Lfra B. Lira. 
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UftcnbiDE,' SktnnMiife III S81 {i d. F.). 
HftdcheneniehiiDg IlT IM 197 216. 
HUcbenBchnle 11 11261f.87S, UISTf. 

IV 254 325 406 (A .) 408 (anch A. 2) 
M&ttren IV U»(Ä.2). 
U&nner, auf Sftolen stehend, auf HSmem 

blasend (a B.) lU 137. 
— , aas in groß«n BlKttem geformten 

Eapit&len hervurwachsead (a. B.) 

II 210. 

— '(Ke drei, im feurigen Ofen Jll 346. 
~, geflOgelte (a. B.) 1 187 192, II 12. 
-, gottaii^hlto III 206f. 

— , gottfervorfene m 20ef. 
Männliche Gestalt, Fmchthorb haltend 

(a. B.) m 84. 
, in einen FischschwaiiE auslaufend 

{a. B.) IV 26 155. 
Magdeburg I lOSfF. m 42 I3S 142 

356 (A. 1). 
Magier Itl 207. 

MagnaUa Dei m 192 345 (Z, 18 f.). 
Hagnificat e. Lobgeaang der Maria. 
Maidlinichnle II 262 (A. 1) S66ff., 

aauh ; MUcbnuchnla. 
Mailand I 109 f., IV 367. 
Mainz ini87f., IV2B3(A. 3) 271 (A.l) 

398 (A. 3). 
— , Erabiscbof von III 188. 
Hanaeee m 208. 
— , Gebet I 7 f. 
Mangolt, Gregor, Bochdrncher in Eon- 

stanz IV 49 59. 
Mann, ans einer Flasche trinkend, von 

Bienen nmschwBnnt (a. B.) I 180. 
— , bftrtiger (a. B.) IV 158. 
— , Holz eammehid (Holzsohnitt) III 56. 

— in GelehrtenUeidung, die Hand anf 

die Lippen haltend (a. B.) I 28. 

— mit emporgestreckten Annen (a. B.) 

III 140, B. anch: MBnnliohe Gestalt 
•Manna HI 346. 
Uansfeld U 4 16. 
Manuel Chrjsolorae, Compendiam III 

212 (A. 51. 
Marburg I 131 , II 238 (A. 1) III 18 

1.13 (A. 2) 136 {A- 4), IV 6 151 168f. 



Maibnrger KirdienordRaiv, angeUidte 

IV 161 {anch A.l) 156f. 
Marens s. Markus. 
Mardachai ni 207. 
Margarete, Herzogin von Braunschweig 

IV 276 (A. 1). 
*Maria, die Jnng&au I 104 108 180, 

m 210 416 (A. 1) 417 (A. 1 n. 3), 

IV 64 273 f. 
Maria Veikondignt« IV 158 273 

(auch A.). 
Mariendienat ( Marien verehroog) l 16 

108 16Ö, IV 270 274 S97. 
"Marios n 9. 
Markolfns IV 8S1 (A. 3). 
Harkt Erlba<äi UI 465. 
Markos IH 207. 

— (». B.) UI 13. 

— Ton Weida IV 284. 
HarknseTaugelinm 1 87«*., III U8 350(A). 

— Mark. 16, 16 I 178 17» 181 194 1« 

198,IV 806. s. auch : Tanfverheißung. 
Martha III 210. 
•MartialiB III 409 (i. d. F.). 
Massenkommtinion, Satertiche IV 145. 
HaÜieBius, Job., Predigten flberLuUiei« 

Leben IV 398 (A. 2). 
■Mattathiaa IIl 207. 
Matthäus m 207. 

— (a. B.) III 13. 
Hatthauaevangelioin 1 27f. 87ff., II 231. 

UI 348, IV 259 (A.). 

— Matth. 6, 25-84 IV 817. 

16,18-19 IV 318. 

18,18 1 178. 

19, laiF. 1 179 198, IV ÄOa 

26-28 rV 317. 

28,I9f. I 19«. IV 308. e. anch: 

TaufbefehL 
Matthia« III 207. 

Maximilian I., Kaiser IH 417 (A. 3). 
Medaillon mit Kopf (a. B) lU 84. 
Medaillons mit des Attribute der 

EvangeÜrten (o. B.) IH 136. 
Meditari, tlber«etat mit: ,in Bettacfa- 

tnngen handeln* U 87. 
Medizin ni 189 (A.>. 
Mediriner s. Xnte. 
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Hedleri Nikol. 

m 464f., IT 856 406. 

HeergOtter im Streit (a. B.) m 199. 

•MegawMer m 381 (i. d. F.). 

M«ier, Geroldua UI SM. 

Meituergaase in Erfhrt I 188. 

Ifeineke, Aag. III xvi. 

Heiniug lY 362. 

Meister gibt dem Jflnger Aosktinft IV 
346. 

HelanchthoD, Philipp 1 17ff. 65ff. 1781 
]81ff. IMS. 243, II 3 329ff. 262 
265 <A. 1), lU VI 4»ff. 95 (Z. 18} 
187 (A. 2} 188 (A. 3} 194 (A. 2) I98f. 
214 (auch A, 2) 349, IV xxini. 55 
(A. 1> 149 151 1Ö8 191 (A. 11 
229 (A. I) 23« (A. 2) 24Sff. 216f. 
253t 261f. 264 266 280 (A.) 283 
(A.2) 339 (A. 1) 344 365ff 393f. 
401 (A. 1) 405 (A. 2) 409 415. 

— AoabaptiBlen, gegen die b. Contnt 

Anabaptistae. 

— Articnli, de qaibua egeront per 

Visttatoree &. d. 

— Analegmig der Mhu Gebote, des 

Vatenmsera, des Ulanbens s. onten: 

SatecbiemuBpredigten. 
— , — des Vaterunsers in den ,Articnli, 

de qnibns egeront" 1 182. 
— , — , fame, der sefan Gebote s. Kune 

Anslegnog der sehn Oebote. 
— , — , — , des Vaterunsers s. Kone 

Anslegong des Vat«runser8. 
— , — Aber die SprOehe Salomonis II 

281 241. 
_ Catechesis Pnerilis I 22 (A. 1) 184, 

m 54 (A. 3). 

— Contra Anabaptistas III 50f. 52. 

— De officio BBCerdotali (oratio) I 67. 

— Die sehen Gebot, der Olanbe, das 

Vaterunser mit kurzer Ek'klftrung 
a. Katechiarnns von 1549. 

— Eine kurze Auslegung der zehn Oe- 

bote, dea Vateriinsen und Glaubens 
B. unten: Katechiamuspredigten. 

— Enchiridion atementomm puerilium 

(Handbflchlein) I xxui 11«, [Ab- 
drock: 29ff.) 87 I73f. 195 (A.2}, II 
4233 317, III216(A.l) 407(i.d.P.), 



IV 169 172 248f. 255 964f. 274 281 
S89 tauch A. 4) 297 316ff. 82t 341 
343 346 351 407 (A. 1). 

Melanchthon, BrU&mng der sehn Oe- 
bote im .Unterricht der Visi- 
tatmen* I 183ff. 

— , — des 20. Kapitels der Exodns s. 
Scholien. 

— Etliche Sprüche, darin das ganze 

christliche Leben verfasaet ist a. 
SprOche, darin usw. 

— Exodus 20 B. 3eholien. 

— Glaubeneauslegnng I 182. 

— Handb0ebleinIi;ff.(Abdrack:29£) 

87 173f., II 85 317 330, IV itxxvi 
244 (aacb A. 2) 246 253 264 390 f. 
393 395 2^306 380 (A.2} 338(A.l) 
401, a. auch: Enchiridion. 

— In obscuriora aliquot capita QeneaeoB 

Annotationea I 65 (A. 2) 67. 

— Institatio puerilis literarum Qrae- 

aemm I 19. 

— Eatecbismuafragment s.unten: Eate- 

chiHmaapredigten. 
~ EatechismnspredigtenlxiTi. 182183 
(A.) 184f.. lU 4»ff. (Ausgabe: 55, 
Inhal tsObersicht: 65f., Abdruck: 
56fF.}, lY 267 283 (A. 2} 28Sf. 306 
314 8ä2 (A.) 342 351 852 (A. 2) 353 
361 366£ 368f. 378f. 382 394 395 
409. 

— Eatechisrass von IMS I 184f., IV 

283 (A.2). 

— Kone Aoel^ung der zehn Oebote 

I 182fr (Abdruck: 288e), UI 50, 
IV 261 266 268 280 (A.) 305 832 (A.) 
350 36« 382. 

— , des Vaterunsers I 182fl^ 184 

198 (A.) 199 (Abdruck: 239f.), II 
235 (A. 3), III Vf. 50 52 (A. 2), IV 
261 S66 268 280 (A.) 293 332 (A.) 
850, B. auch : Paraphrasia Doninicae 
Orat. 

— Loci commune» I 65 67 174 348, H 

86, III 55 (A. 2). IV 261 (A.} 334 (A.) 
334f. 379f. 394, s. auch unter: 
'Melanchthon. 

— Paraphrasia Dominicae Orationis 

(zueist in H^^endOTfere.Institntio*, 
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dann in LotherB .Enchiridion 
pianun precatioDum" erecbienen} 
1 182f., ni 61 {A. 1) 3ö8f. 354 (A. 1) 
358f. 361f. (Abdruck: 376ff.), IV 
245f. 265 28» (A. 4) 3Ö0 367 (A. 1), 
s. &ach : Kurze AuBlegung des 
Vateninfiere. 
UBlancbthon, Batio acbolae. Norem- 
bergae nnper inrtittitae IV 403 (A.) 

404 (A. 1). 

~ Schollen I UV S&fF. (Aoagaben: tiTff„ 
InbaltBflbenicht: 70, Abdnick;71ff.) 
182 (A. 1) 184, IV xxxvii 246 264f. 
285 296 (A. 2) 306 327 330 (A.) 342 
350 SÖ6f. 357 (A. 2) 358 (A. 1) 866 
374 379 382 395. 

— SprOche, darin das ganze christliche 

Leben ver&aiet ist I xiut. 8 181 
185 191, n S2»tf. (Anegaben: 240f., 
InhaltBOberücht: 242f., Abdruck: 
24Sff.), m 187f. 139 (A. 1) 140 (A.) 
141 £, IV 261 266 318 319 (A. 1) 342 
345 351 370 378 393f. 395. 

— Unterricht der Visitatorea s, diesen. 

— Untenchied zwischen weltlicher nnd 

christlicher FrSnunigkeit I xiirt. 
191, n 233 241 K (Abdruck: 254ff.), 
UI 139 (aoch A. 1), IV xmtui 167 
261 (A.) 316 353 394. 

— Vaternnserauslegoog, kunse a. Eune 

Aualegong des YateninserB. 

— Vaterunaererklärong im .Hortnlns 

animae" I 184 (A. 2). 

— Zehn Gebote, Korse Auilegung der 

a. Kurse Anstegnng der zehn Ge- 
bote. 

Memmingen IV 46. 

Hemorialverse I 67 (A. 2). 

Hemorieren I 167, II lOf. 86 229f. 273, 
m 42 49 681911.441, IV 21 (A. 2) 

405 410 415. 
Memorientoff II 4, III 441. 
Henander III 39Ö (i. d. F.) 402 (i. d. F.). 
HeniuB, Jostas I 129. II 241, IV 151 ff. 

309 311. 

— Abendmahlsfrageu (in: ,In was 

Qlanben und Meinung die Kinder 
zur heiligen Taufe xa fordern sei« 
IV Ul£ (Ausgabe: 167, Inhalte 



flbersicht: 160, Abdruck: 16^ 246 
265 330 846 (auch A. 1) 34711 361 
(auch A. 2) 387 (auch A.) 415. 

•Mensch I 156, HI 200. 

— , alter (natflrlicher) s. AIt«r Mensch. 

— , neuer s. Neuer Mensch. 

— , atlndiger, wie er fromm wird IV 27. 

*Menscheageaetz I 246, IV 30. 

•Menscheiilehre I 25a 

Menschensatzungen IV 318. 

Henachwerdnng Christi IV 12. 

Meiita nnd Meritnm s. Verdienst, 

Ueraebnrg UI 34». 

Mertz, WoI%ang, Buchdrucker in Magde- 
burg m 139. 

•Mee« I 156, HI 189 (A), IV 168 276t 
386 407. 

— , deutsche Sprache dabei O 9 (auch 
A. 3) 466. 

Meßkanon IV 277. 

MeOknecht UI 95 (Z. 5). 

Meßprieater a. PrieBter. 

«Metellns U 9. 

Methodische Anweisungen RIrden Unter- 
richt in denSpracben 11193(2. 23 ff.). 

Mette III 70, IV 158. 

Meyer, Fridolin UI 194 197, IV 264. 

— , Jakob, Scbolarch in StraSbui^ III 
190 330 (Z. 2). 

— , Peter, Pfiurer in Prankfiirt a. M. 
III 188 (auch A. 4). 

-, Ph. I «t. 

Micha U 280, lU 207. 

Michaelis, Jo. Oeoi^ I vm. 

Michal III 210. 

Migne, J. P. II XIV. 

Mimi Publiani IV 244 (A. l). 

Miijam lU 209. 

Miserere I 177. 

Mifibrftacha der rOmischen Kirche IV 
395 f. 

, Stock der Kinderfragen 

I 11 16. 

Uiflverst&ndnis des evangelisehen Glau- 
bensbegrifis IV 371. 

Mitglieder dn Leibea Christi sind die 
Kinder durch die Taufe U 203. 

Hittageweu im Dienst der hKuslicbeo 
Unterweisung IV 402 (A.). 
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Hittelalterliche Andacbt s. Andacht, 
mittelalterliche. 

— AnilegDDgeweige nnd -mittel IV 362 

— Einteilung der Glanbensartikel s. 

anter: ApOBtoliscli«« Glanbens- 
bekenntniB. 
zehn Gebote IV 354f. 

— ErlOsQugBlehre IV 878. 

— Gebete s. üebete, mittelalterliche. 

— KatechismuHteite s. EatecfaismuH- 

teite, mittelalterliche. 
Mittelalterlicher KatechismuBstoff b. 

SatechiBmnestoff der rOm. Kirche. 
Ho&biter III 310. 

Modi loqaendi Scriptoraram III 201 (A.). 
Modus oonfitendj in 356 (A. 4) 357. 

— docendi, optimns IH 211 iF. 
Möller. W., Pfiirrer in Oppin b.Halle a.S. 

III XVI. 

Mönche und P&ffen IV 365. 

MfiDcherei IV 395. 

MOnchHgebete II 23ft. 

MOnckeberg, C. I xxv, U 236 (A. 1). 

•Mond II 58. 

MonhemiuB, Job. III 3^7 (anch A. 1). 

Montanas, Araoldus III xi. 

Morgenandacht IV 323. 

— in den EtOstem IT 333. 
MoTgengebet I 186 191 194 199, U 

283ff. 284 (A. 2) 236 <A. 2) 236 (A. 1 
n. 3) 238f. 243 (Abdruck: 257) 273 
(Abdnick: 308f.) 321. HI 88 90 
139 (auch A. 1} 479, IV 157 321 ff. 
B. anch: *Oebete, anegeflilirte. 

•Morgennif I 59 f. 

MorgenBegen s. Morgengebet. 

Morhar, Huldr. I 67. 

MosaischoB Gesetz III 193 200, IV 316 
364. 

Moeellanas, Petras s. Petrus Mosellanus. 

•Moses I lÖ9f., ni 206. 

— empftngt die Gesetzestafeln (Holz- 

schnitt) I 198, m 56. 
— , seine Mutter III 209. 
— , — Si^e m 210. 

— TOT sich die Qssetzestaieln haltend 

(a. B.) I 160. n 13 210. 
Moufang, Christoph I xi. 



MQcheln IV 170 (anch A. 5). 

Mflhlberg bei Gotha IV 151 (A. 3). 

MfOhausea IV 9. 

Möller, Georg I xxtii. 

— , Johannes I xxvn. 

— , Joseph I TU xxtii. 

Manchen III 43. 

Münchener Holitafeldmck IV 368 (A. 2). 

MBuBter II xvjic, IV 409 (A. l). 

Mflnzinger. Johann IT 234 362 (A. 2). 

MDSiggang fliehen fromme Kinder 

IV 12. 
Monderkingen III 75. 
MnnnetliuB, Job., Grammaticae Begnlae 

IV 418. 
Mnschter (Haaler), Johann, aus Ottingen 

IV 171 (anch A. 3) 172 176. 
Musik ra 350 (A.) 354 (A.), IV SM. 
Musikalische Gestaltung der Abend- 

mahls-Ginsetzungsworta 1 175 (A.). 
Musikinstrumente (a. B.) II 92. 
Mastergebet III 90 91 (A.). 
Hasterkatechese I 110. IV 169. 
Mosterpredigten III Til. 
'MnBe ni S38. 

Mutianischer Bund IV 151 (A. 3). 
Mntter, die atandtiafte, der sieben Sfthne 

m 209. 
Mnttenprache. Erlernen der Kateohis- 

musBtUcke darin IV 398 (A. 3). 
MjkoniuB, Oawald IV 3 (A. 3) 4 ff. 

— institutioChristiana(lat Übersetzung 

von OekolampadiDB' .Frag and 
Antwort') IV 4 (A. 2) 9ffi 

— — deutsche Obersetzung davon, 

Ausgaben IV lOf. 
MjrliuB, MartinuB II x. 
Mysterium signorum III 216, IV 287. 
Mystizismus IV 380 (A. 1) 382. 
Mythologie, griechische. DaistelluDgen 

daraus (a. B.) D 93. 



Nabal III 208. 

Nachdruck eines Buches garantiert 

nicht immer dessen Gebrauch am 

Dmckort m 42 (A. 1). 
Nachfolge Jesu IV 318. 
Nachschrift der Predigten Lnthers 1 9. 
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Nachsprechen, metdifttiiscdiM, in der 

Beichte IV 899 £ 
Nachtmahl s. Abendmahl. 
Nadab in 208. 
MElchstenliebe I 161. TI 95 243, III 443, 

IV 30. 
*Nfteman HI 207. 
Nagel, E. I xxvii. 
Nahnmgssorgen sollen den Glaoben 

Oben n 242, rv 370. 
Name Gottes I 177 182 183, ni 463 

(A. 2), a. auch nnter: Zehn Qebote, 

S. Gebot 
Namenchrieten IV 63. 
Narrenwerk II 274. 
Nathan III 307. 
Natiher, Uonh. 1 18, IV 243f. 344 (i..2) 

264. 
•NatOriiches Oesets III 338. 
Natur, Beispiele ans ihr als Änal^nngs- 

mittel IV 367. 
Natarviawnsohaftai III 189 (Ä.). 
Naosea, C&tfaoUcos Catecbimms IV 

284 (A. 1). 
Nazianiienns s. Gregor von Nanwiz. 
Nebnkadneur m 308 (auch A. 3). 
Neigen vor Christo im Sakrament s. 

Verneigen Tor Christo. 
Neiße rv 183. 

Neaen, Wilb., Hnmanist III ISS. 
Nevelbach lU 466. 
Nertle, Eberh. 1 xx. 
Nenbaner, Profi I ix. 
Neuenbürg i. Breisgau III 188. 
Neuer Mensch I 246. 

— tmd alter Glaube I 143f. 156. 
Neoes Tettament II 230f., UI 191 (auch 

A. 1} 192 196f. SOOff. 206ff. 348, IV 
319 848. s. auch nntet: «Tertament. 

ist nichts anderes, denn Ver- 
gebung det Sfioden I 177. 

, ZOricher ObersetEnng IV SO. 

Neuntaofen I 19 (A. 2). 

Neustadt a. d. Aiscb HI 466. 

— a. d. Orla I 19 26, IV 356 265. 
, AagwtineTkapitel daselbet IV 

235 (A. 3). 

— in der Oben>&U IV 150 (A.). 



Nentestameatlidie Abschnitte im roli- 

giOeen Unterricht I 17 f. 
Nent«Btamentliehe Britfe III S4S. 

— Voriesungen HI 949. 
Nentmlit&t in (ttuibentsachen geabaft 

in den Kinderfragen I 14. 
Nider, Jobann IV 284 862 (A. 2). 
Niederdeutsch I 108 173 176 179 187£ 

193ff. 243 245, U 3S0 286 (A. 1) 

387 240f. 263 367 270, III 71 134 

140 C 148aOS(A.2). 
Niedergefiüuen (im Text des apoctol. 

OUuben*bekeniitnisMe)IV aB»(AJ). 
Niederlagen Israels, so oft «h von Gott 

abfiel III 211. 
Nikodemns UI 307. 
Nikotaas v. Lira, Praeceptorinm IV 

Sffii (A.2). 
Nimrod UI 308 21L 
Ninive IV 48 (A. 2). 
•Noah I 188, UI 206. 
NOrdlingen IV 282 (A. 1). 
Nonno III 350 (A.). 
Noviomagns, Gerardns lU 108f. 
Novissinm i. Eachatologie. 
Nomen IV 886 (A. ^. 
Novomm inventio IV 370 (A. 4). 
Nflmberg I 7f. 9f. 84 67 215. U II 13 

264 (A. 3) S66f. 268£., UI i U (aach 

A.4) 12 f. 14 41 IF. 79 182 (A. 2) 

350 <A.) 466, rv 21 (A. 1) 1» 150 

(A.) 151 153 157 171 {A. 3) 347 2S2f. 

364 366 403 (A.) 411 414. 
NOmberget Konvent der Augnetinar s. 

anter: Aognstinerorden. 
NOmbergisch Bocblein III 78 (A. 1) 

98 (Z.7). 
NOrnbergiscbe KatechiHmn^eschicdite 

I a. 

— Einderpredigten s. Kinderpredigten. 
NQisbergiaoher Sateohismas s. Ait- 

hamer, Andr., Katechismus (vgl. 

in 41 78 A. 1). 
Nngae JI 90, 

Nunc dimittis s. Lobgeaang Bimeone. 
Nntsen, Frage danach in den Kate- 
IV 349. 
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0. 

.0 Tater onser, der du bist im Himmel* 

(Lied) I? {Abdraok: I&f.) 384. 
OberdeatBch I 103 17S. 
Oberadorf IV 172 (A.>. 
Oberpfelz IV 150 (A.). 
•Obrigkeit I 183, II 6f- 
— . Gehoraam g^en sie 11 242, IV 318. 
Obsopoetu, Vincentins III 132f. 132 

(A. 2) 133 (V 2 a. 3) 136 145 (A. 4), 

IV 267 308. 
Ochg, PeUr II xiT. 
Odae Bapphicae pueris ludo egradien- 

tiboa decaotandae III U (A. 4). 
OdysseuB (a. B.) II 93. 
Oekolampadioe, Jobannefi lU 80 (A.&), 

IVSff. 2^3 260(A.)S24f. 

— Frag und Antwort in Verbttmng 

der Kinder IV Sff. (Aoegaben: «ff., 
InhaltsDbersicht: 12, Abdnicfc:13e) 
253 266 285 286 320 324 342 344 
345 348 364 356 359f. 861 368 875f. 
880 382 886 395 406 (A.). 

— Qood nou Bit oneroaa Chriatiania 

ConlBBaio Paradoioa IV 328 (A.) 
335 (A.) 

— Bede an Konflnuanden IV 5. 
Österliche Kommunion IV 146. 
Oiterreich III 417 <A. S). 
ÖBtetreichiache Regierang III lt!8. 
öttingen IV 171 (Ä. 3) 172. 
OSsnbaning Christi im Heraen IT 884 

(A.2). 
'Offenbarnng ist Urapiung des Evan- 

gelinme I 111. 
O&ne Beichte 111 139, IV 158. 
Officia B. Pflicht. 
Offisin s. DraekereL 
*Oht«nbeichte 1 I76S., U 98, lU 42 

8» (A.). IV 252 860. 
Onan 111 208. 
OnoUbach b. Ansbach. 
Opeia externa ».unter: Werks. 
Oporiniana. Officina, in BaMl 1V4(A.S9. 
Oratio IV 834 (A. 2) 369. 
Ordnung, bOigerlicbe, achtet der Cbrwt 

II 95. 

— chriaUicher Hessen II 2S8 (i. d. F.). 



Ordnung, chronologiscbe ». Chronolo- 
gische Anordnung. 

— dir den Qottesdienst a. Ootteadienst- 

ordnung. 

— in den Chrestomathien, Spnieh- 

bflchem und in der biblischen Ge- 
schichte IV S69f. 

Origenea 111 189 (A.). 

Orttilas anime a. Hortulus animae. 

OrTsios, Adolf IT 188. 

Oslander, Andreas, Plurer in NOmberg 
III 42. 

•Ostern I 261, IV 260. 

Othmar, Johannes, Buchdrucker in 
Augsburg III 417 (A. 8). 

— , Valeatin, Buchdrucker in Augsburg 
111 209 423 443. 

Othniel III 206. 

Otho (Otto), Benedictua IV 169ff. 255 f. 
266 274. 

— , Laurentius IT 171 (Ä. 1). 
LncM IV 169ff. 256 274. 
— , Syllabaa perdiieendi Ratio 
(9. Aufl.) IV leSK (Amöben: 172f., 
InhaltsDbersictat:- 173, Abdmck der 
Torreder 175, der .Tabula": 176ff., 
Abdruck der SprachaammluDg: 
177ff.) 256 266 289 (auch A.4) 818 
33Sf. 341 343 345 351 370 407 (A. 1). 

— , Petrus und Scverus IV 171 (A. I). 

Otmar, Silvon, Buchdmcksr in Augs- 
burg XU 418 (A. 2) 419ff. 442e 

•Ovidioa UI 396f. (L d. P.) 399 (L d. F.) 
401f. (i. d. F.) 405fr. (i. d. F.) 40et 
(i d. F.), 



Packsche Händel UI 52 (A. 2). 
Paderborn II xvnr. 
Padua rV 45. 

P&dagogiache Literatur des ausgehenden 
15. Jahrhunderts IV 346. 

Totschriften III 424f., IV 321. 

Werke UI 198 (A. 2). 
PafWtliohe Satinngea UI 189 (A.), IT 
30S95, a. anch: •P&psUichea Booht 
Palm, J. G. I 7. 
Pania supembstantiali* s. Sapermb- 
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Papst, ADScbnldigangea gegen ihn XV 
395 f. 

— und Bischof <a. B.) III 44S. 
Papattom UI 93 (Z. ie> 
*PapstverehniDg III SST. 
FaraboUe s. Gleichnisse. 
Paradoxa UI 192 216, IV 315 S77. 
üagado^Aiiga II 7f. 
Pftrallel-Kubrüen I 193ff. 
Paraphrase als Auslegnngsweise in den 

Katechismen IV 350. 
Paraphrasis Dominicae Orationis s. 

unter: Helanchthon. 
ParetiannB(=PKroiciBnDs, Tonnofotxla) 

I 255 (i. d. F.). 
Paris m 355 856 360. IV 45 149 (A.2) 

418. 
Paiochus I 253 (i. d. F.). 
Partei, evangelische III 11. 
Pashor 111 208. 

Passau IV 283 (A. S) 271 (A. 1), 
PaBsioQ Christi s. Leiden, und: Leidens- 
geschichte. 
•Paten III 9 20 (Z. 25ff.), IV 230 237 

269, Tgl. auch: Compatres, und: 

Susceptores. 
Patenamt IV 152 (A.), s. auch: *Paten- 

Bcbaft. 
Pateu-HauptstOcke III 862 (auch A.), 

!V 269f. 282 284 (A.) 398. 
Pater noster s, Vaterunser. 
Patrem I 198. 
Patriarchen llt 201. 
Paulsen, Friedr. III xvii. 
•Paulus II 865, lU 207. 
— , seine Bekehrung (a. B.) I 67. 
~, — Briefe s. unter den Einzelnameo: 

BOmerbrief nsw. 
— , — Episteln als Lehrstoff empföhlen 

113. 
— , den Timotheus lehrend (HolEschnitt) 

I 199, II 240, IV 157. 

— ■und Petrus (a. B.) I 188f., IH 71, 

IV 25. 
*— Aeginetas UI 189 (A.) 409 (Z. 21). 
Peccata in Spiritum sanctum s. unter: 

Qeist, beiliger. 
Pelikan (a. B.) I 192. 
Peniteas cito (Beichtbucb) IV 297 (A. 1). 



Pensum der Einderlehren II 88. 

Pentameter II 10 (A. 2). 

Pentateuch, Zflricher OhenetEung IV 

51 (A). 
Pentateuchstellen II 2S1. 
Perfeetio legis IV 174 (A.). 
•Perinnder von Korinth 1 27, IV 170 173. 
Perikopen, kirchUche ID 19lf. 
•PerseuB U 9. 

Personen, biblische b. Biblische Personen. 
PeHänacia IV 270 (A. 4). 
Fest lil 52 (A. 2) 348 (A. 4) 850 (A.). 
PestilsDE, Gebet gegen sie III 138 141. 
Petnrca, Fnuciacu« III 421. 
Petrins, Buchdrucker in Nflmbrag II 

264 (A. 3). 
Petri. Adam I 7. 
Petras, Henricus. Buchdrucker in Basel 

m 214 {A. 2). 

— und Paulus (a. B.) I 67 188f., in 71 

448, IV 25. 

— Hbpanus IV 171 (Ä. 3). 
, Dialectica III 350 (Ä.). 

— LombardusIT220(i.d.F.) 331 (A.l). 

— MoBBlIanuH IV 175. 

, Paedologia III 350 (Ä.). 

Petruabrief, erster III 350 (A.). 
Peutijiger, Eoniad UI 417 (auch A. 1 

u. 3) 419. 
Peypos, Friedr., Buchdrucker in Nürn- 
berg I 245, UI 11 (A.4) 12f. 14 

350 (A.) 466. 
Ptutfe 1 29 (Z. 35), III 94 (Z. 36) 189 (A.), 

IV 385. 
•Pferrerl 178, UI 8f. 16ff. 49. IV 412. 
Pfarrhaus IV 411 (A. 3). 
Pfingrten, Wochen vor, als Zeit der 

Katechismuepredigt lU 69. 
Pfister, Ulrich, Propst in Leipsig III 

348 350 (A.). 
— , Valentin, Professor in Leipug IV 

171 (auch A. 6). 
Pflicht UI 200. 
Pfonheim lU 136 (A. 1). 
Phalaecium III 11 (A. 4), 
•Pharao Hl 52 (A. 2) 208 211. 
Philipp I., Herzog sa Brannsehireig- 

Grubenhagen II 4 (A. 2). 
Philippus III 207. 
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Philister III 210 (A. 3). 

«Philosophie III 360 (A.). 

Phries, LMurentiiu, Uedi^iner der Refor- 

matioDszeit III 169 (A.)- 
PietAs B. «Frömmigkeit. 

— Stndinm Pietatis, Stflct von Ems- 

miu' .Institatum' IV 43)!). 
Pilattu III 209. 
Pilger, wandenide {a. B.) i 67. 
Pilgerfahrten 11 272. 
FinefaM III 206 210. 
PinioiaDDs, Job. III 415ff. 441 (auch 

A. 2), IT 173 243 255 274 406 (A.) 

415. 

— Pnteceptaanader.BTevJBlnBtitutio' 

in vif. 416ff. (Anagabeii: «ISff., 
lÄhaltaflbenicht: 428ff., Abdnick: 
«Äff.) 441, IV 268 321 324 338 (A.2) 
845 (A.). 

— Tabula ans der „Brevis luatitntio* 

III 415 f. 415 (A. 1} 420ff. (Inhalta- 
Oberaieht: 425, Abdruck: 487ff.), 

IV 281 289 297 321 345 397 (A. 3). 
*PittacaB von Mytiletie I 27. 
Plakate mit EatecbismnsatackeD I 3, 

IV 250, a. auch: Tafebt mit Eate- 

chismiustticken . 
Plan, Kurzgefaßter, der HOP I vii. 
Plappern III 442. 
PlateanQB, Theod. , Bnchdracker 

Weael III 857 (A. 1). 
*PIato III 389. 

Flattdeutach b. Niederdeutsch. 
Planen i. V. I 243, IV 22 245 265. 
PfantuB I 27, III 402 (i. d. F.). 
m^Qoipoqla II 233. 
■Plinins der Ältere, Nat. hitt II 28 

(i. d. F.), III 895 (i. d- F.) 407 (i. d. F.) 

409 (i.d.F.l. 

— der Jflngere III 390. 
•Plntarchna 111 187 (A. 2) 194 (A. 2) 

198f. 211 865 (i. d. F.). 
Poenitentia II 242 (A. 2), s. auch : Buße. 
Polemik IV 417. 

— gegen die rOmiache Kirche I 11 16 

103 156, II 272 (Ä. I), in 8, IV 812f. 

315 «Uft 

Schwärmer I 145. 

Polemische Litraator IV 846. 

HonimeDla Oansuiae Pied*cogici ^Titn 



Polen, Kflnigreicb III 350 (A.). 
Polenti, Bischof IV 149 (A. 2). 
Poliander, Joh. IV 149 (A. 2) 150 (A.). 
Politian III 187 (A. 2). 
Politiciu asne legis IV 393 f. 
Pomesanien IV 283 (A. 3). 
Pommer, Joh. s. Bagenbagen. 
Poore, Bischof IV 232 (Ä.). 
Popnl&r B. Votkstflmlich. 
PopolKre Literatur dea anagehenden 

15. Jahrhonderta TV 346. 
-~ Refonnationsliteratiir IV 347. 
Popalarisiernng der reförmatorischen 

Gedanken IV 346f. 
Posannen (a. B.) I 23 191 (vgl. n 13). 

— blaaende Gestalten (a. B.) III 19Öf. 
Posen III 350 (A.). 

Potestas eccleeiastica III 200. 

Potiphars Weib 111 210. 

Piftecepta ac Doctrinae Domini nostri 
Jesn Cbriati III 441 ff. (Ansgabai: 
442f., Inbaltsflberaicht: 443f., Ab- 
druck: 445ff.), rV 255 268 818f, 
343 351 369f. 407 (anch A. 1) 416 
(Ä. 3). 

Praeeeptoris boni, Coaditiones II1211ff. 
< PrOdeatinatianisrnne IV 382 3S0. 
' «PAdestination UI 200,' IV 338. 

' Pr&destimerte IV 389f. 

1 Piaedicamenta, decem III 350 (A.). 

PrfidikanteD II 203. 

PlfignaDz II 87. 

Eh-aktische Gestaltung der religiösen 
Wahrheiten IV 379. 

Praxis H 86. 

Predigen III 16f. 

— den Katechinnua = Vortngen III 

80 (A.2) 84f.93(Z.5), TV 411 (auch 
A. 4). 
Prediger III 95 (Z. 3), s. ancb: P&rrer, 
und: Prieatsr. 

— auf der Kanzel (Ho)iBcbnitt) UI 5Ö, 

IV 369. 
— , vabre und falsche I 156. 
•Predigt I 262, II 229 237f. 278, IH 88. 
— , auswendige IV 381. 

— dea Eatechismas s. Katecbismns- 

predigt. 
— , doppelte, von Cbristos I 111. 
13 
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Cohn, Register 



1 den Katechismusvereuohen. 



*Predigtamt IV IM. 

Pr«di|rtstoff I 178. 

Predigtatahl III 69. 

Preuel, Th. I! ix. 

Pieußen, Hans I 83. 

PreoBiBofae Abendmahlsfragen (in der 
Kiicbenordnnng v. 1525). IV 149fr. 
(Ausgaben: 158, Inhaltaabenicht: 
160, Äbdrnck: 166f.) 346 265 330 
346 (auch A. 1) 347f. 361 (anch 
A.2) 387 (auch A.) 415. 

— KircbeDordnQDg (1536) IV 149f. 158 

265. 
•Priester I 177 199, 11 203 208, III U, 
IV 275 (A.) 385. 

— als Religionelehrer fttr die Jugend 

verwandt III 76 (aach A. 2) 77 (Ä.). 

Priestertum I 156. 

— , allgemeine«, der Christen b. •Christ 

Principatos III 2O0. 

Prioritäts&oge hinaicliUich der lateini- 
schen nnd dentschen Fassung von 
Job. Agricolas .EleraeDta' 11 4 ff. 
desgleichen Ton Capttos .Isagoge* 
8«ff 

PriTatunterricbt III 349 (aiich A. 3) 
360 416. 

ProblemaU, biblische III 301 (A.). 

Promissio IV 276. 

Prophet ist Chriitns tut die Vernunft 
I 111. 

Propheten, alttestamsntliche, in chrono- 
logischer Folge III 191. 

— , — , Hfttiers Übersetzung IV 51ff. 
55f. 343. 

— , -, Zflricber Übersetenng IV 4Sff. 
55 f. 

— der ältesten Christengemeinde III 

207. 
— , fiüsche I 90 246, III 444. 
ProphetensteUen n 231 241 (A. 2). 
Protreptikon I 27. 
Proverbia Salomonis s. SprOcbe Salo- 

PrOTinrialsynoden IV 233. 
Provisor i. Schniprovisor. 
Pmdentia, allegorische Gestalt (a. B.) 

m 199. 
Pnidentius lU 356 (A. 4). 



PrOfimg vor dem Abendmahl II 88, 

IV 150ff. 246f. 
PrOfuDga&age IV 347 (A.). 
Psalmen I 6f. 17 27 144 173 183 186 

191 194ff. 196ff., U 4 230. ni 139 

141. IV 149 169 173 259 281 31Gf. 

Si2 (A. 2). 
— , lateinische III 67. 

— Psalm 127 mit Einleitung s. .Discant 

pneri . . -■ 

— a<^n. nentestamentliche IV 324. 
Psahnsteltea II 263. III 86f.. IT 154 159. 
Psalter I 186, II i>30. 

Pueri, a qaibns sunt abst«Trei)di et 

avocandi III 216. 
Paukte, neun , die den Menschen in 

SOnde fallen lassen IV 270. 
PjrgallnB (Pyrgailius), Henning, aus 

Hildesheim IV 170 (A. 4). 
PyribnlUus, Jos., Buchdrucker in Schwaz 

IV 419 (A.1). 
•Pyrrhus von Epirus H 17. 
•Pythagoras I 81 (i. d. F.). 



Quadrant, der letite 11 181 (i. d. F.). 
Quatember, Zeiten der Eatechismos- 

predigt lU 69 (A. 2), IV 259. 
Queiß, Bischof iV 149 (A. 2). 
Quellen der Katechismen IV 326£ 
Quensel, 0. II vji. 
Qui loci sint docendi pro Evangelto 

planUndo HI 359. 
•Qnintilianus, Fabius I 26, III 11 (A. 4) 

187 (A.2) 198f. 211f. 214f. 350(A.) 

387 (i. d. F.). 
— lustitutiones oratoriae III 193 211f. 

216 379 (i. d. F.) 396 (i. d. F.), IV 

81 (i. d. F.) 175 (i. d. F.). 
Quo pact() statim a primis annis powi 

debeant in Cfaristianismo inatitui 

s. Bflchlein fQr die Laien und die 

Kinder, Lateinische Bearbeitung. 
Quotidianue (im Text des Vaterunsers) 

IV 289 (Ä. 3). 
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Babe, Oaot^, Bucbdmcker in Frank* 

fort a. H. m 418 (A. 1). 
ßabna, Ludwig, Frediger in Ulm III 83. 
Bade, Martin 11 ziii. 
Rfttsebede der heiligen Scbtift III301(Ä.). 
Babsb III SOa. / 
Babel III ä09. 
Rapardue III 76 (A. 1). 
BaUB, £lii Zacbariae, opusculom III 

189 (A.)- 
Raeien III 17 (Z. 32). 
Ratio discendi UI 3Uf. 
Ratocblag, den etliche Pfarrherm . . . 

gemacht haben (Ratscbl^ der Ans- 

bacber) b. Rflrer, Job. 

— der Nflmbergiichen Theologen, wie 

rotui den KatecbiamoB anrichten 

soll III 41. 
Reaktion, TSniiache III 11. 
Bebaptismns s. Wiedertanfe. 
Bebekka lU 209. 
Rechab III 208. 
Hechenuntenicht I 172. 
Recht, rfimisches III 350 (A. 1). 

— tun und Unrecht laerau III 15 90 468. 
Rechte Haod Oottea s. Hand, rechte, 

und: .Sitzet zw Rechten Qottee" 
in: *Apoatol. Qlanbenebekenntiiis. 

— Lehre I 184 (A. 2). 
-Rechtfertignng III 54 (A. 2). 
Reohtfertigungslehre, STangeliscbe IV 

318 S71 SSlff. 395. 
Refbnnatio eccleeiarum Hastiae IT 

408 (A. 2). 

Refonnen des 15. Jahrhunderte IV 229ff. 
BegeoHburg IV 238 <A. 3) 271 {A. l). 
Regins, Ürb. I xui, II 814f. 324, IV 155. 

— Analegnng der zwölf Artikel U 314 

316 (A. 2), III 131 (A. 1), IV 241 
SS5 (auch Ä. I) 364 409 (A. 3). 

— Erklftning etlicher läufiger Pnnkte 

n 315. III 131 (A. 1), IV 241 336 
(A. 1) 336. 

— SermoD von dem dritten Oebot IV 

409 (A. 3). 
Rebabeam UI 208 

Reich Oottea I 182f. 245 247, III 10 
(A.4), s. auch: *Reich Christi. 



Reicbenaa, Abt von IV 45. 

ReichBstKdte, Freie I 264, IV 251. 

Reihenfolge der HaoptetUcke 11 4. IV 
371. 

in den ChreetomattiieD , Spmch- 
bBcbem und in der bibliscbeu Ge- 
schichte IV369r. 

EeindeU, W., Pfenw I xi, 

Reiuhart, Simpborias, Buchdrucker in 
Wittenbeig II 240 265 (A. 1). 

Reiter. Lanun gchleudemd (a. B.) I 21. 

Religio« Oesprücbe I 129 fr. 

Religiöser Lehrstoff a. Lehrstofl', kate- 
cbetiicber oder religiöser. 

Beligiousbucb I' 170. 

'Religionsunterricht durch die Kfister 
IV XXXVII] — fDr die Jugend s. 
Jugendsnterricht, religiOeer; auch: 
Einderlebren. kirchliche, and :HauB- 
unterricht. 

— in der Schale b. Schulunterricht, 

religiöser. 

Remedia adverans omnia vitia, III 216 
355. 

Remiciizenien, rOmiscbe, in den Kate- 
chismen IV 396 f. 

Renaissancestil (a. B.) 1 187, U 267, 
TV 158. 

Repetition s. Wiederholung. 

Reproduktion der Predigten UI 49. 

Responsorinm IV 158. 

Resumtionen IV 410, s. auch: Schluß- 
partien. 

»Reue in 53, IV 160. 

Reuß, Eduard II xiv. 

Reutlingen UI 11. 

Revision der Lntberscben BibelOber- 
setxnng s. Bibelreviaion. 

Rejser, Christ., Buchdrucker in Ulm 
III 86. 

Beütation der Eatechiamusstflcke s. 
nnter: Text der Hauptstflcke. 

— des Textes des Bncbiridions IV 411 

(auch A. 2). 
Bhaw, Georg T 68 181 186f. 188ff. 244f., 
11 12 14 234 (A.1) 261 (A. 2) 265 
266 270, ni 50 53 (A. 1 u. 4) 55 
189 (A.) 354 (auch A. 4) 355 359, 
IV21(A.l) 156f..316(A.2). 
IS' 
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Rhaw, Erben I 181 f. 
Khegins. ürbanos b. H«gin6. 
Bhenaniu, Beatos b. Beatus Rheaanus. 
Rhetorik ni 350 (A.), IV 171 (A. 3). 
Rhodne III 189 (A.) 850 (A.). 
Ribbentrop, Amtarichter I xxi. 
Rieden III 129 (A. 3). 
Biederer, Joh. Barth. I xxiii. 
Riedlingen a. d. Donan IV 4öff. 56f. 63 

Riehm, Eduard C. Aug. II ht. 

Rießer, Joh., BOrgermeiBter in Heil 
brenn 11 322. 

Ritter, im Turnier geworfen, unter 
einem von einem Storchnest ge- 
krönten Stabe (Vignette) III 196 f. 

RobBt, J. A. I IX. 

Römerbrief I 27, II 231, IT 259 (A.). 

— Rom. 3, 25 11 264. 
12 IT 317. 

Römische Kirche, ihre Uißbräuche 1 11. 
Rjjrer, Georg, Prediger in Wittenberg 

11 9 237 (A. 3), TU 132 {A. 4), IV 

267 280 (Ä. 1). 
RöUen bei Ellwangea IV 149 (A. 2). 
Rollen, bestimmte, in den Dialog- 

bflchem IV 346. 
Romanisiereiid I 187. 
■Bomulus III 408. 
Rorer, Joh. a. Rflrer. 
Roaenkrans IV 273. 

— (auf einem Bilde) I ISl. 

— (a. B.) I 160. 

Rosenthal , Jacques , BnchhSndler in 
Mönchen III 135 (A.). 

Rostock I lOtf. 24ö, in 350 (A.). 

— , Joh. III 360 (A.). 

Rostocker Katechismus (1&25) I 246. 

Rotermond, Heinr. Wilh. I! xt. 

Roth, F. W. E. ni Kviu. 

— , Stephan, Stadtflcbreiber in Zwickau 
I 181 lS5f., n 233 234 (A.l) 237 
(A. 3) 236 (A. 2) 261 (A. 2) 270, 
m 49f 53 (Ä. 1, 2 a. 4) 65 (i d. F.), 
IV 248 (A. 2). 

Rothenburg o. d. Tauber I 129 132f 
159, IV 244 255. 

Rottenacker o. d. Donan III 75. 

RuheuB III 350 (A.). 



RllckwMa kriechen IV 394. 
Rflrar, Job. II 314 (A. 2), IllSf. 4(A.3) 
7ff. 11 20 (Z. S), rV 260. 

— Christliche Unterrichtung eines 

Pfarrhemi UI 7 f. 

— Ratschlag, den etliche Pfairherm . . . 

gemacht haben UI 8ff. 331 (A. 2). 
Roff, Simpertus, Buchdrucker in Augs- 

hu^ I 20 111, 11 264 (A. 3). 
Ruhen in Gott IV S82. 
Rnrer, Joh, s. RDrer. 
Rutb III 209. 



Saalfeld IV 253 (A.). 
Saba 8. Scheba. 
•Sabbat III 56. 

— , geistliche Feier s, Feier, geistliche. 
Sabbatacb&ndnng (Holsschnitt) III 55. 
Sachsenspiegel der Juden IT 393. 
Sachsse, E. I ii. 

Sack, Karl Heinr., Prof. in Bonn UI zviii. 
Sfichsiscber Schulplan I 18. 
S&ole mit Qoasten (a. B.) II 12. 
Sakrament des Altars oder des Leibes 
und Blutes Christi s. Abendmahl. 

— und Predigt des Evangeliums s. 

'Abendmahl. 
«Sakramente I 184 (Ä. 2) 187f 246, U 
6 »7f. 238 242 (A. 2) 321 323, III 
8 44 67f. eof. 84f 88 91 1S9 193 
(A. 1) 200 216 464 469, IV 54 (A. 1) 
186 195 256 262 272. 

— ah Zeichen der Kirche IT 389ff. 
— , fünf geiahlt lU 357 (A. 1). 

— als KatecbismusttOcke I 170, Hl 

464 (A. 3) 466, IV 190 27«ff. 280 

(A.l) 313, s. auch: Abendmahl, 

nnd: Taufe. 
— , ihr Text IT 808 ff. 
— , ihre Stellung unter den Katecbis- 

musstficken IT 285ff. 
Sakramentebegriff IV 389. 
SakmmentBlehre I 159, 111 81 (auch 

A. 4), IT 380 383ff. 
Soknunentaunterricht IT 5. 
Salomo III 207 209f. 
', Gebet lU 138 141. 
-, Sprüche s. Sprache Salomonis. 
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Saltzinger, Christoph, Profesgor in 
Leipzig IV 171 [anoh A. 6). 

SaJotatio Angelioa b. Ave Majm. 

Salre Regina J7 430. 

Salzburg IV U9 {A. 2) 233 (A. 3). 

Sam, Konr. III 75111, IV 252 266. 

— Christi. Unterweisung I xvia, III tii 
TKfF. (Ausgaben: 84(f., Inhalts- 
Obersicht: 90ff., Abdruck: 92ff.) 
86ff., IV 252 267 283f. 288 (A. 2) 
293 296 299f. 307 822 (auch A. 2) 
336 (A.) 340 342 344 345 347 85S 
859 368 874 (Ä.) 375 f. 379 388 384 
389f. 397 (auch A. 2) 406 (A.) 409 
411 (auch A. 3) 413. 

2. Aoflage (Katechismus) III 81, 

IV 341 (A. 1) 384f. 

Samariterin lU £10. 

Samgar m 206. 

Samland IT 233 (A.3) 271 (A. 1). 

•Samuel III 207. 

Samueb SOhoe III 208. 

Sanotus II 228 (i. d. F.). 

«Sanherib UI 346. 

Sapidus, Joh., in Schlettatftdt III 188 
(A.3) 193 (A. 2). 

Sapientes, Bept«m s. Dicta Sapieatiim. 

Sapphiia III 209 f. 

Sara III 209. 

— , Ragnels Tochter ni 209. 

Satirische Literatur IV 346. 

SatiB&ktionslehre IV 378. 

Batler, Builins IV 255 (A.). 

Satyr aof einer Sftale (o. B.) III 199. 

Satyrmaske zwischen Rankeuwerk und 
Fruchtomamenten (o. B.) III 140. 

Satzung, die die Seele knechtet, davon 
ist der Christ frei II 95. 

Saul m 208. 

Saum, Eonrad s. Sam. 

Schabab IV 109 (i. d. F.). 

Schamelius I ix. 

•Schauspiele III 338 431. 

Scheba, KSnigin von III 909. 

Scbenck, Joe., Spirensis III 202. 

Soheotl in NOmberg I 21. 

Schirlents , Nickel , Buchdrucker in 
Wittenberg I 7, lU 189 (A.), 

•Scblaf und Wachen H 58. 



Schla&egen s. Abendsegen. 

Schlange, eherne IV 386 387. 

— , von einem Frflchte tragenden Baum 

sich beisbringetnd, einen Toten- 

Bohftdal im Maul (aof Vanüen 

Signet) III 84 86. 
■Schlangen, die feurigen III 346. 
Schlettstadt lU 188 (A. 3) 198 (A. 2). 
Schleapner, Frediger in NOmberg IV 

184 (A,l} 189 (Ä. 2). 
•Schldsselgewalt I 11t, IV 391. 
ScbluSpartien, znsammenfiwsende, in 

den Katechismen IV 350 362f. 
BchlußzuBammeufassungenimreligiSsea 

Unterricht I 111. 
Schmid, Joh. Andr. I vi». 
Schmidlin, Joh., Schulmeister in Ulm 

m 76 (A. 1). 
Schmidt. H. III kviii. 
Schnaase, E. D. I xi. 
Schneider, K. F. Th. I x ixv. 
Scbochbao, Job., Bnohdracker in Lemgo 

II 209, UI 142. 
SchSnau II 11. 
Schone Frag ond Antwort, den jungen 

Rindern s. Kinderfragen. 
SchOne neue Erklfirnng des Kinder' 

bflchleins «. KiuderfVagen, Witten- 
berger Bearbeitung. 
ScbOnsperger, Drucker in Augsburg I 7. 
•SchSpfiuig U 341, lU 345, IV 128f. 
— (HolMchnitt) ni 137. IV 36». 
Scbola privata Melanchthons I 17 37f. 

28 (A. 9), IV 844. 
Scholasticus s. Scolaeticns. 
Scholienform , Auslegongen darin, in 

den Katechismen IV 350f. 358. 
Schott, Job., Buchdrucker in StraBbnrg 

ni 192 (A. 3) 193 (A. 2) 196f. 800 ff. 

206 (A. 1). 
— , seine Vignette UI 196f. 
Schottenschnle (in Erfurt) I xlExii. 
Schoaber, Lux, Buchdrucker in Basel 

IV 9f. 
Schraepel. Paul, Pastor in Kschers- 

hausen I ixi. 
Schreiben II 368 (Z. 7). 
Sohreibfohulen I 173. 
Schreibunterricht I 198, III 95 (Z. 37). 
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'Schrift, Heilige I 145 247, n 89 9« 

205, in ft7 7» (auch &. 2} 94 ^ 14 ff.) 

I9d (A.) 194 355, IV 30 65 195 258 

' 380 (auch A. 2), e. auch: Wort 

Goites. 

— , EmAhrang in nie III 191. 

— , gesetzliche Aufbasong IV 381. 

— , in den Händen der Kinder IV 319 
(A.l). 

BShriftbeweiB IV 364. 

8chhftlektionen s. Lektionen ans der 
Schrift. 

Schriftstellen s. Bibelsprilche. 

Schriftoteller, klassieohe nnd humani- 
stische IV 321 (A.). 

Schriftstndium e. Bibelstudinni. 

SchDlergedicht IV xuvii. 

SchOlergotteadienit UI 69f. 129 (auch 
A. 2) 1S0(A.), rV46f. 

Schfllin, J. H. ni 8 (A. I). 

Schflrer, Buchdrucker in fltraBbnrg Hl 
212 (A. 3) 215 (A. 4). 

Schnlau&ng, Oesftnge dabei IV 334. 

Schulhnch I 261, II 86 280 240, III 134 
194. 

SchnlbBcber, relifpOse IV 242 ff. 254 ff 

Schuld I 183. 

*SchnIeII17178f., II99, nil8, IV321. 

Schulen in: Ansbach III II (A. 3] 132 
(A. 2); Aogsborg III II; Deventer 
n xvui, ni 78 (A. 1){ DtUseldorf m 
357 (auch A. 1); Eislebeu n 3f. 11 
266ff.; Erfdrt l xixu 130; Heilbromi 
nSISr.; Leipzig m 848 349 (A.l); 
Lfluebnrg (Johannetuu) 11 iviii; 
Mainz III 187; Uflnster II zviii; 
Uonderkingen III 75; Neustadt a. d. 
Orla I 19; Nflmbergmi82(A.2); 
PlauenLV.I21S; Posen ni350(A.); 
Reutlingen III 11 ; Rothenburg o. d. 
Tonberl 129; Schwäbisch • H&Il III 
II; Str&ßbnrg lU 188t; Ulm Ul 
75 '76 {A. 1) aO (A. 5); Wiippfen U 
313; Zwickao I 18, III 76 (A. 1); 

'' Zwoll m 76 (A. 1). 
Schaler, Oervaaius I xtiu. 

— . Phil. Heinr. I j. . , 

Schulerof^ Melchior 1 xxtiiK' 

Schulgetülfe UI 'll. 



SohnIgeqiTftch I 261 264, ]V S51. 

Schnlknabe IV 321. 

Schnllehrer I 132 180, U 230 313. 

Schulmann s. Schullehrer. 

Schulmeinnngen II 273. 

8chnlmeist«r II 815 818, s. auch : Schnl- 

Schnlmeisterinuen II 11, III 68. 
Schnlordnung I 18 179, III 129, IV 

403 (A.). 
Schniprovisor IH 76 (A. 1) 77 (A.) 80 

(A. 5). 
Schnlthessius. Jo. I xnviil. 
Scfanlti, Petrus Ijl 209ff.. IT 246. 

— Ein BOcbtein auf Frag und Antwort 

II 209ff. (Abdruck: 211^), IV 253 
266 282f. 286 292 393 295 299 806 
309 312 313 314 (A. I) 322 328 S2» 
335 341 342 344 345 347 349 f. 354 f. 
357 (auch A. 1) 369 361 364 S75f. 
378 382 384 [A. 3) 387 (auch A.) 
389f. 393 895 397 414. 
Schnlnnterricht, religiöser I 129 243f., 
n 8ff. 230,. 111 67 77(A.| 80f. 80 
(A. 4) 93 (Z. 22tf.) 129 (auch A. 3} 
130 (A. 1) 133 220 (A. 2), IV 22 46f. 
242f. 247 258f. 264 403 40tff. 

— fQr Hftdchen IH 68, IV 253 (A. I) 

406 (A. 1) 408 (A. 2). 
— , in welcher Sprache ir40ö(A.) 406f. 
— , Pensen Terteilnng dafllr in Plauen 

IV 22. 

— zu rOmiscber Zeit IV 398 (nucb A. 2). 
Schulweise I 261. 

Schumann, Valentin, Buchdrucker in 

Leipzig II 232 (A. 1). 
Schwabach ni 3, IV 260 (auch A.). 
Schwäbisches Syngiamma b. SjUgism- 

ma, schwäbisches. 
Schwähiseh-Gniand III 11 14 (A. 2). 

Hall II 318 (auch A. 2) 316, lU 11 

129 131 (A. IJ 132 {A. 6) 134 (A. 1) 

185 146, IV,251 265 414. 

— -Haller' Küchen- and Schulordnung 

m 129 180 (A.), IV 403 (A.) 408 

(A. 2). ^ 
Schwänner I 145, IV 381. 
Sebwaogerschaft, Qebete dabei Ilt 141. 
Schwan, Hilar lU xvni. 
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Scbwajribiitg-AmatädtiBche ICatechia- 

moageBchichte I il. 
Schwarzes Hom, vor der KrKmerbrücke 

(Drnck-OfGzin in Erfurt) 1 ISI. 
Schvai IV 418 419 (&. 1). 
Gchwebliu, Job. III 197. 
Schwedische Überaetzungen der kate- 

ohetiachen Schriften II vuF. 
Schweigh&tiser, J. III xviii. 
ScbweizeriBcher Text der zehn Gebote 

I 161 (A.). 

des Vateruneerii IV 288 (A. 2). 

Schweizerisches Deutsch IV 60 (A.) 61. 
Schwenckfeld, Kaspar von IV 183 ff. 250. 
— Catechismos Christi IV 189 (A. S). 
SchvDlstige Form der Gebete 11 236 

<A. 3). 
Schwor I 89. 
*Scipio, P. Coru. , Africanus maior nnd 

minor 11 8, IV 188. 
Seodra s. Skutari. 
BcolasticoB IV 247. 
Scotns. Joau. s. Schotte Joh. 
Seba III 208. 

Seeerins, Job., Buchdnicker in Hagenan 
* I l>8. n 264 (A. S), in 136 350 (A.) 

358 360. 
Sechs HanptBtacke 111 86 
•8ee&hri«D UI 4ä0. 
*Seele 1 139. 

— , im Zwiegespräch mit Gott IV 318- 
Se^enbrot FV 397 
SeelenfBhrer IV 283 (A.). 
Beelenmesseu I 156. 
Sfeeleorgerliche Unterredung im Kate- 

chismns IV 346. 
Segen, Gebet Ul 141. 
— , AarouitischerB. AaronitircherSegen, 
Segnung der Kinder durch Christus 

le^timiert die Taufe II 97. 
Sehnsncht nach Gott 1 132. 
Seideinann. J. K., Pfarrer Ilt xviii. 
»Sekten IV 231 (A. 1). 
Sdktiarerei I 247. 
Seibeterkenntnis den sfindigen Menschen 

IV 313. 
Selig ist der Christ aas Gnaden II 278. 
'Seligkeit, Sorge dafOr 190, da^^i ist 

der Henscb geschaffen l.'>6. 



Seligpreisungen lU 444, IV 174 317. . 
~ (Seligkuten) als EatechiBmosstflck 
. I 10 104, II 204, IV 270 272 (A. 1) 
312. 
Semaja III 20B. 
Sendgerichte IV 290 (A. 1). 
«Seneca, De im III 401 (l d. F.). 

— Epistolae morales III 194 215 (anch 

A. 5). 
Sentenz, griechische UI 206 (A. 1]. 
Septem Sapientes s. Dicta Sapientiun. 
Seqnelae III 192 216, IV 315 377. 
Serapion. Joan., Arab« III 189 (A.). 
Serababel III 207. 
Seth ni 206. 
Shamotoli, Qregorius de, Archidiakonus 

in Posen III 350 (A.). 
Sichern UI 20B. 
Sieben Sakramente IV 419 (anch A.2). 

— Sohne, die standhafte Hutt«r der 

111 209. 

— Tageszeiten des Leidens Christi s. 

Tageszeiten. 

— Weisen, Die s. Sprache der sieben 

Weisen. 
Siege der Frommen Ober die Gottlosen 

III 210. 
Signa s. Sakramente. 
SilbenabteUnng I 187. 
Simei III 208. 
Simeon 1 leO, III 210. 
Simon 111 209. 
Simson UI 207 210. 
Sinai 1 159f.' 
Singen IV 325. 
Sinnbilder der vier Evangelisten B. 

nnter: Evangelisten. 
*8inne, Die fünf (rOmisches Katechis- 

mnssttick) IV 188 269 2T1. 
Sitten, gute II 3 8. 
Sittenlehre, christliche, in der Berg-. 

predigt IV 317. 
Sitteniucht, christliche UI 362. 
Sitteniuchten ». Tischmchten. 
Sittliche Vorschriften Jesn lU 441. 
Sitiend zur recht«n'Hand Gottes IV 65. 
SkanderWg a.,^A4triota, Geoi^, 
Skntari 111 418 {A. 1). 
Sinter, Joach. 1 ixvii lOS. 
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Co]ira, Reguter zu deu KatechümuBTeranohen. 



Sluter, SeTerin WaJther I ii. 

Smend, Julius I xx. 

'Sodomiter TU 346. 

*80tme, Die sieben, einer Matter III 346. 

'Solon Ton Athen I 37. 

Som, Eonrad b. Saro. 

«Sonne II 58, UI 346. 

Sonntag IT 382. 

— als Tag dee EeligionBunterriclite II 

8f., IV 408 (A. 3). 
Sonntag-Nachmittag ale Zeit der Eate- 

chiBinnBpredigt 11 1 4H. 
*Z<otpeoa6vT, I 27, n 7. 
'Sorge, Bflndliche I 90, III 444. 
Sorgen der Nahrnng a. NahnuigBsotgen. 
SotEDiann, J.D.F. T 124. 
Spalatin, Georg I 4 109 184f., III 50f., 

IT 23ö (A. 4) 261 263 267 276 300 

(A. 1). 

— £ine TrOatung an den Kurfürsten 

TOD Sachsen IT 157. 
Spangenberg, CyriacuB IV 412 (A. 1). 
Speier IT 233 (A. 3) 271 (A. I). 
Speise b. 'Unterschied der Speisen. 
Bpeisnng der FOuftanaend (a. B.) II 13 

318, III 140. 
Spengler, LazaruB III 11. 
Speratne, Panl I 9, IV 149 (A. 2). 
SpBB, aUegorische Gestalt (a. B.) III 199. 
Spe^rer, Jakob I 263. 
Spiegel der Laien IT 802. 

— des Sonders IT 300 (A. 2} 301 (auch 

A. 1). 
SpiritnalisniaB IT 380 {A. I) 381 ff. 
Spitta, Prof. in StraBbnrg I xx. 
SpUtterrichten I 90, IV 370. 
•Sprachen I 29, II 189f. III 94ff. 
Sprachgeftthl IT 289. 
Sprachunterricht I 17 19, III 76 (A. 1) 

77 (A.) 381 (Z. 16f.). 
Sprengel, Prof. I xx. 
Sprichwörter H 17 34 (i. d. F.), UI 18, 

IT 367. 
-, griechische III 38»f. (i. d. F.), IT 

867 f. 
— , lateiniBche IV 368. 
Sprocbbflcher III 353 36ä 441ff., IT 

im«. 318 343 351 416. 
— , erste evangeliBohe IV 244 3ia 



I Spruchbflcher, innere GeataltnnglV 369 1 
—, Unterrioht darin IT 406. 
Spmchgmppen IT 351. 
Sprache, bibliache s. BibelaprUche. 
•- der sieben Weisen II 317 320f. , IV 
170, B. auch: Dicta Mpientam. 

— Salamonia n 3 230, III SO (A. 5), 

IT 259 (A.). 
SUn^e, hohe und niedere 111 189 (A.). 
StaupitE, Job. VCD III 43. 
Steckenpferd, von Engel geritten (a. B.) 

I 188. 
Steft bei Kitzingen IV 245 (A. 1). 
SteifE, E:. I 66 (A. 2.). 
Steinan s, Bteinheim a. d. Bergstraße. 
Steinheim a. d. Bergstraße III 188. 

— b. Paderborn II xvin. 
Steinigung eines Gotteslftsterers (Hols- 

achnitt) UI 55. 
Stellvertretende Erfüllung des Qeeeties 

durch Christus IT 379. 
Stenneberg, Qeoi^, Pfarrer in Hardegsen 

IT 412 (A. 1). 
Stephan von Landkskrou, Himmels- 

strafle IT 230 (A. 1). 
Stephanos UI 207. 
— , Bob, Buchdrucker in Paris III 358 

360. 
Sterbegebet I 8. 

Sterbende, Ttflstung an sie IV 157£; 
Stejner, Heinr. 1 7 160. 
St. GaUen II 203fF., IV 253 266 414. 

— EatechismoB v. St. Gallen s. unter; 

Kinderfhtgen. 
Stier, Attribut des Markus (a. B.) III 

71 136 443. 
— , — , auf der Züricher Eatechismus- 

tafel I 125. 
*StiftuDg«n II 174. 
Stigelius, Job., IT 4 (A. 2). 
Stürmer, Gfmn.- Lehrer I u. 
StOtiner, Oberlehrer I xx. 
Stoff das Eatechismns 1 170111, IT 898 fr., 

B. auch: Lehrstoff, katochetischer 

oder religiöser. 

— biblischer, lV316ff. 
Stell IV 370. 

Stralsunder Kirchenordnung (1525) IV 
408 (A. 2). 
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Strafibn^ 1 7 9f. 12 23f. 25 66 69 87 
98 117 173, II 85fiF. »2f. 268, lU 
188E 189 (A.) 193 (A. 2) 196 ft 198 ff. 
212 <A. 3) 215 (A. 1) 890 3S3 350 (A.) 

417 (A. 1), IV 61 18* (A.) 238 (A. 3) 
245 2Ö1 (anch A.) 354 264f. 266 325 

418 418. 
Sti&abiirger CbroDiken 11 85. 

_ Katechimnostafel I xti 117 ff. (Ab- 
diaak: 119£) 122. IV 252 (anch A.) 
272 (A. 2) 285 2»»f. 306 327 (aneb 
A.1) 333f. 342 344 345 351 355 



I BücWein Hl 77 (A. 1) 
98 (Z. 7). 
Straße, Benehmeit auf der IV 321. 
Straofi, Dav. Friedr. III tTiii. 
— , Jakob IV 246 (A.). 
Strobel, Georg Tbeod. II xv. 
Stadenten, ihre Sitten III 355. 
Stadium empfoblen ni »4 (Z. 3»fr.) 424. 

— rBterl&ndiacher Oescbichte 111 11. 
StObel, VorlesnngsTeraeichiiiaM IV 171 

{Ä. 5). 
StOoha. Job., Buchdrucker in NOmbetg 

11267. 
Stacke des cbristlicheD Lebeiu III 54 

(A. 2). 
EatechiamuB b. HauptatQcke, imd: 

Katechinnnwtflcke . 
* — , die einem Chiiaten not sind lU 

wiMen I 170f. 

— vom reohten Beten, FOnf II 209, 

IV 814 (A. 1) 360 (A. 2} 360f. 
Stufen des Unterriobts s. Unteiricbta' 



e Sonden I 170 (A.), IV 268. 
Stonn, Jakob, Scbolarch in Stra&bnrg 

III 190 330 (Z. 2). 
— , Timotb.. Pfiurer in Waldenbnrg iV 

8 (A. 3) 9 (A. 2). 
Stürmer, Wol^ang, Bachdmcker in 

Erfurt II 14. IV 314 (A. 4). 
8tottgftrt«r Holit»feldruck IV 368 (A. 2). 
•SnbjektiTiimus II 105. 
•Sflnde I 247 (A. 1), II 95. HI 44 144 

200 444, IV 27 66 393. 
— * wider den heiligen Geiat IV 318. 
— hindert die Gott«ierketintniB I 132. 



Sonden, fremde IV 269 271. 

-, himmekchreiende (rufende) I 170 
(A.), IV 269 271. 

-, stumme I 170 (A.). IV 269 271. 

Indenbekenntnia I 1T7. 
Sflndenerkenntnis II 98, IV 30. 

— soll zum Qlanben führen 1 132. 
*SODdenfaIl IT 130 (a. B.), III 13. 
SOndenregister IV 269 315. 
Sfludenapiegel IV 282. 
»SOndenvergebung I 177 183 262, II S 

98f., lU 144, IV 12 66 391 893. 
— , Artikel davon im Apostel. Glaubeua- 

bekenntnie IV 55 (anch A. 1). 
— , der Gemeinde veriieben I 111. 
SQnder in 144 444. 
— , die von der VorBebung berufenen, 

geboren zur Kirche 11 96. 
•SOudflat III 345. 
•Sulla ni 389 f. 
SnlpitiuB, Job.. De moribns pnerorum 

IV 419. 
Summa ChriatianiBmi (von Joh. Tolts) 

IV 30 (abgedruckt: SSE). 
~ eines chriatlicben Lebena II 230, IV 

259. 
(von Joh. Zwick) IV 58 62 (A. 1) 66. 

— HoBaicae l^s a. Legis Mosaicae 

Summa. 
Snuem, Weib von Ul 209. 
Snperattendent III 69. 
Superbia, aie TodsOnde, mit ihren sieben 

TOchtara IV 270 (A. 4). 
— , all^oiische GesUIt (a. B.) III 199. 
SnperNbstanlialiB (im Text des Vater- 

luuera) IV 389 (A. 3) 896 (A.). 
Su^ant, Ulrich, Hanaale Cnratorum 

IV 288 (A. 2) 289 (A. 2) 391 294 

297 (A. 1) 302. 
Snsanna UI 209. 

SttBceptores III 20 (Z. 33), s. auch: Pate. 
Suspitio, allegorische Gestalt (a. B.) 

m 199. 
STfbrtb, Sebaatiau. von HOcheln IV 170. 
Symbol I 104. s. auch; ApostoUachea 

Qlanbensbekeuntnis. 
Symbole der vier Evangelisten (a. B.) 

I 188X 
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Colm, Regster sn den EatechümtiaTennclieii. 



Symbolntn Niueno-Coostantiiiopolita- 

nmu m 98 (i. d. F.). 
Sjnergismus IV 394. 
S;ngT&mma, BchwLbischet 11 285 (A. 1] 

316, IV 336 387 386 (auch A.). 
Synode, 6. OkumeniBclie (663) H 1» 

(L d. F.). 
Synoden IV 283. 

Synopsis der Bergp«digt I «7, IV 317. 
•Syphfti II 57. 
Systematische Ordnnng in den Sprach- 

bacbern IV 369f. 
Bieiie, bestimmte, in den Dialogen IV 

946. 
Szenen ans dem t&glichen Leben IV 368 f. 

T. 

Tabea ni 210. 

TabellariBche Fonn der Katecbimina- 
anslegung I 118 f., IV 351. 

Tabernakel UI «. 

Tabula m 416 (A. 1) 416 420ff. töS 437, 
IV 169ff 242 8«. 

Tftglieb Brot, geistig gedeutet IV 396(A.) 
396f. 

Tägliches Leben, Beispiel darana I V 367. 

•TliiM in 431. 

TUel eines christlichen Lebens (Ende 
des 15. JahrhonderU) n 296 (A. 1), 
IV 240 270 (ancb A. 4) 274 (A. 2) 
290 294 397 (A. 1) 320 899 (A. )). 

— mit den Buchstaben I 172. 
Ziffern I 172. 

'^afelform der KatechismeD IV 345. 
Tafeln, die beiden, de« Qeseties I 70 

125, tV 27. 
~, — ab Einteitnngsmoment IV 354 f. 

— mit den Katechismnsstacken n. dgl. 

I 3f. 117ff., n 287, IV 14» 250 845. 
*Tag und Nacht n 68. 
Tagesftagen 1 146. 
T^eUauf eines Scbnlfaiaben IV 321. 
TagesEaiten, die sieben, des Leidens 
' ■ Christi IV 314 (A. 2). 
TKntaltu (ft. B.) n 93. 
Tanh III 206. 
tlKibe (a. B.) lU 358. 

— im Rundbogen (a. B.) 11 iis 818. | 



Taofbefehl I 169 178 179 198 (A.), n 
97, m 5, IV 277 ff., 8, ancb: 
Matth.S8,19r. 

•Taufe I 158 169ff. 179 181 lB7f. IM 
196 198 245 262, II 6 88ff: 97 203f. 
208 287 (A. 3) 266ff. 271 820, HI 5 
7 15 41 68 80 (A. 3) 90f. 139 143 
198 356 463 (A. 2) 464 469, IV 12 
63 157f. 195 384f. 388 3S3ff. 397. 

— als HanptstBck I 169ff. 179 181 194, 

n 6 204, m 70 72, IV 8 (A. 2) 15S 

2!4ff. 285ff: 313. 
, biblischer Text des HanptstQcks 

IV 308. 

. — im Katechismus 1 172 179 181 . 

•Taofljeiabde HI 363 362 (A.), IV 282 

396. 
Taufhandlnng (Holzacbnitt) I 198, IV 

167. 
— , deutsche Sprache bei der Tauf- 
handlnng III 9 15. 
Tauf liturgie, rOmische IV 277. 
TaufbrdnuDg IV 155; — , evangelische, 

in Basel IV 6 7 (A. !) 10. 
Tan^Mte s. Pate. 
TanfverheißuDg I 178, III 5, IV »gff., 

s. ancb: Mark. 16,1«. 
Tempel Gottes III 6 f. 
•Tareotina III 364 (i. d. F.) 386 (i. d. F.) 

401 (i. d. F.) 404 (i. d. F.). 
— , dentsche Übetsetinngen aus rhm 

m 417, IV 171 (A. 3). 
TertiuB asus legis IV 394. 
•TertuUianus IV 188 2» (i. d. F.). 

— Adv. Marc IV 223 (i. d. F.) 838. 

— De Corona militum IV 222 (i. d. F.) 

223 (i. d. F.) 388. 
— , — praeecriptione baeretiooram IV 

338. 
— , — resurrectionecamislV224(i.d.F.). 
Testament, ancb s. v. v. Abendmahl, e. d. 
— , Altes und Kenes b. Altea Testament, 

und: Neues Testament 

— Christi III 9. 

Teufel, Gebet gegen ihn III 138 141. 

— ist Abt geworden in 17 (Z. 34f.). 

— , mit Banrnstamm einer fast unbe- 
kleideten menschlichen Gestalt ed 
I^ibe geht^□d (a. B.) in 142. 
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Teufel, Widei^taud g^en ihn IV 

Teufel! Reich I 177. 

Text der HaoptstOcke I 176 173 

m 67ff., IV287£f. 
— , Beine Teriesimg von der Kansel IV 

233 (auch A. 3) 231 258 271 40» 

411 (anch Ä. 2). 

— imSchOle^otteBdienBtlII70,IV2eO. 
Texte, biblische, fttr Tanfe nnd Abend- 
mahl I 172, rv 27«fF. 

ThaddftuB I 89 (A. 2). 

«TliBles von Milet I 27. 

Thalhofer, Fr. X. I xi. 

Thema, beeoDderee, der Katechismeii 

IT 345. 
TheodidactuB. ChriBtianns III 360. 
*Tbeokrit III 410. 
Theotogen des 16. JahrhnndertB (zi 

ihrer Charnkteriatik) II 5. 
Theologie LatherB I 244. 

— Helanchthons I 184 S4S. 
~ ZwingliB II 88. 
TheologiBche Stellnng III 78. 

— Stoffe, von Theologen dee 16. Jahr 

hnnderta leichter Id lateini*cher 
Sprache behandelt II 5 88. 

— Vorleenngen III 849f. 
Theopasohiten II 194 (i d. F.). 
Theopb;lakt III 350 (A.). 
Theaanms Bannüanna II 94. 
Thet (= entete) II 215 (L d. F.). 
ThetJBChe Form in den Kateohismen 

rV850. 

Thomas von AqoiDo; De dnobus Frae- 
ceptis IV 252 (A.) 827 (A. 1) 3S3f. 
354 (A. 1) 355. 

Tfaurgan IV 49. 

Tiberios II 57. 

Tiere, wilde (». B.) III 203.. 

Tiguram s. Zürich. 

TimotheoB lü 207. 

Timothenebrief, erster II 231. 

Timotbeaebriefe III 350 (A.), IV ^9 (A.). 

Tinten&ß (a. B.) IM 55. 

TiMhgebete II II 92 234 236 (A. 1) 
237f. 821. HI 88 90 21 7 tf, 217 (Ä. 5) 
218 (A. 1) 425 479, IV 174 S19ff., 
B. auch: Beoedicite, und; OratiaB. 

•Tischgespräche IV 322. 



•TiBchmcbten II 99, 111205 2]7ff., IV 
819ff.. s. auch; Anatandnegeln. 

Titelbild, auf das Buch passend I 160, 
m 206 (A. 1). 

Titelbclteachen I 1«9 (Ä.) 172f. 187ff. 
195. 

Titelbüchlein a. TitelbOkewhen. 

TitDB in 207. 

Titusbrief IV 316 {auch A. 2). 

"Tobias m 207. 

— , sein Weib lU 210. 

*Tod achreckt die Christen nicht II 273. 

•— Christi II 8 99, in 5 144, B. auch 
unter: 'Christus. 

— , ewiger II 98. 

— und Krankheit (in Erasmns' Insti- 
tntum) IV 420. 

rrodsünden, die sieben I 10 101 170 
(A.), U 204, IV 188 269 271 312 
420 (auch A. 1). 

Tola in 906. 

Toltt, Jofa. I 248 ff., II 240, IV 245 344 
406 (atich A.). 

Elementa Puerilia II 240, IVSSff. 
(Ausgabeu: 24f., InhaltsQbeisicht: 
28ff., Abdruck; 88ffi) 254 268 290 
298 307 313 321 328 (auch A.) 332 
345 347 358 374 380 39S 406 (A.). 
Handbüchlein fflr junge Christen I 
248ff (Abdruck: 247ff.) 316 (A. 3), 
IV21f. 22 (A. 2) 245 254 2re 818 
326f. 334 (auch A. 1) 351 35S 860 
374 379 380 382 386 (auch A.) 389 
394 395 f. 406 (A.) 415. 
— , niederdeutsche Oberttaguug IV 
22 (A. 2). 

— , schwedische Oberaetsnug II vii. 
liihatt christlicher Lehre (Eletnenta 
PietatJs) 1530 n 240 IV 21 (auch 

A. 1) 2a. 

Tropi bibliaci I 245 IV 22 (A. 2). 

Wie man junge' OhnEt«D in dreien 
Hanptstflcken . . unterweiseD soll 
I 243 IV SlfE. (Ausgabe: 24, In- 
haltsübersicht: 27f., Abdruck: 31 ff.) 
254 266 282f. 299 328 3^ 346 348 
349f. 354 (auch A. 4) ^f. 857f. 
369 363 375f. 377 (A.) 87» 382 889 
394 397 406 (A.). 
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Cohra, Begiit«r m den EatechiaimuTemicheii. 



Topik m 350 (A.). 

T&KM I 213. 

Torgan U 262, IIT 62, IV 233 (A.). 

Tote B. Ftirbitte. 

TotenschftdeUaiif Varniera Signet) 11184. 

Toter QUobe I 104, b. aach Glaube. 

Tradition, rOmische. beim Katechismus- 

Stoff IV 269 ff. 
— , — , bei Gebeten IV 323. 
Traditioneller Text der HauptatDcke 

IV28SE 
Traktat II 22». 
Tt&nformular in Basel IV 10. 
Trient, KoniU zu IV 283 f A. 2). 
Trinitftt I 10*. 
Tritonins, Petras, Athesinus IV 242 f. 

281 (A. 2). 
~ Bnchiridion IV 243 (auch A. 1) 418 

419f. (Aasgabe: 41», Abdrack: 

480f.). 
TririalKhulen HI 76 (A. 1). 
Troch&en H 22 (i. d. F.). 
Tröstliche Disputation n 316 (A. ! 
Tropi Bcriptniarom III 201. 
Trost dem erschrookenen Gewissen gibt 

der Glaube lU 55. 
TrosUHich ftlr Kranke HI 137 139. 
Trostgebet I 8. 

Tröstlich GesprftcfabDchlein IV 346. 
Tttibsal UI 54 56, IV 315 (A. 1). 
Tryphon in 206. 
Tübingen I 67, \\ 318, UI 11 75 419 

(A. I). 
*T0Aen UI 418 (A. 1), IV 62. 
Tflrkenkrieg U 4 (A. 2). 
TQrlet, Stadtarchivar 1 124. 
«Tugend UI 200. 
Tugenden, die drei gründlichen, Glanbe, 

Liebe, HoKiiuig I 15, IT 312. 
TugendkaUloge IV 270. 
Tulich, Hemumn I 247, 11 xviii 3, UI 

350 (A.}, IV 243. 
«Turmbau ro Babel III 345. 
Typus II 89. 

Tyrannei der Gottlosen Hl 211. 
Tyraanen, die ersten (nach der Bibel) 

m 208 811. 



D. 

übell, Job., Pfarrer in NOrdlingen IV 
232 (A. 1). 

■Ubiquitftt II 339f. 

Dbel I 183. 

Überarbeitung, evangelische III 415. 

Übersetzer, unbeholfen IV uxvii. 

Übersetzungen, d&nische und schwe- 
dische, der katechetischen Schriften 

II Vllf. 

— , deutsche, dem lateinischen Text 

hinzugefügt III 415. 
— , — , lateinischer ADt<«en III 4nf. 
Dhlhora, Gerb. II xv. 
Ulhart, Philipp, Buchdrucker in Augs- 
burg ni 85. 
— , JoL Antonius, Buchdrucker in 01m 

m 86. 
Ulm I 111, Ol 76ff. 84 86 (auch A. 1) 

95 (Z. 7). IV 234 252 266 344 403 

40» 411 (auch A. S). 
Dimer Katechismen UI 84ff., IV 344 

413 (A. 1). 
— Eatechismu^eschichte Ix, II! 85 

(A. 1). 
,Um Friede lu bitten' (Gebet) [ 197. 
•Umgang, schlechter II 3391., III 338 

381, IV 426. 
XJmschreihongen als Auslegnngsmittel 

IV 363. 
Undankbarkeit III 444, IV 370. 
Unentschiedenheit, gestraft in den Kiu- 

derfragen I 14. 
Ungarn lU 1S6 (A. 1) 418 (A. 1). 
Ungetaufte Kinder IV 152 (A.). 
Ungläubige beim Abendmahl IV 388. 
«UngUnbe I 161, III 444, IV 370. 
Universitäten: Basel III 189(A.); Ftank- 

furta.0. UI360(A.); Freiburgi.Br. 

III 75; Heidelberg II 313 316 ; Leip- 
sig in 11 34Sf.i Uwen II iviii; 
Hains in 187; Bestock lU 350 (A.); 
Tflbingen in 11 75; Wittenbe^ I 
243 247, II IX xviu. III 11 43 350 
(A.) 465, IV 409 (A. 1). 

ünrnhen, religiöse, in Kothenbnig o, d. 
Tauber I 130. 
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ÜDschoIdige Nachrichtan II xv. 

Üaeterblichkeit der Seele III 200. 

•UnteiTicht der Jugend III 9ä (Z. 23 ff.). 

Vieitfttoren I 18 178 183 18Öf., 

U 229, III 49ff. 53f., IV löOf. 235 
244 248 (A. 8) 257 361 266 283 314 
315 (A. 1) 332 (A.) 366 395 405 
(Ä. 2). 

, Erkl&mug der sehn Qebota 

darin I 183f. 

— der Mädchen s. Madchenerziebong. 

— im Brie&chreiben I 173. 

— in biblischer Geechicbte b. unter: 

üeschichte, biblische. 

— , kirchlicher, a. Kinderlehren , kirch- 
liche. 

— , lateini«oher I 129, IV 244. 

— , religiöser, der Erwachsenen and des 
Volkes B. Volksunterricht. 

— , — , im Hauae e. Hausunterrieht. 

— , — , in der Kirche 8. Kinderlehren. 

— , — . in der Schule s. Schnlunterricht. 

— , — , in Eircbe und Schule nebenein- 
ander III 80 (A. 4). 

Unterrichtsstoff, religiöser, der rOini- 
schen Kirche s. unter : Katechismus- 
stoff. 

Unterrichtsstnfen im religiösen Unter- 
richt II 317f. 321 323 (Z. 33ff.) 324 
(Z. 27ff.), 111 130 441. 

* Unterschied der Speise I 246. 

Unterweisung, eine christliche, der 
kleinen Kinder im Glauben s. Kin- 
derfragen. 

— , — — , — Jugend im Glauben s. 
unter: Kinderfragen, Katechismus 
von St. Qalleu. 

— , — gchöue und sehr nütiliche christ- 
liche 8. Kinder&agen, Magdeburger 
Bearbeitung. 

.Unterweisung* im .Bflchlein f&r die 
Laien" I 179 181 194 196 198. 

•Unwflrfig (1. Kor. 11, 27ff.) U 96. 

Unwürdige kommen durch die Taufe in 
die Kirche II 97. 

Upsala U TU. 

UreriuB, Barthol. I xxxii 19f. 25f. 28. 

— Pedagogia Christiaiiomm I 24 28, 



IV 255 266 317 319 341 343 351 

369 407 (A. 1). 
Urtext der Bibel IV 342. 
Usus politicus des Qesetzee IV 393 f. 
Utrecht IV 419. 

V. 

Vadian, Joach. I 144. 

— , Vom alten und neuen Gott I 144. 

V&ter, ermahnt xum Unterricht der 
Kindw m 19 (Z. 14). 

*Valeriu3 Mazimus, Facta et dicta 
memoiabilia in 221 (L d. F.). 

Vamier, Hans, Buchdrucker in Ulm 
m 84 86. 

Vase, gebuckelte, gehalten von einem 
ge&figelten Haan nnd geflfigelter 
Fran, die beide in einen Fiach- 
Rchwanc auelanfeu (a. B.) II 12. 

— mit Ronkenwerk (a. B.) I 191 (vgl. 

n 18). 

— , von jeder Seite ergriffen von weib- 
lichen Gestalten (a. B.) I 69. 

•Vaterunser I 6 10 13 18 27f. 104 109 
125r. 145 157 (vgl. iV290 [A, 2]) 
159f. 161 169ff. 177 181ff. 194 196 
198f. 262, U 3f. 15 92 98 201 209f. 
229 238 261 272 314 (A. 8} 331 328, 
in 3 10 15 20 49 55 67f. 72 80 
84f. 90 129 (auch A. 2) 180 (Ä.) 
137 (auch A. 1) 139f. 144 198 216 
217 (A. 5) 353f. 356 359 362 (auch 
A.) 418 f. 420 425 464, IV 8 (A. 2) 
22f. 28f. 58 156 158 178 174 (A.) 
188f. ^57 2ö9ff. 281 ff. 313 316 320 
357f. 368 371 398 402 420. 

— als Beichtbekenntnifi I 177. 
— , sein Text IV 289ff. 314. 

— , seine doppelte Lehre IV 28. 
— , Predigten Aber das Vaternnser IV 
234. 
-, Anrede: 1 182f., UI 10, IV 339 (A.8). 

1. Bitte: I 182f. 186, Ul 10. 

2. Bitte: I 182f., n 8 (A. 8), III 10 
(auch Ä. 4), rV 332 (Ä.). 

a Bitte: I 182f., IV 289 (A. 4) 290 
(A. 1). 
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4. Bitte: I 182f., U 7, III 353f.. IV 
48 (A. I) 289 (A. 3 u. 4) 396f. 

5. Bitte; I 188, II 7 (A.), UI 10, IV 
289 (A. 4} 290 (A. 1) 396. 

6. Bitte: 1 182f., HI 10. 

7. Bitter I 183. 
VatenmBerauslegnDg im Kirchenliede 

IV 825. 
— , in den ,Articoli, de quibua egenint' 
I 182. 



— , in der Beichte 1 177. 

— , Terbandeit mit der AnBlefran^r "Jer 

zehn Gebote III 145. 
VatenmBeraniIegiuig«n I 181 ff. 185 

187ff., m 137 (auch A. 1), s. auch 

unter: Lather, und: Melanchthoti. 
VateraD«erlied IV 7f. 18f. 
VeeMnbeck, Ver&sser eines Ulmer 

SatechismoB III 83 (A.). 
Veeseumejer, Georg I x xii xxvui. 
Venedig IV 418. 
Venetier m 417 (A. 3). 
Veni, Creator spiritoB IV 324. 
— , aancte apiritus III 425, IV 324 (aacb 

A. 2) 420. 
Verdienet HI 200; — Christi IV 379! 

— , menichliches IV 394. 
Verfolgung um des OlaubeuH willen 

IV 62. 
Vergebui^ der Sflnden s. Süuden- 

vergebnng. 
Vergilins ». Virgiliua. 
Verheißtugeu Christi IV 174. 
Verhör IV 282 (A. 1) 402. 
— vor dem Abendmahl e. Abendmahls- 
Verkehrtheiten , zwOlf. in der Welt 

IV 270. 
V^kiamog Christi in den GIfiabigen 

IV 195. 
Verkflndigen den Tod des Herrn a. 

*AbendmahL 
Verktlndigung Muiae b. Mariae Ver- 

küpdigung. 
Verl&nmder der Sosanna UI 20a 
Verlesung des Eatechismastestes von 

der Kanzel s. viatei: Text der 

Hauptstttcke. 
Verneigen TOr Christo im Sakrament 



I IV286;—, als Streitfrage swischen 
Luther nnd den böhmischen Brüdern 
I 9f. 13, n a04. 
•Vemonft II 254, HI 69 63. 
Vernunft halt Christus fttr einen Pro- 
pheten I 111 116. 

— und Qlaube 8. *Qlaube. 
Verschiebung der* Taufe II 89. 
Verse lU 350 (A.). 

— , lateinische, Verwendung im reli- 
giösen Jogendunterricht II 10. IV 
321. 

Versehen bei der Auslaaamig von .Anf- 
gefahren gen Himmel' U 817 319f. 
322 f. 3381 

-— , historisches II 8. 

— in der Anordnung von Frage und 

Antwort H 87 (A. 2). 
der Hauptstocke IV 28 

(A. 1). 
Datdemng der Vorrede von 

Agricolas .HundertdreiBig Frag- 

stflcken" II 261 (A. S) 264 SS8 (A. 2) 



274. 

Zitierung von Bibebprtichen 

II 9 (A. 1) 15 (A. I). 

Versemachen (lat.), Unterriohtagegen- 
stand T 28 (A. 9). 

Versmaöe, klassische, für Gebete ver- 
wandt IV 321. 

•Versöhnung IV S78f. 

Verständlichkeit II 91. 

Verstorbene, Gebet fOr sie I 156. 

— , zur Kirche gerechnet IV 389 391 
(A. 1). 

Versuchung I 182 f. 

Versus IV 324 (A. 2). 

Vertrauen auf Gottes Gnade IV 375 f. 

Vertreibung aus dem Paradiese (a. B.) 

ini3. 

Verwandlung findet im heiligen Abend- 
mahl nicht statt II 96. 

Verwandtschaft der Katecbiunea mit 
Luther IV 326ff. 

nntereinander IV 839ff. UMS. 

Verwirrung durch Dmckfehler II 270 
(A. 3), 8. auch: Versehen usw. 

Verzeihung I 183. 

Vesper IV 158. 
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Vietor, Hier., Bachdracker in EmkMi 

HI 357 (A. 2). 
«VirgilioB, ÄeneU III 399 (L d. F.). 
~, Oeorgica U 17 (i. d.F.), Ol 398 

(i. d. F.). 
Tirgo puriMima IV 31)7. 
Visitation e. KircheiiTisitation. 
— der Leipziger UuivenitAt III 349. 
VimtatioiiHutikel yon Bnadenburg- 

ADsbacb m S 41. 
VisitatiODsboch & Untenicht der Viii- 

tatoren. 
VisitationsprotokoUe IV 259. 
TisiUtoren III 4. 
Vocabolanus predicantium IV 239 (A. 1} 

274. 
VOgeliD, Sal. I Vii. 
Vogt, K. A. Ttangott, Prof. in Greife- 

nald I xxviu. 
— , O., Pferrer I iiin. 
Vokale. I 194 196, III 471 (A.). 
VolkebBcher I 175, IV KO 
— , religiöse IV 240. 
Volkstümlich 11 7f. 87 f. 91. 
Volkennterricbt, religiOMr I 66 123 148 

175 186 244, U viii 87 209 229 283 

237f., IV 54 184ff. 190 229« 256fif. 



270. 



, Hebung i 



15. Jabrhundert IV 



— , —, Hil&buch dasu IV 238. 
Vollkommenheit, chriatlicbe III 444, 

IV S70. 
Volling, auflerer, der Taufe m 15. 
Vom alten und neuen Qott (Ftogschnft) 

I 144, IT 83 (L d. F.) 138 (i. d. F.). 
Vorlesen der Predigten III 49. 
— , fdr: vortragen, diktieren III 194{A.3). 
Vorlesungen, exegetische, des Neuen 

' Teetaments III 348f. 
— Melanchthous aber die zehn Gebote 



I 6 



, rvs 



TorlesungBTeiseictuuase, Leipiiger IV 

I7t (A. 5). 
Vorrede von Agricola* .HundertdreiBig 

Fragstücken*, &Uch datiert 3. nnter : 

Versehen. 
Vonrefonnatorischer fi^taohismusnnter- 

richt I XI, m 115 f. 



Vorsagen und Nachsprecbenlassep dM 
KatecbiBmoB UI80(A.2], IT 410 
(auch A. 1). 

Vorsehung, göttliche U 96. 

Votcntesen, dem gemeinen Volk, nai^ 
dw Predigt I 175 (A.) 176. 

Vulgata I 17 20 69 144 173, U 8,7 ISl 
(i d. F.), m 191 (A. 1) 204, IT Ö6 
1«9 289f 296f. 308 S4S 396 (A.) 
405 (A. 2). 



\f^Mhter, Geo^, Buchdrucker in KOra- 

berg II 13 267 269, III 18, IV 21 

(A. 1). 
— , Kunignnde, Buchdnickerei in NOm- 

berg III 12. 
Wackemagel, PbiL 1 xxu. 
Wafienatacke (a. B.) I 21. 
Wagemeiater IV 245 (A. 1). 
Wahrer und falscher Glaube & Glaube. 
Walch, Jo. Georg I vuif. 
Waidenburg IV 8 (A. 3). 
Waldenaer in BObmen IV 407. 
Waldheimer Konvent do' Augustiner 

s. unter: Auguetiuerorden. 
Wallfohrten IV 395. 
Waltber, Hans, Buchdrucker in Uagde- 

bn^ III 142. 
-, Mich. I VIII. 
— , Prof. I XX. 
Wandel, chrisUicber 1 246, lU 444, IV 

160 870. 

— nach Christi Lehre I 166. 
— , neuer III 144. 

Wanderer, von einem Engel and von 
Amor gelockt (Holtscbnitt) UI41». 

Wandkateohismen, rOmisohe 1 170 (A,); 

Wandkatechismna I 123£ 170 (A.). 

W andtafeln mit den EatechismusstScken 
I 3 ff. 123ff. 

Wanner, Prediger in Eonstam IV 46. 

Wappen. COlner <a. B.) ID 216 (A. S). 

— , Hamburger (beim Impressttm) III 
Iti. 

-, Konstanier (a. B.) IV 5?. 

— Jiutbers (a. B.) I 192, 111 10. 

— Melanchthotis (a. B.) I 68 Ifffi. 
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Wappen, Ntlniberger (a. B.) II 26». 
_, e&chBischeg (a. B.) I 192. 
~, Dimer (auf dem Titelblatt des Kate- 
chismus) III 81 82 (A. 3} 84f. 
WappenschUd (o. B.) I 69 lB8f. 191f., 

II 267 f. 
Wartburg IV 146. 
Warum? IV 349. 

Was dem gemeinen Volk nach der Pre- 
digt TOMulesen 1 175 (A.) 176, IV 
155 234f. 249. 

— einem Chrietea not zu wiseeti (StOck 

der Zwickwier Bearbeitung des 
,BfichleiDe Ar die Laien') 1 196. 

— heiöt? IV 349. 

— NutE bringt? (Kat^cUsmusfrage) 

IV 349. 

— verbeut, was gebeut Gott? IV 349. 
Wechel, Christ., Buchdrucker in Paris 

m 36a 

Wechselseitiges Fragen s. Dialoge. 

•Weckruf I 59 f. 

Weg, der rechte, zum ewigen Leben 

(Volkssehrift) IV 405 (A. Sj. 
Wegmeister (Wagemeieter?) I 159. 
Weib, doB blntflüssige III 210. 
— , — kauan&ische III 210. 
~ , — rechtschaffene, bei Salomos Urteil 

III 209. 

— , — seine Stimme erhob III 310. 
Weiber, die Cbrist« nachfolgten lU 210. 
-, gotterwBhlte III aOOf. 
— , gottverworfene 111 210. 
Weibliche Gestalt, Frnchtkorb haltend 

(a. B.) III 84. 
, in einen Fiscbscbwanz auslaufend 

<a. B.) IV 26 ISS. 
Weidlin, Kaspar I 132. 
Weigand I 129 (A. 1). 
Weihnachten 1 18 (A. 1), III 77 (A.), IV 

260. 
Weimar III 52 (A. 2). 
WeimarBcbeKatechieninsgescbichtel) 
Weinfeden IV 49. 
Weingeiande (a. B.) I 21. 
Weisen, Die sieben s. Sprüche der sieben 

Weise«. 
«Weisheit Qottes and Weisheit der 

Welt II 287f., IV 122t 



Weiß, Adam, Stadtpfarrer von Cioils- 

hoim lll 8 (A. 1), IV 260 (A.). 
— , Job., Buchdrucker In Berlin 11 269. 
Welchen Nutten bringt? IV3<9. 
Weller, E. I XXVII. 
•Welt ra 382f. 

— ficht die Christen nicht an II 278. 
Weltgeschichte als AnslegDogsmittel 

IV 867. 
Weltliche Berufe bed&rfen anch der 

Unterweisung s. Beruf. 
Weltmensch liest die heilige Geschichte 

wieProfangeschichte 11363 (Z. 33 ff.). 
Weltsinn I 89. 
Weltweisheit s. *Weisheit Oottee nnd 

Weisheit der Welt. 
Werk Christi IV 195. 
— , fieischliches I 245f. 
— , gottliches I 246. 
Werke, KoOere III 200 s. auch: *WeAe. 

— der Barmherzigkeit IV 270f. 313 (A.). 
•— , gute U 242 320 323, III 87. IV 30 

SIS 395. 
— , — , bestehen im Glauben gegen 

Qott und in der Liebe ge^en den 

N&chsten II 95. 
— , — , geboten in den zehn Geboten 

III 55. 

— nnd Glauben I 108 132. 
Werkgerechtigkeit, rOmische IV 394. 
Wemburg IV 253 (A.). 

Werner, Johannes, Anhtüiger Scbwenck- 

felds IT 190. 
— , -, Katechismus IV 190 (A. 3). 
Wesel 111 857 (A. 1). 
Westermann, Job., Pfarrer in Lippstadt 

IV 400 (auch A. 1). 
Westermajer, H., Pferrer 11! «. 
Wetzlar III 187 (A. 3). 

Wicel, Georg IV 232 {A. 1). 

Wickradt, Job., der Jflngere, Buch- 
drucker in Hamburg lU 142. 

Widersprtlcbe in der heiligen Schrift 
s. Loci pDgnantes. 

Wie man trMtlich die Kranken trOsten 
soll s. Trostbach fBr Kranke. 

Wiechmann-Kadow, C. M. I ixvitf. 

«Wiedergeborene I 113, II I22f. 

■Wiedergeburt I 132. 
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Wiederfaolnag des EatechiamiiH III 98 
(Z.1), IV «5f. «8f. 

Wiederkunft duisti zum Qericbt II 96, 
IV «5 174 370. 

Wiederteafer HI ftOf., IV 6. 

Wiödertanferische Ideen in 189 (A.). 

Wiedertanfe UI 198 (A. 1). 

Wiedeirergeltang I 89. 

Wien IV 149 (A. 2). 

Wiener Holstafeldnick FV 368 (A.2). 

Wilhelm, Herzog von Jfilich III 357 
(A. 1). 

Wiliscb, CbriBt. Friedr. 1 Tmf. 

Wille, freier a. Liberum arbitrinm. 

— Gottes I 182 f. 

— , menecblicher, ist HOndig I 177. 

Wimpftn II 313. 

Wimpheliug, Jakob UI 193 (A. 2). 

Winde, die vier, Gott -Vater umgebend 
(Holuchnitt) I 198. 

Wintermonat III 3 (A. 2) 20 (Z. 1). 

•Wiswn IV 80f. s. auch: •WiBBen- 
schaften. 

Witiger, Uicbael, Domherr in Breslau 
IV 184 ff. 191 (A. 1) 239 (A. 2). 

Wittenberg I 3 7 f. 9 20ff. 24 68£ 109ff. 
129 146 160 181 (Ä.) 170 173 176 
178f. 184 186 (A. 3) 187ff. 243ff. 
247, ü IX ivjii 3f. 10 12 14 209 
2ai234(A.l)240ff.2e4f. 266 268f., 
III 11 43 52 (A. 2) 68 71 82 (A. 2) 
188 (anch Ä. 8) 189 (A.) 348 (auch 
A. 4) 350 (A.) 354f. 359 465, IV 
' 2t (A. I) 149 (aach A. 2) 150 (A.) 
151(aQcbA.3} 154ff. 229£F. 26Sff. 
285f. 816 (A. 2) 329 409 (A. 11 410 
412. 

Wittenberger Bearbeitung der .Einder- 
fragen' e. Kinderfragen. 

des „Bflcblaina flit die Laien* I 

ISOff. (Auigabe: 191, InhaltaQber- 
sicht; 198f., Abdruck: S88ff.) 198 
195 (A. 3), II 230 232ff. 235 (A. 3) 
237ff. 240 242, UI 5Dfl 88 139 
(A. 1), IV 261 268 380 (A.) 316 321 
323 332f. 3»8 342 868f. 

, ep&tere Bearbeitungen I 187 

192 198 (Ä), H 235 (A. 2). 

Uonauisau OeniiBiiiu Fudigogio> XXXIX 



Wittenberger Kirohenordnimg IV 324 
(A. 1) 325 (A. 1). 

— Konkordio UI 82. 

— Stift I 179. 

Witve, die arme lU 210. 
-, — , von Zarpatb III 209. 
Witiel, Georg s.Wicel. 
Wocbenpredigten III 69. 
Wörtliche» Lernen der lehn Gebote 

I 26S. 
Wohltaten Gottes II 271. 
Wolf, Thomas I 23, 11 92. 
Wolfert, K. I «. 

Wolff, Job. IV 270 (A. 2) 271 399 f. 

— BeichtbtIcUein IV iixviii 281 (A. 1] 

232 (A. 1) 271 303 (A.) 399 (A. 2) 

400 (A. 1) 410 (A. 1). 
Wollaib, Verfiuaer einer Ulmer Kirchen - 

geachichte IH 82 (Ä. 2) 85 (A. I). 
Wolters, A. I X. 
«Wort Gottes I 156 188 184 (A. 2) 246, 

II 97 266 £, m 15 350, IV 12 389f. 

— nnd Geist IV380ff. 

• Olanbe II 271. 

Wortloses Gebet IV S82. 
Wotschke, Th., Pferrer I i. 
Wflnscher, P&rrer I XI. 

Wfirdiger Genuß des Abendmahls 11 97, 
. III 44 92 469, s, auch: 'Unwttrdig. 
WOrfel (a. B.) I 23. 
Wflrttembe^ UI 83 (A.), IV 294 (A.). 
WOrttembergische Kirchengeschichts 

JI XTI. 

— Eirchenordunng von 1536 II S15, III 

82 13*. 

1553 ni 82 (auch A. 3). 

WOrttembergischer Eatechismus III 82. 
WDizburg III 465, IV 149 (A. 2) 150 

(Ä.) 283 (A. 3) 271 (A. 1). 
Wunder Jesu III 441, IV 105, S. auch: 

•Wund ermchen . 
WjßgOrber, Christoph, Lehrer in Ba«el 

IV 4 (A. 1) 8 9 (A. 2). 
Wytt, Job., Buchdrucker in Wittenberg 

U268. 



X für Ü machen II 363 (Z. 14). 
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Zachanas 1 läO. 

Zahlen I 187f. 195 198 260 (L d. F.). 

Zank in Glaubetuaacben IV 62. 

Zarpath, Witwe von III 209. 

Zedekia III 208. 

«Zehn Oebote I 3 6 10 15 18 65 f. 104 
108 tOft 117fF. I22ff. 146 167 159£ 
161 169ff. letff. 187ff. 194 196 198 
262f., iraf. 4(A. 1) 15 98 201 
209f. 229 238 361 272 820f. 32S, 
tu 3 15 20 49 54f. 67f. 72 80 S4f. 
89 90 129 (auch A. 2) 130 (A.) 139 
143f. 193 216 354f. 866 359 
362 425 464 468, IV8(A. 2) 22f. 
27 28f. 58 156 173 174 (A.) ie8f. 
255 257 2690: 318 3t6f. 853ff. 3ö7 
365 368 39S 420. 

- aU StlndenBpiegel IV 282. 

— , Auslegung, verbunden mit der Auf- 
legung deB VateniDsera III 145, 
IV 284. 

~, Auslegungen r.l81ff. 186, IV 68. 

— , — im Kirchenliede IV 326. 

— , Buch der «ehn gepot IV 346. 

— , Oebote, die von Jesus enr&hnt wer 
den Itl 441 (A. I). 

— , Gruppierung s. Oruppierung der 
zehn Gebote. 

-, ihr Nutien IV 27. 

- ihr Ziel IV 27. 

- in der Kinderbeicfate IV 399 (A. 2). 

- in deutwhen Versen IV SOS (A.). 

- in hexametrischer Fassung (Int.) IV 

281 297 (auch A. I). 
— , Predigten Ober die sehn Gebote IV 

2ä4, n. auch unter: Luther. 
— , Stellung unter den Eanptstficken 

IV 281ff 
-, Teit IV 288 (A. 2) 296ff. 344-. 
— , traditionelle Form I 123r. 
— . vollständige (demalttestamentlichen 

Text entsprechende) Form I 123 f. 

157 (vgl. 166ff.) 263, IV 298 ff. 301 

(A.) 381 (Ä. 2). 
-. verftuderte ^blung in 145 (A. 8 u. 4). 
~. Zehn gepot durch etliche hochbe- 

rOmte lerer IV ^tn. 



Zehn Gebote, eiuetne Gebote: 
das erste: I 183 184 (A. 2), II 6 9 (A. 
1 n.3)9i:, lU 54 (auch A. 3) 56 145 
(A. 1), IV 240 (A.) 271 272 (A. 1) 
356 366. 
<ia8 «weite: 1 183 184 (A. 2) 186, U 7 
238, III 10 (A. 2) 54 (auch A. 3) 56, 
IV 240 (A.) 271 314 356 367. 
das dritte: I 183 (A. 1) 183, lU 9 53 
(A. 3) 54 55 (A. 2) 66, IV 7 (A. 3) 
240 (A.) 361 (A.) 271 288 (A. 2) 356 
366 382f. 
das vierte: I 183, II 6 8f. 263, UI 
42Ö (A. 2}, IV 354 S56 366 401 (A. 1). 
das nnfte: 1 18Sf.. U 10 268, IV 271 

288 (A. 2) 356 363 866. 

das sechste: II 10 263, IV 271 288 

(A. 2) 300 (anch A. 2) 356 368 366. 

das siebmte: II 9 (A. 1) 10 263, 

lU 87 89, IV 271 300 (auch A. 2) 

^6 366. 

das achte: II 9 (A. 1) 10 363, tll 87 

89, IV 356 366. 
das neunte: II 10 263, III 15 (A. 1) 

87 89, XV 300 356 366. 
das zehnte: II 10 263, III 15(A.l) 

87 8», IV 300 356 366. 
Beschlaß I 173 194 196 198. 
Zehnter III 189 (A.). 
Zeibich, Christoph Heinr. I ix. 
«Zeichen, äußere, Nutzen undBedeutang 

IV 195 383 387. 
— , sichtbares, und unsichtbar« Gab« 

im Abendmahl III 92. 
Zeitgeschichte ab AuHlegungsmittcl IV 

867. 
Zell, M&tth. I 117 (A.). 
Zensur der Wittenberger Universität I 

243 247. 
Zentgraf I viir> 
Zeremonien 11 89, III 200, IV 896. 
ZerKliedemde Fragen IV 404 (A. 2L 
Zeugnis des Herzens und der heiligen 

Schrift IV 381. 
Zezschwitz, G. von I xi xxvii. 
Ziel des evangelischen Katechismus- 

Unterricht« IV 400. 
Ziffern I 187 f. 195 198 (A.), IV 173. 
Ziffemtafel I 172. 
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Ziime mit Ttirmen (a. B.) I 160. 

ZippOT» III 209. 

Zitat atu einem Kirchenlieds lY 32& 

(A. 3). 
Zitate aus den EirchenT&teni IV 367. 
~, tablische lli 204. 
— , &lscbe, TOD BibelsprQclien a. unter: 

Veraehen. 
Zitieren aiu dem Qed&chtnia II 232. 
Zivilrecht 111 350 (A.). 
«Zorn Qottea IV 378 393. 

, Pm^t davor IV 870. 

Zossen II 209. 

Zucht eines christlichen Kindes s. unter: 

Kind, christliches. 
«ZuehUoBi^keit der Jugend III 3Ö3f. 

385 ff. 
Zucbtachule, chri^Uiche I 264. 
ZDrich I 9(A.) 123ff., II 20ö, Itt 188, 

IV 46 4»ff. S50 264 418 416. 
Zarieher BibelflberseUung IV4»ff. 343. 

— Disputatioii I 123. 

— Kalender I 124 (Ä. 2). 

— Katechismus I 123. 

— Katechismnsgeschichte I i. 

— Katechismostafel I 117 188ff. (Ab- 

druck: 126f.) 157f., IV XMVii 250 
tauch A. 1) 264 274 283 288 (A. 2) 
28» (A. 2) 290 (A. 2) 292 298f. 343 
■M5 354 {web A. 4) 381 (A. 2). 

•Zunge 111 381f.. IV 427. 

Zusage des Herrn IV S69. 

ZoBammenfasBODg, kurze, dar christ- 
lichen Wahrheit in Glaube und 
Vaterunser IV 269. 

Zusaromenfassnngeii im religiösen Unter- 
richt biw. in den dafBr bestimmten 
Hilf«bDcbem 1 111, II 6 96f. 96 263 
272 321, III 42 44. IV SiSff. 362f. 

Zweibrflcken I 261. 

Zweierlei Beichte I 174ff. 

Zwei -Naturen -Lehre II 7, IV 379. 

Zweiteilung de« Katechismus s. üuter- 
richtestufen. 

Zwick. Johann IV45ff. 245 264 283 (A. 2) 
285 (A. 1) 343 344 406 (A.). 

— Bekenntnis der iwDir Artikel des 

Glaubens IV 47 (A. 2) 48fi: (Aus- 
gaben: 59f., Inhaltsflbersicht: 62ff.. 



Abdruck: 76ff.) 245 262 (A.) 264 
268 296 S22 327 S45 348 349 (auch 
A.) 350 859 363f. 36ö 367 375 (auch 
A.} 376f. 379 380ff. 384 (A. 1 o. 3) 
389 (auch A. 1} 890f. 39ö 397. 
Zwick, Das Vaterunser iu Frage und Qe- 
betaweise IV HS. (Ausgaben: 59, 
Iuhaltsflber8ioht:62, Abdruck: 67fi;) 
245 264 266 288 (A. 2) 292 846 347 
849 £ 401 (A. 2). 

— Eine schlichte, aber treue Ver- 

mahnung IV 48 (auch A. 2). 

— Gebete fVi junge Leute IV 46 (auch 

A. 1) 58. 

— Bbapsodiae sive preces diumae IV 

46 (auch A. 1). 

— Schrift an seine ihm von Gott be- 

fohlenen Untertanen IV 46 (auch 
A.2) 47f. 58 (auch A. 1). 

Zwickau 1 160 170 178 (A. 2) 181 183 
186 (A. 3) 191, II 11 13 267, IU 
76 (A. 1) 132 (Ä. 4), IV 25 243 244 
(A. 2) 347 256 264 406 (A.). 

Zwickauer Bearbeitung des .Bficbleius 
fOt die Laien' I 178 (A.2) 179ff. 
(Ausgabe: 191, Inhaltsflbersicht: 
196 ff.), IV 24 267 274 277 279 
(A. 2) 308 317 (A.) 322 (auch A. 2) 
824 342. 

— Gesaugbflcher I 180. 

— Schulordnung I 18, IV 248. 
Zwiegespr&cfa Gottes mit der Seele IV 

3«S. 
Zwiespalt des Glaubens IV 63. 
Zwingli, Huldr. I 20 22 122ff., II 88ff., 

III 79 82 86 (A. 1) 188 (auch A. 6), 

IV 45 229ff. 236ff. 250 258 260 (A.) 
264 336 (A.) 336ff. 381 (auch A. 1) 
883ff. 386f. 413 (A.2). 

— Ad Job. Bugenhagen Fom. Epist. 

Responsio IT 337 f. 

— Ad Mattb. Alberam de coena Dom. 

Epistola IV 337. 

— Amica Exegesis IV 337. 

— Autwort, Valentino Compor gegeben 

I 123 f. 

— Frflndlich Verglimpfting IV336f. 

— Gutachten Ober den Ittinger Handel 

I 122f. 
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